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Der Feuermolod. 
Mutter und 6 ihrer 7 Kinder fommen um" 


Autherford, N. 3., 30. Aug. Yrau 
Emilia Dibearo und 6 ihrer 7 Kinder 
— im Alter von 5 Monaten bis zu 12 
Sahren — fanden heute früh in einem 
euer, welches ihr Heim zerftörte, den 
Zod! 

Der Gatte und Dater jowie das 
fiebente Kind, ein 13jähriger Junge, 
entfamen, indem fie aus einem Yeniter 
des zweiten Stodwerf3 jprangen. 

In der Wahltampagne. 


Rodland, Me., 30. Aug. Sprecher 
Champ Clarf vom nationalen Abge: 
orbnetenhaus hielt gejtern Abend im 
Rocdland die erjte von drei Reben, die 
er in der demofratiichen Kampagne 
biefes Staates halten wird; er be- 
jchräntte fich in feiner Anfpracdje aus- 
fhließlih auf den Tarif und ijt der 
zweite demofratifche Redner von na= 
tionalem Ruf, der den Staat bereilt; 
tenn Gouverneur Marfhall von In— 
diana, der demofratifche Vizepräfi- 
dentjchaftstandidat beendete am Abend 
feine Redetour in dem Staate mit 
einer Rede in Lemifton. Heute wird 
Herr Glart in Bar Harbor und Ell3- 
worth fprechen. 

St. Louid, 30. Aug. Frau-Anite 
Galvert Bourgeoife, Rechtsanmältin, 
Shriftftelerin und Frauenjtimm: 
rechtlerinn, reift heute Abend nad 
Chicagoab, um fih ald Kam— 
pagnerebnerin für Woodrom Wiljon 
eintragen zu lafjen. 

Frau Bourgeoife glaubt, dab Hr. 
Mifon ala Präfident jehlieglich offen 
für das Frauenjtimmreht „heraus- 
tommen“ werde. 

Seagirt, N. J. 30. Aug. Ermüdete 
Handgelenke und ſchmerzende Finger 
erinnern den Gouv. Wilſon daran, daß 
er den ſtrapaziöſeſten Tag ſeines 
Lebens bei ſeiner Tour durch Penn— 
ſylvanien gehabt hat. 

Statt der beabſichtigten einen 
Rede hat er ſieben gehalten, und er 
iſt auf der hinteren Plattform ſeines 
Zuges ſo beſchäftigt geweſen, wie nur 
irgend ein Präſidentſchaftskandidat! 
E jpres auf feiner'-Zour von 210. 

eilen — bie gar nicht auf dem Pro- 

mm geftanden — zu beinahe 40,000 
erfonen und fjchüttelte mindejitenz 
3000 die Hände. 

Do verfichert er, dak es ihm qut 
gefallen habe, und er ift mit dem Ent- 
segenlommen des Volkes fehr zufrieden. 
Bielleicht wird er noch einige Reden in 
Bennfylvanien halten. 

Strand Rapids, Mich., 30. Aug. 
Umos ©. Muffelman, der republifa- 
rtfche Kandidat für das Gouperneur3- 
amt von Michigan, hat von allen 
Eountied, audgenommen vier Eleinen, 
Berichte über die Vorwahlergebnifie 
erhalten. Diefe geben ihm eine Mehr- 
heit von 6308 Stimmen über ben 
Gtaatsfefretär %. E, Martinbale. 


Bahnunglüd. 

Pittsburg, 30. Aug. Der PBennfpl- 
baniabahnzug Nr. 307, von Pittöburg 
nach Cleveland beftimmt, ftieß in dem 
benachbarten Conway Bahngehöft mit 
einem Arbeitözuge zufammen. 

Lokomotivführer Coughenour wurde 
getötet, 2 andere Zugbedienſtete wur— 
den ſchwer verletzt, und viele Paſſa— 
giere trugen Brauſchen davon. 

Pittsburg, 30. Aug. Nach ſpäterer 
Angabe ſind 4 Perſonen bei dem er— 
wähnten Zugzuſammenzuſtoß auf der 
Pennſylvaniabahn unweit Conway 
getötet worden, nämlich der Lokomo— 
tivführer Coughenor vom Perſonen⸗ 
zug, der Arbeiter A. Reeder vom Ar— 
beitszug, und noch zwei Arbeiter unbe— 
kannten Namens. 

Außerdem wurde der Heizer des 
Perſonenzuges, L. C. Vaughn, tötlich 
verletzt; daher kommt die Totenliſte 
auf Fünf. Noch etwa ein Halbdutzend 
Anderer iſt beträchtlich verletzt worden. 

Temple, Tex. 30. Aug. Ein Mann 
wurde getötet, zwei wurden ſchwer, 
und I15 leicht verwundet, als ein nord— 
wärts fahrender Zug der Miſſouri—-, 
Kanfad- « Texasbahn drei Meilen 
nörblid von hier aus dem Geleife 
ſprang. 

Der Poſtwaggon und zwei Kuvees 
ſtürzten von einer Brücke in eine 
Schlucht hinab. 

Neues Bombenattentat. 


New York, 30. Aug. Eine Bombe, 
welche dadurch hergeitellt war, da 
eine Milchflafche mit einem Spreng- 
ftoff gefüllt und mit Wachs bebedt, 
fomie eine Zündfchnur eingefchoben 
wurde, ift auf dem oberiten Stod 
einer fechsftödigen Mietsfaferne an 
der Dit-99. Straße frühmorgens zur 
Erplofion gebracht morden. Etwa 20 
Perſonen entgingen nur mit fnapper 
Not dem Tode! Mehrere wurden 
durch umberfliegende ®lasfplitter leicht 
verlegt. E3 mohnten 24 Familien in 
dem Haufe. 

Die Polizei erklärt, fie habe feine 
Spur von ber Perfon des Bomben- 
leger2. 

Dampfernadirichten. 
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Im Sinblick auf Panamakanal. 


Los Angeles, Kal. 30. Aug. Die 
„Panama Navigation and Commer— 
cial Co.“ plant, innerhalb der nächſten 
ſechs Wochen eine neue Dampfſchiff⸗ 
linie von Los Angeles nach der Atlan— 
tiſchen Küſte einzurichten, deren Route 
durch den Panamakanal gehen ſoll. 
Die Gründer des Unternehmens er— 
fundigten fich bei der Hafentommij- 
fion von 2o3 Angeles über die Dod- 
fazilitäten. 

An dem Unternehmen follen Aleran- 
der Graydon von Chicago, T. €. 
Scott pon Toronto, “Ranaba, und 
eine Anzahl Kapitaliften von Xoronto 
und Pittsburg beteiligt fein. 

Auch Fabrifant verhaftet. 


Bofton, 30. Auguft. Wiltam W. 
Mood, der Präfident der „American 
Moolen Eo.”, wurde auf eine der, von 
den Großgefhworenen von Guffolt 
County erhobenen Anktlagen in Haft 
genommen, unter der Befchuldigung, 
fi mit Anderen während des aroßen 
Meberitreit3 in Lamrence, Maff., zur 
Verteilung von Dynamit verfchmoren 
zu haben, woraus Kapital gegen die 
organifirten Arbeiter gefchlagen mer- 
ben follte. 

Er jtellte fich, begleitet von feinem 
UAnmalt, felber den Behörden, 


Mihiganer Zuhthausmenterei. 


SJadlon, Mich., 30. Aug. Ein ernfter 
Aufruhr brach unter den Häftlingen 
im Gtaatsgefängniß aus. Jhr Schau- 
plag war der Speifefaal, melcher teil- 
weile demolirt murbe. 

Die Angeftellten des Zuchthaufes — 
deffen Wärter Nathan %. Simpfon 
augenblidiih in Chicago if — 
meigern ji, nähere Auskunft über 
den Vorfall zu geben. 


Plöglih geitorben, 


Nem York, 29. Aug. Harry H. Ro- 
gerd, Gattin des dahingejchiedenen 
Vizepräfidenten der „Standard Dil 
Eo.”, ift im Speifemaggon eines Zu- 
ges auf dem Grand Jentralbahnhofe 
plöglich geftorben. Sie hatte gerade 
die Rüdreife von Bretton Woods, N. 
9., nah ihrem Heim dahier gemadit. 

+ Bifhof Grafton + 


Fond du Lac, Wis. 30. Aug. Bi- 
ihof Charles E. Grafton, vom Epis- 
fopalbistum Fond du Lac, ift furg vor 
Mittag geftorben. 


Ausland, 


Unter der Erd’: 
$ünf Kohlengräber durch Starz in einen 

Schadt getötet. 

Geljentirhen, Weitfalen, 30. Aug. 
Seh3 Kohlengräber jtürzten, infolge 
Zuſammenbruches einer hölzernen 
Platform, heute früh einen Gruben- 
Ihacht hinab. Fünf murden getötet; 
und der Sechite ift gefährlich verlekt. 

EGr:-Ameritaner fiegte. 


London, 30. Aug. Die zwei Haupt- 
preife im jüngjten britifchen Armee- 
mettfliegen murden vom britifchen 
Kriegsamte ©. %. Cody zugefprochen, 
ber früher amerifanifcher Bürger mar, 
jegt aber naturalifirter britijcher Un- 
tertan ift. Cody benußte einen Xero- 
plan, den er jelber gebaut hatte. 

Der erite BPreiß beitand aus 
$20,000. Bei diefem ftand der MWett- 
bemwerb für ylieger der ganzen Welt 
offen (obwohl nur Briten und Fran 
zojen daran teilnahmen) Der erite 
Preis bei einem andern Tyliegen, das 
nur für britifche Untertanen mar, 
$5000, wurde gleichfall3 von Cody ge= 
monnen. 

Den zmeiten Preis für das allge- 
meine Fliegen gewann der Franzoje 
Armand Deporduffin mit einem, bon 
ihm jelbit gebauten Eindeder. 


Die Kämpfe in Nifaragua,. 


San Xuan del Sur, Nifatagua, 30. 
Aug. Eine Streitmadt von 500 ame- 
rikaniſchen Blaujacken und Seeſolda— 
ten iſt von Corinto aufgebrochen, um 
die Eiſenbahn- und Zelegraphenver: 
bindung mit der Hauptſtadt Managua 
wiederherzuſtellen. 

Managua, 30. Aug. Unſere Stadt 
hat noch immer ſogut wie gar keine 
Verbindung mit der Außenwelt. Die 
Nahrungsmittel werden von Tag zu 
Tag rarer. Auch von mehreren Städ- 
ten, welche ſich unter Kontrolle der Re— 
volutionäre befinden, gilt dasſelbe, be— 
ſonders von Granada und Meſaya. 

In der Nachbarſchaft von Granada 
ſollen verſchiedene Gefechte zwiſchen 
Regierungdtruppen und Rebellen ftatt- 
gefunden haben; doc läßt fi nod 
nichts Näheres darüber in Erfahrung 
bringen. 


Neueite Fugtehnifhe Erfindung. 

Brüffel, Belgien, 30. Auguft. Ein 
belgifcher Ingenieur behauptet, eine 
Vorrichtung erfunden zu haben, welche 
ein Umtippen, Sichüberfchlagen oder 
Vornüberftürzen von Weroplanen in 
der Luft unmöglich madt. Die Vor- 
richtung befteht in rotirenden Flügeln, 
die, wenn fie in Bewegung gejegt find, 
der Flugmafchine vollflommene Be: 
mequngäfreiheit laffen und ihr babei 
eine durchaus fichere Manöprirfähigfeit 
verleihen. Auf- und Abftieg können 
nad der Verficherung des Erfinders 
fenfrecht bemerfftelligt merben, wäh⸗ 
rend bisher nur die Schrägrichtung 
möglich war. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
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Chicago, Freitag. den 30. Auguſt 1912. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Wichtige Ausſagen. 


Die Koronersjury wird am 20. September 
ihren Wahrſpruch abgeben. 


Sn der Gemeindehalle in Weit Ham- 
mond wurde heute der Inqueſt abge— 
halten über den Tod des 3Tjährigen 
Lofomotivführere Kohn Mehmater, 
der befanntlich am Nachmittag des 14. 
Auguft in dem von dem Schantwirt 
Henry Foß in Weit Hammond betrie- 
benen verrufenen Haufe erfranfte und 
bald nach feiner Einlieferung im Ho- 
fpital ftarb. Dr. Andrem Hoffman, 
Weit Hammond, der den Kranten be- 
bandelt hatte, wurbe als erfter Zeuge 
vernommen. Er äußerte die leber- 
zeuqung, dat der Mann an Morphium 
geitorben fei, das ihm unter die Haut 
gefprigt worden war. 

Die nach ihm vernommene Wittme 
gab an, daß ihr Mann am 13. Auguft 
um 9 Uhr Morgens die Wohnung ver- 
laffen hatte. Um Nachmittag des fol- 
genden Tages jei fie benachrichtigt 
worden, daß er im Hofpital im Ster- 
ben liege. 

Der Leichenbeftatter Carl E. Nai- 
dom fagte aus, daß Mebmaler am 
Abend des 12. Auguft von ihm ein 
TFuhrmwert geliehen habe und bis zum 
nädhjften Morgen in Weit Hammond 
berumgegondelt fei. 

Toß machte folgende Angaben zur 
Sade: Mehmater jprah am Abend 
des 13. Auguft mit einer gemilfen 
Frankie Ford bei mir vor. Das Paar- 
tranf ein paar Schnäpfe und entfernte 
fih. Nach einer Stunde kehrte es zu=- 
rüd, Mehmater bat mich, ihm einen 
Ched über $90 gegen Baar umzu- 
mechjeln. ch Ichlug ihm, da er ange- 
fäufelt. war, feine Bitte ab. Er ent- 
fernte, fich wieder mit der Ford, fehrte 
aber gegen Mitternacht mit ihr zurüd 
und zechte mit ihr bis gegen 1 Uhr. 
Denn verlieg er mit der Dirne das 
Lokal. 

Erft um fieben Uhr Morgens tauchte 
da3 Paar mwieter bei mir auf. Mep: 
mafer tlagte mir, daß er mübde ſei. Ich 
riet ihm, fich nach oben zu begeben und 
fih im Zimmer der Frau auszufchla- 
fen. Bon der frau begleitet, ging er 
nad) oben. Um die Mittagsftunde fam 
die Frau berunteraeftürzt und ver- 
langte Eismwaffer, da Mebmafer, mie 
fie fagte, plöglich erfrantt fei. X 


‚j.ließ Dr. Hoffmann fommen. Das ift 


Alles, was ich mweiß.“ 
- Sein-Schankfellner Davis -beftätigte 
biefe Angabe. 

Die Koronerdjury mird am 20. 
September ihren Wahrfpruch abgeben. 
Man hofft, daß Profeffor Haines in- 
zwifchen einen Bericht über feine 
chemiſche Unterſuchung des Magenin— 
halts des Verſtorbenen eingeſandt ha— 
ben wird. Auf dieſer Bericht wird 
wahrſcheinlich der Koronersjury zur 
Richtſchnur dienen. 


— — — 


Sraftwagen-Wettfahrt. 


Elgin ift der Schauplat eines zweitägigen 
Rennens um Sieaespreife. 

Auf Ländftraßen bei Elgin hat heute 
Vormittag die von der „Elgin Natio- 
nal Road Racing Affociation“ veran- 
ftaltete zmeitägige Kraftwagenmett- 
fahrt unter großem Zulauf von Zu= 
jhauern begonnen. Der Bortrab, 
metft in Kraftwagen, 309 fchon geitern 
Abend in das Städtchen ein, und heute 
früh waren bereits 30,000 Berfonen 
berjammelt, die. der Dinge harrten, 
die da fommen follten, und ihre Zahl 
wurde bi3 zum Beginn der Rennen, 
elf Ubr, noch beitändig vermehrt. 

&3 werden heute folgende drei Wett- 
fabhrten gemadt: 

Fahrt um den endaprei3, 12 Um- 
fahrten um die Bahn, etwa 96 Meilen. 
Hierzu find angemeldet ein Mafonma= 
gen, Führer H. Endicott; ein Forbima- 
gen, Führer Mon, und ein Herreshoff- 
wagen, Führer Worthington. 

Yahrt um den Aurorapreis, 18 Um= 
fahrten, etwa 1521, Meilen. Ange- 
meldet find folgende Wagen: Mercer 
(Führer Bullen), Fal Kar (Haftings), 
Tal Kar (Wilbur), Mafjon Special 
(Roberts), Mercer (Wiſhart) und 
Mercer (Hughes). 

Fahrt um den llinoispreis, 24 
Umfahrten oder 203 Meilen. Unge- 
meldet find die Wagen Stuß (Under: 
fon), Ranfield Sir (Hobb3), National 
(Whalen) und Stuß (Merz). 

Ein tötlicher Unfall ereignete fich 
fon vor dem Beginn der Wettfahr- 
ten. Ballinger, Verfaufspireftor der 
Stromberg Motor Deviced Company, 
64 €. 25. Str., mit feinem Bruder 
Leon zum Rennplate fuhr,verunglüdte 
bei Bartlett, 40 Meilen von Chicago, 
als giner der Rabreifen abjprang. Der 
Magen glitt zur Seite und fiel um, 
% R. Ballinger blieb tot auf dem 


Plage, und fein Bruder erlitt ſchwere 


Verletzungen. 
Die Fahrt um den Aurorapreis ge— 


Er fuhr 152 Meilen in 2:20:40. 
Sieger in der Fahrt um den end3- 
prei3 war Harry Endicott im Majon- 
magen; er legte die 101 Meilen 
1:40:42 zurüd. d 
— oo 


Erreichte ihren Zwed. 


An einem Anfalle von Schmermut 
nahm heute die 21jährige Frau 
Augufta Whitney im Schlafzimmer 
ihrer Wohnung, Nr. 2719 ©. Wabafh 
Avenue, Karbolfäure. Sie mar ohn- 
mächtig, al3 man fie gegen zehn Uhr 
Vormittags fand. Die Polize 
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Lebenshaltung verlangt. 


in 
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seidels Annahmeſchreihen. 


Sozialiſtiſcher Vizepräſidentſchafts⸗ 
fandidat geißelt alte Parteien. 


Republitanifge Sampagnepläne, 


Repnblifantfche Parteiführer planen Kam» 
pagne für Erhaltung ihrer Partei ohne 
Rüdficht anf Perfönlidyfeiren. — frauen 
als Parteimitglieder. 


Emil Seidei, früherer fozialiftifcher 
Mayor von Milmwautee, jegt Kandidat 
der fozialiftifchen Partei für die Bize- 
präfidentfchaft, erklärte jich heute in 
einem von Chicago aus datirten offe- 
nen Schreiben zur Annahme der No> 
mination bereit. ‘Der Kandibat ap- 
pellirt in feinem Schreiben an das Ge- 
fühl der Solidarität und das Klaffen- 
bewußtfein und erklärt: „Wer nicht 
mit uns ift, ift wider und.“ Er ver— 
dammt die Kandidaten der übrigen 
Parteien auf’3 Schärffte und mendet 
fich befonder8 gegen die neue Yyort- 
fchrittspartei, in der gemilje Sozia- 
liften, mie Richard Englifh Walling, 
einen gefährlicheren Yeind des Sozia- 
lismus ſehen, als in den älteren PBar- 
teien. Er karakteriſirt die alten Par— 
teien und die neue Fortſchrittspartei, 
wie folgt: 
tei tritt für den gegenwärtigen Stand 
der Dinge ein, ſie will keine Aende— 
rung. Die demokratiſche Partei tritt 
für irgend etwas ein, ſie will die Aem— 
ter ergattern. Die Fortſchrittspartei 
tritt für Ehrlichkeit ein, hat aber eine 
Platform, deren Erklärungen geſtoh— 
len ſind. Die Prohibitionspartei kann 
nur Armut ſehen, wenn ein Wirts— 


hausfchild in Sicht ift. Die fozialifti- |. 


fche Partei fieht in dem gegenmärtiaen 
Spitem nur eine Epoche in der Ent» 
mwidlung der menfchlichen Gefellichaft.“ 

„Ale Erklärungen in ihren Plat- 
forınen“, erklärt der fozialiitifche Vize- 
präfidentfchaftefandivat an anderer 
Stelle, auf die übrigen Kandidaten 
Bezug nehmend, „die etwas wert find, 
find nicht neu, aber geftohlen. Alle Er— 
tklärungen, die neu ſind find nichts 
wert.“ Gouverneut Woodrow Wil⸗ 
ſon, der vdemdkrafiſche Präaſident⸗ 
ſchaftskandidat, deſſen frühere Aus— 
laſſungen in ſeinen Schriften bereits 
in der Vorwahlenkampagne von ſeinen 
Gegnern, gegen ihn ausgenutzt worden 
ſind, muß ſich vom „Genoſſen“ Seidel 
die folgende Anrempelung gefallen 
laſſen: „Der demokratiſche Pröſi— 
dentſchaftskandidat hat früher eine 
höhere Meinung von dem billigen aſia— 
tiſchen Kuli gehabt, als von dem ame— 
rikaniſchen Arbeiter, der eine beſſere 
Das war 
damals, ehe er entdeckt hatte, daß er 
ſich nicht um die Präſidentſchaft der 
chineſiſchen Republik bewarb, ſondern 
Stimmen der amerikaniſchen Arbeiter— 
[def braudt, um Präfident zu mer- 

en.“ 

Auch Bundesfenator Robert M. La 
Yollette, der Die Gefehgebung des 
Staates Wistonfin feit Jahren geleitet 
hat, muß fich einen Geitenhieb gefal- 
len laſſen. Seibel erklärt binfichtlich 
der Trage der Requlirung der Trufts: 
„Die Regulirung der Trufts und gro- 
Ben geichäftlihen Unternehmungen 
durch eine Kommiffion hat fich, wo fie 
berfucht worden ift, als Fehlſchlag er— 
wiefen. Das gilt vom Staat Wiston- 
fin.” Hinfichtlich der Koften der Le- 
benshaltung erklärt der fozialiftifche 
Kandidat: „Die Koften der Lebens- 
führung find in den letten 17 Jahren 
um 60 Prozent geitiegen, während die 
Löhne nur 20 Prozent geftiegen find.“ 

Kampf für Erbaltunh der Partei. 

Einen "Kampf für Erhaltung ihrer 
Partei und ihrer Traditionen ohne 
Rüdficht auf da8 Schidfal Einzelner 
planen, mie heute befannt wurde, bie 
republifanifchen Parteiführer. Fort— 
[chrittliche legten die Nachricht fofort 
dahin aus, daß die republitantfchen 
Parteiführer erfannt hätten, e8 han- 
bele jich in dem bevorftehenden Kampf 
um eine Criftenzfrage. Umfafjende 
Organifationsarbeiten werben von den 
tepublifanifchen Parteileitern geplant, 
um ihre Pläne durchzuführen. 

Sie werben alle Gemarfungen "im 
Staate, die ungefähr mit den Wahl- 
bezirfen zufammenfallen, organifiren 
und in jeder 10 Mann zu geminnen 
fuchen, melde die Bevölkerung bear—⸗ 
beiten follen. Hinmwei3 auf die glor- 
reiche Gejchichte der Partei, auf bie 
Zeiten und Leiftungen Lincolns, Lo— 
gang und Grants werden benußt mer- 
den, um etmwanige Mbtrünnige ober 
Schwantende an die Partei zu feffelm 
und vom Webergang in& Lager ber 
Hortfchrittspartei abzuhalten. Auf 
das ntereffe der einzelnen. Kanbi- 
baten wird Dabei wenig Bezug genom- 
men werben. Der Kampf foll für bie 
ganze Partei auf der ganzen Linie ge- 
führt werben. 


Demofraten verfenden Sragebogen. 


Die Leiter des hiefigen demokrati— 
[hen Nationalhauptquartierd haben 
heute einen Fragebogen an bie Mit- 
glieder der ftaatlihen Partetleitun- 
en im Lande und an herborragend 


—— 


„Die republitanifche Par: | 


günftige Antworten einlaufen, ben 
Hebel anfegen zu können. linter den 
Fragen, deren Beantwortung verlangt 
wird, befinden fi) Jolde nach der 
Zahl der Demotraten, deren Abfall 
von Wilfon und Marfhall zu befürd)- 
ten ift, und nad) der Zahl der Wähler, 
deren Belehrung nötig if, um ben 
Demotraten den Sieg zu fichern. 
Aus dem fortfchrittlihen Lager. 

Die Frage, ob Frauen in Ber: 
fammlungen der Parteiorganifation 
ftimmen dürfen, werden am Montag 
die Mitglieder der HYortfchrittspartei 
in der 21. Ward zu entjcheiden haben, 
die eine Verfammlung in der Nord- 
feite Turnhalle abhält. In diefer Ver— 
fammlung wird der Hader zwifchen }. 
Medill MeCormid und Yohn F. Baß 
zum Austrag gebracht werben. Tyrauen, 
bie der Fortjchrittspartei ergeben find, 
beabfichtigen, fih an der Berfamm- 
lung zu beteiligen, und find entjchlof= 
fen, eine Entjcheidung darüber zu er- 
langen, ob fie in Parteifragen mit 
ftimmen dürfen. 

Yane Addams wird, mie Bundes- 
fenator %. M. Diron von der Fort- 
ehrittspartei heute erklärte, einen Mo- 


nat lang Anjpracden für die Partei- 


und ihre Kandidaten, Col. Roojevelt 
und Gouverneur Kohnfon, halten. 

Senator Diron erhielt heute von 
Edward Lee, dem Morfigenden der 
ftaatlihen WParteileitung der Fort— 
Ichrittspartei in ndiana, einen Be- 
richt über eine IImfrage, die unter den 
Wählern von Randolph County, In— 
diana, vorgenommen worden iſt. Da— 
nach haben ſich in dem Counth, das 
früher ſtreng republikaniſch war und 
in dem J. P. Goodrich, Vertreter des 
Stadts im republikaniſchen National— 
ausſchuß, wohnt, 1500 Wähler für die 
Fortſchrittspartei, 489 für die republi— 
kaniſche und 750 für die demokratiſche 
Partei erklärt. 


—— ⸗—— 
Schießt ins Kraut. 


Das LCaſter gedeiht üppig im Chicago 
Ave.»Polizeibszirf. 

Polizeitapitän Rehm, der das Kom: 
mando über den Chicago Ane.-Bezirk 
führt, teilte heute Stadtrichter Wil- 
liams mit, daß in feinem Bezirk un- 
ordentliche Häufer und Wohnungen in 
folder Anzahl eröffnet würden, daß 
feine vielfad, mit Streif- und anderem 
beionderen Dienft bejchäftigten Leute 
nicht mit ihnen fertig würden. 

Der Nichter verurteilte Myrtle 
MWilfon und Louife Tracy zu je $5 
Geldftrafe und Koften, ala Bemohne- 
rinnen de3 angeblich unordentlichen 
Haufes 163 W. Erie Straße, deſſen 
Mirtin, Frau Kate Boftid, ftraflos 
ausging, weil fie verficherte, fie hätte 
feine Ahnung gehabt, daß ihre Mie- 
terinnen. nicht auf dem Pfade der Tu= 
aend mwanbelten. 


Neuer Divifionsfommandeur, 


Generalmajor William 5. Carter wird 
Hacfolger von General Potts. 


Präfident Taft hät den Generalma- 
jor William 9. Carter zum Komman= 
beur der Zentraldivifion mit dem 
Hauptjig in Chicago ernannt. Der 
bisherige zeitweilige. Kommandeur, 
Brigadegeneral R. D. Potts, wird auf 
feinen früheren Poften in Fort Leaven— 
worth zZurüdfehren, aber erft wenn der 
breimonatige Urlaub feinesNachfolgers 
abgelaufen ift. General Carter ift, ehe 
die Zentraldipifion aefchaffen wurde, 
vom Februar 1906 bis November 1908 
Kommandeur de3 Geendepartement3 
bier in Chicago gemefen, fpäter war er 
beim Generalftab in Wafhington. Der 
General ift, im Jahre 1851 in Nafh- 
ville, Tenn., geboren und hat für Ta- 
pferfeit im Kriege gegen die Apachen im 
zum 1881 eine Ehrenmebaille erhal- 
en. 


———> —ñ— 


SHerbitfeit. 


Stadtförfter Proit verteilt 
Öartenmwettbewerb. 


Im Freimaurertempel an Sroing 
Part Blod. und 42. Court wird heute 
Abend der Yohn Gray Berbefferungs- 
berein ein Herbfifeft feiern. Bei diejer 
Gelegenheit wird Stadtförfter Proft 
die Verteilung von Preifen an die Ge- 
winner im Wettbewerb um die fchön- 
ften-Gärten und Rafenflächen vorneh- 
men. Herr Proft und Ald. Beilfuk 
werden auh am Sonntag bei dem 
Herbitfeft des Villa-Verbefferungsver- 
eins an Springfield, Adpifon und 
—— Ave. als Gartenpreisrichter 

ienen. 


im 


Preiſe 


Rück ſichts los und feige. 


Die Polizei fahndet auf einen Mo— 
torcyclefahrer, der geſtern Abend an 
Marſhall Blod. und 22. Straße Law— 
rence Chanich, Nr. 2669 W. 12. Str., 
über den Haufen gefahren und, ohne 
ſich weiter um ihn zu kümmern, das 
Weite geſucht hat. Der Verunglückte, 
der einen Armbruch und ſchwere Ver— 
letzungen am rechten Bein erlitten hat, 
befindet ſich in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 


Die „Abendpoſt⸗ 
veröffentlicht heute 
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Abgeſtürzt. 


Mutmaßlich im Schlaf aus dem 
Fenſter ſpaziert. 


Erlitt einen Schãdelbruch. 


Der Verunglückte ſoll der Bildhauer 
Walter Richter aus Berlin ſein. — 
Wagte ihr Leben, um den ertrinkenden 
Ueffen zu retten. 


Hocharadige Aufregung unter Zei- 
tungsjungen und Straßengängern ver- 
urfachten heute früh um zmei Uhr die 
gellenden Hilferufe eines Mannes, der, 
nur mit Unterzeug bekleidet, zum ?yen- 
fter eine8 im 3. Stod ded Gajthofed 
Nr. 210 W. Wafhington Str. gelege- 
nen Tenfter3 hinaushing. Ehe man 
ihn erreichen konnte, verfagten ihm die 
Kräfte. Er ließ das Fenjterfims, an 
das er fich angeflammert hatte, fah- 
ren, ftürzte ab und erlitt einen Schä- 
delbruch. Im Countyhofpital, mo er 
Aufnahme fand, wird an feinem Auf- 
fommen gezmeifelt. 

Polizeiliche Erhebungen ergaben ans 
aeblih, daß der Unglüdliche der 35- 
jährige Bildhauer Walter Richter, der 
Sohn einer in Berlin anfäffigen, adht- 
baren und wohlhabenden Familie jei. 
Er fol erft Montag aus Burlington, 
‘a., hier eingetroffen fein. Auf dem 
Syenfterfims fand die Polizei feinen 
mwinfelnden Dachahund. Das Tier hat 
ein vorläufiges Unterfommen in der 
Hauptwache gefunden, ift aber allen 
Annäherungsverfuchen der Schergen 
unzugänglid und verfchmäht Speife 
und Trank. Die mit der Aufarbeitung 


‘des Falles betrauten Detektives find 


der Anficht, daß Richter im Schlaf 
durchs Tenfter fpaziert, aber im Au- 
genblid, ala er den feften Boden unter 
den Fühen verlor, erwacht fei und, im 
Abfturz begriffen, das Tyenfterfims ge- 
padt und fich daran feitgehalten habe, 
bis ihm die Kräfte verfagten. 
Um boben Preis. 

Beim Baden im See ift geftern im 
South Haven, Mich., Leonard, der 

Sjährige Schn von Wm. R. Sulli- 
van, Mayıvoo%, dem Betriebäleiter der 
Sullivan Dil Company, Nr. 413 
Mells Str., ertrunfen. Beim Ber- 
fuche, ihn zu vetten, hätte feine Tante, 
Frl. Genevieve Colby, Nr. 6146 
Greenwood Ape., auch ein naffes Grab 
gefunden, menn nicht der Chicagoer 
Sänger Hoot3 Palmer fie mit eigener 
Lebensgefahr gerettet hätte. 

Der Knabe, der für fein Alter ein 
borzügliher Schwimmer mar, hatte 
fich zu mweit in den See hinausgemwagi 
und war von Krämpfen befallen wor> 
den. 

Die Leiche wurde geborgen. Die El— 
tern und ein jüngerer Bruder des Er- 
truntenen fehrten geftern Abend nod) 
mit der fterblichen Hülle des Knaben 
nad Chicago zurüd. 

$revelhafter £eichtfinn. 


An dem 12 Meilen meitlih von 
Chicago gelegenen Vororte Parkivay 
ftieß geftern Nachmittag eine ftarf be- 
fegte La Grange-Eleftrifche mit einem 
Schnellzuge der Illinois Zentralbahn 
zufammen. Bei diefer Gelegenheit er- 
litten fünf meibliche Fahrgäfte ber 
Elektrifchen fehmere und 30 andere 
Pafjagiere leichte Verlegungen. Der 
Motorführer Wm. Corrigan foll dureh 
frevelhaften Leihtfinn den Zuſam— 
menftoß verjchuldet haben. Obgleich 
er angeblich den heranbraufenden Zug 
rechtzeitig bemerkte, verfuchte er den- 
nod, unter Gefährdung des Lebens 
der PBaffagiere, die Geleife zu freuzen. 
Al er einfah, daß der Zufammenftoß 
unvermeidlich fei, fprang er, die Paf- 
fagiere ihrem Schidfal überlaffend, 
ab. Der Schaffner X. Mumm folgte 
feinem Beifpiel. Im nächſten Augen— 
blick wurde die führerloſe Elektriſche, 
deren Paſſagiere ſich ein paniſcher 
Schreck bemächtigt hatte, von der Lo— 
komotive des Expreßzuges erfaßt und 
gegen den Bahnſteig geſchleudert. 

Die Paſſagiere hatten kurz vorher 
verſucht, in wilder Haſt abzuſpringen, 
und im Gedränge waren viele Frauen 
rückſichtslos niedergetrampelt worden. 

Schwer verletzt wurden: 

Frau Anna MeGure, 825 Sedgwick 
Str.; Schrammen, Quetſchungen und 
innerlich Verletzungen. 

Frau H. Race, Congreß Park; 
Schnittwunden und innerlich Ver— 
letzungen. 

Frl. Klara Baale, Zelephoniftin, 
La Grange; tiefe Schnittwmunden und 
wahrſcheinlich auch Rückgratverletzun⸗ 
gen. 

Frau S. S. Rollins, 4403 Michi— 
gan Ave.; Schrammen, Quetſchungen 
und innerlich Verletzungen. 

Frau Emma Koehler, Krankenpfle— 
gerin, Nr. 525 W. 65. Place; Schä- 
belmunden und Quetfhungn. 

Der Betriebsleiter der Anterurban 
Company, Gilbert, meint, daß der 
Unfall fich nicht ereignet hätte, wenn 
ber Lolomotivführer James Cromley 
dem Staatögefege gemäß 50 Fuß vor 
- 2* leine —* iume —5 — 
en Kreuzung gehalten hätte. Der 
Eotomotioführer bemertt dag 
die ‚dor der Kreuzung —2* 


Id 


bazu, da er 
nde Elet- | 


Sf 


Kleine Anzeigen. 
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annehmen fönnen, daß der Motorfüh 
rer im lebten Augenblid den tollem 
Verfuch machen mürbe, dicht nor dem 
beranbraufenden Zuge über Die &@ez 
leife zu fahren. Als das Unglaubli J 
dennoch geſchah, hätte er den Zug bein 
beften Willen nicht - rechtzeitig zum 
Halten bringen können. & 
Erlitt fhwere Brandwunden, ; 
Zeer in einem Keffelmagen, der Wi 
einer zmwifchen Haftings und 13. Ste, 
und Wood und Lincoln Str. gelegen 
nen Gaffe ftand, geriet geftern ki 
Brand, fochte über und ergoß fi teil. 
meife über vier Anaben, die neben bet 
Magen pielten und, mie bie Polizer: 
mutmaßt, den Teer angezündet ha— 
ten. Die Schlingel haben fchwere: 
Brandiwunden erlitten. Die Flammen? 
teilten fih auch Peter Hoffmanns? 
Wirtfchaft, Nr. 191 W.Haftings Str, 
mit und bejchädigten. fie leicht, <J 
Die Verunglüdten find: 
Roy Blondin, 13 Jahre alt, Ne, 
1842 ®. 13. Straße. 
Edward Douaherty, 15 Jahre all,’ 
Nr. 1911 W. 13. Straße. | 
James Hanbdley, 10 Yahre alt, Ne 
1905 ®W. 13. Straße. 4 
Ralph Hoditro, 14 Yahre alt, Ne, 
1857 ®. 13. Straße. 3 
Sie fanden Aufnahme im Countys ? 
hoſpital. James wird vorausſichtlich 
genefen. Der Zuftand feiner Leivend«? 
geführten wird al3 nahezu hoffnungs= 
103 .bezeichnet. * 
Der Teerwagen war Eigentum der 
Barrett Mfg. Co. und zur Zeit unbe⸗ 
wacht. 4 
Dater und Kind, 
Ein von Kohn Yablinstt, Nr. 2929° 
Southport Ave., bedientes Fuhrwerk 
ſtieß geſtern Abend an Lincoln und 
Waveland Abe. mit einer Bowman⸗ 
ville-Elektriſchen zuſammen. Bei die 
fer Gelegenheit erlitt Jablinsti Quet⸗ 
ſchungen, ſeine Tochter aber, die ihn 
begleitete, Schädelwunden, Verletzun⸗ 
gen am Rückgrat undSchrammen. Ihr 
Zuſtand wird für ſehr bebenflich ge= 7 
halten. 3 
Während Wm. Hante, Nr. 820 N, # 
Hamlin Xpe., Tich geitern Abend an 7 
St. Louis Ave. und Flournoh Straße 7 
auf feinem Motorchele im -Sunftfabe 
ren übte, achtete er angeblich nigE 
fen, was um ihn her porging, 
Tolge war, daß er gegenerten 
bert Arhibald, Nr. 3513M 
Straße, bedienten Kraftivagen Une“ 
fuhr, aufs Pflafter faufte und jhmer 
verleßt wurde. Der Verunalüdte fand ° 
Aufnahme im Countyhofpital. Er ift 7 
ein Sohn vow Wm. Hanke, einem MRit- 2 
alied der Hanke Brothers Wire Work 
Company. 3 
Weichenftellers Ende. 4 
James Edwards, ein Weichenftels 
ler der Ehicago Junction Bahn, mus 
de geftern Abend auf deren Geleifen = 
an 40. Straße und Parterd Ape, bon 7 
einem Güterzuge überfahren und auf 
der Stelle getötet. Er mar angebli ° 
ir Ausübung feines Berufs ausaeglit« 7 
ten und unter die Räder des ſchnell 
fahrenden Zuges gefallen. Der Korgs 
ner ift benachrichtigt worden. 2 


Ergebnih unbefannt, 


Der vorgefchlagene Arbeitsvertrag der 
Straßenbahner fheint abgelehnt zu felm 
Die Urabjtimmung der Straßen 7 
bahner über den von den -Siras 7 
Benbahngejellichaften vorgefchlagenen ° 
neuen Arbeitävertrag endete heute früh ° 
um 4 Uhr: Wie die Entjheibung 7 
ausgefallen tit, läßt fich mit Gicder- * 
beit nicht jagen, denn befannt gemadt 
wird fie erft nad der Rüdiehr des ° 
Verbandspräfidenten Mahon nad 
Chicago. Die vorherrfhende Meis 7 
nung unter den Straßenbahnern aber ° 
ift, daß der Vorfchlag mit ziemli 7 
großer Mehrheit abgelehnt morben ift ° 
und die ganze yrage nun auf jchiebe= 7 
gerichtlihen Wege erledigt merben = 
wird. Diejenigen Straßenbahnen ° 
melche hoffen, daß der Vertrag ange 
nommen morben tft, ftüßen ihre J 
nung auf die bedeutende Anzahl — 
Genoſſen, welche ihr Votum ſtillſchwei ° 
gend abgegeben hat, ohne ſich über 
ihre Meinung zu äußern, und, 2 
Sene glauben, für den Vorfehlag a 
ftimmt hat. Die andere Geite hat J— 
denfalls das Schiedsgericht von 1905 
vor Augen gehabt, bei melhem bie ° 
Straßenbahner auch) nicht fhlecht wege 
gefommen find. a 
Die Mitglieder der Nord- und = 
MWeftfeite-Gemertfchaft ftimmten an 
N. Afhland Ave. und Divifion Ste. 7 
ab, die von der Südfeite an Well 68. 
und ©. Halfted Str. Beide Stimm- 
pläße .maren noch bis zur legten 
Stunde der 24ftündigen Abflimmung 7 
dicht gefüllt. ı 
ee. — 


— 

Leſet die „Sountagpo 
Das Wetter. | — 

Chicago und Umgegend: Heute a 
ES Fe. 
t SR i 


nde. 
Hinot3: Heute Abend Regen und I 
weiten des Gebietes Tübler; morgen Fühler 
flar bis auf Regengülfe im Süden deö Ge 
Indiana: Heute Abend oder mo itters 
regen; im Norden bed Gebietes Abend 


weſten tar, es 
Eee dbleon RR te: ee 
von geit Aben beute itta wie 


Hugie Hughes im Mercerwagen. 


an äfte verlangt, ‚mer 

e | Arbeit fucht, wer ——— | 

e [gu au Gen oder E dermieten uw] -' 
erreic fe 1e 8 bed ] r die te ; 
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fhaulichen 1912 Moden. 


Sr 


Es ifl unfer Verkauf non „carried oner‘“ Herbſt-Aeher⸗ 
ziehern. — Die Borfaifon-Aefegenheit von Wichtigkeit. 


rch eine 


Du 


eigentümliche 


Kette von Umſtänden ſind diefe 


Ueberzieher wirkliche 2 Herbſtmoden — 
ſie wurden ſpät in der vorigen Saiſon gekauft, zu 
einer Zeit als 1912 Modelle hergeſtellt wurden, und ſie veran⸗ 


Viele Röcke mit Rückengürtel —die King George, 


bie Guard3 und die Avenue find eingefchloffen; Chejterfields, Raglanz,, Er 


abenette8 und militärifche Kragen Eoatz find ebenfalla vertreten. 


E3 find 


1,800 Eoat3 in Größen 33 bi8 46, feiner meniger al3 $20 und viele bis $30 


wert. 


Die Futterftoffe beftehen meiftens aus Seide und die 
ßen Vicunas, Worſteds, Tweeds und Cheviots. 


Stoffe umſchlie⸗ 
Die niedrigen Preiſe ge— 


ſtatten uns jedoch nicht, Umänderungen koſtenfrei vorzunehmen, außer klei⸗ 


neren Umänderungen, andere werden ſo billig als möglich 
„Carried Over“ 
Herbſt-Ueberzieher jetzt zum Verkauf offerirt für nur 


berechnet. 


$20.00 bis 830.00 


814 


„Wir machen den größten Kleiderladen der Welt größer“. — 
Das 18-ftöcige Gebäude über der Straße iſt unſer neues Heim 


ie ſchöne Vlonde. 
arin imalgeſchichte von von Hans Hyan. 


G. Fortſehn etzung.) 
Das Zimmer hatte weiße Lackmöbel, 
ie mit lachsroten Seidenbändern ge— 
st waren; aber mweber dies, noch bie 
l berrfchende Spiegelverfchwendung 
in tereffirte ben om mitt ar. Die Käften 
Der Spiegeltoilette, die Schränte und 
Räftchen, alles ftand offen. Aber jo 
eifrig der Kriminalift juchte, er fand 
Keinen Brief, fein Blatt Papier. Und 
ein Blid hinter die breite, auch wieder 
mit fleifchfarbener Seide Ddeforirte 
— belehrte ihn ſogleich 
* t Die Urfache dieſes gänzlichen 
2 Bl da hinten Yo ein — 
er Per Lederkoffer, der, das 
— mit der Tafhen- 
aterne ohne meiteres, jo ſtarke Schlöj- 
— rt befaß, daß nur ein gewaltfames 
Mufbredhen, an das Dr. Schaprell na- 
Fürlih gar nicht dachte, hier hätte zum 
Siele führen fünnen. Nun fragte e3 
Tic, ob vielleicht in einem Nebenraum 
inbaltspuntte jich fanden? Eine Tür 
Spar dort, aber nur eine Qapetentür, 
"die nicht verfehloffen war. 
= An dem Moment, wo der Kriminal- 
kommifjar ven Schlüffel umdrehte und 
die Zür behutfam aufzog, hörte fein 
feines, durch fo viele Hebung gefchärf- 
1e8 Gehör draußen auf dem Korridor 
Shritte. Er laufchte gefpannt....der 
Shritt fam näher... .es Klopfte.... 
em felben Augenblit mar der Kom= 
Smifjar in der Kammer und 30g, zimi- 
Sihen den Kleidern, die dgrt eined beim 
ambern an Regalen hingen, die Tür 
e Horfichtig ins Schloß. 
E Die Iapetentür mar mohl jehr 
nn, ſchloß in den fFugen vielleicht 
uch nicht befonders, jedenfalls hörte 
Dr. Schaprell das Hereintreten ber 
Berfon ins Schlafzimmer des Fräu— 
fein jo deutlich, wie wenn er jelbit da-= 
een ande.... Seht fiel auch ein 
hwader Lichtichein, wahrſcheinlich 
d Id) einen Iapetentih, in fein Ver- 
E Der da draußen hatte das elef- 
kifge Licht angedreht — denn e3 mar 
Mann, der Kommifjar mar nad 
der, Art des Antlopfens, nad} dem Auf: 
treten der für ihn unfichtbaren Füße 
Ffeit überzeugt davon... Und glaubte 
auch zu wifjen, wer e3 war. 
© Dann hörte der Beamte, dem es zwi⸗ 
ſchen den Kleidern etwas warm wurde, 
Sein leifes Hin- und Hergehen. 
Siehenbleiben, ja er meinte ſogar das 
tiefe Atembolen dejfen zu vernehmen, 
der bier doch mehr wollen mußte, ala 
"nur im Zimmer biefer jungen Dame zu 
- beriweilen. 
FF Un feine eigene Situation dachte 
Er. Schaprell gar nicht. Für ihn, der 
en Beruf aus Luft an fpannenden, 
enden und natürlich auch gefähr- 
Momenten erwählt hatte, kam 
der Umftand, daß er, Hier vielleicht 
E üiberrafcht werden und fich dann einem 
" möglicherweife fehr unangenehmen 
ner gegenüberjehen konnte, gar 
in Frage. Nur ein leidenſchaft⸗ 
— Inlereſſe, eine die entfernteſten 
Möglichkeiten erwägende Aufmerkfam- 
et erfüllte ihn, und er begriff voll- 
fommen den lauten Seufzer feines 
b: — den wahrſcheinlich noch eine 
dßere Ungedulb peinigte ala ihn 


- Da ging die Tür, und ein erftichtes 
ah!“ verriet dem Kriminaliften, daß 
ne men 


Nehmt rechtzeitig 


£ richtige Hilfe um Euren Körper bon 
Br —— Galle zu befreien, die Kopf⸗ 


tiger Yaf enfuß! 


mar [diwer u berftepen, aber 


ber Harrende nun belohnt und die er- 
wartete Berfon eingetreten ei. 

„Was ift denn?” hörte Dr. Schaprell 
die Mädchenftimme, die er troß ihres 
flüftertones und der hemmenden Ta= 
petentür auf der Stelle erfannte, jagen, 
„weshalb rufen Sie mich denn her?“ 

Ym Ton des Fräuleind mar Aerger 
und Ungeduld. Leber die Betlommen- 
heit und die fchüchterne Form, in der 
ber andere fprad, murde jich der 
Kommiffar erjt mit der Zeit Klar. 

„&3 ift was nicht richtig“, jagte die 
männliche Stimme, die zweifellos dem 
Diener Franz gehörte, „erjteng mal ber 
Sohn, der gefommen iß, der Geheim- 
rat, und denn auch der andere... .der 
bejonders....“ 

„Ach was, Sie find wirklich ein rich- 
Wenn man dent: jo 
ein Goliath, und läßt fich von jedem 
ins Bod3horn jagen!“ 

„Erna!“ Der Mann ftöhnte. 

„Was ift denn?“ Gie näherte fich 
ihm fcheinbar. Ein Schluchzen, Jicher 
aus der Mannesbruft, war vernehm- 
lid. 

Der Kommiffar nidte in feinem hei- 
Ben, vom Dunft und Parfüm der 
Frauenkleider geſchwängerten Verſteck 
vor ſich hin. Auf dieſe Weiſe hatte es 
dieſer ſchöne, blonde Teufel fertigge— 
bracht, den einfachen Menſchen da in 
ihre Netze zu bringen, um einen Ge— 
noſſen für ihr Verbrechen zu haben! 
Er hörte etwas wie das Geräuſch von 
Küſſen, die aber wohl nur den Händen 
des Mädchens galten, ſie ſprach gleich— 
zeitig, mit derſelben lockenden, weichen, 
girrenden Stimme, der Dr. Schavrell 
vorher im Salon gelauſcht hatte, die 
arme und reiche, kluge und törichte 
Menſchen gleichermaßen in ihren Bann 
zu ſchlagen ſchien. 

„Sie brauchen ſich nicht zu ängſti— 
gen, Franz“, ſagte ſie, „es iſt alles ge— 
nau borgefehen....in adht Tagen ift 
die Alte erledigt, und wir haben da3 
Geld.“ 

„Und mwer“....verr Mann fprad) 
ftodend, „mer foll e3 tun?“ 

„Was denn?” 

„Ra, ich meine, die alte Yrau.... 
Frau v. Lehnemark“ .... 

Ja, was ſoll die?“ 

Na, ich meine, wir müſſen doch .. 
die muß doch. . . von ſelbſt wird ſie's 
doch nich rausgeben!“ 

Das Mädchen lachte, ein Lachen, das 
ſo weich, ſo kindlich klang und das doch 
ſo verräteriſch falſch war. 

„Ach fo, Franz, ja.... Wenn Sie 
ung da nicht helfen mollen....haben 
Sie darum folche Anaft?“ 

se geitand der Mann fchwer at» 
mend, 

„Aber meine Liebe miünfchen Ste 
ih? Ach Toll die Yhre fein?” 

„Isa, ja!” ſtieß die por Erregung 
heifere Stimme hervor. „a, Erna!.. 
Süße, einzige Erna!” 

Und ein hartes Dielengeräufch fagte 
dem Laufchenden, daß der arofe 
Menich nebenan vor der aoldhaarigen 
Verführerin auf die Knie gefallen war. 

„Aber, Franz!.... Kommen Sie, 
ftehen Sie boch auf, wir haben dodh jebt 
mwirklih dazu feine Zeit... .tommen 
Sie do!” 

Sie fing an, nernd8, ungeduldig zu 
merden, ihr Organ hatte plößlich alle 
feine Süße und MWeichheit eingebüßt. 

„Sollen wir und durch Xhre Dumm: 
heiten bier etwa noch verraten?” 

Khn hörte der Kommiffar Heftig 
fchluchzen. Das Tange gehemmte und 
aufaeipeicherte Gefühl einer tollen Lie- 
besbörigfeit mußte den ftarfen Men- 
{chen ganz zufammengemworfen haben. 

Nun trat fie ihm mohl näher und 
beugte ich hinab zu feinem Ohr. Dr. 
Schaprell vernahm mit gefpigtem Ge- 
bör doch nur ein Wifpern, ein Zifcheln. 
Die bunte, gleißende Schlange Tprihte 
dem Betörten ihr Gift, ihre verbreche- 
tifchen Pläne ins Herz! 

Des Mannes er ae. me 
„ne wenn a em 
der Angft, des Vorwurf und der im 
Annern nachzitternden Erregung. 


‚wiederholte 


abe der Roma || 


miffar hörte doch, daß es fi um ihn 
handele, um die Weberrafhung bes 
Dieners durch Dr. Scaprell im 
grauen Salon. 

„&3 ift ja möglich”, fagte das Fräu— 
lein ehr leife, „aber mas wollen denn 
bie rausfriegen? Haben ja nicht den 
geringsten Verdadt!.... Nein, nein!” 
fie auf den abermaligen 
Einwand des Diener2. 

„Der Geheimrat hat feine Mutter. . 
zufällig... der... dran... zuiun. 
ganz ruhig”... 

Der Kommiffar konnte troß feines 
angejpannten Laufchene nur nod 
Morte, einzelne Silben auffangen. Die 
beiden entfernten fich feheinbar von ber 
Tapetentür, in deren nächlter Nähe fie 
geftanden haben mußten. Erft hufch- 
ten die kleinen, filbernen Schuhchen zur 
Tür hinaus, dann hoben fich die gro- 
Ben, harten Männerftiefel auf ibre 
Spiten und fchlichen hinterdrein. 

Der Kommilfar jtand noch eine 
Meile in der Kleiverfammer. Er zer- 
brach jich vergeblich ven Kopf über die 
Art des Ueberfall3 auf rau v. Lehne- 
marf. Uber die Blonde hatte mehr- 
mals dag Wort „wir“ und „uns“ ge= 
braucht, wenn fie von der beabfichtig- 
ten Tat zu dem Diener |prach, der o 
mohl nur einem andern, der dad Ganze 
dirigirte, als Beiftand dienen follte. 
Uber mo mar diefer andere? In Ham= 
burg vielleicht, in Großborftel, moher 
der Brief jener angeblichen Elife Frei— 
frau v. Zauchenfels ftammte? 

Mit großer Vorficht die Kammertür 
öffnend, laufchend und fchleichend mie 
ein Luchd, gewann der Polizeimann 
ben Korridor und befand fich eine Mi- 
nute jpäter wieder unter den Gäften 
der Frau dv. Zehnemarf, die feine Ab- 
mejenheit wohl faum bemerft hatten. 

Dr. Schaprell hatte die Teniter fei- 
nes Dienjtzimmersd meit geöffnet. Ge- 
gen Morgen war endlich das langer- 
jehnte Gewitter niedergegangen, dejfen 
furhtbarer Plabregen die Straßen der 
Stadt überfehmemmt hatte. Und «3 
tegnete immer noch, leife, verhalten, 
aus einem bemöltten Himmel, ber 
faum ein Stüdchen feines reinen Blaus 
zeigte. Aber die Luft, diefer mie von 
taufend Fluten gemwafchene Atem der 
Gropjtadbt war jett föftlih. Der Kri- 
minalfommiffar mar aufgeftanden von 
feinem Pultjeffel und an das Fenfter 
getreten, das ihn aus einer Dreiftod- 
höhe über die Dächer der nach dem We- 
ften zu liegenden Häufer hinmwegjehen 
ließ. Da mar noch viel altes Gemäuer, 
für da3 die Bauluft ihre Spibart wohl 
Thon gejchliffen hatte. Und in diefem 


Augenblid fam ein Sonnenftrahl, der’ 


erjte nach dem tobenden Unmetter aus 
gefpaltenem Woltentamm, hufchte über 
die naffen, aufglänzenden Dächer und 
verftärkte fich zu einem breiten golde= 
nen Licht, in deifen Glanz und Schim> 
mer ein Zaubenflug babete, der hocdh-in 
ber Höhe feine jäh unterbrochenen 
Schleifen zog. 

„E3 wird Licht!” faate Dr. Schap- 
tell vor fich Hin und lächelte. Dann 
drüdte er auf den Knopf des Zimmer: 
telegraphen. Der eintretenden Polis 
zeiordonnanz befahl er: 

„Die Rapporte!“ 

Der Mann kam mit einer Atten- 
mappe. Da heraus fielen Auf Dr. 
Schavrells Tifch ein Stoß Papiere, die 
der Kommiffar durchblätterte, 

&3 Klopfte, ein anderer Beamter. trat 
ein und meldete: 

„Herr Geheimrat v. Lehnemarf!“ 

0 laffe bitten!” 

Mir haben ung geftern gar nicht 
mehr techt außfprechen können”, fagte 
der Brofeffor nad einer freundlichen 
Begrüßung, die von feiner Seite troß- 
dem etwas Borfichtiged, Zurüdhalten- 
des hatte, „und Sie gingen ja audh lei- 
ber jo früh, lieber Doktor.” 

„sa, ich mußte heute fchon fehr zei- 
tig wieder raus!“ 


rn 3 mar nod) fo nett-[pä- 


„Ja, eine ganz te 
— ride Mae, Mei 
allen Ern E 
ausbilden zu fen“ en 
Dr. Schaprell jagte mit einen fei- 
nen Lächeln: 
„shre Frau Mutter ift jedenfalls 
ganz im Banne diefer Schönheit.“ 
„5a, und das begreif’ id) auch voll⸗ 
fommen! Das ift ja in der Tat ein 
ganz jeltfamer Menjh!... Klug und 
Ihön... und mufitalifd.. „überhaupt 
eine BVielfeitigteit!“ 


„5a, vieljeitig ijt fie, das ift wahr.” 


Der Profeffor lachte, faft ein bißchen 
berlegen, dann fagte er zögernd, 
jei ihm das, wa3 nun fommen mürbe, 
zum mindeften unerwünſcht: 

„Sie halten alſo wirklich noch an 
Ihrer Anficht feft, Doktor?“ 

Der SKommiffar hatte feinen 
Schlachtplan total geändert. Er ſah 
ja, daß die Blonde, wie erſt die Mut— 
ter. ſo jetzt auch den Sohn vollſtändig 
überwunden hatte. Der Profeſſot 
war, danach brauchte man nicht erſt zu 
fragen bon der Harmlofigfeit und Un- 
huld der Gefellfchafterin heute nöllig 
überzeugt. Und damit. mar er nicht 
allein fein Bundesgenoffe, fondern ge- 
radezu gefährlich für Dr. Schadrell, 
der jetzt beſchloß, ſich ſo paſſiv wie 
möglich zu verhalten, den andern reden 
zu laſſen und ihm womöglich dadurch 
die Meinung beizubringen, er ſei ſel— 
ber ſchon wieder von ſeinem Verdacht 


zurückgekommen. 


So zuckte Dr. Schavrell die Achſeln 
und ſagte nur: 

Aeußerlich iſt ſie jedenfalls 
ſcharmante Perſon!“ 

„Nein“, erwiderte der Profeſſor mit 
Wurme, „nicht nur äußerlich! Ich 
habe fie erjt zwei Tage gefehen und 
tannte fie vorher ebenfomenig wie Sie, 
lieber Doftor. Aber jo viel Menſchen⸗ 
kenner bin ich denn doch: das iſt ein 
ganzer, voller Menſch, ſag' ich Ihnen! 
Ein Prachtgeſchöpf! Einfach ein 
Prachtmädchen! Sie lächeln und den— 
ken: Der hat ſich auch fangen laſſen! 
Nee, lieber Doktor, das hat er nicht! 
Sie wiſſen, mein Beruf bringt mich 
ſeit zwanzig Jahren mit Simulanten 
und Heuchlern aller Art zufammen... 
täglich, ftündlich, könnt’ ich jagen. Und 
nun frag’ ih Sie, Doktor: Gieht fo 
eine Heuchlerin, eine MWerbredjerin 
aus?“ 

Dr. Schaprell blicdte nur verftodt 
und zmeifelnd vor fich hin; er tat fo, 
‚als rüttelten die Worte des Profeſſors 
immer heftiger bei ihm an einer vorge— 
faßten Meinung, die ſchon ins Wanken 
kam. Auf dem Grunde ſeiner Seele 
aber lachte und kicherte der Spott, im 
Gedanken an die Szene im Schlafzim— 
mer der Geſellſchafterin, zu deren Zeu— 
gen ihn allein ſein ſpürendes Miß— 
trauen, ſein ſcharfer Inſtinkt für ver— 
brecheriſche Menſchen gemacht hatten. 

„Na, ſagen Sie, lieber Doktor, jetzt, 
nachdem Sie dies Weſen auch leunen 
gelernt haben, da können Sie doch 
ſelbſt nicht mehr den leiſeſten Zweifel 
hegen, daß wir uns geirrt haben? Daß 
das feine Verbrecherin... was jag’ ic) 
denn!...daß alles, mas. gegen das 
Mädchen vorgebracht wird, daß das 
nichts weiter wie ganz gemeine Hinter—⸗ 
trägereien und Verleumdungen ſind?!“ 

Der Kommiſſar dachte, wie dieſe 
Worte des Freundes, der doch ſelbſt ein 
erfahrener Praktiker in ſolchen Dingen 
und nebenbei ein wirklich guter Menſch 
war — wie das alles wohl auf ihn 
ſelbſt gewirkt hätte, wenn er nicht ge— 
ſtern Abend in der Kleiderkammer das 
Geſpräch zwiſchen dieſer ſcheinbaren 
Heiligen und dem ebenfalls von ihr 
genasführten Diener belauſcht hätte. 
Er ſah die Geſtalt der Blonden in 
ihrer hinreißenden Anmut vor ſich und 
begriff den Profeſſor beinahe. . . Aber 
er wußte jetzt auch, daß alles, was in 
dieſer Sache geſchehen mußte, nur ganz 
allein von ihm, ohne jede Hilfe und 
ohne jeden Mitwiſſer getan werden 
durfte! Deshalb ſpielte er die Rolle 
deſſen, der ſich gegen die bereits er— 
kannte beſſere Wahrheit nur noch 
ſchwach wehrt, geſchickt weiter und 
ſagte: 

„Über der Brief...der Brief!“ 

Na ſchön, der Brief, gefeh’'n hab’ 
ich ihn ja noch nicht“, meinte der Pro- 
fejfor, „aber”... 

(Fortfegung folgt.) 


Heficht Ihäudlich 
voller Ausichlag 


—)— 

Großer Eiterherde bildeten id. 
Schwärten und bradien auf. Jud- 
ten und brannten. Hielten vom 
Schlafen ab. Entichra-Seife und 


Salbe heilten. 

Sioug Yalld, S. D.,— „Meine Hautlranl- 
deit fing mur al3 ein Ausfchlag an meinem 
Geiigt und Naden an, aber ed mud3 umd 

murde fdlimmer, bis fi große 
Eiterberbe bildeten, fdjmwärten 
A und aufbraden. Die war nur 
an einer Seite meines Gelid« 
te3, aber bald ging ed auf die 
andere Seite über. I litt viel, 
befonderö mwegen bed Judens 


eine 


und Brennend. I Irapte und 

SRTA natürlih entzündete dies fehr 

. ftarf. Diefer Ausſchlag war 2 

Jahre an meinem Geſicht, manchmal ſchlimmer 

ausbrechend und große Wunden bildend. Es 

hielt mich einige Monate lang Tag und Nacht 

vom Schlafen ab. Mein Geſicht ſah ſchändlich 

aus umd ich fhämte mich faft, mi fo bon mei- 
nen $reunben feben au laffen. 

„Ein Freund bat mih Cuticuna-Seife und 


t —* u berju & badete mein 
after un 


Ba einer unge 
Gatienrargeite, Rn . 
niger as 


€ 
dara In wei Tagen war bar 
—52 — und ‚ie En ta 


als } 


Schul -Anzüge 
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Unfer großer Einführungs-Derfauf von Herb 


Schulanzügen für Knaben-itets 
ein großes Ereigniß bei uns zur Eröffnung 
der Schulfaifon — beginnt in unferen beiden 
Läden morgen\mit einer großen Ausitellung 


aller tonangebenden Entwürfe. 


Befonders wichtig ift 


die feltene Offerte unferer hübjchen 


2.Stüde Anzüge in blauen Serges und 
allen den neuen Geweben, Muftern und 
Schattirungen, mit Knicterboder Aolen, 
zu dem fpeziellen Preife von 


2 


Andere große Attraktionen in Herbft-Anzügen für Kna- 
ben zu $2.50 und aufwärts bis $10.00 


Spezielle Werte in Kappen, Waifts, Halstraditen ufw. 


Blufen in neuer Facon 
Kniehofen, Tpeziell 
Knabenfappen, neue Facona 


19c und 45 


YONDOR 


Ban Buren und 
Halited Str. 


2 Läden 


Aufßerhalb des Hohe MieteDiſtritkts. 
Dffen Samstag Abend bis 10 Uhr 30, 


Milwaukee und 
Chicago Aves. 


Offen Sonntags bis Mittag. 


Der Mantel. 
Bon Paul 9A. Kiritetin. 


Sp um Pfingften herum, da fagte 
mir mein Freund: 

„Weiht Du, nächftens hat meine 
Frau Geburtätgg, aber ich kaufe ihr 
nichts. Denn erftens ift für den Mann 
„Kaufen“ immer teurer ald „Geld 
fchenten“. Die guten Saden, die man 
fauft, fehen immer nach nicht? aus, 
und man fauft deshalb immer noch 
etwa hinzu, nur damit ed nach etwas 
ausfieht. Zmeitens aber taufcht meine 
Frau alles um. Beim Umtaufc legt 
fie jedoch immer noch Geld zu, mas id) 
ihr zurüderftatten muß. Dritten? 
aber mwünfcht fie fich einen jchmwarzen 
Iaffetmantel mit rotfeivenem Futter. 
Der ift nad) Pfingften billiger!” 

Tief holte er Atem. 

„Wenn ich ihr alfo 300 Mart — 
mas faae ih, 300 Marf! — wenn ih 
ihr 200 Mar fchenfe, fomme ich mit 
dem, mas fie draufzahlt, ganz gemik 
billiger fort ala 3. B. im vergange- 
nen Jahr. Da fchenkte ich ihr einen 
Mantel für 320 Mart und mußte 
beim Umtauſch noch 65 Mark zulegen. 
Man muß ſparen, ſolange die Frau 
jung iſt. Mit dem Alter ſteigern ſich 
ohnehin ihre Wünfche!“ 

„Das find goldene Worte”, ermi- 
derte ich und brüdte meinem freunde 
feit Die Hand. Nach langen Süßen 
liebt. er eine gemwifje Ergriffenheit. — 

„Mein Mann hat fich jehr nobel ge= 
zeigt”, fagte mir die Frau, »als ich 
furz nad Pfingften zu Befuh fam. 
„200 Emder! Dafür befommt man 
Thon beinahe .... einen richtigen Som-> 
merbabe-Abendmantel. Wenn ich nur 
Ihon müßte, mo!“ 

Sie ging auf die Sude. - Nach dem 
Befuh von ungefähr 40 Gefchäften 
hatte jie ihn. Der Mantel foftete frei- 
ih 320 Marf. „Aber — jchabet 
nicht3”, fagte die Kleine Frau, „mein 
Mann braudt mir dafür nichts zu 
Meihnachten zu fchenten! ch hab's 
ihm heilig feft verfprochen.“ 

Zur Vorführung diefes „Pracht— 
ſtückes“ wurde ein kleines Abendeſſen 
arrangirt. Das iſt bei meinem Freund 
immer ſehr gut — deshalb ging ich 
bin. Es gab „der, die, das“ ... Fiſch, 
Pute und Eis. Nach dem Speiſen 
lobten einzelne den Mantel, ich ganz 
beſonders das Eſſen. Und da ver— 
traute mir die Hausfrau, daß ſie jetzt 
eine ſehr gute Köchin, ein Pracht— 
exemplar, habe, die — „denken Sie 
ſich!“ — es ſo gut bei ihr habe wie 
kein anderes Mädchen der Welt! Und 
doch habe ſie weggehen wollen, weil 
die Köchin auf der anderen Seite des 
Flurs behauptet habe, ſie bekäme mehr 
Trinkgeld — wer's glaubt — als ihre 
Emilie! 

„Oh“, ſagte ich bedauernd und 
dachte mir: Soll das eine Anſpielung 
ſein? Ich bin boch immer jehr nobel! 
Doch die junge Frau tröftete mic 
ſchnell: 

„Nun bleibt ſie wieder. Wiſſen 
Sie, ich habe ihr ſchnell meinen alten 
Mantel gefhentt — den vom vorigen 
Jahr, weiß Chepiot mit weißem Wi- 
benen Tzutter. Sehr fein nod, fait 
er ſchade! Aber nun iſt ſie zufrie— 


Ich war es auch; Emilie locht näm⸗ 
lich wirklich gut. 

Später wollien die „Vorſtädtler“ 
nach Hauſe; es goß in Sirömen. Man 
fonnte nicht hinunter, doch die legten 
Züge warten nicht — und alles hielt 
— ängſtlich Umſchau nach einem 

Da — mit einem Mal. 
Es raſt durch die Straße. 
Mein Freund brüllt: „Kutſcher, 
Auto, Chauffeur...“ Und. wie um 
ihn zu unterftüßen, tritt aus ber 
Haustür eine feingefleivete Dame und 
or dad Auto zum Stehe 

Rang Bus: ein me 

ein 


. ein Auto! 


iger | 


Schul- Anzüge 
Schul- Schuhe 


Macht die Knaben fertig für die Eröffnung der Schule, und ftat- 


tet diejelben mit Cooper3 Kleidungsftüden aus, 


In feinem anbe- 


ren Laden in Chicago fönnt Jhr ein größeres und vollftändige- 
tes Sortiment von neuen Herbit-Schulanzügen für Anaben finden, 


als in dem unjerigen; in allen 

Yacond und einer großen Aus— 
wahl von Muftern, die Preife 
rangiren bon 


3.45 lis $10 
Speziell 


Verlangt unfere 
ftrift reinmwollenen 


Endurance 


do p pelbrüftigen 
ober Norfolf-An- 
züge für Anaben 
mit einem ertra 
Paar Beinklei- 
bern verfehen — 
in fanch Caſſi— 
meres oder blauen 
Serges, zu 


4.95 


Brei — Ein Mef- 
fer au Rafirmeifer 
Stahl mit 2 Klin» 
gen, mit jedemftna= 
ben⸗Anzug. 


Probirt unſere Schulſchuhe für Knaben, die dauerhafte Sorte 
Unſer Name auf jedem Paar bietet eine genügende Garantie. 


Vorzeitige Auslage 
Anzüge, 


der neuen Herbſt⸗ 


Schuhe, Hüte und Ausſtat⸗ 


tungen für Männer u, junge Männer 


GLOTHING 


> _ CU: _ 


rn Zwei Xäden: vn 


Belmont, Lincoln und Ashland Ave. 
Michigan Ave. und 111. Str. 


wirklich — ſehr ...“ Dann bringt 
er ſeine Gäſte höchſt eigenhändig her— 
unter. 

Und noch einmal wiederholt ſich 
das Spiel mit Dank und Komplimen— 
ten . 

Da löft fih aus dem Schatten der 
Haustür und aus den Armen eines 
jehr jtarfen Mannes die hilfäbereite 
Dame: „Aber fennen Sie mid) denn 
nicht, Herr Müller? Ach bin ja die 
Emilie!! 

Sie trug den Mantel, den fie eben 
erft erhalten. Den „noch immer ehr 
Ihönen“ weißen Tuchmantel mit dem 
weißen feidenen fyutter. 

Mein Freund jchimpfte mörberlich, 
feine tleine rau meinte fintflutartig. 
Uber fie blieb dabei: eine gute Köchin 
fei mehr wert, ala ein — plöglid — 
unmoderner Mantel. 

„Aber aut — menn Du millft 
ich "nehme ihn wieder zurüd! — 


5 


| QASTORIARnemun« 


muß ich Emilie aber einen anderen 
taufen!“ 

Sie tat’3. Der toftete 60 Mark. 

Da fagte mein Freund: „Es ift dod 
beffer, feine Gejchente feibft zu bejot= 
gen. Man kommt doch noch eher auf 
feine Kojten.“ 

„Ja“, rief ich. betrübt, „und man 
behält die qute Köchin!” Denn Emilie 
hat auf Rat Je Mannes mit den Stars 
fen Armen nun endgiltig  gefünbigt. 
Der neue Mantel hat nur graues Futa 
ter und dadurch fühlt fie fich beleidigt, 


— Mißbraud. — Anna (zu ihrer 
Freundin): „Sieh, dort fteht Vetter - 
Emil und zerpflüdt ein Maßliebehen— - 
gewiß flüftert er dabei: fie liebt mich, 


fie liebt mich nicht. Komm, wir wollen 


ihn belaufchen.” — Vetter Emil (bie 
Blätter abpflüdend): „—Dreizehn — 


b — fünfzehn — fü ee 
— art a if u 
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Wie oben gezeigt nad) einer Analnie im 


Regitrungs-Laboratorium, 
mein mehr Alfobol als autes 
Fer niedrige Rrozentjaß 


enthält 
Dier. 


Apfel⸗ 
Der 
von Alko⸗ 


der abſichtlich durch ſorgfältiges Brauen 


— wird in 


Das Bier der Würze 


macht e3 fehr empfehlenswert und jtempelt 


feinen Genuß zu einem Mäkigfeit3 - 


tränf. E3 tft reih an Nähriert, 


nerbenjtärfenden Toni kum, 
Hopfen ſtammt. 


wie Euren Magen. 


Es iſt die Flaſche mit der 
grünen Etikette ringsherum. 


Gut 


Ge⸗ 


das Beſte 
bon der goldenen Gerfte zufammen mit dem ' 


daS bon feinem : 


Verlangt DOId Etnle Lager — nehmt Fein 
gewöhnliches Bier, das Euch ebenſoviel koſtet. 


In kryſtallweißen Zlaſchen 


So daß Ihr Eure Augen ſowohl laben könnt 


Ju der Brauerei auf Flaſchen gefüllt 16h & & Tetferson Ste. 


Phones: Canal 3017 or 1487 


eG HEILEMAN BREWING CO.La Crosse: Tre 


Celegraphische Depefchen. 


@etliefert yon der "Associated Presse’ 


Ausland. 


Neuer Spionagefall! 
Wollte Mobilmahungsfahrpläne an Sranf- 
reich verkaufen. — Oeſterr.⸗Ungariſches. 
Evesiallabeldepeſche der „N.V. Staatsaeitung.ꝰ) 

Berlin, 30. Aug. Allgemeines 
Aufſehen erregt ein Spionagefall, wel— 
cher aus Wanne im weſtfäliſchen Re— 
gierungsbezirk Arnsberg telegraphiſch 
gemeldet wird. 

In dem genannten Orte wurde ein 
Kanalbaupolier Namens Häusner in 
dem nämlichen Augenblick verhaftet, 
gl; er mik dem Bahnzug eine Reife 

ach Bari ntreten wollte, 
Die Erittlungen der Behörden, 
melche die Bnhaftnahme Häusners an- 
pröneten, Hatten ergeben, da Häuäner 
den Berjuh gemadt, die Gifenbahn: 
fahrpläne für den Fall einer Mobil- 
madung des Ddeutichen Heeres in 
Sranfreich zu verfaufen. Der Preis 
jollte fi auf 12,000 Marf belaufen. 

Mührend die Prefje im Allgemeinen 
dem Zmijchenfall feine jonderliche 
Wichtigkeit beimißt, ſchlägt die agrari— 
Iche „Deutſche Tageszeitung“ einen 
tet jharfen Ton an. 

Zu dem geplanten ameriftanifchen 
ollauffehlag auf Roggen- und Wei— 
zenmehl und Spliherbien laßt fich die 
„Kölnifche Zeitung“ in einer halbamt- 
lihen Kundgebung vernehmen. 

Das Blatt jagt, dak der Wortlaut 
ber einichlägigen Verfügung der Re= 
gierung der Ver. Staaten nicht veröf- 
entlicht morden jei, weshalb aud die 
Reichsregierung fich nicht habe äußern 
fönnen. 

Für Deutfchland, fügt die „KRölni- 
Ihe Zeitung“ Hinzu, fei die Maßregel 
praftijch ziemlich bedeutungslos. Denn 
die Gefamtausfuhr, welche dabei in 
Betracht fomme, jet überaus gering. 

Die jährliche Ausfuhr von Weizen- 
mehl von Deutjchland nad) den Ber. 
Staaten bat nur einen Wert von $250, 
diejenige von Erbjen einen folchen von 
$17,500. Davon entfällt nur ein Zeil 
auf Splißerbfen. Roggenmehl mird 
aus Deutfchland überhaupt nicht nad) 

merifa erportirt. 

Nachdem Kaijfer Wilhelm vernom> 
men, daß verfchiedene Pläne in Vorbe— 
teitung feien, des 25jährigen Yubilä- 

ms feiner Regierung dadurch zu ge- 

enfen, daß ihm mit Gubjtriptions> 

dern gefaufte Gefchenfe gemacht 
werden, hat der Monarch zur Beröf- 
fentlihung der Erklärung ermädtigt, 
daß er die Gejchente nicht annehmen 
fönnte. 

Statt dejjen fordert der Kaijer die 
Stiftungsmwilligen auf, das Geld mohl- 
tätigen, öffentlichen oder patriotifchen 
* — — zuzuwenden und dabei beſon— 

#3 der bedürftigen Klafjen eingedent 
au Jein. 

Mien, 30. Aug. Unter großartigen 
nd eindrudspollen Feierlichkeiten iit 
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die Beifegung der Leiche des, am 
Samjtag dahingefchiedenen Direktors 
des Hofburgtheaters, Dr. Freiheren 
Alfred von Berger, erfolat. 


Zahlreiche Abordnungen und Hör: | 


| perfchaften nahmen an der Zeremonie 
teil, um dem Toten den leßten Tribut ! 
ber Ehrung zu zollen: 


tal. Kriegsihiffe gehen wieder. 


Beirut, Syrien, 29. Aug. Die jehs 
italienischen Kriegsschiffe, melche vor 
unferer Stadt aufgetauht waren, 
find bereit3 wieder abgefahren, 
fehr zur Beruhigung der Bevölkerung 
und der Garnijon. 

Man glaubt jekt, daß dieſe Kriegs— 
Schiffe nur Fahrzeuge fuchten, meiche 


beargawöhnt werden, Waffen und Mus | 


nition zu befördern. 

Madero will deutihe Offiziere? 

Berlin, 30. Auguft. Gerüchtmeije 
berlautet, Präfident Madero 
Merito habe den deutichen Kaijer er- 
fucht, ihm deutfche Infanterie und 
Artillerieoffiziere als |njtrufteure für 
die merifanifche Armee zu überlaffen. 
Mas daran MWahres ift, und mie bie 
Antwort des Kaifers ausfiel, läßt ich 
nicht in Erfahrung bringen. 

Kaiferpaar nah Berlin. 

Kafjel, Heffen-Nafjau, 30. Auguſt. 
Der miedergenejene Kaifer Wilhelm 
und feine Gemahlin find heute pom 
Schloß Wilhelmshöh nach Berlin ab- 
gereift. Beide waren offenbar in vor: 
treffliher Stimmung. Gie murden 
von ihrer 
Zuife begleitet. 

Die Wirren im Balfan. 

Salonifi, Europäifche Türfei, 30, 
Auguſt. Albaniſche Bauern haben die 
Stadt Ypek überfallen, die Bazare und 
andere Kaufladen aeplündert und 
ebenfo viele Privatmohnungen. Die 
Soldaten waren madhtlo3, den Mus: 
Ichreitungen Einhalt zu gebieten. 


Cefegraphifche Kolizen. 


Inland, 

— Hohichule zu Norway, Midh., 
durch rätjelhaften Brand zerjtört. 

— Feuer zerjtörte das ganze Ge- 
fchäftsviertel der Montana’er Ortſchaft 
Malitone. 

— Bier Häftlinge brachen aus dem | 
Gefängnig zu Bismard, N. D., aus; 
man fudht mit Schmweißhunden nad) 
ihnen. 

— Der Generalpojtmeifter Hitcheod 
fündigt an, daß das Gejeß über er- 
meiterte Padetpoft am 1. Januar in 
Kraft treten wird. 

— .$300,000 Feuer an der Zentral- 
werft zu Normwich, Konn., nernichtete 
große Bretterholz- und Kohlenporräte. 
Leiche eines Unbefannten gefunden. 

— In einem objturen Hotel zu 


Seattle, Wafh., jtarb der hervorragende | 
Bildhauer Louis Potter aus Nem | 


York im Alter von erit 39 Jahren, 
nachdem er zehn Tage von einem chine⸗ 
ſiſchen Arzt behandelt worden war. 
—Das amerikaniſche Staatsdeparte⸗ 
ment erſuchte die Regierung von 
Panama ſcharf, ihre Polizei beſſer zu 
beauffichtigen und den Brutalitäten 
gegen amerifanifche Soldaten, Matro- 
fen und Ziviliften ein Ende zu machen. 
— Dem Polizeilommiſſär Rhine⸗ 


lander Waldo in New York wurde auf | 


der Tiefbahn ein Geldtäſchlein mit 
einer bedeutenden Summe und wichtige 
Papiere geſtohlen. Das geſchah ſchon 
Dienstagnacht; er hielt es aber bis 
jetzt geheim. 

— Auf dem Konvent des Amerika— 
niſchen Anwälteverbandes in Mil- 
waukee wurde nicht nur gegen eine 
Rücberufbarkeit der Richter aufs Neue 
Stellung genommen, fondern aud 
darüber gellagt, daß bie Richter viel 


age ng würden. 


bon | 


Tochter Prinzeß Viktoria | 


Hagen eine Reihe herporragenber 
Perfönlichkeiten, welche die „Stan d⸗ 
ard Oil Co.“ vertreten (darunter 
auch John D. Archbold, wegen Ver— 
letzung des Truſtgeſetzes. 

— Der greiſe Senator Stephenſon 
von Wiskonſin iſt, wie aus Escanaba, 
Mich., gemeldet, fern im Walde ſchwer 
erkrankt. Er befindet ſich auf einer 
Angeltour 50 Meilen nördlich von 
Escanaba, und 15 Meilen von der 
nächſten Telegraphenſtation. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League — Chicago 10, 
St. Louis 6; New NPYort 4, Brooklyn 
3; Pittsburg 2, Cincinnati 7; Phila— 
delphia 4, Boſton 1. „American 
League“ — Waſhington 2, New Vort 
1; Bojton 8, Philadelphia 1. 

— Der 20jährige, wohlhabende Edm. 
Hart und ſein Kamerad Edw. Eslick, 
welche als „blinde Paſſagiere“ ſich eine 
Spritztour auf einem Zuge der Weſtern 
Pazifikbahn leiſteten, wurden bei Oro— 
pille, Kal., abgejchleudert. Hart ge- 
tötet, Eslick ſehr ſchwer verletzt. 

— Der Allgriechiſche Verband von 
Amerika (4000 Mitglieder — es gibt 
im Ganzen etwa 350,000 Griechen 
heute in den Ver. Staaten) beendete 
ſeine jährliche Tagung in Boſton und 
bewilligte 8806,000 für verſchiedene 
wohltätige Zwecke in der alten Heimat— 
region, auch für Erdbebenopfer in tür— 
kiſchen Nachbargegenden. 


Ausland. 


— In Wien ſtarb der bekannte 
Schriftſteller Profeſſor Theodor Gom— 
pers, hervorragender Lehrer des Grie— 
chiſchen. 

— Die Verhältniſſe in den mexika— 

niſchen Staaten Sonora und Chihua— 

hua werden wieder als ſehr bedrohlich 
| bezeichnet, fomeit die dortigen Amerifa- 
ı ner in Betradht fommen. 


— England —— ſtark gegen die 
Annektirung“ von Tibet durch China; 
es erkennt eine „Suzeränität“ Chinas 
* aber keine „Souveränität“; und 
| ber britifche Geſandte in Reting über⸗ 
| reichte eine diesbezügliche Denkſchrift. 

— Die Umeritaner und andere Yu3- 

| fänder in Kuba find fehr entrititet 
+» darüber, daß Enrique Maza, melcher 
‚den Unariff auf den amerikanischen 

Geſchäftsträger Hugh S. Gibſon 
ı machte, unter nur $500 Bürafchaft auf 
| freien Fuß gefeßt morden ift. 

— Nifaraquanifche Rebellen follen 
auf fünfzig amerifanifche Seefoldaten 
oefeuert haben; doch foll Niemand ver- 

| let worben fein. Lebtere waren mit 

der Ausbefferung von Bahngeleifen 
; zroifchen Managua und Leon bejchäf: 
tigt; fie zogen fich zurüd, vollendeten 
jedoch fpäter die Arbeit, 

— Der Barijer Kaffationshof hat 
das Tgdesurteil gegen den ehemaligen 

 Gefhäftsführer einer Kohlenträgerae- 

mwerfichaft in Hapre, Durand, das vom 

Schmurgeriht von Rouen vor bald 

| zmei Kahren aefällt worden var, auf- 

‚ gehoben. Durand war befchuldiat 
morden, Leute „angeftiftet” zu haben, 
einen Wrbeitsmwilligen zu töten. 

— ‘n der italienifchen fomohl mie 
in der franzöfiichen Prejfe machen fi 

' jeit einiger Zeit Stimmen bemerkbar, 
‚ die bon einer, in nicht zu ferner Zeit 
zu erwartenden Mieberaufnahme der 
diplomatifchen Beziehungen zimifchen 
Tranfreich und der Kurie unterrichtet 
zu fein alauben. - Eine Parifer De- 
pejche erklärt jedoch Golces für un- 
wahrſcheinlich. 

— Die Leiche des Heilsarmeegrün— 
ders Gen. Booth wurde neben der ſei⸗ 
ner Gattin auf dem alten Friedhof in 
Abney Park beigeſetzt. Frl. Eva 
Booth, eine ber Töchter des Dahin- 
geichiedenen, brach am Grabe zufam- 
men. Booth hat fein geringes Privat: 
etgentum ($2640) der Heildarmee ver- 
madt und $26,425, welche der ver- 
ftorbene Henry Meeb bor ‘ahren ihm 
zu privatem Gebrauch übermacht hatte, 


zur Verteilung unter feine Kinder be- 
ftimmt. 


— Die Meldung, daß der Karbi- 
nalftaatsjetretär Merry del Val das 
ihm vom Kardinalerzbifhof D’Con- 
nell von Bofton zum Gejchent gemachte 
Motorboot felber fteuern will, hat in 
| ben £onfervativen Flerifalen Kreifen in 
| Rom vieles Kopffchütteln verurfacht. 
Der Kardinalftaatsfefretär, der die 
Schreibmaſchine, das Telephon und 
den Fahrſtuhl im Vatikan eingeführt 
und ſogar einige ſriner Kollegen be— 
wogen hat, ſich Automobile anzuſchaf— 
fen, wird als Neuerer ſcharf kritiſirt. 


| 
| 


2ofalberidht. 


Das ‚„‚PBuifhmobiie‘‘ verboten. 


| Das neuerfundene Fahrfpielzeug der 
| Ehicagoer Jungen, „Bufhmobile* ge- 
nannt, ijt vom Polizeichef verboten 
morden. 3 beiteht aus einem Brett 
auf Rolichuben und einem Kaften auf 
dem Brett und wird dur Stöße mit 
| dem einen Fuß vorwärts bemeat, mäh- 
rend der jugendliche Fahrer mit dem 
anderen auf dem Brett fteht. Beliebt 
it das Fahrzeug nur bei der Jugend, 
bon anderer Seite find fo viele Be- 
Ichmerden dagegen eingelaufen, da 
Chef MeMeenen fich genötigt gefehen 
bat, feinen mit großem Lärm verbun- 
denen und für Fußgänger nicht unge- 
fährlihen Betrieb zu unterfagen. 


_— — 


L2eidye geborgen. 


Heute wurde die Leiche des 15jähri- 


gen Walter Dorlinzfi, Nr. 1239 Noble 
Straße, der vorigen Montag in Wil: 
mette beim Angeln ausalitt, in den Ub- 
wafferfanal fiel und ertrant, geborgen. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 
Er wird ben üblichen Jnqueft abhal- 
ten. 


Lelet bie „Sonniagpoß” "us 
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Sohn eines reiten Kunkafebrtäunten dem 


Arbeitshaus überwiefen. 

Geftern murde Harold, der Sohn 
bes reichen Kaminfabrifanten Win. 9. 
Hoops, ald Schürzenjäger um $25 
und die Koften aeftraft. Als bie Boli- 
zei den Vater in Kennini jeßte, er- 
flärte diefer: „sch habe mich mit mei- 
nem Sohn bor ſechs Monaten über: 
morfen, meil er meine Wünfche und 
Grmahnungen mißachtete. Seither 
babe ich ihn felten gefehen. Er wird 
jegt die Folgen feines Leichtfinns zu 
tragen haben. NH kann mich nicht 
dazu entſchließen, die Strafe zu be- 
zahlen.” 

Harold foll heute dem ftäbtifchen 
Arbeitshaus übermwiefen werben. 

Er hat der fogenannten guten Ge— 
ſellſchaft ſchon viel Geſprächsſtoff ge— 
liefert. Seine Eltern und Freunde 
waren vor zwei Jahren nicht wenig 
überraſcht, als ſie erfuhren, daß er 
heimlich die Tochter des früheren Rich— 
ters Dwight C. Haven, Nr. 5212 
Kimbark Ave., geheiratet hatte. Vor 
ſeiner Hochzeit ſoll er von einem Ju— 
welier in Joliet einen Diamantring 
zum Preiſe von 8625 erſtanden und 
dem Verkäufer einen wertloſen Check 
in Zahlung gegeben haben. 

Seine geſtrige Verurteilung erfolgte 
auf Grund der Ausſagen der Detek— 
tives Kelly und O'Brien. Dieſe hat— 
ten ihn verhaftet, nachdem er angeblich 
Frl. Margaret Baldwin an Oſt 31. 
Str. und ©. Wabaſh Ave. angehalten, 
gepackt und gefragt hatte, ob ſie nicht 
mit ihm in einem Kraftwagen ſpa— 
zieren fahren wollte. 


— — — — — 
Noch glimpflich verlaufen. 


Hebefrahn vom 8. Stod eines Meubaues 
auf die Straße gefallen. 


Ein eben auf das 8. Stodiwerf bed 
im Bau begriffenen Granegebäudes, 
Nr. 834—844 ©. Michigan Une., her= 
aufgezogener Hebefrahn fippte heute 
Vormittag gegen elf Uhr um und 
Jaufte auf die Straße hinunter. Yım 
Tallen jtreifte er den im 7. Stod be— 
Ihäftigten Baufchmied Alerander 
Green, Nr. 1012 R. Lamndale Abe., 
und riß ihn mit fich in die Tiefe. 

Der Berunglüdte, dem die Beine 
zermalmt wurden und der außerdem 
mahrfcheinlid auch innerli Ber: 
legungen erlitten hat, wurde in einer 
Polizeiambulanz nad) dem St. Lufas- 
bofpital aefhafft. Der Unfall hat 
aroße Aufregung unter den Mitglie- 
bern der Young Women's Chriſtian 
Affociation verurfacht, deren Haupt- 
quartier neben dem Bauplat gelegen 
iſt. 

— —[—— — — 


„Tue das nicht!“ 


Eine verwerfliche Ermahnung nach Wm. 
B. Hatch. 

Schulſuperintendent Hatch von Oat 
Part ſagte heute in einem Vortrage in 
der Schlußſitzung des Lehrertages in 
der Wendell Phillips-Hochſchule, daß 
die von Lehrern häufig gebrauchte Er— 
mahnung „Tue das nicht“ und „Tue 
jenes nicht“ eine niederdrückendere 
Wirkung auf das Gemüt des Kindes 
ausübe, als irgend eine andere. In 
den meiſten Fällen würde dem Kinde 
nicht geſagt, warum es „das“ nicht tun 
und was es tun ſolle. Dadurch würde 
dem Kinde die Initiative geraubt, und 
es würde unſicher und ſchwankend ge— 
macht. Die Aufgabe der Lehrer und 
Eltern ſei es, das Kind zu leiten, nicht 
aber ſein Vorwärtsſchreiten mit ewi— 
gen „Tue das nicht“ zu hemmen. Die 
Lehrer ſollten ſich bemühen, mehr Füh— 
lung mit den Eltern zu bekommen, 
anſtatt ſich von ihnen gefliſſentlich 
fernzuhalten. 


— — — — — — 


Brücke geſperrt. 


Flußübergang an halſted und W. 22. 


Str. wird ausgebeſſert. 


Brückeningenieur Hammond machte 
heute befannt, daß die Haljted Str.- 
Brüde an W. 22. Str. bis zum nädh- 
ten Mittwoh für den Berfehr ge- 
jperrt wird. Yn der Ziijchenzeit 
werden Arbeiter bei Tag und bei Nacht 
die Brüde mit neuen Kabeln und 
neuen Bolzen, melche die Kabel mit 
den Gewichten verbinden, verfehen. 
Kabel und Bolzen find jeit 17 Jahren 
nicht erneuert worden und ziemlich 
ihadhaft und eingeroftet. Die Ge: 
michte wiegen zufammen etwa 1000 
Ionnen. Für nächtliche Fußgänger 
it eine Fähre in Dienjt geftellt mwor- 
den, die Halfted Str.-Eleftrifchen fah- 
ren durch Archer Abe. 


—3 — 


Dreht den Spieh um. 


$rl. Dalton ermwirft einen Haftbefehl 
gegen Deteftivefergeant Home. 


Die Telephoniftin Elifabeth Dalton 
murbe gejtern vom Gtadtrichter Fry 
bon der Anflane freigefprochen, den 
verheirateten Deteftivefergeanten Lam- 
rence Home dadburd, daß fie ihn mie- 
derholt in feiner Wohnung „anflin- 
gelte“, in aufdringlicher und ihm höchft 
peinlicher Weiſe beläſtigt zu haben. 

Heute drehten ſie den Spieß um 
und erwirkten vom Stadtrichter Sa— 
bath einen Haftbefehl gegen Howe 
unter der auf tätlichen Angriff lau— 
tenden Anklage. Sie behauptet, daß 
fie nad ihrer Verhaftung in ber 
Hauptmache graufam behandelt mor- 
ben fei. 

— 


Wettlauf im Hamilton Part. 


Am Samstag, dem 7. September, 
Nachmittags 2 Uhr, findet im Hamil- 
ton Part, 72. Str. und Normal Ave, 
der Ajährlihe Wettlauf um den von 
Ummohnern geftifteten Giegeshecher 
ftatt. Der Becher ift breimat hinter⸗ 
einander von Riegen vom Hamilton 
Bart —— worden. An dem Wett⸗ 
lauf beteiligen können ſich 35 
allen — * eh, 


Plünderten nach allen Regeln der 
Kunft einen Straßengänger aus. 


Schwer gereist. 


Knaßte feinen Zimmerherrn nieder, der 
fi au der Gattin vergriffen hatte. — 
Das Opfer ftarb fchon nad fünf Minn» 
ten. — Dom Gatten niedergefhoflen. 


Un 64. Straße und Yale Unenue 
murde Beute früh W. Ra field, 6422 
Dale Ave., von einem bewaffneten Ne: 
ger und einem MWeiken überfallen und 
im Handumbrehen um feine Taſchen⸗ 
uhr und $10 in Baar beraubt. Die 
Zäter entfamen unbehelligt. Sie ha- 
ben fich bisher der Verhaftung zu 
entziehen gemußt. 

Machte furzen Prozeß. 

Die Gattin des Fuhrmanns George 
Schode, Nr. 3710 Cottage Grove 
Ave, erzählte geitern Abend ihrem 
Mann im Beijein ihres Zimmerherrn, 
tes 32jährigen Haufirers Min. U. 
Ba, daß diefer in ber lebten Woche 
in aufbringlichiter Weife verſucht ha— 
be, fie zu verführen. Es entſpann ſich 
infolge biefer peinlichen Enthüllung 
ein heftiger Streit, in deifen Verlauf 
Baß ſich dazu hinreißen ließ, ſeine 
Anklägerin iätlich anzugreifen. Die 
Frau flüchtete freifchend auf die Stra= 
Be. Bah jegte ihr nach, holte fie ein, 
ihlug fie und padte fie. Als er ver- 
juchte, fie in die Wohnung zurüdzus 
zerren, jagte Schode, der ihr Leben 
für gefä äbrbet hielt, ihm einen Schuß 
in die Bruft. Den rechten Qungenflü- 
gel von ber Kugel durchbohrt, brach) 
der VBermumbete zufammen. Er ftarb 
fünf Minuten fpäter im nahegelegenen 
Sprechzimmer eines Arztes. 

Schode hatte das Weite gefucht und 
war entfommen. Im zehn Uhr Abends 
ftellte er fi aber freimillig der Poli— 
zei. Er murbe in der Wade an Stan- 
ton Avenue eingefperrt. 


Mordver ſuch. 


Der 39jährige Maſchiniſt Louis 


Timm, Nr.9237 Lerington Ube., fuchte | = 
geitern Abend jeine feit 14 Tagen von | 


ihm getrennt bei einer Yreundin im 
Haufe Nr. 6319 Cottage Grove Une. 
lebende frau auf und bat fie inftän- 
digft, zu ihm zurüdzufehren. Als fie 
allen feinen Bitten ein taubes Obr lieh, 


nieder. Die Vermundete ringt 
MWafhington Park Hofpital mit dem 
Tode. 


Dunfler Ebrenmann? 


Auf Grund eines von der 15jähri- 
gen Either Beder, Nr. 5133 ©. State 
Straße, ermwirften Haftbefehls wurde 
geitern der Schneider Joſeph Sigan 
unter der auf unordentliches Betraaen 
lTautenden Anflage verhaftet. 

Ejther erzählte dem Gtabtrichter 
Scully, vor dem fie den Haftbefehl er- 
mirfte, daß Siqan verfucht habe, fie zu 
peranlaffen, ihre Stellung ala Rafii- 
rerin im Laden Nr. 1922 Urcher Ape. 
nieberzulegen und in ein Haus einzu= 
treten, imo fie in einer Nacht foniel, mie 
während eines Monat3 im Laden, 
verdienen fünne. 

„Dago“ Frank Lewis und Harry 

3. Lufid, gegen die am 10. Auguft 
beim Richter Sabath Haftbefehle un- 
ter der Anflage erwirft wurden, in ih- 
rem angeblich verrufenen Haufe eine 
Minderjährige beherberat zu haben, 
ftellten fich gejtern freiwillig der Wa- 
che an der 22. Straße. 
: Smei Männer, die angeblich einft in 
Verbindung mit der Ermordung ber 
Frau Herbert Kaufmann verhaftet 
morden waren, wurden qeitern Abend 
an Randolph und Elarf Straße unter 
dem Verdacht verhaftet, Mitglieder der 
Bande zu fein, die feit Kurzem Raub- 
züge im Kraftwagen unternommen 
und eine Anzahl einfamer Straßen- 
gänger ausgeplündert hat. 

Auf Befragen gaben die Burfchen, 
deren Namen geheimgehalten werden, 
an, daß fie laut Vereinbarung an Mi- 
higan Aoe. und Randolph Straße ei- 
Freund erwarten wollten, der fie zu 
einer SKraftwagenfahrt eingeladen 
hätte. Deteftives warteten ftunden- 
lang an der fraglichen Straßenede. 
Der angebliche Freund ließ fich aber 
nicht bliden. 


Des Straßenraubs bezichtigt. 


Joſeph Gallagher, Nr. 72 Harmon 
Court, ſtieß geſtern in einem an State, 
nahe Van Buren Straße gelegenen 
Nickeltheater auf zwei Burſchen, die 
ihm, wie er behauptet, zu früher Mor— 
genſtunde, kurz nach ſeiner Ankunft in 
Chicago, an S. State Str. und Har— 
mon Place überfallen und um die 
Taſchenuhr und 819 in Baar beraubt 
hatten. Er holte ſchleunigſt einen 
Poliziſten. Dieſem gelang es, einen 
der Gutedel feſtzunehmen. Der Häft- 
ling gab in der Hauptwache ſeinen 
Namen als Wm. Bahl an. Sein an— 
geblicher Spießgeſelle hat ſeine Flucht 
bewerkſtelligt. 


Jugendliche Einbrecher. 


Im Zwinger der Wache an Des— 
plaines Str. ſchmachten der 12jährige 
Albert Certo, Nr. 1235 Center Place, 
der gleichaltrige Daniel Marabito, Nr. 
451 N. Morgan Str. der um ein Jahr 
jüngere Joſeph Tartooldi, Nr. 50 N. 
May Str, und der 15 Xahre alte 
Frank Matſoc, Center und Grand 
Are. Die Schlingel ſind geſtändig, 
eine Anzahl Diebſtähle und Einbrüche. 
verübt zu haben. Mit dem geſtohle— 
nen Gut ſind ſie hauſiren gegangen 
und haben es faſt zu ſeinem vollen 
Werte an den Mann zu bringen ge— 
wußt. 

Entarteter Sohn. 


Frau Roß, eine Nr. 1127 
W. Madiſon Str. wohnhafte Wittwe, 


* re Ahenb ihren — 
entwidelten 


| Geo. Huber, 
ariff er zum Revolver und fnallte fie 
im | 


[eben 2 Ei — 


— — SE 


re E Die ‚Sonntagpoft“ bis um 10 
—— stas Abend Anzeigen entgegengenommen 
en. 


Nordfeite 
Nacine'3 Bharmacy, 635 N. Albland Abe, Ede 
Wie. Denn, 1048 N. Alhland Une. Ede Emily 
3. Ss Chinnid, 934 Center Str. Ede Bilfel 
A. C Martens, 958 Genter Str., Ede Sheffield 
©. a erstere, 1000 NR. Elark Str.,. Ede Dal 
3: —J Sgmitt, 2460 N. Elart Str., Ede Arling- 
—— 
* ea eh 3113 N. Elarl Str, 
e 
O. —9— —— 5 V. Clart Str., Ecke Grace 
J. 3* Abrapamfen, 5125 N. Clark Str., nade 
inona 
* m 6158 N. Clarf Ste, nabe Gran 
M. A. Ban Danden, 6401 N. Clark Str., Ede 
Devon Abe. 
Pharmach, 2401 Elnbourn Ave. Ede 
tton Abe. 
ga ‚ 1659 Eihbourn Place, Ede 
Etr. 
2. "Schein, 1733 N. Halfted Str, Ede BWil- 
I ® ‚Teniteim, 2000 R. Halfted Str., Ede Een- 
I M =, . Zimbt, 1343 Larrabee Str., Ede Eihnbourn 
Srant Beate, 1654 Larradee Str., Ede Eugente 
a —2 2000 Larrabee Str. Ede Center 
Som @. Hottinger, 2201 Lincoln Abe, Ede 
zersesie & 
u. x“ Hanfcert, 2303 Lincoln Abe, Ede 
N. ea Am 401 W. North Ape, Ede Seba- 
Sohn I. Reinpoter, 458 W. North Abe, Ede 
Glebeland U 
Umenboefer & — 601 W. North Ave., 
Ede Larrabee Str 
Sara — 757 W. North Ave. Ecke Hal⸗ 
ted Etr 
Piuneer Drug Go, 1320 Sedawid Str, Ede 
Eullivan Str. 
* e⸗ 1330 Sedawick Str. Ecke Siegel 
Zindt, 1801 Cedawid Str., Ede Menomi-» 
a Etr. 
Dr. M. Shupmann, 1765 Sheffield Abe, Ede 
— Ave. 
2025 Sheffield Abe, Ede 
Bm — 1108 Webſter Abe. Ecke Se— 
—— Ad 
Aron „Sadlen, 1358 Mebfter Abe, Ede South. 
nor Praltan Pharmach, 501 Wells Str, nabe 
T. 
mn NRobind, 521 Wells Str, Ede Indiana 


Sonas elfner, 600 Mells Str., Ede Obio Str. 
eo. U. Schler, 868 Wells Str, nahe Locuft 


Str, 
Mrcapius Voif, 1200 Wells Str, Ede Biptfion 
Ges. U. Mark, 1365 Wells Str., Ecke Schiller 


tr. 
3. D. Levitun, 2349 N. Weltern e., Ede Sul 
lerton Abe. 


®. 3. ae „zer N. Weftern Abe,, nahe Dis 
berfeh Ab 
2ale Riem. 
Fraut —— 1000 WMdiſon r.. Ede 
Lincoln Str 
Meyer Drug & Teuß Co, 3207 NR. Afbland 
Mde., nahe VBelmont Ape. 
Albert 3. Sadhjie, 3556 N. Afbland Abe, Ede 
Mddtion Str. 
Mm. 2200 Belmont Abe, Ede Lea 
2059 Belmont Abe, Ede Raw 
®. 6. Sangent 1901 Belmont Mbe., Ede Rincoln 
© N. — 1201 Belmont Abe, Ede Ru 


cin 
A.3 —— 1024 Belmont Abe. Ecke 
ood Str 


Vs 
Niverpiew Pharmach, 3173 Elhbourn Ave, Ede 
Belmont Ave. 


ce 1000 Diverfeh Blbb.. Ede Shef · 

ve 

Varkway Eharmach, 1403 Diverfeh Plbd., Ede 
Eoıtbrort Ude, 

Warner & Scheipd, 5201 Ebanfton Abe, de 


5 


Foſter Wer 
— — Kogon, 1901 George Etr., Ede Lincoln 
®. » Hlannert, 2800 N. Halited Str, Ede Dis 
verlieh 
Imanhoefer & Aumann, 2405 N. 
Ede — — Ave. er ED 
W. 22 52 R. Halfted Etr., Ede Adbis 
Wm. „dot, "3508 Irbing Park Plpb., nahe Elfton 
Eiterman & —— 3615 Irving Vart 
Blyd nahe Elſton e. 

m. ®. — 4228 Shan Par! Plbd., nabe 
2 pur 

A. —3* er, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
eh Ad 

3 * —— 2973 Lincoln Abn., Ede Eoıth» 
port MT 

Emil Hoffmann, 2964 Lincoln Mde., nahe Mell- 
ington Mde 

N. Gorged, 3175 Lirtcolnlve., Ede Belmont be. 

En * —— 4016 Lincoln Mbe., Ede Eudys 
er e 

Sanovcr Eharmach,w, 4365 Lincoln Ave, Ede 
Montrofe MApde. 

Sranf Aremer, 4801 Lincoln Abe, Ede Lam- 
renre Abe. 

fe ” —— 5158 Lincoln Abe, Ede Fo⸗ 
er 

F. „Schmidt, 2001 Ro&coe Blbd., Ede Nobeh 

R. a. inte 2925 Ehetttelb Mbe., Ede Datdale 

Ghartes 9. Sirih, 2558 Eouthport Mb 
Fullerton Ave. — 

J. Ge 3401 GSouthport be, Ede Roscıe 

Sof. Smentvs, 058 Wriabtmood Abe, Ecke 
Eheffield Abe. 

Sohn 6. Bierte, 3634 Wriabtmond Abe, Ede 
Monticelo Mpe. 

MWeltfette, 
29209 Armitage Abe., 


Karaſick Uros., 


boldt Str. Ecke Hum⸗ 
9. C. Eckhart, 


3201 Armtutage Ave., Ecke Ked⸗ 
ste Are 


Gentral Bart Rharmach, 3579 Armitage Abe,, 
Erfe Central Rarf Ava, 
Emil — 1918 S. Aſbland Ave. nahe 10. 


©. n Subafph, 3000 PBelmomt Abe, Ede Al 
bany Ave. 


— ug 1379 Blue Island Mde., 
r 
— — —— 825 S. CaliforniaAbe. 
Jas, Hirchfield, 1846 Canalvort Ab⸗, Ecke Jef⸗ 
ferſon Str. 
W. D. Staiger, 1856 S. Center Abde. Ecke 14. 
—2— 1801 ©. Center Abe., Ecde 18. 
FJ. — 1373 W. Chicago Ave, Ede Noble 
Geo. —5 1557 W. Chicago Abve., Ecke Aſh⸗ 


la 
Walter d ‚Engel, 1800 ®. Chicago Abe, Ede 
ood 
Ecke 


Str. 

—E Matihai, 1858 W. Chicago Abe., 
Lincoln tr. 

en — Barter, 2100 W. Chicago Abe, Ede 

0 


Genturn Bharmiac, 3500 W. Chicago Abe,, Ede 
Ihn Greve, 3759 MW. Chicago Abe, Ede Sam- 


€. elows, 3033 Colorado Ave., Ede Whipple 
T. 
€. 4. NMofene, 413 W. PDipifion Str, nahe 
Sedawick Etr. 


fie fhmer mißhandelt zu haben. = 
ren Angaben gemäß if der Lümmel, 
mwitend darüber, daß fie ihn zur Ar- 
beit gemwedt hatte, über fie hergefallen 
und hat fie unbarmherzig geprügelt 
und mit Füßen geftoßen. Der Unge- 
flagte wurde dem AJugendheim über- 
wieſen. 
— —û— — — 


Konzert unter Polizeiſchutz. 


Union Parf alih einem feldlager und 
Derdächtige wurden verjagt. 


Polizeichef MeMWeeny, dem zu Ob- 
ren gelommen mar, daß die Auf- 


William Borwler, 1446 Bryant Place, 
verbunden maren, ji wahrjcheinlich 
wiederholen würden, ließ den Union 
Bart während des Konzert3 von 80 
Poliziften und Deteftiveg bemachen. 
Die Unmefenheit der Schupleute hat 
zweifellos eine noch ſchlimmere 
Schlacht verhütet, ald die war, in mel- 
cher Bowler niedergejchoffen murbe. 
Boiler liegt jchwer verwundet im 
Kefferfon Park Hofpital. Seit jenem 
Vorgang Hat die Tyeindfeligfeit zmi- | 
fhen den feindlichen Rotten junger | 
Zaugenichtfe fich noch erhöht, und es | 
wurden Vorkehrungen zu einem Rache- 
feldzug gleich nach dem Konzert ge— 


| 
: 
i 


* a Brian 
Chas. 2. Boweit, 2808 Diverfeh Abe., nade Gafl« $ 


— ve. 
—* — 3471 Elſton Abe. Ece umeny 


m. En "Siesranse, 2752 ©. 41. Court, abe 3 
®. 3. Barth, 1237 Grand Abe, Ede Ezadeid 
Sineoln Ybarmach, 1858 Grand Abe. Ede Sim 


coln A 
8. €. Giienpratt, 2332 Grand be, nabe 


Weftern Abe. 
Grand Hharmacı, 3741 Grand be, Ede 
mli 


a. 
a 
8 € Reiiron, 121 N. Halfted Str., nahe Kane 


€. Bere 2028 ©. Halfted Str., Ede Canal» 
Ballece ®. Reh, 1402 W. Late Str., Ede Shel 
— — 1758 WB. Tale Str, Ede Boob 
©. Gibbinns, 2724 B. Tale Str., nahe: Salt 
$ 


onnefien, 4159 W. Lafe Str., Ce 42. Abe, 
„ur Dan 2159 ®. Madifon &tr.. Ede Lens 


n. 8. „ Sartii, 800 Milwaufee Abe, Ede Ehl 
I. s. ‚Kelowam, 1053 Milmaufee Abe. Ede 

“x Sinienkergen, 1164 Milmaufee Abe, Ede 
Sver 2. Duafed, 1440 Milmanfee Ave., nabe 


Tberareen Ave. 
Liedermand Pharmach, 1860 Milmanflee Abe, 


Ecke Uivton Str. 
D. Fer, 1950 Milmaufee Abe, Ede 
ern 
u —— 2385 Milmaufee Abe, Ede Yul 
erto 
Chas. A. raten, 2812 Milmaulee Abe, Eds 
Diverfeh A 
Geo. %. Önerten, so01 Milmautee Abe, Ede 
Irding Parf ® 
North Ave. Thermach, 1535 4. North Abe, 
nabe Didfon Str 
Sohn Brod Chemical Co., 1753 W. North Aber 
ur Wood Str, 
. G. — 2408 W. North Ave. nabe 
be. 
Chas * * sine, 3200 W. North Abe, Ede 
[4 zie 
F. * Süaner, 35 3560 W. North Ave, Ede Cem 
ta 
€. — W. North Ave. nahe N. Ham 
ing Abe. 
S = nerved, 4159 W. North Abe., nahe 41. 
B. 2064 Daden Abe, Ede Bol 
ra 
. Eee 2733 Ogden PBlob,, Ede Yaltı 
ie 
D. ae "Sattler, 3239 Oaben pe, Ede 
rt Ude. 
Ce ler, 3726 Ogbden Abe, nahe Latonbale 
$ bin, 1000 ©. Baulina Str, Ede Ziylos 
€. — 1012 N. Robey Str., Ece Cortland 
— J 2148 N. Robey Str. Ecke Sam⸗ 
&"demans, 1055 W. Tahlor Str, Ede Rs 
Em Hobel, 2754 N. Iron Etr., nahe Diverfeh 
C. — 802 W. 12. Str., nahe Hallteb - 
e. 2. 2% 1046 ®. 12. Etr., Ede Blue ss 
land Me, 
M. K Meyer, 1206 W. 12. Str., naze Center 
e. 
Ermond N. Wolte, 1501 W. 12. Str., Ede Lafe 
Aron Bros, 1758 W. 12. Str, nahe Woob 
Etr. 
Mer Ro E⸗me⸗ 4005 W. 12. Str., nabe 
Sen Stulic, 1658 W. 21. Etr., Ede Paulins 
©. 8. „Noltersborf, 2111W. 21. Ste. nahe 
0 
Due 0 n Promindti, 2158 W. 21.Ctr., Ede Lens 
€. "Beh zutafet, 2000 ®W. 22. tr, Ede Ro 
Y Chwata, 2756 ®. 22. Str., Ede Calls 
orn 
A. 3%. Jehlit, 3401 W. 26. Etr., Ede Homan 


Abe 
GR. Neubert, 1100 MW. Var Puren Str, Ede 
h , 959 N. Weitern Ave, Edi 
Auaufta Str. 
D. ®. Warme, 33 ©. Weftern Abe., nahe Mone 
roe Str 
Huchner & Nan Deinen, 2301 Milmautee Abe, 
Ede Ealifornia Abe. 
Südſeite 
F. = „mess, 2876 Arher Ape., Ede Bonftelb 


6. — 3511 Axcher Abe, Ecke 35. Ste. 
Albert Sucher: 5100 ©. Albland oe 


51. 
win "5656 ©. Afhland — 
C. 2 een, 2814 Cottage Grobe Abe., — 
S. ie Drienttein, 4701 Cottage Grobe Abe. 
e 47. Etr. 
I. 2. — 559 €. 43. Etr., Ede Et. Lam 
rence Abe 
Fr * — 301 ®. 47. Str., Ede Prince 
| Eimer Sirans, 363 €. 47. Etr., nabe Grand 


Drieahein & PBaufe, 239 €. 51. Etr., nabe 
are Ave 

98 . Bramftedt, 301 €. 58. Etr., nahe PBrairie 
be. 

©, Rat, 3e59 ©. Halfte Str, nabe 

34 F. Sweeney, 5458 S. Halſted Str, nahe 


Garfield Abe. 
®. X. Arizan, 5501 ©. Halfted Str. Ede 55. 


etr. 
€. 9. u 6053 ©. HSalften Str, nabe 
61. 
S. Ramniga, 2126 Indiana Me, nabe 22..6te, 
um Le „ghesteien, 3459 Indiana Abe, nabe 


E. Stemnaner, 7948 Normal Abe, nabe 79. 

W. noche, 1600 W. 63. Str., Ede AfhTandb Abe. 

N. 6. Bitiems, 1601 ®. 63. Str, Ede Afbe 
an 

Sohn Dies, 4464 Etate Str., nahe 42. Ste. 

G. Rrensler, 5059 Ctate Ctr., nabe 5i. Ste 
Em. $ „nermann, 340 €. 31. &tr., Efe Tal 
Mt. lentant. Pharmach, 1801 W. 35. Str, Ede 
u... Stat), 1658 ®. 35. Str., Ede Paulins 
u RUE 501 ®. 26. Str., Ede Butler 
N. Saretenberser, 2245 WentworthAbe. nabe 

22, Rlacı 
F. B. „Eiromer & Go., 2458 Wentwortd Abe, 

nahe 
m. — 4466 Wentworth Abe., nahe 45 
— & Naber, 5900 Wentworth Abve., or 


Str. 
$. Sande, 3801 Minchefter Mhe,, Ede 36. Ste. ' 
Borſtädte. 
9. 2. Wattled, 274 Vermont Str., Blue Islantx 
I A 1713 Weft End Abe, Chicagd 
She Granfen, News GH, 8283 Eufter Abeu 
ae fton, 
&B. — Browne, Fifth Abe, LaGrange, 
m. Erumm 20m 7430 Mabdifon Str, Fo⸗ 
re 
. M. Adams, 11131 Michigan Ave, Bullmam, 
gonm Soskowek, 114 E. 114. PL., Bullman. 1 
J n, 28 Arcade Blda. Pullman, 
—F 


Jewer 7035 E. Rabensmood Bart, As 
Wheaton New C., MRbeaton, I. 


edı 
vend, 


= Part, Qu, 


plant, die Abficht wurde aber von der 
Polizei vereitelt, welche viele Verdäch- 
tige au3 dem Park jagte. Zwei jungen 
Burfchen wurden Revolver abgenom= 
men. Der Polizeichef beabfichtigt, die 
Straßen und Straßeneden in allen 
Stadtteilen von Gefindel zu reinigen, ' 


— —— — 
Daniels Geburtstagsgeſchenk. 
Daniel Murza hat eine Liebſte. 


Mary heißt ſie, und noch einen ande— 
ren Anbeter hat ſie, der ihr neulich zu 


ihrem Geburtstage ein Paar ſeidene 


ı er bin und ftahl im Bofton 


; ftrümpfe. 


tritte, die mit der Verwundung von | Gtekmpfe vereiehe: 


Das wurmte Das 
niel, und da er fein Geld hatte, aing 
Store 
gleich jechd paar rojenfarbige Seidens 
Leider fahte man ihn dabei 


' ab, Mary hat die Strümpfe nicht bes 


fommen. Stadtrichter Sabath verur« 


ı teilte heute den unglüdlichen Liebhaber 


zu 60 Tagen Bridemell. 


* Die pierjährige Mildred Harrifon 
ift heute im People’3 Hofpital, wohin ' 
man fie jchleunigft gefchafft Hatte, uns 
ter den Händen ber Yerzte an einem 
| Apfelfchnik erftict, der ihr im bie Luft 
röhre geraten mar. Die Eltern des 


Kindes wohnen Nr. 2856 u. Str. : & 
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omano . Halfted Er, nahe Mile — 
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Der ‚„„‚Brofeffior‘‘ in der Kampagne. 


Dem „gemeinen Manne“ ift der 
„Brofejfor" und der „Doktor“, der 
nicht Mediziner ift, nicht fympathiich. 
Er mag vor veifem MWilfen einen ge- 
wiſſen Reſpekt haben, ver ift dann aber 
in der Regel mit etwas Neid oder Miß— 
trauen gemifcht, und ihm gegenüber 
fteht zumeift noch eine etivas mitleibige 
und fpöttifche Geringfchäßung, die ih 
auf die fprichmwörtliche und oft genug 
wirflihe und flar erfenntliche Un- 
erfahrenheit der Gelehrten in prafti- 
fhen Fragen und ihre Schwäche 
in wirtfchaftlicher Hinficht ftügen. Der 
gelehrie Profejfor, oder Doktor — der 
Mediziner macht eine Ausnahme, meil 
er mit den Maffen in engeren perfön- 
lichen BVertehr tritt — nimmt fo im 
Anfehen des großen PBublitums eine 
wenig beneidensmwerte Zmitteritellung 
ein. Man jchägt und refpektirt ihn, 
aber nur mit Vorbehalt. Man laufcht 
feinen Worten, aber nur, wenn er über 
wiffenfchaftliche oder abftratte Fragen 
fprit — fobald er fich mit praftifchen, 
feinem Berufe ferner liegenden Sadıen 
und Fragen beichäftigt, lächelt und 
fpöttelt man gern über ihn: „Was ver- 
fteht denn der davon, der joll bei feinen 
Büchern bleiben und fi nit um 
Saden kümmern, von denen er nichts 
weiß!“ 

Wohl meil fie diefes alte Voll3- 
porurteil, fozufagen, fennen, haben 
feine politifhen Gegner Herrn Woopd- 
om Wilfon, jeit er fich öffentlich um 
die demokratiſche Präſidentſchafts— 
nomination bewarb und erſt recht ſeit 
dieſe ihm wurde und die Wahl— 
fampagne anhub, ftet3 nur „Profeffor“ 
oder „Doktor“ Wilfon genannt und e3 
vermieden, daran zu erinnern, daß er 
Gouverneur des Staates New Jerſey 
ift und als folcher doch auch auf etwas 
praftifche Erfahrung Anfprud machen 
fanın. 3 mar offenfichtlih ihr Be- 
ftreben, bei der Maffe des Voltes den 
Eindrud zu ermweden, ald habe man 
sain dem „Doktor“ oder „Profeffor” 


— BWilfon mit einem gelehrten Hetrn zu 


tun, der vielleicht fehr mohlmeinend, 
aber auch fehr unpraftifh und nicht 
befähigt ift, fi in ber praftifchen 
Politit behaupten und den gemiegten 
Bolitifern die Stirn bieten zu können. 
Brofeffor Wilfon hat aber fchon (ober 
wieder) in den paar Wochen, die feit 
Beginn der Kampagne verftrichen, be- 
wieſen, daß ein gelehrter Herr aud) ein 
durhaus praftiiher Mann und guter 
Bolititer fein fann. Schon feine An— 
nahmerede machte die Spötter tlein- 
laut, und die ftampagnereben, die er 
feither hielt, zeigen, daß er nicht nur 
bom Profejforenpult aus zu doziren, 
fondern au vom politifhen Stump 
aus Hlarverftändlih, feifelnd und 
überzeugend zu reden meiß. 

Als demofratifcherfeits angetündigt 
wurde, daß die Zollfrage das Haupt: 
iffue der Kampagne merden folle, 
mußte eö zweifelhaft erfcheinen, ob da? 
gelingen fünne, denn die Blatformen 
aller drei Parteien, bezw. Kandidaten, 


- jprachen fich für Zollteform, eine Repi- 


fion nad unten und die Ablöfung ge- 
miffer Zölle aus, und nur bezüglich der 
Fragen: Wie? MWie meit? und 
MWelche? gingen fie außeinander; aber 
in ben beiden legten au nur an- 
deutungämeife, fozufagen, denn es 
wurden meber beitimmte Grenzen ge- 
zogen noch beitimmte Zölle genannt. 
Unter diefen Umftänden mußte es, wie 
gejagt, jchwer erfcheinen, die Zollfrage 
zum Hauptiffue, oder auch nur einem 
Hauptiffue der Kampagne zu machen; 
ed will aber jeßt jcheinen, aldö habe 
ber „Brofelfor” das fertiggebradgt. Er 
fpradh bislang nur ein paarmal, aber 
allemal über die Zollfrage, und zwar 
mit größtem politifchen Gefchid, oder, 
richtiger, mit der Leberzeugungsfraft, 
bie die gründliche Kenntnif der ein- 
Thlägigen Frage und der eigene feite 
Glaube an die Richtigkeit der vertrete- 
nen Anfchauungen zu verleihen pflegen 
und allein verleihen können. 

Seine erjte Rede hielt er am 25. 
Auguft in Gloucefter, N. %., vor Far- 
mern von Nem Nerfey, Delaware und 
Pennſylvania, ſeine letzte, ſoweit, 
geſtern in der Nähe von Harrisburg 
auf dem Piknik des Staatänerbande3 
ber Farmer von Penninlvania. „Mäk- 


- rend ihr’ die Melt füttert, fütterte der 


Kongreß die Trufts.... Der amerir 
fanifhe Farmer ift niemal3 befhükt 
Worben, meil er niemal® Schuß brau- 
en fonnte und fein Getreibe zu Prei- 
fen verfauft wurde, die fejtgeftellt mur- 
ben durch die Preife, die feine Pro- 
bufte in den Auslandmärften bradten. 
Das ift eine mirtfchaftliche Tatfachr, 
und ba e3 fo ift, können eure Preife 
nicht Durch die Protektion, die Schub- 
Ölle, feitgeftellt werden. Sie werben 
mt.durch den Leberfluß, den ihr 
in fremde Länder fhidt. Und zur 
felben Zeit liegt auf allem, was, ihr 
auf der Yarım benötigt, was ihr an 
Kleibung braucht, und auf fehr Vielem 
bon dem, was ihr eht und nicht felbit 
auf ber Yarım zieht, eine hohe Zoll: 
euer, die das intereffante Ergebı 
Bat, daß ihr für ben tum ber Ber. 
ER 
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eine Gegenleiftung dafür erhaltet.” 
Aehnliches ift zwar jhon oft gefagt 
worden, aber ed fommt doch eben 


immer darauf an, wie etwas gejagt 


wird, und die Art und Weife, wie Herr 
Wilfon fpricht, Flößt Vertrauen ein. 
Das ift fo offenfichtlich, dak die Spöt- 
ter jchon verftummten, und — bie 
Kampagne hat ja erft begonnen! 


Keine Einwanderungsgefekgebung 


Der Kongreh hat fich fürzlich ver- 
tagt, ohne da er eine neue Einwanbe- 
rungsgefetgebung angenommen hätte. 
Und da3 mar aud vorauszujehen, 
denn in einem ‘ahre ber Präjibent- 
Ihaftswahl ift es ſtets eine heikle 
Sache, Geſetze ins Leben zu rufen, 
welche bei einem größeren Prozentſatz 
der Wählerſchaft berechtigten Anſtoß 
und Widerſpruch hervorzurufen ge— 
eignet ſind. Der Senat hatte zwar 
die ſehr weitgehende Dillingham'ſche 
Vorlage angenommen, welche eine ſehr 
ſcharfe Bildungsprobe für die Ein— 
wanderer vorſah und auch ſonſt Be— 
ſtimmungen enthielt, mit denen ſich 
kein der Einwanderung freundlich und 
freiheitlich geſirnter Bürger befreun— 
den konnte, das Repräſentantenhaus 
hatte aber die Burnett'ſche, viel ver— 
nünftigere Vorlage an die Stelle der 
Dillingham'ſchen geſetzt. Auch die 
Vorlage Burnetts von Alabama zielte 
auf eine Einſchränkung der Einwan— 
derung hin, aber es wurde in ihr nur 
eine Leſeprobe für männliche Ein— 
wanderer in deren Heimatsſprache ge— 
fordert, ſodaß nur gänzliche Il— 
literaten auf Grund des Nichtbeſtehens 
derſelben hätten zurückgewieſen wer— 
den können, und ihre Ausnahmebe— 
ſtimmungen waren derari vernünftig 
gehalten, daß man ihre Annahme im— 
mer noch bei Weitem lieber geſehen 
hätte, als wenn die Vorlage des Se— 
nators Dillingham von Vermont, 
eines erklärten Feindes der Einwan— 
derung und Vorkämpfers der nati— 
viſtiſchen Bewegung im Senat, zum 
Geſetze gemacht worden wäre. Die 
deutſche Einwanderung wäre durch die 
Burnett'ſche Vorlage überhaupt in 
keiner Weiſe betroffen worden. Der 
Konferenzausſchuß beider Häuſer des 
Kongreſſes hat ſich ſchließlich über 
dieſe beiden Vorlagen nicht einigen 
können, wahrſcheinlich auch garnicht 
einigen wollen, denn wie die Sache 
liegt, haben die Nativiſten ſowohl wie 
auch die nominellen Freunde der Ein— 
wanderung aus ihrem Verhalten ge— 
nügend Kampagnematerial gewonnen, 
um es nach jeder gewünſchten Rich— 
tung ausbeuten zu können. 

Es liegt durchaus im Bereiche der 
Möglichkeit, daß die Einwanderungs⸗ 
frage in dieſe Präſidentſchaftskam— 
pagne hineingezogen werden wird, ja 
in der Stadt New York und anderen 
Mittelpunkten fremdgeborener Be— 
völkerung wird ſeit geraumer Zeit 
Ihon ein meift noch verftedt gehal- 
tener Verfuh dazu gemacht. So 
macht man beſonders Präſident Taft 
einen Vorwurf daraus, daß er die 
brutale Willkürherrſchaft des Kom— 
miſſärs Williams auf Ellis Island, 
der New Yorker Einwanderungs— 
ſtation, ſtillſchweigend gebilligt habe, 
denn es wäre in ſeiner Macht geweſen, 
der Selbſtherrlichkeit des Kommiſſärs 
bei Zeiten einen Riegel vorzuſchieben 
und auf eine menſchenfreundlichere 
Durchführung der Einwanderungsbe— 
ſtimmungen zu dringen. Herr Taft 
mußte wiſſen, oder doch zum Minde— 
ſten annehmen können, daß die Ein— 
wanderungswirtſchaft auf Ellis Is— 
land ſchließlich, wie dies jetzt auch von 
einer beſtimmten Seite aus geſchieht, 
ſeiner Adminiſtration zur Laſt gelegt 
werden würde, aber erſt in ganz jüng⸗ 
ſter Zeit hat ſich Sekretär Nagel, dem 
das Einwanderungsweſen in der 
Bundeshauptſtadt unterſteht, zu einer 
menſchlicheren und milderen Aus— 
legung der Einwanderungsbeſtim— 
mungen bewegen laſſen. 

Es wäre verfehlt, wenn die Freunde 
der Einwanderung, bezw. die Gegner 
verſchärfter Einwanderungsmaßnah— 
men über die Nichtannahme der beiden 
genannten Vorlagen durch den Kon— 
greß frohlocken und dies als einen 
Sieg auch für die Zukunft betrachten 
wollten. Gewiß iſt es für den Augen⸗ 
blick ein Sieg, aber nur ein vorüber— 
gehender, denn es wird nicht lange 
dauern, bis die Dillingham'ſche Vor— 
lage in dieſer oder vielleicht etwas ge— 
milderter Form wiederum im Kon— 
greß auftaucht. Es iſt zwar eine feſt— 
ſtehende Tatſache, daß die gegenwär— 
tige Einwanderungsgeſetzgebung mehr 
als ausreichend iſt, damit ſich die Ver. 
Staaten, wozu ſie auch das vollſte 
Recht haben, vor der Landung uner— 
wünſchter Einwanderung ſchützen und 
ſichern können. Und auch die Ein— 
wanderungsfreunde könnten ſich 
ſchließlich mit den gegenwärtigen Be— 
ſtimmungen zufriedengeben, wenn dieſe 
nur auch auf Ellis Island mit dem 
gleichen geſunden Menſchenverſtand 
und ohne ſelbſtherrliche Willkür und 
Brutalität ausgelegt werden würden, 
wie dies in anderen Einwanderungs⸗ 
ſtationen, ſo z. B. in Philadelphia und 
Baltimore, geſchieht, wo der Prozent— 
ſatz der Zurüchgewieſenen ein ganz er— 
heblich geringerer iſt, als in dem Hafen 
der Stadt New York. Der allgemeine 
Unwille der einſichtsbollen Bevölke— 
rung richtet ſich nicht ſo ſehr gegen die 
Einwanderungsbeſtimmungen ſelbſt, 
als gegen die Auslegung und Handha⸗ 
bung derſelben durch den Kommiſſär 
auf Ellis Island. Solange dieſer aber 
an den Nativiſten im Kongreß eine 
derartige Stütze finden wird, wie dies 
in den letzten Jahren der Fall mar, 
wird es auch auf Ellis Island nicht 
beſſer werden. Und die Freande der 
Einwanderung müſſen ſtändig auf der 
Hut und wachſam ſein, daß der Kon— 
greß nicht ſchließlich doch noch neue 
ſeſebe ſwafft Die fi) mit den An- 
Ye Teiles unſe⸗ 
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Kommiffionsverwaltung. 


r 


Es ift nun ungefähr elf Jahre her, 
daß Galvefton im Staate Texas, ba- 
mals und aud heute eine Stabt von 
rund 37,000 Einwohnern, ala erite 
amerifanifche Stadt die örtliche Kom= 
mifjionsverwaltung einführte. Diefe 
Verwaltungsform befteht befanntlich 
darin, daß die gefamte Wählerjchaft 
eine nad) den Gejegen der Einzelftaa- 
ten mwechfelnde Zahl von KRommiljä- 
ten, gewöhnlich deren drei oder fünf, 
ermäblt, die dann ein jeder für fic 
an ber Spite eines Ziweiges der ftäbti- 
Ihen Verwaltung ftehen und ihre Un: 
terbeamten ernennen, aber gemeinjam 
der Bevölkerung für die örtliche Ge: 
jamtverwaltung der Stadt verant- 
mortlih find. Befürworter diejer 
Verwaltungsform fehen in diefer Zu— 
fammenfafjuna ver Verantwortlich. 
feit den Wählern gegenüber, foiwie in 
der durch biefe Verwaltungsform be- 
dingten Verkürzung des ftäbtif gen 
Stimmzettels ihren größten Vorzug, 
denn da die große Zahl der ftäbtifchen 
Beamten nicht durch die Bevölkerung 
erwählt, fondern durch die Rommil- 
färe ernannt wird, tragen auch bie 
legteren die Verantwortung für bie 
durch fie ind Amt berufenen Stabtbe- 
amten. Wenn nun die Kommilfäre 
wirklich diefe Unterbeamten ohne jede 
Rüdficht auf politifche Verpflichtun- 
gen oder auf politifche Barteibande er: 
nennen und bie verantimortungapollen 
Stellungen nur durch tatfächlih er: 
fahrene und leiftungsfähige Männer 
bejegen würden, fo könnte auf Dieje 
Weiſe mohl eine Belferung erreicht 
werden, benn es ließe fich wielleicht fo 
die von einfichtspollen Leuten ſchon ſo 
lange erſehnte reinliche Scheidung von 
Stadtverwaltung und Politit herbet- 
führen. Aber in der Praris haben 
fi, wie Die Gegner ber Kommiffions- 
verwaltung ftetS hervorzuheben pfle- 
gen, teilmeife andere Ergebniffe ge- 
zeigt, denn eö hat fich Hlar ergeben, 
daß in vielen Fällen diefer Vermal- 
tungsform politifche Einflüffe bei den 
Ernennungen ſtädtiſcher Vollzugsbe— 
amten die gleiche große Rolle ſpielten, 
— 

it haben nun, nad der lebten 
Volkszählung des Jahres 1910, u 
Vereinigten Staaten etima 2400 
Städte, welche eine Bevölkerung von 
mehr ala 3000 Seelen aufzumeifen ha- 
ben. Bon Diefen hatten zu Beginn 
diefes Jahres 206 Städte, alfo fnapp 
acht Prozent, die Kommiffionspermwal- 
tung eingeführt. Die größte diefer 
Städte, die fi auf bierunddreißig 
Einzelftaaten verteilen, war bisher 
Dafland im Staate Kalifornien mit 
150,174 Einwohnern im Xahre 1910; 
andere Städte mit über 100,000 Ein: 
wohnern, die biefe Vermwaltungsform 
in den legten Sahren angenommen ha- 
ben, find Lomell in Maffachufetts, 
Birmingham in Alabama, Memphis 
in Zenneffee, Omaha in Nebrasfa und 
Spotane in Wafhington. Gleich hin- 
ter diefen Städten an Einwohnerzahl 
ſteht ITrenton im Staate New Jerfey 
mit 96,815 Seelen, mo man die Kom— 
miffionsverwaltung erft feit etwa zwei 
Jahren hat. Nach jüngſt aus Trenton 
gekommenen Nachrichten iſt die dortige 
Bevölkerung bereits jetzt der Neuerung 
milde geworden, denn fie fol fich dort 
feineswegs fo bewährt haben, wie die 
Bevölkerung es erhoffte. Selbit die 
Freunde der Kommiſſionsverwaltung 
geben zu, „daß das Jahr nicht ermu- 
tigend war für Die, die den MWechfel 
befürmorteten.“ Die Gegner meifen 
aber darauf hin, daß die Reformtom- 
miffion $100,000 mehr im ahre ver- 
pulvert habe, al3 die alte Verwaltung. 
Snfolgedeffen feien die Steuern in 
Trenton erheblich geftiegen. Die erite 
Gteuerrate der Reformtommilfion 
babe gegen da8 Vorjahr um zehn 
Punfte mehr betragen, die zweite werde 
fogar um dreizehn bis fünfzehn Buntte 
höher gehen. Die einzigen Rejultate 
der Kommijjtonsverwaltung in Tren- 
ton jeien mwachfende Vermaltungsun- 
foften und Zunahme der Sabatäheke 
gewejen. Und, fo fügen die Gegner 
hinzu, wenn die Bepölferung der Stabt 
heute, nad} den gemachten Erfahrun- 
gen, wiederum über diefe Frage abzu— 
ftimmen hätte, jo würde fie jich aller 
Wahrſcheinlichkeit nach mit großer 
Mehrheit gegen die Kommiſſionsver— 
waltung ausſprechen. 

Dieſe Erfahrung in Trenton iſt den 
Befürwortern dieſer Verwaltungsform 
natürlich alles andere denn angenehm, 
aber auf der anderen Seite können ſie 
auf einen zweifellos bedeutungsvollen 
großen Sieg hinweiſen. Denn die 
Wähler von New Orleans haben kürz— 
lich mit großer Mehrheit beſchloſſen, 
ebenfalls, in Verbindung mitJInitiative 
und Referendum, die Kommiſſions— 
terwaltung einzuführen. Das iſt be— 
ſonders bemerkenswert, weil New 
Orleans die größte amerikaniſche Stadt 
iſt, welche ſich an dieſe Neuerung bis— 
her herangewagt hat. Im Jahre 1910 
hatte es bereits 339,075 Einwohner, 
und nach der Eröffnung des Panama— 
kanals dürfte gerade dieſe Stadt ſich 
außerordentlich weiter in aufſteigender 
Richtung entwickeln. Die ſtädtiſche Ver— 
waltung dieſer bedeutendſten Stadt des 


Staates Louiſiana iſt bisher nicht ſo 


geweſen, wie die Bevölkerung für gut 
und angemeſſen hielt. Sie wurde in 
der Hauptſache von Politikern im In— 


tereſſe von Politikern geleitet, und ſo 


hat die Bevölkerung, dieſes Unweſens 
müde, ſich jetzt zu einem Verſuche mit 
dieſer neuen Verwaltungsform ent— 
ſchloſſen. Das ganze Land wird mit 
regem Intereſſe das Ergebniß dieſer 
Neuerung in New Orleans verfolgen, 
denn von ihrem Erfolg oder —— 
mag ein gut Teil auch für das Ver— 
waltungsloos anderer amerilkaniſcher 
Großſtädte abhängen. 


Die Berproviautierung Englands 
im Hriegsfalie. 

Die —— Fa bor etwa einem 

2er zwiſchen veutſchland und Eng⸗ 

BELU beftand, y 5» in den beteiligten 


Ela 


würden. Die glifche Armee- und 


Marine-Rundfhau“ ftellt eine ſolche 


Betradhtung über die Berforgung 
Englands mit Getreide und fonjtigen 
Lebensmitteln an. E38 fei gleich vor: 
meggenommen, baß die Zeitjchrift zu 
einem für das englifche Volt wenig 
erfreulihen Refultat fommt, ohne in» 
deffen eine geeignete Löfung der ent» 
ftehenden Schwierigfeiten zu finden. 
Belanntlih erzeugt Großbritannien 
nur einen geringen Bruchteil des Ge— 
treides und der Zebensmittel, die feine 
boriwiegend in der Anduftrie tätige Be- 
völferung fonfumirt; für das fehlende 
Quantum ift e3 auf die Einfuhr von 
anderen Ländern angewieſen. Für 
Getreide beträgt die Eigenproduftion 
nur etwa ein Fünftel des Bedarfes, 
für leifch, Butter und andere Le- 
benämittel ift das Berhältniß der Er: 
zeugung zum Verbrauch noch ungünfti= 
ger. Die Statiftik hat feftgeftellt, vaf 
jich im Durchfchnitt in Großbritannien 
Getreide für etwa fechs Wochen, andere 
Lebensmittel für nur etwa zwei MWo- 
chen Bebarf befinden, daß alfo keine 
Unterbrehung in den Zufuhren eintre= 
ten darf, ohne daß die Bevölterung ei- 
ner Hungerdnot ausgefeßt wäre. Für 
eine jolche Unterbredung der Zufuhren 
ift eö gar nicht einmal notwendig, daß 
die englifche Flotte nicht mehr Herrin 
der See ift, ein Fall, den die Englän- 
der überhaupt nicht in ihre Kaltula- 
tionen ziehen, fondern einfach, daß die 
Handelsflotte infolge der Unficherheit 
der Majferftraßen e3 vorzieht, die Hä- 
fen nicht zu verlaffen. Die Schiffe ge- 
hören nicht dem Staat, fondern Pri- 
batunternehmern, die naturgemäß nur 
das nterejje haben, ihr Eigentum vor 
Vernichtung oder Beihädigung zu 
hüten, zumal die Verficherung für 
Kriegsrifito in ſolchen Zeiten faum 
mird gededt werden fünnen. Denn er- 
tens find im Sriegdfalle die Leucht- 
feuer gelöfcht und fomit die Gefahr ei- 
ner Strandung viel eher vorhanden 
als fonft. Noch jcehmerer wiege aber, 
daß Getreide und fonftige Qebensmittel 
Kriegstontrebande find und fomit 
nicht nur Schiffe der frieaführenden 
Nationen, fondern auch neutrale Yyahr: 
zeuge jolcher Kontrebande megen ge= 
fapert und in den Grund gebohrt. wer- 
den fünnen. (Das trifft nur fo lange 
zu, als die Londoner Seerechtädefla- 
ration, die vor zwei Jahren vereinbart 
murde und in der Nahrungsmittel, die 
nicht zur Unterftügung der friegfüh- 
renden Heere bejtimmt find, von der 
Kaperung auögenommen merben, nicht 
ratifizirt ift. Daran, daß die englis 
fche Regierung das noch immer nicht 
getan hat, find aber gerade die Kreife 
Ihuld, deren Organ die genannte Zeit: 
ichrift ift. D. Red.) Ein Teil der 
Handeläflotte, und zmar gerade die 
beiten und jchnelliten Schiffe, wird 
au von der Marine für ihre Zmede 
(Zruppentransporte ujm.) mit Be— 
ichlag belegt werden. und ebenjo der 
Mannſchaftsbeſtand durch Einberu— 
fungen zur Fahne große Lücken auf— 
weiſen. Nach einer Erklärung des 
Erſten Lords der Admiralität genügt 
aber die Handelsflotte der Welt nur 
gerade den normalen Transportbe— 
dürfniſſen, und es ſteht ſomit außer 
Zweifel, daß im Falle eines Krieges 
die Verſorgung Englands ins Stocken 
geraten und binnen kurzem dort eine 
Hungersnot ausbrechen würde. Ver— 
ſchärft würde die Notlage noch da— 
durch, daß auch die Rohmaterialien, 
deren die Induſtrie zur Fortführung 
ihrer Arbeñnen bedarf, ausbleiben und 
ſo die beſchäftigungsloſen Arbeiter die 
Teuerung weit ſchwerer empfinden 
würden. 

Soweit die Ausführungen der eng— 
liſchen Zeitſchrift. Im Anſchluß hieran 
ſei bemerkt, daß die von der genannten 
Zeitſchrift für England angeführten 
Momente auf Deutſchland, was ſeine 
Ernährung anbetrifft, erheblich weni— 
ger zutreffen. Die Produktion von 
Roggen, dem Hauptnahrungsmittel 
des Volkes, genügt in normalen Jah— 
ren reichlich dem Konſum. Von Wei— 
zen muß allerdings etwa ein Drittel 
des Bebarfes (ca. 2 Millionen Ton— 
nen) vom Auslande eingeführt werden, 
aber hierfür ſteht im Notfalle der 
Bahnweg offen. Daß man übrigens 
auch in England kaum ernſtlich mit 
einem Krieg im Vorjahte gerechnet ha⸗ 
ben kann, wenigſtens keine hierauf ab— 
zielenden Vorbereitungen getroffen 
hatte, geht daraus hervor, daß ſich die 
Vorräte von Auslandsgetreide in 
Großbritannien in der zweiten Hälfte 
des Vorjahres durchweg unter dem 
Durchſchnitt hielten, und trotzdem bei 
den dortigen Händlern keine rechte 
Neigung beſtand, durch Erwerb 
ſchwimmender oder kurzfälliger Wei⸗ 
zenladungen ſtärkere Beſtände anzu— 
ſammeln. 

Lord Roſebery über das Weſen der 
Medizin. 
+ Die führenden Politifer pflegen in 
England leicht und häufig über mil: 
fenfhaftlihe Probleme zu ſprechen. 
So hat auch Lord Roſebery, der ſich 
ſonſt in dieſer Hinſicht eine größere 
Zurückhhaltung auferlegt hat als ſein 
alter Gegner Lord Balfour, jetzt eine 
Gelegenheit ergriffen, ſeine Anſchau— 
ungen über die Bedeutung der moder⸗ 
nen Medizin auszuſprechen. Er war 
nämlich dazu berufen worden, die Ver— 
teilung der Preiſe am Londoner Ho— 


AÄpital zu übernehmen, und dabei hat 


er der MWiffenihaft fein. Kompliment 
gemacht, die er ald den bornehmften 
meltlihen Beruf der Menjchheit be- 
zeichnete. Alle möglichen berühmten 
Figuren der Literatur zogen in diefer 
Rede an den Zuhörern vorüber. 

Treblten nicht die bizarren Geftalten 
von Bob Satmyer und Ben Allen aus 
den Pidmwidiern, noch die herrliche 
Krantenpflegerin aus Martin Chuz- 
zlewit. Auch dem Dorfbader widmete 


Rofebery einen Nachruf, der im Rüd- 
Rinbfeitserin- 


blid auf feine eigenen 


nach dem Ausbruche eines Ries Die 
It Martin —“ geſtalten 
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AVE, und LARRABEE STR, 
Jetzt ift Die befte Zeit, 
Euren Anzug für den 


Herbit zu 


faufen! 


Sögert nicht— fauft Euren Berbit-An- 
zug oder Meberzieher jest. Die Dor: 
räte find die größten feit Jahren — 
mehr neue $Sacons, mehr Gewebe und 


Stoffe. 


Ebenfalls findet Ihr bier, 


wie immer, diefeibe hochfeine Qualität. 


Doch die 


Dreije find die wirkliche Urjache, weshalb Ihr hier 


faufen folltet. 


Bedenkt nur — Ihr erzielt wirflich 


eine Erfparniß von $5.00 bis $5.00 an jedem Ein 
kauf. Meberzeugt Euch indem Ihr jest vorfpredt. 


Eine großartige vorlänfine AUuslage von 
Kleidern für Männer und junge Männer 


Eine Eriparnig von 33 bis $5 aarantirt. 


m, 


zubor wurden Werte wie diefe offerirt — Stark, haltbar und modern — 


fie tragen fich wie Eifen 


’ 


ihre Ziele nennt Der „Zancet”, die 
eh mediziniſche Fachzeitſchrift 
Englands, eines großen Staatsman— 
nes würdig, da ſie von einer groß⸗ 
zügigen Betrachtung und einem uner— 
fſchütterlichen Glauben an den all⸗ 
mählichen Fortſchritt beherrſcht wur— 
den. Er nannte die Medizin die ver— 
lorene Hoffnung der Menſchheit ſelbſt, 
eine verlorene Hoffnung, weil der 
Menſch niemals hoffen könnte, gegen 
die Krankheit ganz zu ſiegen, aber 
er verzweifelte nie und ſuchte immer 
neuen Mut und neue Kraft für den 
Kampf, der doch nie ein Ende haben 
fann, — eine verlorene Hoffnung, 
weil da3 Reptil der Krankheit der al» 
ten Hydra aleicht, der ſofort neue 
Köpfe an der Stelle der abgefchlage- 
nen wachen. it eine Krankheit nie- 
dergerungen, fo entfteht eine neue, mie 
die Schlaffrankheit. Doch darf Die 
Medizin nicht ruhen und muß an 
ihren dauernden Fortichritt auch ohne 
vollen Erfolg glauben. 


— Gute Austunft. — Herr: Ich 
möchte von Ahnen vor allen Dingen 
mal tifjen: Führt mein Neffe ein ge- 
regeltes Leben zu Haufe? — Wirtin: 
a, jehr! Er fteht regelmäßig um 11 
Uhr Morgens auf und kommt regel: 
mäßig um 2 Uhr Nachts wieder nad) 


Haufe! 
Rudolf Herzog: 


um weißen Schwan. —yedor von Zobeltik: Der 
derr Intendant. — Ludwig Thoma: Krawall. — 

eorg von Dmpteda: Denife von Montmidi. — 
Neueite Bände der Ulfftein Bücherei. Jed. Band 
circa 300 Seiten, gebunden nur 30e. 


A. KROCH & CO,., 


59 Dit Monroe Etrafie. 
Broifhen Wabalb und Miciaan Ubenıe. 


Todesanzcige. 


teunden und Belannten die traurige Nach» 
ide dat unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Schweiter 
Wifhelmina Grabe aeb. Kunde 
im Alter bon 74 Jahren nah fhmerem Leiden 
am Mittwoch, den 23. Auguft, jelig im Herriut 
entfehlafen ift. Die Beerdigung findet itatt amt 
Eonntag, den 1. Ceptember, Nachmittags 1 
Uhr, vom Trauerbaufe, 3001 ©. 40. Ave., ta 
dem Goncordias&ottedader. Um ftille Teilnahme 
Bitten die trauerdnen Hinterbliebenen: 
Bertka Janktowält, Tochter. 
Albert Jahlowsti, Echmiegerfohn. 
Karl Aunde, Bruder. 
Bertha Vlolzahn, Frieda Mindboh und 
enrietta Aunde, Schweitern, nebit 
Entellindern. . 


Nuc fanft nad (ameuem Leiden, 
Die du trugit De bier, 
est gehit du bin zu Gottes Yreuden, 
wie gönnen mir fie bir. 
Biel baft du erbulden müifen, 
Schmerz und Plag in diefer Welt, 
Wir geben did in Gottes Hände, 
Er made ed wie 'Fihm gefällt. fa 


—— 


Todedanzeige, 
nd Belannten die traurige Rad» 
ri * Da unfere geliebte - Sattin, Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
a Sophia Kibm 
am 28. Auguft 798 Morgens 5 Uhr 30 Min., 


zen 5 Monaten und 36 
Lagen Tetig Iın Seren enftaiafen Mt. Die Beers 
achmittaas a En 

H. Sranci&co Etr., nad dem > 


otte8ader, hene Teilnahme bitten die. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Wilhelm Kühn 

nad Iurzem Leiden am 28. Auguft 1912, Abd8. 
8 Uhr, im Alter von 58 Jahren geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Camstag, den 
31. Auguft, um 2:30, dom Zrauerdaufe, 1814 
Larhmont Avenue, nah dem Montroſe⸗Fried⸗ 
bof. Die Trauerzgeremonten werden in der Sia> 
veile im Montroje-riedhof, um 3 Ubr Nadhın., 
unter Leitung der Germania Loge Nr. 182, W. 
%. & 4. M., abgehalten werden. Im itilles Bel» 
leid bitten: j — 

Katherine Kühn gebor. Schäfer, Gattin. 

Jojepd, Williom, Charlie und Henry 

Kühn, William Pfeifer, Söhne. 
Barbara Kühn, Fran Noie Groi, Frau 
rancis (Yuit, Töchter. 

Barbara Schäfer, Schwiegermutter, nebit 
Schiwiegertöhtern und Schwieger— 
öhnen. doft 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meiite geliebte Gattin und unfere 
fiebe Mutter 

Adeline Schffert gebor. Garlisie 
im Alter von 62 Jahren und il Monaten am 
29. Auauit 1912 fanft im Herrn enticdlafen ift. 
Dre Beerdigung findet jtatt von der Wohnung 
ihrer Tochter, 671 W. 03, Place, Eonntag Rad» 
mittag um 1 Uhr, nad Mount Hope. Tief be» 
trauert bon: 
Charles NR. Schffert, Gatte. 
GHharlfed F. und Ada Senffert, Rofe 
Wilfon, Anna —— und der ver⸗ 
ftorbene Dtto Senffert, Kinder, 
‚nebit Berivandten. frfa 


Todesanzeige. 


reunden und Betannten die trauxige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Mary C. Evert 

im Alter von 83 Jahren und 5 Monaten ge⸗ 
ftorben ift. Beerdigung am Sonntag, den 1. Sep» 
tember 1912, vom Trauerbaufe in Groß ® 
SU., um 1 Ubr nad der ©t. Jofenhäfir 
Roint, von dort nah dem &t. Jofephs_ Friedhof, 
Groß PBoint, ZU. Die trauernden SHinterblies 


benen: 
2 Evert, Gatte. } 
eien Borre, John Evert, Mary Schü- 
fer, Beer Evert, Margaret Ketter, 


Kinder. 2 

Nik Borre, Peter J. Schäfer, Prant 
Ketter, Schwiegerlöhne. frſa 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Schwiegermutter, 
Großmutter und Schweſter 

Helena Mahwurm 

am Dienſtag, den 27. Auguſt im Alter bon 84 
Jahren fanfi im Herrn entſchlafen iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ſtatt am Samſtag, den 31. Aug. 
9:30 Borm., vom Trauerbeufe, 1418 Palmoral 
Ave. nah der &t. Gregoriusiiche, von da nad 
dem &t. Bonifazius Gotte3ader. Um ftill€ Zeil» 

nahme bitten: ö 
Anton Huber, Ir > 
* 3. Huber, . — 
oſepha upert arie 8. 
Shweih Chiveitern, nebit 
Verwandten. midof 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die —** Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Barbara Allen 
im Alter von 49 Jahren am 80. Auguſt ſeli 
im Heren entihlafen iſt. Die Beerdigung finde 
—— am Montag, den 2. September, um 9 Uhr 
ormittagd, dom Xrauerbaufe, 1834 W. 23. 
©tr., nas der ©t. Baulnälirhe, 22. Place und 
ohne Abe., bon da nah dem St. Bonifazius- 
ottesader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Jakob Alten, Gatte. 
* Zahn, Margaret und Wilhelm, Kinder. 
a 


Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Wilhelm Auehn 
eftorden ift. Die Brüder find erfucht, id am 
mötag, den 31. Auauft 1912, um 2 Uber In 


der Rogenballe au eriheinen, um dem Beritor» 
benen die legte Ebre au ermeifen. 


Dits Berndt, Metiter vom Stuhl. 
dofr John B. Hartke, Sekretür. 


— —— —ñ — 


Waldheim. 


uch 2 tif f ee 
leifalt 4 - s 
m & mit alı 


===$10 bis BI EEE 


Schulanfang — Die Zeit bei Stern’s3 zu kaufen! 


‘ebt ift die Zeit, mo Ahr ficherlich einen von unferen Schulanzügen für Euren Knaben haben wollt. Niemals 


$2.95 bis 58.95 


Todesanzeige. 
LaſSalle Loge Nr. 446, D. D. ©. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß unſer Brubder 
Wilhelm Küuhn 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Camödtag, den 31. Augüſt, Nachm. 2 Uhr, hom 
Trauerhaufe, 1814 Lärchmont Abe, nach dem 
Montroſe⸗Friedhof. Die Ordensbrüder ſind er⸗ 
fucht puntb2 Uhr im Trauerhauſe pi fein, um 
dem Bruder die legte Ehre zu erivelfen. 
Zeh Kamla, DOberbarbe, 
“ ranz W. Mütter, Selr. 
Geſtorben: Win. Franke, ſtarb am 29. Auguſt 
1912. Geliebter Sohn von Henry und 
Frante, 20 Jahre, 11 Monate und 15 Tage alt. 
&eliebier Xruder don Hatte, Urhur, € 
Mabel, Herbert und Selen. —— Sonn · 
tag, den 1. September, vom Trauerhauſe, * 
o 


Biſhop Str., mit Hutfhen nad bem Gonc 
Gottesader. 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit allen unſeren Verwand⸗ 
fen und Freunden unferen hberaliden Dant aus 
für die fhönen Blumenfpenden und bie rege 
Teilnahme bei dem Begräbni unferer leben, 
teuren Gattin, Mutter und Großmutter 

Victoria Traub 
Befonder3 danlen wir dem Hohmw. Herrn Pfar 
ter Frant von der Ladies of Dur Bieto che 
fowie Herın 9. ©. eg = &ro 
und Herrn 9. ©. Friedrich, Groß-Sefretär vom 
Orden der Aniahtsand Ladied of Honor, fomie 
den Beamten ——— Logen und Bereine: ©, 
D. ©. PB. Council, 8. & 8. of H.; Aurora Loge 
Nr. 614, 8. & R. of 9; 
Nr. 700, R. & 8. of H.; Humbolb 
verein; Deutfher Unteritüßungsberein Cd 
bus; Damenvderein elweiß; Damenverein 
Ftreundfhaft:; Damenberein ehemaliger Solba- 
ten der deutichen Armee und Marine; Damen 
verein Eliſabeth; Deutſcher Landwehrverein; 
Deutſch⸗Amerilaniſcher Unterſtüßungsberein Zue 
Recht und ſcheue niemand. Allen dieſen 
und Vereinen ſprechen wir für, die 


Bella 


prompte Auszahlung ded Eterbegelbed 
beralichiten Dant aus und möchten wir Died 
allen deutihen Frauen und Mänitern 
märmfte empfehlen. _ 


Traub, Gatte, nebft Finde 
sion und ee 


eutihed Theater (Bulb Temple), Ede N, 
D Elart Stt und Chicago Adve —8 
den 14. September 1912, Eröffnung 
Saifon: „Das Viuitlantenmädel”. D 
rette in 3 Nften von Georg Jarno. Kai) 

nung: Sonnabend, den 31. 

Uhr Morgen bis 8 Uhr Abends, 

und PBeiertagen. Eonntag, ben 15. 

tinee 2% Uhr. 2 


IVERVIE 


ESIER — 
Sr 
PRYOR und seine Kapelle 
Sonne an. s:0 Molorrad = Weltjahrten 
Berdandi Loge Y. D. ©. Brain, 
Sonutag:_ Ballmann und feine 


a 


apelle, | 
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Heuſfieberleidende 


verſchaffen ſich die größte Erlelcht 

— von einer Bronchial 

Sabren don Heufieberleidenden er 
nübertrefflid anerlannt. ® — {ofor: 
zagen im Salfe und ber Ruftröhre, fo 

Yuden in Nafe und Obrten, Aurirt Bro 

8 = ——— eng) :obeflaiche” 
ei, u .00, Meime: 

Kabaratorten, Fi&s Fincoln Üde., Ede Diverfen 
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Beer oder sd Ne 
Kredit, wie Sic wünfhın. 


Tas Beit 


—* 
— 


— 
El ei ⸗ 


Wh \ 
900 


Ein wunder⸗ 
barer Wert! 


eiter, echter Meſſing Tubing gemacht, alle Stücke gut zu⸗ 
ſammengepaßt, ſo daß ſie ſich nicht ablöſen können. 


Die Herſtellung iſt in jeder 


Hinſicht ſo gut wie bei den koſtſpieligeren Meſſing-Betten, die in den Läden zu ſe— 


hen ſind. 
bindungen. 


volle Größe, 54 Zoll briet. 
ſtem franz. 
Auch in „bruſhed“ 
Caſters ausgeitattet. 


Die mafjiven Pfoiten find 2 Zoll did. 

Ein Hreuzitüd von Angle Stahl ſtärlt ſowohl Kopf- wie Fußende. 
Die Seitenjtangen, auf denen die Spring ruht, jind aus 
Kopfende 60 Zoll, Fuende 39 Bol hoch. 
Hübfch volirt und finiihed mit bes 
Lacquer, welches den Glanz des 


Meifing oder Satin Finifh zu haben. 
TREE Er RE N 


Meifingfugeln bei allen Ber: 


ttarfem Ungle Stahl. 
Innere Länge zmwiichen Pfoften 76 Zoll; 
Meſſings 9 * ‚35 

nenn 


Diefer Bargain zum Verkauf in allen 3 Weber Läden. 
Südfeite Möbel : — Haupt Department » Laden: 


4833.5.7 8. 
Ashıland Ave. 


nahe 49. Str. 


3 
— ck RS 


+3, WEST HOR 


j 
Te — 


Nahe Mohawk 


Jan Buren 


und 


Clark Str. 


THAVPF 


Straße. 


Webers Reſd Trading Stamps verabfolgt und in allen unſeren Läden eingelöſt. 


— 


Leichte Art, 80 Cents zu verdienen. 


Preiſe, welche von Intereſſe für Leute ſind, die gute Sachen kennen und 
wünſchen, die willens ſind, Baar dafür zu bezahlen und ſie mitzunehmen. 
Bankes'“ Was Ihr 


Brei 
fd. allerbeiter. Kaffee.........52c 
fd. allerbeite Butter ..29e 
fd. allerbeiter Cacao........ 23c 
fd. allerbeites Badpulver ....24c 

. Speciai Tee ...40c 


Telephon: Monroe 715. 


2olalberidht. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Gerüchte von Anfaufsplänen der Penn» 
ſylvania⸗Bahngeſellſchaft. 


Ein unbeſtätigtes Gerücht behaup- 
tet, die Pennſylvania-Bahngeſellſchaft 
ſtehe in Unterhandlungen wegen des 
Ankaufs des Eigentums an W. Tay— 
lor Str. und dem Fluß, im Werte von 
83,000,000, um es zur Erweiterung 
ihrer Bahnhofsanlagen oder als Bau— 
platz für ihren neuen Güterbahnhof 
zu benutzen. Das Eigentum gehört 
der Chicago Utilities Company und 
der Chicago Canal and Dock Company 
und bat 685 Fuß Front an W. Tay- 
lor Str., 400 Fuß am Fluß und je 
600 und 380 Fuß im Norden unb 
Meften. Angeblich hat die Utilities 
Company bereit? den der Canal & 
Dot Company gehörenden Teil. für 
$1,500,000 gefauft, um das Ganze an 
die Bahngefelihaft zu verkaufen. 
Dizepräfident ©. W. Tracy von der 
Utilities Eo. jagt, e8 hätten Unter 
bandlungen mit der Bahn beitanden, 
aber die Utilitie8 Co. hätte ich zu=- 
rüdgezogen. Xhr Eigentum fei an die 
Dikinfon Seed Eo. vermietet und 
miürde nad; Ablauf des Mietsfon- 
trati3, in etwa einem Yahre, von ber 
Tunnelgeſell ſchaft benutzt werden. 

Der Apotheker Harry M. Orten- 
ftein, 4701 Cottage Grove Ave., hat 
von Albert G. Andrews die Bauſtelle 
in E. 47. Str., 125 bei 285 Fuß, 184 
Fuß öftlih von Cottage Grove Ave., 
getauft, um ein Theater zu bauen. 

Samuel Bhillipffon & Co. haben 
bon M. Flatom das zmeiftödige Holz- 
gebäude 838 W. 12. Str., 23 bei 100 
Fuß neben ihrem. neuen Gebäude an 
12. Str. und Nemberry Ave. für $20,- 
450 gefauft. E3 ift mit $5000 be 
laftet. Die Firma befit jet 125 
Fuß Front an W. 12. Str. Herr 
Slatom nahm das Eigentum 1229 und 
1325 ©. Kedzie Abe. in Taufcd. 

Rofe Pritifin hat an Xojeph Kap: 
lan das Apartmentgebäude an der 
Süpdmeftede von Eolorado und Albany 
Ave., 22 bei 125 Fuß, mit $5,500 be- 
laftet, für $10,000 verkauft. 

Morris Rofenberg Hat an Henry 
Meyeromig dad Mietöhaus in 14. 
Str., 24 bei 124 Fuß, 118 Fuß öft- 
ih von Loomi3 Str., mit $7000 be= 
laftet, für $13,000 verkauft. 

Seffamine 2. Yor von Vermilion, 

D., hat von der Chicago Title & 


— — —— — 


CASTORIA 


bezahlt 
76c 
32%c 
40 Ic 
40c 
60c 


Bedenft! 


Ihr fünnt 80 Cents fparen und 
nur $1.68 ausgeben, und über: 
zeugt fein dak Ahr das Beite 
babt was für Geld zu laufen iit. 


$1000 Belohnung wenn Zhr in 
irgend einem von Banled’ 20 Lä- 


82.48 den Butterine fanfen könnt. 


—— — — 
40,000 Zamilien fparen 


eine Milton Dollars jedgs Nabr, indem fie 
bon ®anfes’ gerade bi@e- Artifel faufen: 
Betten Kaffee, Butter, Tee und Kalao, 


Weitjeite Läden: 
1644 ®. Chicago Abe. 005 Sins un Ade. 
1367 Milmauiee Ave. 8m. 
2054 Milmaulee Ave. 3102 W. 22. Er 
2830 WR. Madilon Str. 


1024 — Ave. 
1510 ®. Mabifon Str. 


Nurtb Abe, 
"Salited Etr. 
: Rorbfeite: 
geniten ‚gt 
720 M. North A 
2642 Lincoln * 
za Lincoln Abe, 
3413 N. Clarf Str. 


1816 €: Halfted Er. 
Sübdjeite: 

8032 Wentworth Abe, 

3427 ©. Hallted Str. 

4729 5. Albland Ave. 


— 


Truſt Co. auf das Apartmentgebäude 
an der Südweſtecke von Monroe Ave. 
und €. 62. ©tr., 139 bei 136 Fuß, 
$40,000 auf 10 Yahre zu 51, Pro- 
zent geliehen. 

Philipp Bläfer hat von Harriet %. 
Dalton das Wohnhaus 2938 Michi: 
gan Xbe., 25 bei 170 Fuß, für $16,- 
000 getauft. 
Verkaufsgebäude bauen. 

Mary Kavanaugh hat an Bert 
Schreiber dad Eigentum an der Sübd- 
oftede von Armour Ave. und 20. Str., 
65 bei 49 Fuß, und an der Nordojft- 
ede von Clarf und 21. Str., 50 bei 
132 Fuß, mit $10,000 belaftet, für 
$75,000 verkauft. 


— — — — — 


Deutſcher Orden der Harugari. 


Die Derfammlung der Großloge findet 
am fommenden Montag ftatt, 


Die Grokloge de Deutfchen Dr: 
den der Harugari vom Staate Illi— 
noi3 beginnt am fommenden Montag 
ihre zmeijährlide Verfammlung in 
Mahntes Halle, 481 W. 26. Str. E3 
werden 64 Logen von Delegaten ver- 
treten fein, zu3 dem inneren Teile des 
Staates werden die Städte Bellenille, 
Tsreeburg, Peoria, Waterloo, Sum: 
merfield, Columbia, Xlton, Bunter 
Hl, Wafhington, Brighton, Mariffa, 
Du Quoin, Pelin, Duiny, Mas- 
coutah, Lyons, Elmhurſt, Burksville, 
Morton, Staunton, Chicago Heights 
und Millſtadt Delegaten ſenden. Der 
Konvent wird eima 3 Tage dauern. 
Der Orden wurde im Nahre 1849 in 
Uinois eingeführt, und die erfte 
Großlogenfigung fand im Jahre 
1863 in Chicago ftatt. 

Am Montag Abend findet zu Ehren 
ber ausmärtigen Repräfentanten eine 
große Empfangzfeier in Klapproths 
Eurefa Park, 3424 Yrving Part 
Boulevard, Statt. 

Am 24. September wird die Ber. 
Staaten-Grofloge von Amerifa im 
Hotel Eherman ebenfalls ihre zmei- 
jährliche Generalverfamlung abhalten, 
zu welcher Delegaten aus allen Teilen 
ded Landes fommen werben. 

————0.9° — 


Oeffentliches Aergerniß. 


Ein Tanzhallenwirt muß $25 Geldftrafe 
und Koften bezahlen. 


James Keane, Wirt der Zanzhalle 
an ®. 69. und ©. May Str., wurbe 
geitern von Richter Hopkins im Hyde 
Part Stabigeriht megen Erregung 
öffentlichen Yergerniffes zu $25 Gelb: 
firafe und den Soften verurteilt. De- 
teftived hatten in feiner Halle ein 16- 
jährige Mädchen, Adeline Schmitt, 
6940 ©. May Str., gefunden. Xde- 
line bezeugte, Keane hätte ihr. selaat, 
wenn ein Polizift nad ihrem 


Er mwill ein Kraftwagen | 


Elmore Hurſt von bon Rod Yeland wird 
Wiljons Hauptquartier zugeteilt. 


Dar bisher übergangen worden. 


Der Streit im £ager der Kortfcrittspartei 
über den Dorfi der Parteileitung im 
County. --Auf der Suche nah County: 
fandidaten. — Kongreffandidaten. 


Roger E. Sullivan, defjen Anhang 
biäher bei der Drganifirung des hieji- 
gen demofratifhen Nationalhaupt- 
quartiers jo -gründlich überjehen mor=- 
ben ilt, daß es ausfah, al3 ob die 
Kampagneleiter und Berater Gouper- 
neur Moodrom Wilfons den langjäh- 
rigen Leiter der Bartei im Staat über 
Bord zu merfen beabfichtigten, und 
daß jeine Gefolafchaft unruhig und 
unzufrieden zu werden begann, hat 
endlich einen jeiner Getreuen im bieji- 
gen Parteirat untergebradt. Elmore 
W. Hurft von Rod Y3land ift zu einem 
Abteilungsporfteher im hiefigen Na= 
tionalhauptquartier ernannt worden. 
Melher Art feine Pflichten fein mer- 
den, ift noch nicht befannt gegeben wor: 
den. Allerdings hatte der Sullivan- 
Ihe Flügel erwartet, daß Charles Bö- 
Ichenjtein, der Vertreter de Staates 
im demokratiſchen Nationalausſchuß, 
eine wichtige Rolle in der kommenden 
Nationalkampagne ſpielen würde ſo— 
weit das hieſige Hauptquartier in Be— 
tracht kommt, aber die Herren, denen 
Gouverneur Wilſon die Leitung der 
Kampagne anvertraut hat, waren an— 
ſcheinend anderer Anſicht. Böſchen— 
ſtein wurde nicht mit wichtigen Auf—⸗ 
gaben betraut, und in demokratiſchen 
Kreiſen begann man fich bereit3 zu 
fragen, mas diejfe Haltung gegenüber 
dem Tlügel der Partei, der die Partei- 
majchinerie im Staat fontrolirt, wohl 
zu bedeuten habe. Die geftrige Ernen- 
nung Hurfts ift das erfte Zeichen ber 
Anerkennung de3 lanajährigen Yüh- 
rer3 der Partei im Staat. 

Der Vollziehungsausfhuß der de- 
mofratifchen ftaatlichen PBarteileitung, 
der geitern eine Situng im Sherman 
House abhielt, hat fich mit der offenen 
- Spaltung in der Partei im County, 
melche die Haltung der aktion Hearft- 
Harrifon herbeigeführt Hat, nicht be— 
Ihäftigt. Da er von der Yaktion Sul- 
Iivan fontrolirt wird, ift mit Leichtig- 
feit zu verftehen, daß er der gegneti- 
Then aktion feine Beachtung Tchentt. 
E3 wurden Pläne für die Kampagne 
und die Eröffnung des biefigen 
Staat3hauptquartiers befprochen. 


Swiefpalt dauert an. 

Der Ziwiefpalt im fortjchrittlichen 
Staat?- und Kountyhauptquartier 
über ben MVorfiterpoften ber pro« 
piforifchen Parteileitung im County, 
den gegenwärtig Kohn %. Bak inne 
bat, beichäftigte geftern wiederum die 
Parteiführer im County. Von der ei- 
nen Seite murde behauptet, daß J. 
Medil Mce&ormid und Eol. Chauncey 
Dewey, die gegen Bah mühlen, "erfolg- 
reich gemejen feien, und daß der Poſten 
dessVorfigenden der Parteileitung im 
County Harold 8. des zufallen 
würde. Das wurde von anderer Seite, 
die MceCormid und Demey nicht befon- 
ders freundlich gefinnt find, entjchie- 
den in Abrebe gejtellt. Diefe Elemente 
geftehen zwar zu, daß Ba für den 
Poſten nicht bejonders geeignet ift, 
find aber entjchieben dagegen, daß er 
unzeremoniell ſeines Poſtens enthoben 
wird. Sie befürworten als ſeinen 
Nachfolger Charles Ringer und als 
Sekretär der Parteileitung im Counth 
Harold L. Ickes. Mitglieder der Par— 
teileitung traten geſtern für Baß ein 
und unterzeichneten eine Erklärung, 
daß ſie Baß' Beibehaltung in ſeiner 
gegenwärtigen Stellung befürworteten. 
20 von 35 Mitgliedern gaben die Er— 
klärung ab. Die ganze Angelegenheit 
wird Bundesſenator J. M. Dixon zur 
Entſcheidung unterbreitet werden. 


Ein ſchwieriges Problem. 
Die Auswahl von Kandidaten für 
Countyämter macht den Führern der 
Fortſchrittspartei viel Kopfzerbrechen. 
Sie find bisher nicht im Stand gewe— 
fen, genügend wirklich tüchtige Kandi- 
daten zu finden. Gemiffe Elemente 
befürworten, ein volle8 Countytidet 
aufzuftellen, andere wollen eine Anzahl 
republifanifcher Demokraten indoffi- 
ren. Zu den Lehteren gehören U. X. 
MeEormid, Kandidat für den Vorfit 
im Countyrat; Harry Dlfon, Kandi- 


Die gewifle, jihere Weile, 
Hühneraugen zu Heilen. 


„Bingo“ macht das blutige Raſirmeſſer 
unndtie. 


Ohne Hühnerangen! 
Ohne Aerger! 


Martert Eus iR mehr mit blutigen *5* 
und Raſi leimigen Salben u. 
i ee efipflaigen, 

—— len 

a Fr 
mehr 2 , Enail en —— — Bingo! 


e3, wunderbares, hühn tbertre 
38 Die (ülimmfıen Beigborne meigen fe 
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tgerichts, und Matt 
Kandidat für die bie Reoifionsehörbe 
Ein Fünferausfhuß unter dem Vorſitz 
des Anwalts Hope Ihompfon wurde 
ernannt, um, menn möglich, Kandida- 
ten für die Staat3anmwaltfeaft und 
dad Stadtgericht zu finden. Yür er» 
u. Amt find W. M. MeEmwen und 

G. 3. Haight von Evanfton genannt 
toorden, doc Haben beide abgelehnt. 
Dr. W. U. Evans ift für das Amt des 
Leichenbefhauers vorgefchlagen mor- 
den, doch gilt e3 nicht als mahrfchein- 
lich, daß der frühere Gejundheitstom- 
mijfär annehmen wird. 

Kandidaten für den Kongreß. 

Verſchiedene Kongreßbezirke im 
Staat hielten geſtern Konvente ab und 
nominirten Kandidaten der Fort⸗ 
ſchrittspartei für den Kongreß. Im 
15. Bezirk wurde C. F. Kinchſloe, 
Hilfsbundesgeneralanwalt, gegen den 
Republikaner G. W. Prince aufgeſtellt. 
Kinchſloe übermittelte dem Bundesge— 
neralanwalt Wickerſham ſofort nach 
der Nomination ſein Rücktrittsgeſuch. 
J. L. Kelſey von Galesburg wurde für 
die ſtaatliche — 
herausgebracht. B. Elliott und ©. 
%. Lodimood — ais Kandidaien 
für's Unterhaus aufgeſtellt. Im 21. 
Kongreßbezirk wurde Charles T. Biſch 
von Springfield als Kandidat für den 
Kongreß aufgeſtellt, während B. V. 
Hight von Aſſumption für die ſtaat⸗ 
—* ss nominirt 
wurd 

Heute Abend finden die Konvente 
der Rongrehbezirte von Coof County 
ftatt. 

Die Behauptung der Leiter des hie- 
figen Zaft’fchen Hauptquartier, daß 
er der Yortjchrittöpartei ben Rüden 
gekehrt und fich für Präfident Taft 
erflärt habe, murde geftern von dem 
Farbigen George W. Ellis, früheren 
Geſandtſchaftsſekretär in Liberia, in 
Abrede geftellt. ‚Eis erklärte, einen 
Befuh im Zaftfchen Hauptquartier 
damit, daß er E. ©. Scott befucht 
babe, mit dem er die Schule bejucht 
babe. Ellis erklärte, er ftehe nach mie 
vor auf Seiten Col. Roofevelt3. 


Mulvane ift zuverfichtlich. 


Berichte, die Befucher aus anderen 
Staaten hier abftatten, hoben ge- 
ftern die Stimmung D. W. Mulvanes, 
des Leiterd des hieſigen Taftſchen 
Hauptquartiers, ganz bedeutend. Er 
erflärte, e8 handle fich um einenftampf 
zwifchen Taft und Wilfon. E3 handle 
fich um die Frage, ob der ameritanifche 
Arbeiter und bie amerjlanifchen Jndu= 
ftrien geihügt oder Treihandel mit 
feinen gefährlichen Einflüf fen auf das 
Geichäftsleben, mie die Demofraten 
befürmorteten, eingeführt werben jolle. 
An einem derartigen Kampf werde 
Präfident Zaft fiegen. Die Stim- 
mung für Col. Roofevelt ift nach der 
Anfiht Mulvanes im Schmwinden. 
Der hieſige Kampagneleiter Tafts 
ſtützte ſich dabei auf Berichte, die ihm 
Anhänger des Präſidenten aus In— 
diana, Nebraska und Minneſota ge— 
bracht haben. 


Neger im Sauſekoller. 


Raſte dahin und hatte nicht einmal eine 
Cizens. 


Mit einer Geldſtrafe von 8200 we— 
gen Schnellfahrens und einer zweiten 
von 825 wegen Fahrens ohne Lizens 
wurde geſtern der Kraftwagenführer 
Leslie Hill, 3018 ©. State Str., ein 
Neger, von Stadtrichter Robinfon be- 
daht. Drei Poliziften auf Motor» 
rädern mußten fich anftrengen, ehe 
Hill feitgenommen werben konnte, mo= 
bei einer von ihnen, Thomas Piper, 
zu Schaden fam. Er liegt’ jet im 
Bett, 

Hinter einem faufemütigen Motor: 
tadfahrer jagte geitern Abend der rab- 
fahrende Polizift George Graham von 
MWilmette bi zur Kreuzung von N, 
Clart Str. und Diverfey Blob. ber, 
ohne ihn ermwifchen zu fünnen. Die 
beiden Räder fchoffen mit einer Schnel- 
ligfeit von 58 Meilen in der Stunde 
durch die Straße. Ein anderer Bo- 
Tizift fonnte fich nur durch einen jchleu- 
nigen Seitenfprung bor dem leberfab- 
renmwerben bewahren. Graham fonnte 
den FFlüchtling zwar nicht einholen, 
merkte fi aber die Lizendnummer, 
deren Inhaber angeblich John Bjorf- 
man, 5517 Augufta Str., it. Gra- 
ham ermwirkte einen Derhaftsbefehl 
gegen Bjorkman. 


Agitationsverfammlung. 


Settion 3 des Bayriſch⸗Amerikani⸗ 
fchen Vereins von ECoot County, YU., 
beranftaltet am morgigen Samitag 
in der Vereinshalle, 1529 Larrabee 
Str., eine große Aagitationsverfamm- 
lung mit Familienfeft. Es bietet ſich 
dabei anftändigen beutfchiprechenden 
Männern, die das 45. Lebensjahr nicht 
überf&ritten haben, bie legte Gelegen- 
beit, der Sektion beizutreten für nur 
$1 Beitrittsgeld. Die Sektion be- 


aahlt $6 Krantengeld die Woche auf 


die Dauer von 26 Mochen, und jedes 
Mitglied erhält im Falle des Ab- 
leben3 feiner Frau $150 Abichlags- 
zahlung auf das Sterbegeld von $450 
bem Oroßverein. Der Eintritt zur 
——— Bier und Imbiß ſind 
rei 


Nachklaänge vom Sängerfeft. 


Aus St. Paul wird berichtet, daß 
der Fehlbetrag, den das Sängerfefi 
binterlaffen hat, fih auf $5215 be- 
läuft, alfo nicht ganz fo groß ift, tie 
man zuerft — hatte. Zur Deck⸗ 
ung dieſes Betrages ſind bis jeht rund 
88500 gezeichnet worden, und die Sän⸗ 
gerfeſtbehörde will fich nun an die 


etwa 70 deutſchen Vereine von St. 


Paul mit der Vitte menden, ben Reft 
beden zu helfen. 


SH 


fragen foltte, fo follte le 
7 Sat all" eo ie fen, tee, 
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@TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHAN: 


„Marvel“ Männer Herbit-Anzüge find ietst. N 


Zweiter Yloor, Dearborn Strafe 


Das Höhite fowohl in Bezug auf Mode 


fomohl mie 


in Qualität ift in jedem MARVEL 


Anzug enthalten, und die Männer, die jemals einen 
getauft Haben, kommen in jeder Saifon mieber und 


faufen einen anderen. 


Außer Mode und Dualität 


wird eine bedingungalofe Garantie mit einem jeden 
“Marvel” gegeben — hr übernehmt fein NRifito, 


men Yhr einen tauft. 
jegt hier vertreten. 


Alle neuen Herbitmoden find 
Die Mufter und Farben, melche 


bon ich forreft Tleidenden Männern getragen mer» 
den, find in großer Auswahl in allen Größen für 
Männer und junge Männer von allen Körpergrößen 


zu feben. 


Man maht Hier eine Erfparnig von $4 


bi3 $9 an jedem Anzug, denn gerade jo gute Anzüge - 
wie die Marveld koften in den meiften Läden $20, und 


in einigen $25.. 


Unfer Preis beträgt nur 


EEE, 


700 fancy reinmwoll. Männerangüge, gemacht, um im Retail für $15 bis 818 ver. 
felbit ein Laie in 6.95 


u werden. 
don. 


„Marvel Ir.“ Anabenans» 

ge, in allen neuen Karben 
Aue den Herbit und in Staple 
blauer Serge. Coat3 in dop* 
pelbrüftigen und Norfolf Fa 
cons, gut zugefchnitten und 
"weit, bei dad gejchneidert 
und reinmwoll. Stoffe. Diefe 
Anzüge find fo aut wie die 


metiten $10.00 Ans 58 


züge. Unfer Preis 


tt nur 


‚180 Blatt 6x9 
g Manila Bad3, jedes. 
Schul-Tablet3, 
200 Blatt, jedes.... 
1 Scul-Tabletz, 
1 400 RojeTop, zn 
m Gute Suafit ät 
IR —* Dub.. 
i 1 Dub. © 
- = fchern, für 
2 Ungensflafehe Students’ 
idwarze ze 35 jedes, 
Schultinte, f. 10 d 
144 Stüde mweiße 


Schul⸗ 
Oc ftand, für.. 


Schul - Füllfe Schreibtab⸗ 
dern — c let3 f. Dinte.. 


für 
Schul⸗Federhal⸗ 


ter, jed., 1c 


3e/und 
Kompofition Bü- 
er, von 3be 3 
u jed ® c 
le * 
2⸗ —* 


göllige 
Schul⸗ 


bus, Draht⸗ 


Pads, Pfund 
5X7 

Schul⸗ 

fertafeln 


ie⸗ 


Shut neale.. 
Schultafchen, ie= 

be 81.00 $1.00, 75c, 456, 
und 

für 


—J. 


100 — 1060 


— — —— — — — — 
Volle Bartie neuer Schulbücher zu uns 
feren gewöhnlich niedrigen Preifen. 


Eriparnifie in Zigarren und Tabaf 


Erfter Sloor, Dearborn Straße. 

Henry Grattan 
chas Fine“, 
Sorte. — * das 


au Be; 
50 eiie 


| La Efpera 
je echte Havana 
urde gewöhnlig 
lecto8, alerbete" rest ir 25c berfauft. Enraitag 
jedoh offeriren mir bie- | 
ſelben zu 106 
| Kiite (50) Etüd.. 


5c Bigarren herabaefekt 


Korb Kitchener, 7 f. 250; Riite 50 1.75 


Henrh Grattan „Earas 
togas“, edte Habana Zi 
garten, gemadht in Tam- 
pa, #$la., von fuban. Ar- 
beiten, 2 für 25€ Sorte: 

pe3., 3 20 
Ki (50) für.. 


El Blan 


mit 


c Sorte, 


6.8 


‚Quelta, ae 
u da5 Stu ß 
NN Stiite 100) 


Midmweit, 8 für 25e; Kiite 50 


Bank Note, 7 für 250; tite 50.... 
Hadana Squab3, 7 f. 25e; fiite 25 SSe 


Die Qualität iit fo ausgezeichnet, db 
nzügen jehen fann, daß eö wundervolle Werte find. 
der Bartie rangiren von 33 bis 40. Kauft * 

ſer großen Erſparniß. Kauft einen reinwo 


Waſchechte Nnabenangüge. 
etwa 68 Dutzend davon — in 
Percales, Chambrays und in 
anderen Stoffen, welchezu 
waſchechten Kleidungsſtücken 
benutzt werden, in den neue⸗ 
Ben acon3 die. Saifon ges 

beitet, alle Farben, er 
—— Größen 2% bis 7 
wert bis $2.00, 
für eine fchnelle 
Räumung, nur... 


Schul-Utenſilien 


3e 


‚10€ 


a 


6zöll. Schul⸗Glo⸗ 


19e 
5e 


Schul Scatö le 
eräufchlofe 


4e 
‚Ic 


Schul⸗ Kompaß— 


Die Größen in 
t u. benußt die Vorteile 6 
nzug zu unſrem ſpeg. Preiſe 


Beinkleider ganz 


59Ic 


diefe befondern zu.. 


Holeproof Hofiery Eo., 


— für Männer und Damen. 


gen fönnt Yhr diefe berühmten 
ſtellungskoſten kaufen. 


Holeproof Socken für Män- 
ner, in Schwarz und Farben, 
die regulären 35c und * 
50c Socken, das Paar 15c 


Holeproof Strümpfe für Da- 
men, unfere regulären 35c und 


50° Strümpfe (erjter 
Floor, State Str.), Pr. 15c 


die 3 für 25c Jofe > Gase Bann 
Stüd |tefas, 8 für Ze; die 
iite 2.2 5: au * 50 4 


anche euer 
„Victoria“, Jet, @tüt 
tgarre Kifte mit 
zu 2 | Stüd au 
| te — ‚Reina 
t “ 


4.85 ——— mit 100 ee 75 
Babak-Erfparniffe 


Belvet, 10c Zins 4 für ....2Se 


———— 10e Tins,4 f. 200 
Sodiafi ober Lon. Sherbet, 
106 Ting, 


&I. Refagos, 8 f. 2=e, Kite 100 2.85 


G. Blatne, 10 f. 


1 edite franz. Brier Pfeife, 
Horn oder Nuicanite, 


gene Spige, ein Streihholsbehälter, ein 
nd 1 Dußenb 


29e 


& Pardet Union World u 


Santtarh Pipe Eleaners. Belamt- & 


wert ööc. Extra fpeztell au 


Iner Gemeinde mar. 


Perfonalnadyriditen. \ f | 
— ſ⸗ 


et 


lößlich und umertwartet geftorben | | Chicago befleidete fie in Keno 


ift Art ur D. Wheeler, der frühere PBrä- 
fident der Chicago Telephone Company 
und Mitglied der Anwaltsfirma 


olt, 
— Sidley, 


geſtern Abend in fei⸗ 


* Sam n war er no in Chi⸗ 
cago jeinen Gejhäften nachgegangen, 
während de3 Abendeſſens fagte er aber 
über Unmohljfein, u. ‚N Betig ber= 
fchlimmerte und um 11:30 Uhr mit dem | 
Tode endete. Fe Wheeler war im 
Bude 1861 in Kenofha, Wis, geboren, 
udirte auf der Univerfität Late Foreit 
und auf der Northmeitern Univerjität 
Tas ale ale a und ag feit 
1886 al Antwa Sabre 1903 wurde 
er. Bräfident der Zelerbongefeidaf und 
blieb bi3 1908 auf diefem Boften, um 
dann Vorfiger des Direktoriums zu mer= 
den. Er war aud Mitglied des Direk⸗ 
toriums der Weitern Electric Company. 
—— — — — 


Paſtoren heiraten einander. 


Der eine, weibliche, iſt ao, der andere iſt 
so Jahre alt. 
Wie geſtern bekannt wurde, hat ſich 


in Ießter Woche bie erfte Seelenhirtin * Verfidt 


in Chicago, M. Rowena More, 40 
Jahre alt u. eine Yührerin im Kampfe 
um das Frauenftimmredht, mit dem 
doppelt fo alten Baftor Newton Mann 
von Kenofha verheiratet. Die neue 
Ehefrau ift Paftorin der Dritten Uni- 
tarierfirhe an Kebzte Aoe. und MW. 
Monroe Str., und ihr Neuvermählter 
ift gleichfalls Paftor einer Unitarier- 
Trauung mwurbe 
N. 9 


+ 


Marta SIDsLAT 


‚Siite 50 1.23 low 
annans Little — "Kite 100 1.28 
Pfeifen und Tabak Special. 


Anbei, 
erade oder 


| 


| 


Bad., 9 für 33e 
tor, Brund-Atug für 38c 

50 Dußend echte Tüdafrifani» 
fe Calabafh Pfeifen, mit eddtem 
verſtellbarem Pfeifenlopf, Tühles, 
angenehined und gefundes Nau- 


hen, $2 Werte, 
steel zu 


edo⸗ 


Sie wurde ſpä⸗ 
ter Paſtorin in Keokuk und machte eine 
Europareiſe in Geſellſchaft von Dr. 
Mann. Vor ihrer Berufun nach 
ha das 
Paſtorat, das jetzt ihr Mann inne 
hat. Paſtorin Morſe-Mann genießt 
angeblich den Ruf, die erſte Frau ge⸗ 


—— ie ate doreſt im Alter von weſen zu ſein, welcher in Deutſchland | 
eiter 


ber Doktortitel verliehen murbe. Ahr 
Gefuh, dad Doktoreramen ablegen zu 
dürfen, wurde von ben Univerfitäten 
Berlin und Leipzig abſchlägig beſchie- 
den, in Jena hatte ſie dann den ge— 
wünſchten Erfolg. 
— — 
Börfennotirungen, 
Nachftehend die geftrigen Schlußs 
notirungen an ber Produktenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftiue 
' Lieferung: 
Ve dag * ——s U; Dezember, 
M ae September, Sic; Dezember, 55%c; Mat, 
Salsk. Se rer Dezember, 334 — 
eitrige Anfubr von Weisen für den_bie- 
tat * Ehe auf 277,200, von Mais 
0, n a ' 538, 400 —8 els. 
gen J 80,500 bon, Der wre Mais * Bez 200 D Bufpeis 


Gepteltes 0 Dre, ae 
siros: a, $18 


Shmalsa, Geptbr. * Ss Dftober, $11.10; 
Januar $10.82%, — — 
ee BE $10. 0%: 


auf 213 


Riynaen, 
$11.02%; Januar, $10.22% 


— & ift’3, — „Finden Sie nicht 


Oltober, 


a daß eö heutzutage viel meniger 
Ä — ut Mae 


Kniderbodern-Agüge 
Knaben, in reinen 
narnen, eh und in 
Tmweed3. Diefes find mehrere 
—— Muſter. — Di 

Coats ſind doppelbrüſtig von 
7 bis 18 Sabre, und 
folf3 von 6'bis 14 Jahre — 


— —5 tb und 
ma 


anze8 bint. 
Serie, PfD.. 


le Bord. 
iertel, Bid. 


gerodt, feine 
ges  iBe 


friih gemadit, 
u. 


für 


amms 


Nors 


gefüttert, 


Belt Loops u. Nahte 
taped. Wir —— 


35,000 Baar Männer und Dameı 
„Soleproof Strümpfe, zu weni 
ger al3 den Fabritations-Kpfter 


Eriter Yloor 
Milmautee, Wis., verfaufte uns ihr gan; 
Lager bon Mill Run (genannt Seconds) Strümpfen — 35,000 Pad 
Das ſtrenge Inſpektionsſyſtem, we 
fie anwenden, macht diefe Bargaind möglich, aber tatjächlich ifi 
Throierig, irgend welche Mängel in diefen Strümpfen zu finden. Ma 


mn 
LIE: 


Strümpfe zu weniger ald den Her 


Holeproof Soden für Männer, in Schwarz und Farben, 
die reguläre 25c Qualität, alle Größen, das Paar zu 


Holeproof Soden n für Nänner 
reine Fadenſeide die — 
ſeidenen Socken, Paar 

Holeproof ſeidene Strümpfe | 
Damen, reine yadenfeide, die regisz 
lären $1.00 Strümpfe (1. Floog 
State Straße), dad Paar 25 


marfirt zu 


GROCERIES 


— ⸗SEiebenter Flocr. 


Con⸗ PortoKico Zigarreꝛ le 


— & €, granulirter, mit 
1 oder darüber (EBEN ‚Söe) 
Siehe m t eingeieloffen), für.. 


Schinken, f’ch Cugar | Dieiemen, du 8 
15 de |? % De ——— 
— 33 2 


feinfte ‚Sreamer 


Ale — Fencv Full 


st ni 
€ R — ter 
Band... LBE| su — ‚39 


Fieiſch für den Sonntag 


Lamb—ehte3Spring | Round Steaf, } 
c isine Stüde, 
fund. iso sea 

g Lamb, Beet» 
oder ge 
Pfun 

— — 9 
— 


Roaft, Natibe, —— 
Knochen 


de 
Schulter oder 
Bruft, Bid 


de 1 5 eb vontende ee 
* urger — el; — che de an 


"Ausflug nad Milwautee, | 


Auf Einladung der Baiernben 
von Milmautee zu ihrem am 6. 
ftattfindenden Oltoberfeſt Bat 4 

Bairifhameritamnifi 
| Berein von Coot County Bbefe 
fen, fich mit allen zehn Sektionen 
dem eite zu beteiligen. Wu 
| tere andere Bereine werben 
fließen. Das Komite Hat alle 2 
tehrungen * die Fahrt ze 
ga zu machen. Die 
banfton nad; Milmaulee und — 
foftet bei diefer Gelegenheit nur SE 
die Perfon, Kinder von mehr al 
Sahren zahlen dasjelbe, jüngere & 
der müflen von den Eltern auf | 
Schoß genommen merben. Ber 
oder einzelne Perjonen, melde 1 
macden wollen, jind erfucht ihre Fe 
farten bi3 [päteftens bis zum 2 
zu holen. Die Fahrkarten ı 
Voraus bezahlt merden, Das 
findet in ber Weftfeite-Zurnhalle 
Milmautee ftatt. Wer: an dem 
für 35c teilnehmen will, muß 2 
ebenfalls beim Komite anmelden. 


Großgilde von A 
* 


Morgen hält die Große 
Amerita, Deutfche Gilden von An 
fa in Kolzes Garten, gegenül r 
Anſtalt in Dunning am J 

Boul., ihren zehnten Kon 

ammlung folgt ı It 
nadtsball, veranftal m 
Hortfchritt Nr. 2,, welche 

der und freunde der Gil: 


oJ 





R 50€ Snantel 
1. Tonic Tablets 


imd nterbös? Leidet Ihr an 
atismus oder Nierenlei- 

g en und die Berdauungd- 
——— | fo daß Ihr 
enießen Tönnt? Berliert 


ch 

cht iſt mebr reiches, 
Buch Eure Adern zirkulirt, um 
=. Dur au geben. Euer 
—* A inte 
erieibendes ut⸗ 
ine — Male-Man To 
— fie en —— und Frauen 
m dem erxſchöpften, über- 
bitem nehes Leben und neue 
Eu und allen, melde diefe wunder: 
Brei ben Zablets nicht Tennen, eine 
& ug I —— wir folgende uns 
neibet den KRoupon aus, 
se — und Adreffe darauf, fen- 
Hd, nur den Koupon, und Shr erhaltet 
si umfere requläre 50c Schachtel Mate- 
‚0 Zabletd. Bebentt, fendet Zein Geld, 
ferte — Zus Eu, ne it wün> 

; Schachtel verfu 
' jeb nad der Anmweilung, und 
em Tagen werdet Ahr über die Reful 
. Wartet nicht 5i8 morgen, fchneidet 


2ofalberidht. 
Brieftaften. 


r I R. — DaB mwürttembergtfhe Städtchen 
‚bat .66 0 Einwohner 


* — 'Die nn Hühner find in der 
Diefer 
Bilege befeitigt werden, wodurch 


unb 
ber ‚alten Federn 
8 der neuen befördert wird. E3 ilt 


nn 


der Natur der Tiere begründet. 


1 Me um Fi e3, 

4 u ‚geben. 

uf! h He {pie eef-Scraps, Anochenmehl) darf 

* * — Wo Sie hier eine deutſche 

hine laufen lönnen, vermögen wir 

au sach. — Auf die Empfehlung 

u. f. läßt fih der Brieflaften 
heliegend en Scünden nit ein. 

{TP — Gie’ erhalten in den großen 

an u Str. Firniß (VBarnifb), der 


) ie Auswahl unter den ber 
P ei "Yabritaten müffen wir Ihnen übers 


u 4 M. — Die ibildienftbehörde meift 
feinnen, tele die Prüfung beitanden 
Dem Bolizeihhef zu, wenn immer ein fol 
Soften au befegen it. 
ig. — Unter „Konfol3” derfteht man im 
iwefen eine beitimmte Art don Schuld» 
"ein "er ne ift der bon einem Staat 


— 
auß 


ing der Intereifen feiner Angehörigen 
Handels, insbefondere in einem 
an einem fremden Handels 

R üte Beamte. 

h er M. — 1) Gewiß müflen Bewerber 
iger fein, — 2) E3 wird in den Abend» 
Rauch Stenographie und Handhabung der 

afchine gelehrt. 
He Beferin. Ste Tönnen mit der 
ern Bahn nach St. Charles fahren; die 
foviel uns belannt, Bejuchern an 

ochentag offen. 

—— Müßige und unmögli au beant- 
engen, wie Eie ftelen („Wiediel 
jefräfte hatte ber fchnellite Krafitvagenn den 

1 — hren in Chicago gab“, und „Der 


iſt 6 Fuß hoch oder größer“) 
im Srieffaften nicht berüdfichtigt. 
a. — Menn e3 alte und feltene Marfen 
ie "fo lauft fie die Firma Stevend & Eo., 
M. Dearborn Etr., an. 


.» ®. — Der Hohenzollernfürft Friedrich 
brte buch die Erwerbung der Marl 
burg im Jahre 1415 den Glanz feines 
und begründete deffen melthiitorifche 

Der legte der elf bobenzollernihen 

eiten bon Brandenburg, ‘sriedrih IIIL., 

fig am 18. Januar 1701 als riedrid I. 
kiihe Königdkrone aufs Haupt.— Bayern 

J ar —— Voſtberwaliung, ſein Heer 

g unter dem Oberbefehl des 
ee unter der militäri⸗ 

4 Dbe: 3. eit des Königs von Bayern. 
„alle — Mir haben Ihre Anfrage 
binds prompt dabin beantwortet, 


jener „Gegend eine Schule, in der 


den Koubon heute aus. Male-Man Tonic Tabletd 
führen Euch zur Gefundbeit. Wir geben Eud 
erne eine dolle 50c-Schadtel frei, dann urteilt 
elbft ob e3 für Eu bon Nugen ift oder nicht. 
Könnt Ihr dem widerftehen? Um Eurer jelbit 
und um Eurer Angebörigen willen, fchneidet 
diefen Koupon beute aus und fendet ihn uns. 
Mate-Man Tonic Tablet3 werden in allen Apos 
tbefen zu 50c die Schachtel verlauft, auf Garan« 
tie, oder das Geld zurüderftattet. 


ff Schneidet diefen Koupon aus 
Male-Man Tablet Go., Dept. 269. 
563 Malte-Man "Bldg. ., Chicago, IH. 
SH babe Male-Man Tablet3 no nie ge 
braucht und erfuhhe Sie um eine freie bolle 
Größe 50-Cent Schadtel. 


Name des Apothelers 
Mein Name 
Adreſſe 


Nur eine Schachtel fũr jede Familie 
agi6fr,eom* 


©. M. — Bir haben in Chicago zahlreiche 
geihidte Uhrmacher, bon denen viele ihre face 
lıhe Ausbildung in Deutihland oder in der 
Schweiz erlangt haben. Diele Leute verftehen fi 
alfo natürlih au auf Uhrwerfe, die in Deutih 
land oder in der Schweiz angefertigt worden 
frmmd. Menden Sie fih an eines der älteren deu:s 


| fhen Uhrengeidhäfte. 


| 


ultand Tann nur durd gute | 


erleichtert und | 


der Gtall gut reingebalten | 
den Hühnern gutes, nabrbaf- | 
edodh etwas abgeitan- | 
amentlih an animas= | 


mbeutfhen Unterricht teilnehmen + 


t, "befannt ift. 
milie 8. — Das Geldftüf bat nur Pr» 


— Da3 Roftfparlaffenamt ift don 
Ser bis 4 Uhr Nachmittags offen. 


u — Wer, nad ihrem eigenen Kapital 
fen, bie drei reichiten Leute der Welt find, 
ih aus begreiflihen Gründen mit Sicher» 
iberbaupt nicht feititellen. — Eine derartige 
eidung lann nicht in einem anderen Staat, 
an im Bundesgericht biß zur bödften 
as dem Oberbundedgeridt, angefocdh- 

— Der biefige Bundesrichter Lan 

— die Standard Dil Co. wegen 
er! etung de3 Chermangefege8 zu einer 
eafe von 29 Millionen Dollar; da3 Urteil 

de aber vom DOberbundesgeriht aufgehoben, 
BR brauchte au die Gelditrafe nicht erlegt 


ter Lefer. — Die Abendihulen werden 
Montag, dem 7. Ditober, eröffnet. 


B. — Bir lönnen Ihnen nicht fagen, 
5 eine ſolce Jabrit aidi. 
au Chad. 3. — ze Hofpital befin- 
Nr. 904 Fi‘ Adams St 
WB — von Chicago —F bis Fullerton 
b ed eilen, von Sullerton Ave. 
00 —— eiwa 1]5 Meile. 


— Wir lönnen nit entziffern, um 
Art Bun es fih handelt; fchreiben 


An EBete — €3 gibt mande Obitkul- 
bie nicht eh als 5 Acres find und ih- 
+ ntümern Doc seyn abmwerfen, um 
man N , gutes Leben maden au Tön» 

b das in hrem Falle zutrifft, vermögen 

* u fagen, da uns die lofalen Berhält- 
—* dar nicht belannt find. Da der 

; 300 Doirare loſten Toll 
i alfo 1 500 Dollars anlegen follen, raten 
in, enii@ieben fi dvorber an Ort und 

enau anzufeben und mit in jener 

igen, R raltifhen Obftsüchtern Rids 

enn nur fo fönnen Eie fich 

— ——— und ſich vorher überzeu⸗ 

aber 5 mwirllih für Ihr Geld erwarten 


"€. in Garben-Home, Illinois — 1) D 
Sbie betreffende Gegend in Florida nicht 
Üt, fo raten wir Yhnen, (in englifher 
an die Agricultural Experiment Sta» 
t Gainesbille, $lorida, zu, Ichreiben. Man 
ten bon dort aus bereitwillig alle er» 
I Auskunft erteilen. Nah Florida bes 
Si Age Illinois Central, oder die Eaftern 
\ nung mit der Louisbille- & 
2 Li = . if gr u 
— ich oder ſchriftli arna 
ibigen, iwiebiel die FJabrt loſtet. 


®. in Dalton, —— — Ihre Angaben 

bürftig, gu erfennen, woran bie 

jeben. Bir Öönnen Ihnen daher aud 
Anweifungen geben: Sorgen Sie 


und Sie 5 Acres 


N 


N. 


BR, Zau F einen seinen, eodenen 

efelben gutes, reines, unber- 

Rörmerfutter und reines Trintröfier, 

einige berroftete Nägel gelegt werden, 

une: us olten Sie den Tieren bin- und 
etiwa3 Anisfamen geben. 

A — Columbus trat feine erite Ent» 

fe am 3. Auguft 1492 von Ralos aus 

P landete am 12. Dltober auf- der beute 


ee bem Namen Watlings Island befannten 
he welder er den Namen Caıt 


HM. — Beide bon Ihnen erwähnten Fälle 
: a8 Gejundheit3amt wahriceinlih in» 
fixen, fofern e3 davon Kenntniß erbielte. 
5. — Die Amtöftelle des öfterreihifch-uns 
en Roniulat3 befindet fi im „Woman’s 
* Subweſtecke LaSalle und Monroe 


jelerin der Abendpo ft“. Für 
ob eines Delilateffengeihäftes ift an 
Btabt eine Risensgebübr bon $5.00 das Jahr 
* sten, für einen Mildhandel eine jolde 


— Degen allein, daß ein Kind 
Itern auf bober See unter 

j ingge geboren ift, würde ibm 
; mich Das amerilanifhe Bürgerrecht fihern 
m; an u gg darauf würde aber erho- 
als das Rind bei dem Ka— 

f des ame in aller $orm ald „amerifa- 
Bürger angemeldet mwirde“, die Eltern 
erzicht Ieifteten, ihre derzei- 
örigleit auf da3 Kind fort» 


5 — der perſönlichen Ehrenhaf⸗ 
ter des fraglichen New Porler 

noch leine — laut geworden. 
—— nicht wohl von Solidität“ ſpre⸗ 
ung mit einer Pereinigung, die 
prinzipiell im Dunleln tappt und 


iffer: 
B Xper greift. 
. Enbpoteier. 1) Die Stadt 
vaui fich eines weniger feuchten 
es hier in Chicago haben. 2) 
| Üpreblalender von Milwaulee finden Sie 
Ralefide Directory Eo.“, Ede Bolt Etr. 
Eourt. 3) ann ift unter 
bereätigt, auf Scheidung au 


er 


rılaı 


J out 


arısfe le ns 

det. Ob man 

ufen 2 miebiel —— 3% 
—— wüů 


allerfeus die gröhte Sorgfalt gewidmet. 
ß Ge 


‚pas gi bereit geweſen iſt, 


V. F.— Sie werden vielleicht beſſer tun, 
wenn Sie das Kind drüben unter die Obhut 
der Dampferagentur ftellen und von diefer bier» 
herbefördern laſſen. Es geſchieht = 
öfter, und in der Regel wird folden tndern 
Wollte 
are Frau die Kleine bolen, fo könnten ihr 
felbit bei der Rücklehr allerlei Umftände und 
Cchwierigfeiten gemacht werden. Auch find biels 
leicht die höheren Koften zu berüdfichtigen. m 
merbin, nad der neuerlid abgegebenen Entfd eis 
dung des Handeldminilters würde man, im 
yalle Ahre Frau die Reife machen follte, Aprer 
Wiederbereinigung feitend de3 Einwanderungs 
amte3 nicht3 enticeidendes in den Weg legen. 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 NR. Dear 
born Ctr., Zimmer 1444—48 Unith-Gebäude, 
gibt nadftehende Auslunft auf ihm übermittelte 

nfragen: 

©. ©. — Verliert ein Minderjähriger, der be+ 
auftragt ift, bei einer Bant Geld für feinen 
Arbeitgeber zu binterlegen, da3 Geld, fo trifit 
unferer Anfiht nah der Perluft den Arbeit» 
geber, nicht den Minderjährigen. 


L. N. R. — Sie meinen jedenfalld die Legal 
Aid Society, deren Büro ih im Univerfität3- 
gebäude, CEüpdoftede von Dearborn und Lale 
©Str., befindet. 


A. B. — Lobhnklagen lönnen im Stadtgericht 
anhängig gemacht werden. Die Gebühren betra— 
en, wenn es ſich um weniger als 8200 handelt, 
2.00 und $1.00 für den Gerichtädiener, der 
die Klage auftellt. Wenden Sie fih an einen 
tühtigen Anwalt. 


€ DD — Beahfihtigt Jemand auf, feinem 
Grundftüf ein Gebäude zu errichten, fo Iann 
er bi3 zur Fluchtlinie bauen. Will er Fenfter 
anbringen, fo müffen fie drei und einen balben 
Fuß von der Fludtlinie entfernt fein. 


M. — Ein Mietvertrag iit rechtägiltig, aud 
wenn der Mieter nicht $20 die Woche verdient, 
Doh Tann ein Zahlungsurteil gegen einen ber» 
beirateten Mann, der nur $15 die Woche oder 
weniger verdient, nicht bollftredt werden. 

— ihre Frage ift nicht deutlich genug. 

RP. E. — Heiratet eine Witwe einen Witwer, 
der auf feinen eigenen Namen Eigentum befigt, 
fo fällt diefes bei feinem Tod nur der Frau und 
feinen Kindern zu und nicht aud den Kindern 
feiner $rau aus einer früheren Ehe. 

2. RW. — Wollen Sie ein BZahlungdurteil ge- 
gen eine in diefem Land lebende Berfon erlan- 
gen für Schulden, die er im Ausland gemadt 
bat, jo müffen ©ie fie bier verllagen, doch muß 
der Beweis durch fhriftlihe Angaben in derfel- 
ben Weife erbracht werden, mie fie in dem betr. 
fremden Land abgefaßt werden. 

3. B., Racine Ave. — Wird eine PBerfon beim 
Monat beihäftiat und dor Ablauf ded3 Monat3 
entlafien, fo tft fie um vollen Monat3lohn be- 
re*tigt, wenn fie nicht während ded Monat3 
gleichzeitig anderwärt3 beihäftigt newefen oder 
bon anderer Geite Geld verdient hab, bielmehr 
ihre PfliHten Au 


F. S. 


erfil 
— — — — — 


Seutſches Theater. 
Die KUaſſe wird von morgen an ge— 
öffnet ſein. 

Die Kaſſe des Deutſchen Theaters 
im Buſh Temple wird von mor— 
gen an täglich, auch an Sonn— 
und Teiertagen, von 9:30 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends ge- 
öffnet jein und Bejtellungen auf Abon= 
nements, Vereinöbenefige und Karten 
für die Mittwoch Familienabende ent= 
gegennehmen. Die Spielzeit beginnt 
am Samjtag Abend, dem 14. Septem- 
ber, mit der Aufführung der Dperette 
„Das Mufitantenmädel” von Georg 
Jarno, dem Komponiften der beliebten 
Dperette „Die Forfterchriftl”, 

— 1; — 


Japaniſche Mamas und ihre Babys 


Man ſchreibt aus Paris: Wie viele 
Pariſerinnen, ſo glauben auch die 
Japanerinnen an übernatürliche Kräfte 
und unbeſtimmte, auf das Menſchen— 
leben Einfluß ausübende Mächte. Das 
geht aus einer Erzählung hervor, die 
einem von einem Franzoſen überſetzten 
japaniſchen Buche entnommen iſt: „Wie 
es Ideint“, heißt e8 bort wörtlich, „gibt 
e8 einen Tag — aber nur eimen ein 
zigen — im Leben eines Kindes, an 
dem e3 fich erinnern und von feinem 
früheren Leben jprechen kann. An dem 
Tage, an dem da8 Baby fein zmeites 
Lebensjahr vollendet, wird e3 von fei- 
ner Mutter an einen Ort im Haufe ge= 
führt, wo e3 ganz ruhig ift. Hier an- 
gelangt, redet die Mama e3 mit feinem 
Namen an und fragt: „Omas no 
zenje ma, nonde attamane? inte, 
goran!” („Wie war dein pergangenes 
Leben? Geh in dich und antiworte!“) 
Das Kind pflegt faft immer mit einen 
einzigen Worte zu antworten. Mand= 
mal ift diefe3 Wort jo rätjelhaft, daß 
man für feine Deutung einen Prieiter 
oder Wahrfager in Anspruch nehmen 
muß. Der Sohn eines Kejfelfliderz, 
ber in unferer Nähe wohnt, antwortete 
auf die Zauberfrage nur mit „Ume!“ 
„Ume” tann nun die Pflaumenbaum- 
blüte oder den Mädchennamen „Pflau= 
menbaumblüte” oder auch eine Pflaume 
bedeuten. Sollte da nun fo viel hei- 
Ben, al daß Ti ber kleine Junge 
daran erinnerte, ein Mäbchen ober gar 
ein Pflaumenbaum geivefen zu fein?! 

„Die Seelen der Menjchen geben in 
feine Pflaumenbäume”, erffärte dar- 
auf ein Nachbar. Heute Morgen ver- 
fündigte nun ein um Rat gefragter 
Weifer, daß der leine Sunge früher 
zweifellos ein Gelehrter, ein Dichter 
ober ein Staatdmann mar, denn ber 
Pflaumenbaum ift da8 Symbol Ten- 
jins, des Schußpatrona der Gelehrten, 
Diplomaten und Säriftfteller! — Man 
fann fich denten, wie ftolz jet die japa- 
nifhe Mama auf ihr japanifches 
Baby ift. 


— Nomen eft omen. — Pferdeverlei- 
ber: „Berfuchen Sie’3 doch mal mit der 
„Rige"!“ — Sonntagsreiter: „Ad 
nein, ich mwerbe doch lieber den „Zand- 


zaf“ nehmen; ich bin ein zu fehledter 


— — — 


Unterſucht ſchwere Anklagen gegen 
Friedensrichter in Weſt Hammond. 


Zwei ſind augeklagt. 


Werden des Amtsmißbrauchs und der 
Erpreſſung beſchuldigt. — Virginia 
Broofs als Anflägerin. — Jahresbericht 
der ftädtifchen Seuerwehr. 


Der Schauplak de3 Kampfes, den 
Frl. Virginia Broof3 gegen die Be- 
figer angeblicer Spelunten und ihre 
angeblichen politifchen Helferähelfer in 
Weit Hammond geführt hat, murbe 
geitern ind Countygericht verlegt. An 
lagen, daß die FFrievensrichter yrant 
Green und Charles Wittenberg von 
Weit Hammond fi; de Amtsmip- 
brauds und der Erprefjung jhulbig 
gemacht hätten, wurden mit Genehmis 
gung des Countyrichters Owens er— 
hoben. Der Richter ordnete außerdem 
an, daß ihm der Polizeichef der Ort- 
ſchaft vorgeführt werde, damit er Aus⸗ 
Der über feine Bücher und Aften 
gebe. 

Hilfe-Countyanwalt Kohnfon rief 
eine Ueberrafchung hervor, ala er den 
Eountgrichter erfuchte, einen Haftbefehl 
gegen den Schankwirt W. N. Steven? 
bon Weit Hammond zu erlaffen. Der 
Richter wies ihn an, die Angelegenheit 
dem Staatanwalt zu unterbreiten. 
Veranlaffung zu dem Vorgehen gegen 
Steven? gab der unter eigenartigen 
Umftänden erfolgte Tod von M. R. 
Sonnenftine, der wenige Tage, nad- 
dem er angeblich in Stevens’ MWirt- 
Ihaft angegriffen worden war, ber= 
ftarb, 

Die erfte Zeugin, die bernommen 
wurde, war Frl. Brooks. Sie ſchil— 
berte, daß Steven? furz nad dem 
Ableben Sonnenftines verhaftet, aber 
bon Friedensrichter Frank Green, ge- 
gen denAnflagen erhoben worden find, 
freigelaffen worden war. Gie gab 
ferner an, daß ein Mann und eine 
Frauenperfon verhaftet worden feien, 
meil fie verfucht hätten, an einem 
Mädchen eine friminelle Operation zu 
vollziehen, aber von Green in Freiheit 
gefegt worden jeien. in ähnlicher 
Tall, den fie berichtete, bezog fich auf 
einen Angriff, den mehrere Männer 
auf ein 15jähriges Mädchen gemacht 
hätten. Weiterhin jchilderte die Zeu— 
gin die Behandlung, die ihr miber- 
fahren fei, ala fie verhaftet worden ſei, 
und die, welche der Mayor von Weit 
Hammond erfahren habe, ala er auf 
die Anklage der Annahme einer Be- 
ftechungsfumme fejtgenommen worden 
fei. Eine der Anflagen gegen Green 
lautet, daß er die Befiger von Lafter- 
höblen babe ftraffrei ausgehen laffen, 
nachdem er die weiblichen Infaffen mit 
Geldftrafen belegt habe. Die Verhält- 
niffe im Gerichtshof des Tyriedend- 
richter Wittenberg in Burnham fiftd 
nad der Angabe von Frl. Brook nicht 
befier. Sojeph Mad, ein Unter: 
fuhungsagent, den Frl. Brooks be— 
Thäftigt, machte intereffante Angaben 
über Greens Tätigkeit. Er erklärte, 
die erjte Frage, die ber Friedenzrich- 
ter an Berfonen gerichtet habe, die ihm 
vorgeführt morben jeien, jei geweſen, 
ob fie $6.50 bei fich Hätten. Belaftende 
Ausfagen mwurben ferner von Yrau 
Bertha Bersfi von Weit Hammond 
gemacht. 
die Bücher der Friedensrichter mit Be- 
fhlag. Die Verhandlung wurde auf 
heute Nachmittag vertagt. 


Gefundheitsfommiffär will: fparen. 


Gefundheitstommiffär Dr. Young 
wird dem GStabtlämmerer einen Be- 
richt unterdreiten, daß er die Aus- 
gaben de3 Gefundheit3amt® um 
$60,000 beichneiden fünne. Er fünne 
dies tun, indem er 600 nfpeftoren 
zeitweilig entlaffe. Für das Gejund- 
heitsamt find $720,000 außgemorfen, 
mobon $240,000 noch nicht ausgegeben 
morben jind. 


Jahresbericht der Seuerwehr. 


Dem Yahresbericht der Feuerwehr 
gemäß, der gejtern veröffentlicht 
wurde, wurden im Jahre 1911 zmei 
Teuerwehrleute im Dienjt getötet und 
78 verlegt. Brände führten den Tod 
bon 30 PBerfonen herbei. 104 Berjo- 
nen murben verlegt. Die Feuerwehr 
rettete 83 Perfonen aus Feuersgefahr. 
Die Feuerwehr murde in 12,600 Yäal- 
len zu Hilfe gerufen. Die Zahl ber 
Brände betrug 9150. Das in Be- 
tracht fommende Eigentum hatte einen 
Mert von $121,156,470. Der burd 
Brände angerichtete Schaden belief ich 
auf $3,864,123. 


Das Untergrundbahnproblem. 


Die Untergrundbahntommiffion und 
der Unterausfhuß des ftadträtlichen 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 
ſen, der mit der Löſung des Unter— 
grundbahnproblems betraut iſt, hielt 
geſtern eine Sitzung hinter verſchloſſe— 
nen Türen ab. Es verlautete, daß die 
Teilnehmer an der Konferenz ſich vor— 
läufig auf vier Linien geeinigt hätten, 
aber genaue Angaben nicht machen 
würden, bis Mayor Harrifon zurüd- 
gekehrt ſei. Die Linien, auf die man 
ſich angeblich vorläufig geeinigt hat, 
ſind, wie folgt: W. Madiſon Straße 
von der State Str. zur 40. Avenue; 
©. State Str. von der 75. Str. bis 
Devon Ave.; Halſted Str. von der 
Lawrence Ave. bis zur 76. Str.; Oſt 
47. Str. von der Cottage Grove Ave. 
zur State Str., und 55. Str. von ber 
State Str. zur MWeftern Abe. 


Mahnt zur Sparfamfeit, 
Zur Sparfamfeit mahnte geftern 
Gountyratspräfivent Barken den 


Eountyrat. Er erklärte, es berriche 
Ebbe in der — und in Aus⸗ 


SR Wal De 


 [&ountgeidhter greift ein|% 


Der Countyrichter belegte | 


‚in3 Rab. 


Countyrat 
Präfidenten den alt für Lie 
ferung von Kohle ver Enders Eoal & 
Cote Eo. zu. 

„ Neue Schulvorfteher. 

Der fchulrätliche Unterrichtsaus- 
Ihuß ermählte geftern vier neue Schuls 
borfteher für das fommende Schul» 
jahr. rl. Harnell wurde zur Vor» 
fteherin der Schule in Dunning, Frl. 
Biſhop zur Vorfteherin der Schule in 
Gage Bart, Frl. Mekauahlin zur 
Vorfteherin der Sertonfchule und Frl. 
Madden zur Borfteherin der Haben 
Thule ermwählt. Dora 2. Zollman, 
Verfteherin der Sertonfchule, wird zur 
BVorfteherin der La Sallefhule er» 
nannt werben. Eleanor Reefe Dunn, 
BVorfteherin der Havenjchule, wird zur 
Hamlinjchule verjegt. 

Borfitendeer Sumner ernannte 
einen au D. M. Pfaelzer, N. C. 
Gear? und Aulius Smietanfa bes 
ftehenden Unterausfchuß, der unters 
fudhen fol, ob e8 angebradt ift, die 
alte Jonesſchule abzutragen und an 
ihrer Stelle ein Verwaltungsgebäude 
für den Schulrat zu errichten. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
e Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſeltaten wie folgt: 
Deutſichland: 100 Mark....828.90 
Oeſterreich: 100 Kronen.... 20.80 
Schweiz: 100 Franf3 ....... 19.35 
Solland: 100 Gulden ...... 40.40 
Dänemark: 100 fironer ..... 26.90 
Rußland; 100 Rubel 


_— 


Zwei Beteranen, 


Aus Bayern wird dem Nürnberger 
„SeneralsAngeiger“ gejchrieben: „Aus 
Anlaß der Seitungsberichte über ben 
Hungertod eines alten Xeteranen 
möchte ich Ihnen einen kleinen Beitrag 
überjenden, ein Zmwiegejpräch zmijchen 
zwei Veteranen von 1870/71. Ein 
alter Veteran — ein ehemaliger bayeri= 
jcher Jäger und Krieger von 1866 und 
1870 — bejuchte früher ab und zu 
unfere Stadt, um vor den Tabriten 
feine Drehorgel zu jpielen. Im Jahre 
1901 oder 1902 tam Abends jpät der 
alte Veteran in eine Wirtihaft. Ein 
Scaufelbefiger hatte feine Vergnüs 
gungafchaufel vor der MWirtjchaft 
Nachts zehn Uhr geſchloſſen, und 
weilte mit ſeinem Bedienſteten, einem 
geborenen Franzoſen, der ebenfalls am 
Feldzuge 1870/71 teilgenommen hatte, 
unter den Gäſten. Nun ſchilderte der 
bayeriſche Veteran ſeine Kriegserleb— 
niſſe. Der alte franzöſiſche Veteran 
horchte etwa eine halbe Stunde dem 
bayeriſchen Veteranen zu, denn er ver— 
ſtand ſehr gut deutſch. Nachdem aber 
der bayeriſche Veteran geendet hatte, 
ſagte er: „Sie waren alſo 1870/71 
mit in Frankreich! Haben Sie denn 
auch Verwundung oder ſonſtige Ver— 
letzung davongetragen?“ — ‚Zwei am 
Arm und Kopf“, antwortete der alte 
Drehorgelſpieler. Aber auf die Frage, 
ob er auch Penſion bekomme, mußte er 
antworten: „Bis jetzt keinen Pfennig.“ 
— „Ich bin ebenfalls Veteran von 
1870/71”, fagte der Franzoſe, „und 
diente bei der franzöfiichen Artillerie. 
Sch habe auch eine leichte Verwundung 
am Arme, beziehe aber eine monatliche 
Benfion von 65 Franfen.“ Yet machte 
der Baher große Augen, der Franzofe 
aber fuhr fort: „Hier jigt mein Prinzi— 
pal, der jagen fann, dat mir überall 
nah allen Ländern — tpir waren auch 


fchon in der Türfei und Griechenland | 


— meine Penjion von Frankreich nadh- 
gejhidt wird, und hier find meine 
franzöfifhen Militärpapiere zur Be- 
glaubigung. Gehen Sie nad Frank⸗ 
reich, und Sie werden niemals einen 
alten Veteranen von 1870/71 mit der 
Drehorgel im Lande berumfpielen 
jehen, tie ich heute im Deutfchen Reiche 
einen folchen fehen muß. Dabei haben 
wir fünf Milliarden Kriegsentfchädi- 
gung gezahlt, und Sie haben fie erhal- 
ten, und dennoch müffen folche Vetera- 
nen mit der Drehorgel fpielen.“ 


— —— — 


Ein ſchwieriger Fall. 


Ueber ein ſalomoniſches Urteil, das 
ein Dorfſchulze im —RR un⸗ 
längſt fällte, berichtet ein Lefer dem 
„Münſteriſchen Anzeiger.“ Die Gänſe 
ſind, ſo ſchreibt der Mitarbeiter, im 
Naſſauiſchen nicht minder klug, als in 
anderen Gauen unſeres lieben Vater⸗ 
landes: wenn ein Radler des Weges 
kommt, ſo laufen ſie ihm unweigerlich 
Als ich des Weges kam, 
radelte ich natürlich ebenfalls einen die— 
ſer herrlichen Vögel, die ſeinerzeit vor 
zweieinhalb Jahrtauſenden das Kapitol 
gerettet haben ſollen, nieder, und zwei 
Minuten ſpäter gab die Ganz ihren, 
wie gejagt, nicht allzu umfangreichen 
Geift auf. Statt dejjen zeigte ſich un— 
beimliches Leben in einer Bäuerin, bie 
fih alsbald als die Eigentümerin des 
ermordeten Vogels legitimirte. Mei— 
nen Verſuch, ihr den Gänſebraten als 
Sonntagsbraten aufzureden, beant- 
mortete fie mit einer Forderung bon 
aht Mar. ch mollte fünf Mark 
geben und dafür die Gans mitnehmen, 
fie blieb darauf beftehen, daß ihr die 
Ganz nur für acht Mark feil fei, dann 
fönnte ich fie mitnehmen. Xch bat um 
Ermäßigung auf fünf Mark, wogegen 
ich mich aller Ansprüche auf die Ganz 
begeben wollte. Umfonft! — Da eilten 
wir denn zum Sculzen, und deſſen 
Richterſpruch lautete: „So, nu gewwe 
Se mer emol Ihre finf Mart und du 
(zur Bäuerin) aibft mer de Gans; da 

hafte beine acht Mark; und nu feid Ihr 
beide zufriebe.“ So billig — er legte 
einfach auf meine fünf Mart noch einen 
Taler und behielt dafür die Ganz — 
ift ber Schulze ficher nie mieber zu 
einem Gänfebraten gefommen. Die 
Bäuerin aber fol noch heute über den 
fhwierigen Fall nachdenten; fie * 
aber ihre acht Mark. 


— —— er | 
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Vereinigte Staaten 
Poſt⸗Offites 


Sonntags geſchloſſen 


Bell Telephone System 


Offen 


365 Tage im Jahr 


Macht Arrangements, wichtige Mitteilungen auch 


Sonntags 


zu fchicfen und zu empfangen via der Serniprech-Telephone. 


Benußt irgend ein Telephon der 


Chicago Telephone Company 
230 West Washington Strasse 


Das häklihde Mädchen, 


Bon U. Brod. 


ch habe einen Brief erhalten, da3 
bäßlichfte Mädchen fchrieb ihn, das ich 
je gefehen. Das Schreiben aber mar 
Thon und gebieterifh: „Ach will Sie 
fehen, um Gie zu befragen, ob id) 
Ihnen gefalle.“ Die Gtellbicheins 
find heutzutage fo felten, daß ich Hin- 
ging. ch mußte qut weit hinaus, 
ganz ana Ende der Stadt fchreiten, 
wo die Fabritfhlote dampfen und die 
Kreuze der Friedhöfe blinten. Dort- 
hin war ich beftelt.. Schon dachte ich, 
man habe fein Spiel mit mir getrie- 
ben, denn von zehn Rendezpous, die 
wir Männer befommen, find faft @Ie 
zehn Auffiter. Wir ftehen, warten, 
frieren und gehen fchlieglich mit dem 
Gedanfen mieher fort, daß mir uns 
niemal3 mehr in etwas Derartiges 
einlaffen und daß die Frauenzimmer 
alfe fofett und ſchlecht ſind. . . Mein 
| Mädchen jevoh mar da, pünftlich 
ftand fie an der Ede des weißen 
Häuschens, wie fie e8 mir gefchrieben 
hatte. Auf dem Kopfe einen Rem- 
brandihut. Und unter dem Hute ein 
ſchauerliches Geſicht. Wenn ſchon wir 
Männer von einem Mädchenkopf ſagen, 
daß er hä ;lich ift, mo er uns doch ver— 
heißungsvoll anlächelt! Aber dieſer 
Kopf war wirklich garſtig, jeder Zug 
ſchauderhaft. Der unendlich große 
Mund lächelte mich voll Freude und 
Ironie an: 

„Nicht wahr, Sie ſind überraſcht?!“ 
ſprach ſie mit weicher, einſchmeicheln⸗ 
der Stimme, die ihren Anblick noch 
peinlicher machte als wenn ſie eine zu 
ihrem Geſichte paſſende, trockene und 
heiſere Stimme gehabt hätte. ‘ch ver- 
mochte nicht zu antworten, fo betroffen 
war ich durch ihren Anblid und jo 
zornig t. ar ich auch, daß diefe fomifche 
Fiaur.... biefes arme MWefen.... 


„Ich ehe, daß Sie ärgerlich find. 
Haben Sie es bereut, dat Sie gefom- 
men find?“ 

„Dh nein, feinesmegs!” antwortete 
ich verwirrt, denn e3 ift mein Prinzip, 
nicht unzart zu fein. 

„Reihen Sie mir Xhren Arm,” 
fagte fie, „hier fennt man ung nicht, 
und auh das Pflafter ift fchlecht; 
meine Füße aber find nicht zum Gehen 
seihaffen. ‘ch dente immer, daß mich 
zwei jchöne Männer in einer Gänfte 
tragen müßten. Glauben Sie nicht?“ 

„Dh, do. Xber.... 


„sh meiß, Sie mollen fragen, 
warum ih Sie eigentlich zu mir rief. 
Sind Sie doch ein gefeierter Schrift- 
ftelfer, ich aber blos eine ftellenloje 
‚Zehrerin, die nur das eine Kleid be- 
fit, das fie am Körper hat. Sagen 
Sie, ift es Hübfch? ft der Schnitt 
ſchön? Ach, ſeien Sie doch nicht ſo 
nervös. Seien Sie gut zu mir und 
ſagen Sie: Wie finden Sie mich? 
Ich möchte gerne wiſſen, ob auch Sie 
mich für haßlich finden, wie jeder— 
mann. ich fehte darein mein Ber- 
trauen, daß Sie ein befferes Auge 
haben, al3 die übrigen, und daß Sie 
mich jo jehen werben, mie ich mich 
felbft jehe. Denn ich fühle es, daß i 
ſchön bin. Mein Spiegel entſtellt 
wohl mitunter mein Geſicht, doch 
innerlich fühle ich, daß ich reizend'bin, 
anmutig, begehrenswert. Ich bin 
Idön, ich weiß «3 beftimmt, doch es ift 

ih, daß en ıf mir ff mir 


— 


ſtande nicht 


Ruft 


“Long Distance” 


Er 


Milwaukee Avenue 


Samstag und Montag, 31. Augufl und 2. September, + i 


I0ELLER BR 


und Paulina — 


Großer Preisherabiegungs:Berfanf | 


i Departement für fertige Kleidungsftüde 

' 2. Floor. 

4 Un mit einer großen Partie von mei- 
Ben bejtidten Stleidern zu räumen, in 
Mädchen» und Damen-Größen, regu- 


lärer $9.00 Wert, das 81. 98 


J Schwarze imitirte Heatherbloom Un— 
terröde fur Damen, 

A wert, für 

J Fitted Korſet— ar für Da⸗ 

a —* —* 

J Muſter Nachtkleider fürdamen, 

N reg. $1.50 Wert, ei * 

J Weiße Lawn beſtickte Waiſts für Das 

5 men, Größen 36 bis 44: 

4 0d. ausgefchnitt. Hals, zu 


Drogen: Dept. — Main Floor. 
Y $1. 0 Hoitetter’3 Magenbitters 


250 Ega Hair Shampoo oder Bah 
Rum, au 


50c Bel’ Tar Honeh oder Feigen 


JJJJ 3 1 c 
Schmuckſachen-Dept. —Main Floor. 


Danen-Barrettes mit — Setting, 
tm bübſchen Deſians, 81. 25 
Berie, das Stüd au we) 
gaarlänıme N 2 in einem reichhal⸗ 
en ortiment, reguläre m 
En —— 52,75 


erte, 
—5 26 Stüden be eftebendes Set 
Silderzeug, $7.48 | her für 54. 98 
Floor. 


Grocery- Dept. — 4. 


10 Pfd. Sad Red Star Mehl 
Pint Snider’3 Gatfup 
sn. u Kaffee 


“ Radete Jel-D Defe 
Geohe, nlafae — Oliven 
üchſen Sü 
3 Büchien — 
Fanch Head 
Bid. A ass Wilbur’3 Eocoa..15c 
10 Stüde Santa Claus Seife 29 


— — 


wirkliches Angeſicht ſehe. ai 
jehen aber Sie mich jchön.. 

sh fomme nicht leicht in Verwir⸗ 
rung, doch jetzt ſtottere ich verlegen. 

„Freilich, tatſächlich, fürwahr!“ 

Sie wurde mißgeſtimmt und zog 
ihren Arm aus dem meinigen. 

„Auch Sie ſehen es nicht! Auch Sie 
ſind ſo wie die übrigen. Obwohl, 
aufrichtig geſagt, auch Sie mir nicht 
gefallen. Mir könnte nur ein Mann 
gefallen, deſſen Farbe dem alten 
Elfenbein gleicht, beiſpielsweiſe ein 
indiſcher Prinz.“ 

Wieder klammerte ſie ſich in meinen 
Arm, und mit leidenfchaftlicher Stim- 
me flüfterte fie mir ins Obr: 

„Sagen Sie, mas glauben Sie, 
wird dieſer Mann einft Zommen? | 


Wird es einen Mann geben, der mid) | 


fo fieht, wie zu fein ich fühle? Ach, 
wenn er fommen würde! Er mürbe 
glücklich ſein, ſo glücklich!“ 

Ihre Stimme erſtickte in dieſer 
großartigen Liebesvberheißung. Doch 
plötzlich wurde fie nüchtern: 

„Bott mit Ihnen! Ich danke, daß 
Sie famen, gehen Sie nun. Glauben 
Sie nit, Daß e3 mit meinem Per: 
recht in Ordnung ſei. Ihr 


Männer ſeid blind!“ 
In ihren en Augen blinkte 


Lifdr = Dept. - 4. Floor. 


$1.25 Flafche alter Kentudy Bourbon, 
im Bollamt auf Flafchen gezo- 89€ 


en, bolles3 Duart 
1.00 Flaihe California Kognaf Brans 


3. ni ze umflochtener Fla⸗ 5 1 c 


4660 
California Portwein, 
$1.25 Sorte gr * — 67€ 


Erportbier, Kijte mit 2 Dubend. .90e 


Haarwaaren =» Dept. — Main Floor. 


323Öllige mwellige Flechten, gemadt aus ei» 
ner jehr feinen Qualität Saar, 

88.00 Wert, Samjtag zıt 

Elufter Ruffs, in Tunden längliden oder 
balbinondförmigen Facons — 

2.00 Werte, zu je 
Sanitarb Haar-Rollen, waren 

1%, Samftag zu 


Fancy Wanren Dept.— Main Floor, 
Etamped Nachtkleider 


— * Doppel⸗Getreide⸗ 
kümmel, Quartflaſ ſche 


Kiki _Ruffling aus mercertzed Sateen, in 
allen Schattirungen, regulär 50c, 39€ 


Kragen- u. Gürtel-Dept.—-Main Floor. 


Bufter Brown Be. in allen Grö- 19e 
Ben, 2ö5c Qualität, 

Robeöpierre Rragın. * Schwarz und 15€ 
Spitsen— Main Floor. 


Weiß, zu 

Bänder und 

Ganajeidene Taffeta Bänder, in 

allen Schattirungen, 15c Qualität. 1214c 
Schwere 3* Spitzen in allen 

Breiten, per Yard 


Fleifhmarft — 4. Floor. 


Beal oder Beal Stew, borderes — u 
rima Chud Roait 2%e 
Friſches gehacktes Fleiſch 

Raeres Rippen-Suppenfleild.. 

Lamb, binteres Viertel »e 

Lamb oder Lamb Stew, vord.Biertel. — 

Wagere friſche Pork Dr 16 

Magere friſche A 15 388 

Magerer Sug.Eured Breaffaft Sped..21%e 

Magere Sug. Cured Cal. Shoulders..12%e 


„Sehen Sie und bliden Sie mie 
nicht nach!“ fagte fie und ging. 

Natürlich blidte ich ihr nad. Eie 
trat durch die Xüre einer niederen 
Hütte, mit einer Gefte, ala ob Paaen 
ihre Schleppe tragen und Edelfnappen 
bor ihr die Türe öffnen würden, — 
ala ob fie heimgehen würde in ihren 
Teenpalaft.... 


—e) — — 
Es klebt ſein Blut daran. 


Ein Gleiwitzer Studioſus, dem auf 
der Heimreiſe von Hannover nach Glei— 
witz eine Pappſchachtel, enthaltend 
die farbige Mütze, Fuchſen- und Bur—⸗ 

ſchenbänder uſw. abhanden gekommen 

war, ſetzt zur Wiedererlangung dieſer 
Sachen die oberſchleſiſche Preſſe in 

| Bewegung. In dem im „Oberfchlefis 

| Ichen Anzeiger” erlaffenen Ausfchrei« 
ben führt er au: 

„Es tft mir namentlich um Wieder» 
erlangung der Fuchfenbänder und 
Burjchenbänder zu tun; ich habe jelbige 
auf einer Anzahl Menfuren getragen 
und waren (!) biefe (!!) volljtändig 
mit»meinem Blute durchträntt, Der 
Verluſt dieſer wertvollen Andenken 
würde für mich ein unerſetzlicher ſein.“ 

Dem Finder der blutdurchtränkten 
Andenken wäre zu empfehlen, dem 
Herrn Studioſus außer ſeinen uner⸗ 


ſetzlichen m ar. eine: 
| Srammatit zu fäenten 





ansio 


g Prices ER 


t Attraetions 


STATE MADISON aus DEARBORN STS 


SHr wünscht ficher einen dieſer 
neuen Herbſtanzüge zu 12.75 


da es gerade beim Beginn der Saiſon eine Er⸗ 
ſvarniß von genau $3.75 bedeutet—dieje Anz 


züge 


find in einem halben Dußend der befann» 


teiter Läden der Stadt au $16.50 marlirt — 


Selbitverftänblich find fie in Den 
neien, Torreften zwei» und breifnd- 
pfigen Herbit-Facon®, mit langen 
weichen geroliten und engl. Lapels, 


in braun, grau und fanch blauen Mifcjungen, 


bon 
und 


feinen glatten Kammgarnen u. Caſſimeres 
rauhen und Diagonal, Gemeben, mit Serge 


gefüttert, in allen Größen, 34 bis 44. Anzüge, 


die 
fen 


be nirgends fir weniger als $16.50 fau= 
önnt, für morgen zu nur 


12.75 


Sünglings - Anzüge 


— Ungefähr 
235 reinwoll. 


Anzüge, ıleine Bartien, Die bi8 zu $12.50 ver- 


fauft 


wurden, von mittelichweren und unappre- 


tirten Gafiimeres, Chevists und Tweebs,. Al- 


paca und Serge gefüttert, in zwei- 


und drei- 


Inöpfigen Yacond, Hpien in vollem und Semi 
" Beg Top Schnitt, Gröhen 14 bis 22, jchr ipe- 


ziel 


Slip: Ou Männer-Kegenröde 


zu $6.50, 


Mili- 
tärfra= 


gen, mit Gummi gefüttert, Größen 34 bis 44. 


Zu dem verlodenden Preife von 


53.98 


HA Männerfchube zu 81.95 


(Bierter Floor, Mitte) 


Eine weitere bon jenen —— Offerten in hochfeinen 


Männer, bedeutend unter 
lannten Fabrikaten: 


Schuber für 


en gewöhnlichen Preifen, unter anderen tmohlbes 


286 Paar Wallner $4.00 Schuhe, 


340 Baar Florsheim 


Sie find von Belour Calf, Gunmetal 


$4.00 Schuhe. 3 


Ealf, ruffiihem Calf, Patent Colt und 


Kidfkin — in Schnür-, Knöpf⸗ und Blucher⸗Facons; die beliebteiten Leiſten 


dieſer Saiſon, Goodyear Welt genähte 
doch nicht alle Größen in jeder Facon. 


Sohlen; alle Größen in der Partie, je- 
Schubzeug, das Ihr ſo⸗ 


fort al $3.50 bi3 $4 Qualität eriennen merdet, einerlei mo= 


bin hr geht, morgen, für 


Geht Euer Bnabe zur Schule? 


Dann werden Euch diefe feinen Werte fidher intereffiren. (4. loor, State ( 
Norfolf-, doppelfnöpfige, ruffifche, Militär- und Mirtrofen 


für Anaben, 


bon fanch gemijchten Iohfarb., grauen, braunen u, 


Str.) 
Blujer-Schulangüge 
fchtdarzen und 
blauen Eheviot3 u. Eergeß, viele mit@rtra 
Baar von Rniderböder ofen, Größen 2% 
bid 17 Jahre, and. verlangen = 80 
3.50 bafür, Samsötag für... ii 
Die berühmten 8. T. B. Anaben-Säul- 
Anzüge, garantirt dauerhaft und gut, 
in boppelbrüft., Wote Norfolt, Matro- 
fendiufen-, ruffiihen und. milttärtihen 
Facons, ſtritt reinwoll. Serges, Che⸗ 
viotd, Twechd und Caſſimeres, in fich 
gemiſchten grauen, lohfarbigen, brau⸗ 
nen und ſchwarzen Diagonal Geweben, 
und Serges in einſach navy, Rohal rot, 
lohfarbig und braun. Viele Anzuge mit 
ertra Baar Kniderboderhoien, Größen 


23a bis 18 Jabte, der 
beite Wert in d 3.50 
Stadt, zu 


Wollige Schulangüge für Knaben, —* 
knöpfig, zwei⸗ und dreiknöpfige und HYoke 
Norfolk⸗ Modelle, von ſtrikt reinwoll. ma⸗ 
rineblauen S Serges 


Tweeds, Cheviots und 
Caſſimeres, in lohfarbigen, grauen, brau= 
nen und jhwarzen Diagonal Streifen und 
farrirten Effelten, ganz gefütterte Ainider- 


boderbojen, Größen 7 bı3 18 54. 85 


Sabre, gut $6 wert, morgen 


a) Doppelfnöpfige Norfolf=, rujfiiche u. Ma- 
‚trojen-Blujenangüge für Knaben, von gus 
>” ter Qualität dimfelgrauem und braun ges 


Anabenbiufen, feite, weiche em; Kra⸗ 
gen, ſchlichtſchwarze Sateens, ſchlicht⸗ 
weißer Madras. ſchlichtblaue Chambrahs, 
farbig oeitreifte Ginghams und Ber- 


caled, Größen 4 bis 15 Sabre, Ic 


die 39c Sorte, für 


Barfümsd. 


Der befte Geruch, in dem ein Meni 
für feine Mitmenfchen ftehen fann, ift 
die Geruchlofigteit. Leider iſt bieſes 
Parfüm am ſchwerſten zu beſchaffen. 
Denn der Menſch iſt wie die Blume. 
Ein jeder beſitzi ſeinen eigenen Duft, 
der ſich zuſammenſetzt aus Raſſen-, 
Familien⸗ und ganz perſönlichem In⸗ 
dividualgeruch. Beſonders das Raſſige 
am Menfchenduft führt zu den weiteſt⸗ 
greifenden Idioſynkraſien. Der Euro⸗ 
päer mag darum den Chineſen nicht, 


und dieſer wiederum klagt über ben” 


„weißen Teufel“, der ſo unerträglich 
riecht. Ich hörte einmal an einem Kaf- 
feetijch im Grunewald ein Berliner 
Ladenmädchen ſich über Chinefengerü- 
he äußern, und da id) annahm, daß fie 
in Dingen der Sympathien und Anti- 
pathien de la peau Yahmännin von 
Natur aus fein müffe, maren mir ih- 
re herüberhallenden Worte, die fie zu 
ihrem Bräutigam äußerte, wertvoll cs 
Beobachtung ber erotifehen und Raf- 
fenpfgchologie._ Prof. Guftan üäger, 
der befannte Stuttgarter Woll- Jäger, 
wollte ja einmal die Seele imDuft ent- 
deden. Etwad Wahre ift daran. Alle 
Seelenzuftände fabriziren im Men- 
ſchenleib Abfallſtoffe, die ſich als ver⸗ 
ſchieden geartete Körpergerüche mani⸗ 
feſtiren. Beſäße nun jemand die Naſe 
eines Hundes und die Seelenkenntniſſe 
eines genialen Pſychologen, ſo könnte 
er aus dem fein nuancierten Geruch⸗ 
wechſel einer Perſon deren innere 
Stimmungen und Gemütszuſtände et⸗ 
ſchließen. Wer weiß, vielleicht beruhen 
die Zu⸗ und Abneigungen gegen uns 
ſere Mitmenſchen bei dem einen oder 
anderen bloß darauf, daß er inſtinktiv 
vom Geruch beeinflußt wird, ohne daß 
dies zu ſeinem Bemußtfein fommt. 
Wie der Polizeihund die Spur eines 
. Verbrechens, fo nimmt ein folcher Ge- 
_ ruch3-Genfueller die Fährte einer ver- 
imanbien ober ‚Seele < 


für die Schule, 2% bi3 17 


miſchten Caſſimeres und ſchlichtſchwarzen 


u. blauen Chebiots, ausgegeichnete Anzüge 


Jahre, 32.50 wert, für * 1 o 7 9 


Knickerbockerhoſen für Knaben, von loh⸗ 
farbigen und drab Cordurohs, Serges 
und fanch Miſchungen. ExtenſionWaiſt⸗ 
bands, Gürtel Loops, extra voller 
Schnitt, Größen 5 bis 16 Jah⸗ 

re, 75c wert, für 


übertündht und gefälfcht mwirb, fo ift 
bie auch feit uralten Zeiten mit dem 
Duft der Fall, Die Frauen zumal, 
biefe Lieblinge ber überſchminlten Na⸗ 
tur, kleiden ſich gern in die Blumen⸗ 
büfte ber Gärten von Een. Hat 
eine zum Beifpiel einen Mrd verbro- 
hen, wie Lady Macbeth, fo ift ihr er- 
fter Gedante, ob alle Wohlgerüche Ara- 
biens bie fleine Hanb mieber rein 
machen könnten? Gerade bei der Frau 
fpielt der Duft eine Rolle, die unjerer 
Leibes- und Geelenlehre noch ſchwere 
Probleme bieten wird. Viele Franzofen, 
boran Zola und Maupaffant, jhwär- 
men bom Liebe erregenden, herben 
Duft des jungfräulichen Leibes. An- 
bere tieber fühlen jich von ihm zurüd- 
geftoßen. So entjteht die Rätjelfrage, 
welches Geheimniß die Natur, dieje 
alte Zauberin und Verführerin, im 
Duft des meiblien Körpers verbor: 
gen, welche Abfichten fie da halb aus— 
gefponnen, und dann wieder, als ob fie 
e3 bereute, halb ins Gegenteil berzerri 
babe, in Abneigung und Feindichaft. 
Und das merfwürdigfte ift, DAB die 
fofette Frau felbft, gerade die auf 
Wirkungen der Anmut und Leiden 
ſchaft ſinnende, ſich aus ihrem natürli- 
chen Duft ins Reich fünjtlicher Wopl- 
gerüche flüchtet und ihre Toilette bis 
in den letzten Zipfel ihres Spitzenta⸗ 
ſchentuchs mit einem eigenen Lieblings⸗ 
parfüm tränkt, einem Parfilm, da3 
ihren Bemwunberern nicht nur in ber 
Nafe, jondern au im Herzen haften 
bleibt, und deifen ahnungsvolle Spu- 
ren ftille Efjtafen auslöfen. 

-Gerade für die Frau fcheint die Na- 
tur jene umerjchöpfliche. Fülle von 
Riechftoffen geihaffen zu haben. Hät- 
ten wir Menjchen ftatt bes tüdgebilbe- 
ten, verfommenen Geruchäfinnes einen 
Iharfen wie Die Ziere, jo würbe uns 
eine neue Welt erjtehen, eine Duftwelt, 
in ber tollen Reigen der 


Gerüche 

Ereigniffe führen. et Weltge u. 
| würde uns nicht von 1 
berichten, die 


Store 


— — — — — — 


— — — — — — — — 
— —— — — — — — 


wir von der ſchönen Gabriele 


Rechtigallenfilag — röchen 
wir wilde Roſe und Jasmin zu be— 
täubendem Duft ineinander fließen. 
Homer ftrömte nicht Gefänge aus, fon: 
bern den Hauch der wogenden Meer: 
flut, und in Schillers Tell-Drama at- 
meten wir Höhenluft — mas mir 
übrigens fo mie fo tun. 

Die Menfchheit hat offenbar von 
jeher geahnt, daß in den Gerüchen eine 
Welt verborgen Tiegt. Denn bei allen 
Völkern voll Sinnigfeit und Träume: 
rei jpielt bie Zubereitung der Wohl: 
gerüche tief ins Leben hinein bis zu 
den heiligften Zermonien. Diefer Trieb 
ift uralt. Zumal den feinen Gourmet 
najen der Götter wurde ftet3 das 
lederfte Duftmahl zugedaht, und auf 
ben Pfannen der Tempel brannte. föft- 
liches Kräuterwert mannigfachlter Art, 
das das Herz eines Jupiter oder Apoll, 
einer Venus oder Diana liebenswürdi- 
ger und entgegentonmender ſchlagen 
ließ. Im Hohen Lied fingt der meife 
Sänger von indifhen Wohlgerüchen, 
bon Zimt und Narbe, von Myrrhe und 
Aloe. Leider hat die Bibel vergeffen, 
und die Adrefje des Houbigant jenes 
tofetten Königs mitzuteilen, der feine 
taufend Frauen gewiß täglich in Par: 
füm3 babdete, eine Liebes-Duftorgie. 

Das künftlerifh und philofophife 
höchitftehende Volt des Altertums, die 
Griechen, haben ihre Zoilettetifchchen 
mit den großartigften Delen und Sal- 
ben überlaftet. Beilhen war ihnen 
der liebfte Wohlgeruch, was auf zarte, 
Igrifche Seelenzuftände hindeutet. Da- 
neben nupten fie Thymian und Majo- 
ran, die ja auch bei unferen Poeten 
miederfehren. Sie hatten Moden und 
Stußer, und die fhiden Weltmänner 
Athens benügten parfümirte Pomade 


für ihr Haupthaar (wenn fie noch wel: - 


che3 hatten), und wenn e3 ihnen aus— 
gegangen war, Salben für ihren Na 
den. Sicher gab e3 damals ein „Eau 
dD’Uthene”, mie ed heute ein „Eau de 
Cologne“ gibt. 
e3 die befabenten Römer, die mit ita- 
lienifcher Vituofität den Reichtum der 
Welt in die Tafche geftedt Hatten und 
fi) nun daran madten, ihn in Genuß 
und Wohlgeruch aufzulöfen. m alten 
Rom gab e8 eine eigene Zunft der 
Parfümeure, Salbenmader oder Sal— 
benjchmierer genannt (Unguentarii“); 
in Capua bewohnten fie fogar eine 
ganze Straße, dad Capua der Najen- 
geifter. In goldenen Flakons, funft- 
poll zifelirt, bewahrten die vornehmen 
Römer ihre foftbaren Dele, die fie mit 
fih in’3 Bad nahmen. Die Herren 
der guten Gejellfihaft begoffen fich täg- 
lich mindejten3 breimal mit den buf- 
tenden Flüffigfeiten. So mie man 
heute im Laufe de3 Tages öfter die 
Kleider ie mechfelten fie die 
Dufttoilette ifrer Haut. Bei den Zir- 
firßfpielen, Die, der — pardon: fehmei- 
Big ftinfenden — Pleb3 gegeben wur: 
den; brannten zahlreiche Räucherpfan- 
nen im Amphitheater, deren Wollen in 
Kringeln emporftiegen, das Bolt er- 
gögend. In den Gemächern der Rei- 
hen jtanden VBafen und Urnen, von 
Künftlern gemeißelt ober getrieben, 
boll trodener Blüten, die die Apparte- 
ment? mit qguiem Gerud; burchjegen 
Als Nero feine Gattin Poppaea begra- 
ben ließ, murde an einem Tage mehr 
Räucherwerf in den Straßen Roms 
verbrannt, ala Arabien, das Wunder: 
land der Düfte, in einem ganzen $ahre 
zu liefern vermochte. Man fieht, die 
empfindfame Iateinifhe Nafe, bie 
Nafe der Herren der Welt, erfchnup- 
perte fi) aus den rofenerfüllten Nach— 
tigallgärten de8 Orients myſtiſch— 
mythiſch üppige Schwelgerei und reli— 
giöſe Erhebung. Während wir uns 
heute begnügen, flammte es damals 
in unzähligen Wohlgerüchen zum 
Himmel, an eine viellöpfige Gottheit 
ein taufendfältiger Hymnus der Na= 
tur. In ganz bemjelben Geifte ließ 
Sultan Saladin die Wände der 
Mofhee Dmard mit Nofenmwaifer 
waſchen. In Geruchjchlemmerei geht 
der Drient überhaupt ein wenig zu 
weit. So verkeißt der Koran Mo- 
hammeb3 den Gläubigen, die die fie- 
benfachen Zore des Paradiejes durch: 
ſchreiten, das Liebesglück ſchwarzäugi⸗ 
ger Houris: 

„Und nun * ein reiner on Oſten 
berg eweht, die Himmelsmädchenſch 

Dit den Augen fün ft du an au toften, 


Schon der * Attigi gan, und gar.. 
Goeihe „Wejtöftlicher ia“ .) 


Leider Pi auch die Nafe. Denn 
ber Körper der Schönen beiteht aus 
reinftem Mofhus. Wir Dfzidentalen 
aber vertragen den intenfiven, ich 
läftig anhängenden, um feinen Preis 
meichenden Geruch he Mofchus jchon 
gar nicht. Fünf Minuten Houri-lIm- 
armung, und das Liebesparadies wird 
zur PBarfümhölle, 

Uns Modernen erſcheint dieſe Ver— 
ehrung der Götter in Wohlduft und 
dieſe Parfümierung der höchſten irdi⸗ 
ſchen Religion, der Liebe, als eine Ab— 
ſonderlichkeit. Und wenn wir leſen, 
daß an den Höfen der Ludwige, der 
Katharina von Medici oder der Kö— 
nigin Eliſabeth die Parfüms als Le— 
bensbedürfniſſe galten, ſo lächeln wir 
darüber überlegen hinweg. Aber wenn 
hören, 
daß ſie vom Geliebten, dem berühmten 
Henri Quatre, dem tapferen Degen 
und Urheber der gleichnamigen Bärte, 
nicht gerade zärtlich berichtet: „I pue 
la harogne“, fo ftimmt una das nad)- 
denklich. Am Ende gibt e3 in unferer 
Welthiftorie eine der Yorfejfung wert⸗ 
bolle Lüde, die die fommende Phyfio- 
logie einft ausfüllen, wird mit einer 
„Seichichte der Nafe“. Und ein Pro- 
feffor Tyreud der Zukunft wird feine 
Studien biß zu den Geheimniffen ber 
Najenferualität erweitern müffen. 

Stet3 hat aud ber Tluge Kauf- 
mann bes Oftens feinen Zoilettenzau- 
ber im lodenden Wohlgeruch verkauft. 
Die Speifen ded Orients atmen Ro- 
fenwaffer, und als bie oftinbifchen 
Schal nad) Europa famen, De 
fie —* Schultern der ſchönen Da⸗ 


Noch üppiger trieben 


zuahmen, verſäumte ni 
wand großer Koſten 
Webern auch das 
Blüte zu entreißen, das ihr Gewebe 
begleitete. Und erſt im Patſchuliduft 
wurden feine yabrifate „echt“ und 
über alle Maßen verfäuflich. 

Die Chemie der Gegenwart geht mit 
einem großen Schlüfjel herum und 
Thließt die Seele der Blüten und 
Blumen in ihrer reichiten Fülle auf. 
Bei manden Pflanzen, mie Mustat 
und Banille, ift es die Frucht, bei 
Drangen und Zitronen die Schalen- 
hülle, die Wohlgerüche ausatmen, bei 
der florentinifhen Schmertlilie die 
Wurzel, beim Kampferbaum das Holz, 
beim Zimtlorbeer die Rinde. Auch 
die Tierwelt aibt Niechftoffe, mie 
Ambra, Hhraceum, Kaftoreum, Mo- 
[us und Zibet. Der eine oder an- 
bere von ihnen hängt wohl mit Gat- 
tenliebe und Zärtlichkeit zujammen. 
Uber mährend Rojen und Beilchen 
mohl faft alle Menjhen angenehm 
anmuten, mwiderftreitet vielen von uns 
ber Tiergeruch, wohl ein Zeichen naher 
Vermandtichaft zmwijchen ihnen und 
ben Menjchen. Diefes Zeichen des 
Verwandtichaftägrades Tpricht jih am 
beutlichiten in der jehon erwähnten Ge- 
ruchsidioſynkraſie zwiſchen den Men— 
ſchenraſſen aus. Ganz zuletzt und als 
neueſte Errungenſchaft ſteht die Ge— 
winnung von Dufteſſenzen aus dem 
Reich des Unbelebten, der Chemikalien, 
wie Nitrobenzol und Ananasäther 


— 
Myſterium der 


ſolche ſind, die zwar auch zu unſeren 
der | 


| 
| 
| 
| 


Sinnen jprehen, aber nur mit 
Sprade der toten Materie. 

Yebes Land Hat feine Vorzugs— 
blüten, und eine feine Nafe könnte bei- 
nahe Blumenduftgeographie treiben. 
Das Lleine deutfche Veilchen zum Bet- 
jpiel ijt von befonderer KLieblichkeit, 
und fchon am Geruch von den großen | 
Veilhen der Kombardei zu unterfchei- 
ben. Die eigentlichen Gärten der Sa= 
lonparfümfunft find die Riviera und 
der Süden Frankreichs. Arabien ift 
depofjediert, und Graffe, Cannes, 
Nizza, Monaco prangen im Geruch be- 
zaubernder Drangenblüten, Wlazien, 
Jasmin und QTuberofen, auch jeltener 
Blumen, die der Atem de Meeres 
fojt, oder die höher oben in den Ber- 
gen die rauhe Alpenluft zu fräftigem 
Leben ſtachelt. Tünfzehntaujend 
Menſchen mühen ſich um diefe Flora, 
und Millionen Kilogramm füllen 
jährlich Faller und Flafchen mit föft- 
lichen Efjenzen zur Sinnenfreude der 
ganzen eleganten Kulturmwelt. In 
England wird in großen Mengen ber 
erinnerungsdumpfe Lavendel gezogen, 
da zahlreihe Najen Altjungfern- 
Zräume zu jchlürfen münchen; aud) 
Kraufe- und Pfefferminze; im Nor: 
den Deuffchlands Kümmel und Kal- 
mus; in ‘talien Bergamotten und 
Veildenmwurzel. Sollte bei diefer fon 
derbaren Beporzugung von Gerucha- 
typen nicht etwa& von Völterpiycholo- 
gie .der Nafe mit unterlaufen?! In 
ber Nähe von Leipzig werden fünft- 
ih Rofenkulturen gezogen, die man 
mit fächfifcher Grünbdlichkeit beftilliert, 
indes in Bulgarien die wildmachjende 
Natur ganze Täler und Landichaften 
mit üppig duftenden Rojenfhmwärmen 
und Rojenfchauern ausfüllt, die in 
dem primitiven Laboratorium des 
Bauern zu jenem foftbaren Del zu= 
fammen;ttömen, bon bem ein einziger 
Tropfen das ganze Freudeahnen eines 
fonnendurdjftrahlten Sommer3 aus— 
haucht. 

Eigentümlich, wie alles in der Na— 
tur, iſt es, daß viele, vielleicht alle 
Wohlgerüche aus bloß zwei Elemen- 
ten beſtehen, Kohlenſtoff und Waſſer— 
ſtoff. Die kunſtvollen Verbindungen, 
Miſchungen und Verſchlingungen, die 
dieſe beiden eingehen, erzeugen die be— 
wundernswerte Vielfältigkeit der Ge— 
rüche. Wer weiß, vielleicht könnte 
man nach dieſem Vorbild aus den 
mannigfaltigſten Verſchlingungen bloß 
zweier Menſchenraſſen die herrlichſten 
Menſchenkinder ziehen. Man nimmt 
zehn Neger und fünfzehn Weiße und 
erzeugt aus ihnen nach der Formel 
N W+N, W,.=N,. W, ein 
neues Gefchleht, das die alten an 
| und Körperfchönheit über- 
trifft 

Wenn Mephifto behauptet: „Rur 
auf Miſchung fommt es an“, jo ailı 
biejes Wort für Parfüms im meiteften 
Sinne. Da werden die fchärfften und 
oft unangenehme Riechitoffe zuſam— 
mengefchüttet zu einer Harmonie von 
Duft, die an Anmut unübertreffbar 
ift. Während Rofen, Vetlchen u. Rejeda 
als GSoliften auftreten, bedeuten Eau 
de Mille Fleur, Jodey-Elub, Kölner- 
und Ungarwaffer ganze Drcheiter. Sol- 
he Sträuße von Düften find aud 
die „Frühlingsküſſe“ (Baiſers du 
printemps), Buckingham Flowers, 
Bouquets de Deliced, das Ejterhazy: 
bufett, Heublume (Nero momn bay), 
Kip-me Duid und viele andere. - Aber 
der feinere Sinn fennt neben berau= 
Ihenden Gerüchen, wie die der feltenen, 
auf den Antillen machfenden Hebios- 
mablüten, au Düfte, die gar feine 
| find, die nichts und doch alles bieten, 
nämlich Friſche. Ein folder wird 
aus einem bisher nur vom Magen ge— 
ſchätzten Küchengewächs gewonnen, 


der Gurke. Auch gibt es geruchloſe 


Friſch⸗ und Lebensdüfte, die einen 
mächtigen, begeifternden Zug in fi 
haben, ‚die mit den großartigen Bil: 
bern der Welt, ded MWerdens, der Da- 
feinsherrlichkeit verfnüpft find und die 
der Chemiker, dieſer Duft-Goldma— 
cher, bis heute noch nicht aus der Na⸗ 
tur herauszudeſtillieren oder zu preſ⸗ 
ſen vermocht hat: den vom warmen 
Regen emporgetriebenen Geruch der 
Ackererde, an dem das Herz derMenjch- 
heit ſeit ihren Uranfängen hängt; den 
Duft des tauſendſtimmigen Waldes; 
den Meerduft, den der Seewind auf 
falziger " Woge heranbläft. Diejes 
Große und Schöne ift una die — 
Parfümerie noch ſchuldig. 


au u 
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Man * der — * 
tung: In dieſen Wochen, in denen die 
„Paͤrſifal“⸗Aufführungen in Bayreuth 
die Sage vom heiligen Gral wieder le⸗ 
bendig geſtalten, iſt es wohl nicht ohne 
Intereſſe, daran zu erinnern, daß die 
Wunder diefes Sagentreifes lange vor 
König Ludwig II. von Bayern einen 
deutjchen Kaiier mit eimer folden ı 
Ehrfurcht und Begeifterung erfüllten, | 
baf er fich auf dem Boden feines Hei= | 
maflandes eine Graldburg errichten | 
ließ. Nicht weit von Prag, an den | 
Ufern der fleinen Beraun, erheben jich 
drei Felstegel von ungefähr gleicher 
Höhe, deren mittlere den gewaltigen 
„Karlftein“ trägt, der in den Jahren 
1348 biß 1356 von Kaijer Karl IV. 
erbaut worden ift. Diejem machtvol: | 
len Schlofje, das auch zur Aufbewah- 
tung ber Reichäkleinodien diente, find 
die Pläne zu Grunde gelegt, die Lied | 
und Gage von der Graldburg überlie- 
fert haben. Matbien, der Baumeifter 
des Domes zu Urrad, mar bor dem | 
Kaifer zur Erbauung einer Burg nad) | 
Prag berufen worden, in ber biejer | 
mie Ziturel und Parfifal eine Tafel: | | 
runde bon edlen Rittern um fich ver- |& 
fammeln und mit ihnen in der Uebung | 
der chriftlichen Tugenden wetteifern 
wollte. - Neben den Privatgemächern | 
des Kaiſers, deren künſtleriſche Aus— 
gejlaltung durch die beveutendfien Mei- 
fter die Bewunderung der Zeitgenof- 
fen bervorrief, fnüpfen fich beſonders 
an die beiden Kapellen des Schloſſes, 
die Kreuzkapelle und die Katharinen— 
kapelle, hiſtoriſche Erinnerungen. Sn | 
der erjleren waren die Kleinobien bes 
Reiches etwa 200 Yahre aufbewahrt, 
und an dem feften Gefüge des Baues 
der Kapelle jcheiterten die Angriffe der | 
Huffiten, die fich diefer Kleinodien mit 
ftürmender Hand bemächtigen wollten. 
Für den Kailer aber war die Kathari- 
nenfapelle wichtiger, die in den feiten | 
Mauerturm eingelaffen war . Noch | - 
heute laffen die Weberrefte der Male: 
reien mit ihrer überladenen Fülle an 
Gold den Prunt ahnen, der vor mehr 
ala einem halben Jahrtaufend über die 
Stätte auägegoffen war, an der Kaifer 
Karl mit jeinen Rittern ftrenge An 
dahtsübungen abhielt. Im Laufe der 
Sahrhunderte erlojch das Anterefle an 
der Burg. Die Kleinodien murbin 
mwesgeichafft, und die Kaifer auß dem 
Haufe Habsburg ergingen fi nicht 
mehr in mittelalterliche, der Saas 
entnommener Gebetäpflege. So ver: 
fiel der Karlftein, bis ihn die Kaiſerin 
Maria TIherefia dem abeligen Damen- 
jtift zu den drei Erzengeln in Prao 
zum Gefchenf machte. Weit länger 
ala ein Kahrhundert war die Burg im 
Befite der adeligen Fräulein, die aber 
nicht die Mittel befahen, den Bau einer | 
durhgreifenden Wiederherfiellung un= | 
terziehen zu laflen, und fich auf eine | 
fümmerlie Erhaltung der benußten | 
Räume bejchränten mußten. Um bein | 
unmürbigen Zuftand des Karlftein ein | 
Ende zu machen, bemilligte der böhmi- 
The Landtag vor wenigen Yahren bie 
Mittel zum Ankauf der „Sraldbura” 
durch das Land Böhmen und Tieß zu- 8 
gleich das Weuhere durch den Praaer 
Dombaumeifter reftauriren; bie Re- | 
ftauration bes Innern mußte indeR ' 
einer fommenden Zeit und einer beje- 
ren Tinanzlage des Landes vorhehul: 
ten bleiben. 


— — 


Ein unbefanntes ruffiihes Dorf 


Yn fibirifchen Blättern macht, mie 
die „Straßburger'Boft“ mitteilt, gegen- 
wärtig eine jeltfjame Gejchichte die 
Runde. Vor mwenigen Wochen murde 
acht Kilometer von Chabaromff ein 
großes, blühendes Dorf Dffipomta 
entdedt, von beilen Beftehen die ruffi- 
Ihe Verwaltung gar feine Ahnung 
hbale. Die Entdedung erfolgte nicht 
auf dem Wege gevaraphifcher For— 
Ihung, jondern dur einen Zufall. 
Die Bervohner des 8000 Geelen zäh- 
lenden Ortes wandten fich mit einer 
Bittſchrift an die Ortsverwaltung, wo— 
rauf ſie den überraſchenden Beſcheid 
erhielten, daß ihr Geſuch abſchläglich 
beſchieden werden müſſe, weil gar keine 
Beweiſe für das Vorhandenſein dieſes 
Dorfes vorlägen. Das Komiſche an 
dieſer Entdeckung iſt die Tatſache, daß 
das Dorf ſeit zwei Jahrzehnten beſteht 
und gleich anderen Dörfern ſeinen 
Dorfichulzen und die übrigen Amt3- 
perfonen befigt, die von der Regierung 
beftätigt werden. Das Dorf ift auf 
feiner ruffifchen Karte verzeichnet, da= 
gegen findet man e3 auf japanifchen, 
auf denen man es aldö bebeutenben 
Tleden eingetragen finden fann. Jetzt 
fragt e3 fich vor allem, in mweffen Ta- 
Ihe die Steuern diefe3 meltvergeffe- 
men Dorfes aefloffen find, fie find nam= 
lich pünktlich entrichtet — 
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Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Mann um Bicheles zu 
tepatiren, 2727 Ogden !lbe. di—la 
Berlangt: Gute Möbelfchreiner, * u 

D:riainal_Cabinet Gomvany, 721 üfer 
€. Evaniton, Jlinois. Ne 
Verlangt; Uhrmacher, erfahrene 
dauernde Stellungen; guter Lohn. Müſſen Em— 
viehlungen, baber. Anzufragen S—10 Borm, 
eard, Roebud& Co 
_ 2öagiiwg 


Verlangt: Reinlier und aufgewedter Junge, 
dad Schneibergeigäft zu erlernen. Dito, 18336 
Well Str. 26agiw£ 


Männer; 
€ 


Berlangt: Arbeiter! Arbeiter! Arbeiter! Ho. 
20 Lohn für Etüdarbeit, jolhe die in unferem 
Sarten fchnell } ernten lönnen; jeden 
> ausbezahlt 7 Uhr Morgens nazufgagen. 
&. U. Budlong Co., 5224 Lincoln Ave. 25agiw 


Verlangt: Gute 2. Hand an Eales; muß etton 
jelbitännis fein; — ** 
gen Mann; Zobn $13, obne Boarb, 
fitet; muß foftot Iommen tönnen. Abr., ms Als 
iersan u „Subuaue 3 an: 
n 
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langt: Sofort, a Sta ndba- 
ne ee 2611 ©. Salieh” ei. bofe 


ERENTO ——— 
— — — — „Fans 


ubuque, Ja. 


| Fadlund. Maf intften, Bench», 


| Mabagonimöbel. PB. Jungle 
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— 1 arscen 2 —— ©, 
1 ©, Elinton & 
ee Table dr 


Berlangt: Erfter Alaf 
nifber zur Beforgung — e; sc 
ter * und dauernde zeitung, ne canl 60 

man & Go,, 115 ©, Dearborn © 


erlangt: Schubma mu u Re 
u eier ET is = A 


tatt auf d 
te Field & Go, Retail. 


Verlangt: Schuhmacher. 1111 R. Hamlin Ude. 


VBerlangt: Kräftiger Junge an Gates. 4244 
Weit North Adenue, 


Verlangt: Ein tüdtiger, guter Wurjtmacder 
wird nad außerhalb ia betiangt, muB vn 
fein und etwas en Ipsesgen tönnen; ‚ofann. 
Lohn ftetiger San he I *3 un 
Zu erfragen durch e be 

21 SIeffgrfon n Beietien, a *3 


Verlangt: een. Amertcan Expreb 
Eo,, Sebor und Glinton & 


Verlangt: 
Xreib 
verſteht 


Feuermann 
uſern, einer der mit 


ung in 
par un —* — 
. Wendland & Ketitte 


mdurft, 


Verlangt:: Ehandeliermader, mub Erfahrung 
baben; ftetige Urbeit und guter Lohn oran 
Haftings Mig. Co., Late und Ye ferfon. = 


Drehbantpilfe, 
abrifardeiter, aglöhner, 
aloonporters3, Diibwafherd. 
„Smplogment Alfociation, 

W. Wafbington < Str. 


Car enters, Fin —J 
Köche, —— 
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Mann | für ür Sienarbeit. Nehmt 

W. Hochbahn, Evanſton Linie, bis High Str. 
mm gebt öftiih bi8 Gentral Str. und eidan 
Drive, gebt nördliih 613 zum Kanal. Auguſt 
| Soft, Wümen Wümette. 


Berlangt: : t: Laufjunge, muß 15 Jahre alt fein. 
Beder, aber & dr 501 &, Fran Mn Str. 


"Berlan t: Mann zum Peigbolten und 
m — eſale Jewelry Houſe. 126 ©. 
. Eifeman Bros. 


— 


acken 
arlei 


Verlangt: Mann für 
1757 R. Tentral Park 


even Rlaffe Vorter. 


Fr Sanding an Hola. 
be. 


— 1260 ®. 
Madifon S St 

verlangt Grocerdeler ſtetige Arbeit, auter 
Lohn. Mann von ungefähr 25 Sabren. 1408 
Milvwaulee Abe. 


_Verlangt: % Porter. 314 ©. Franflin Str. 
“ Berlangt: € Erſter Klafſſe Holzdrechsler m tan 


& Co., 224 
zabeth Str. 


Cabinetmafers, welde Schaufäften 
maden und an Store- Firtures arbeiten lönnen. 
1038 Van Buren- Str. 


Verlangt: Schneider, der an Damentlleidern ar» 
beiten Tann. Sogleih nacdaufragen. 3706 RN 
Halfted Str. frf 


Berlangt: 


Berlan 
arbeit. 


* —— Mann für allgemeine Haus 
* 
Belden W 


aner Brüder Hofpital, Racine und 


Verlanat: Heu und Getreide-Teamfter. 2905 


gt: 
Lincoln Ave. 
Verlangt: Nag Earpet Weber, S— rbei⸗ 
ter. Arbeit dns gande Jahr. Preis, 
Lincoln Ave. fıfa 
Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit, ehr 


a8 und Plcht 0. Gute Referenzen. 1640 LaSalle 
be. 


Verlangt: Eriter Alaffe Gatebäder, Mus an 


Brot arbeiten fönnen. 509 sona.ch 
ent: m 
—83 od. 


Ber Yangt: Mann zum Aufräumen in Bäderei. 
$10 die Woche. 5154 Ebaniton Abe. 


Terlangt: Ein Butcher, welder da3 „Boning* 
von Schinlen veritebt und an Loin Nols arbei- 
ur kun. Gabel Bading Co., 221 N. Peoria 
Straße. 


nger Mann mit Erfahrung in mit Erfahrung in 
> Electric Eo., 631 et 


Berlangt: Alfeinftehender erfadrener Mann, 
um Garten, Hübner und etwas leidte Haus: 
arbeit zu beforgen. Gutes Heim, Koft und Logis. 
gs HE, 2454 Uinslie Ude,, nahe eipen 


Berlangt: Junge zwiihen 14 und 16 


Jahren, 
Bäderei zu erlernen. 4909 ©. Aibland Ave. 


tlanat: Junge für Delifateffenladen. 1451 


Be 
Dit 53. Straße. 


Duiagh Shaper Hands an Möbel. Na Bau 
fragen: Karpen & Bro3., 22. und Union S ee 
fa, 


Verlangt: Guter ftetiger — Eu 
am Zifh aufivarterrfönnen. 126 ©. Elart & 
Bafement. 

" Berlangt: “nos bei Huffhmied, mit etwas 
Erfahrung. . Raulina Str. frfa 


Berlangt: Erfahrener Mann an Defen. Muß 
DOefen repariren fönnen. 3231 Lincoln Abe. 


erlangt: : Ein Shuh- und Stiefel-Sitter: be- 
—5 Arbeit das ganze Do — Na 
ufragen bei —— hlers 321 W. Lale 
Str., . Sept., — "Mittags. 
Berlangt: Agenten für 


—— — gute 
—— für fleißige änner, lönnen bon 


die Mode verdienen. 136 ®. Lale 
de LaSalle, Zimmer 534, dofr 


Berlanat: Schuhmader für Olathe, Ranfas, 
um neue zBegaed Stiefel und Sch anaufertt- 
gen. Beitändige Arbeit das ganze Jahr 1. 
tirt. Nahänfragen Montag, 2. Cept, 10—12 Uhr 
ak Cir. bei Ihompfon, Ehlers €o,, 321 Welt 


Montag, 


tr., 


_ Berlangt: a u 4 ae 


3552 N. Halfted Str., nabe 
Berlangt: Erfahrener Shuhbberfäufer; dauernd. 
Stone’s, 5704 Wentiwortb Abe. 


rm Bäder ala Helfer, Älterer Mann, 
der etwas an Brot und Molls berfteht, und „feine 
fo hobe Aniprüde mat. 637 Oft —E 


Berlangt: Junger Mann für Dr! — 
Kia —— — bevorzugt. reibt an 
97 Abendpoft. frfon 


—— Ein Mann = sm. 2501 u - 
Str., Ede N. Campbell A dofr 


Verlangt; 
Arbeit. 
rgens. 
Balle⸗Collender Co. 


Berlangt: Nüchterner geigee Mann für all- 
genen Haudreparaturen. Borzufpreden 8—10 
br Morgens. 916 Milmaufee 2. 


UniomEarpenter für Kegelbahn- 
aa äwifhen 7 und 8 Ubr 
W. Huron Str. The —9 


ve, 5 


e Frans für Arbeit im 
eit für den Wint en — 
a. Amling Company, North be., —** 

bofrfa 


Berlangt: Ledtge ju 
net —— Ar 
m. 


Berlangt: Mehrere ante Männer für 
Drop Hammers, Bradley HSammers, Bnil- 
Dozerd und Bolt und Nut Hending Ma- 
ſchinen. Nachzufragen im Forge Dept., 
Standard Steel Gar Co., Hammond, Ind. 


frlafon 


Verlangt: Knaben 2 Jabre, in Folie) ein 


zu arbeiten. Nadizufragen: 4864 & * 
rag: Porter in Saloon. 2149 ©, — 


Berlangt: Ein Strider auf 5er und 7er zu 

nen, für Sellwauise, wis. 2. 9. Ruchl & € 

230 Fifth Abe, 2. Sloor. Maug,im 
Berlanat: Upholftererd, junge Männer, die eis 


mwa3 Erfahrung im Polftern *7 —— 
en Pe tagen fFindbel Bed Eo., = 


idoft 
un 
— 5 
— a a age 
eg Soufe en ya. — 
ante & bon land Ave $ 
mi— 


—— Ein auberläff 


Ba Sande, gi. "an* ehlaen. & 


— — 


rei, 
€, BR 


—— 
Chicago 


TE 


; | 
je Weus 


— 


EA . 


— — und vap 


—9 — — Ki 
Berl 
ren no, Gr Peeee 
— &tr,, ——* nach Peters. 
1 
Verlangt: Junge, een, 42 
Haltted Str. 


elek er und TR 


achau 
Floor, — Bor n tags 4 
Mande co * 
State und Mabifon &i 


Verlan unge mit Erfa in 
1949 — eh. —* 


Verlangt: Ein durchaus erfahrener 
er, aohtern. Muß aute Referenzen 
1708 Belmont Ave " — 


Verlangt: Ablie 
— — 


„girlanat; Outer Porter, Mu 
PR. 6 gr © er. Binden 


Berlangt: — Mann für Hausarbeit, * 
Sheffteld Abe. 


Carventer und — 7 
Henning Go,, 1239 Wabanfla Ade 


„Beriangt: Deutfcher, melli® weea 58* 
bier. 3428 Southport U 


Berlangt: Barber für Samfing 8 
Guter Lobn. ‚1543 Elipbourn be, 


4“ 


— 


Berlangt: 


Mestmerie. 5 


Bits — " J 
Berlangt: Guter Bufdelman; — 4 
Damenfdneider au werden, 46 


Phone Dev. 8670. Offen Sonntag. 


ee ao or = wel a 


Upve,, Blue Island, 

Berlangt: Eriter a &o 
w aujmwärts, Mueller & — 
er Pau 


Berlangt: 
wöchentlich; 
Abendpoft. 


Junger Mann - 
ftetige Urbeit. 


bilfen an Rarlor % —— Zanger! 
— 2172 EClbbourn Abe. 


Rerlangt: Mann, um in Schule als 
Gebilfe au arbeiten. Anzufragen: — 
Kemper Place und Hamilton Court. 


Verlangt: Ein 
Rolls. 1238 Sedg 


— gr Mann ala Porter 
tender. 931 


und Bar» 
mon ——— 


Waſhington Blvyd., Ecke 


Berlangt: Männer und 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent — 


Ehe —— für leichte 
— bolltän ndig möblirt, für 
8 Waibington Blbd. 


Verlangt: 5** oder 
Ameritlaner. 214 N. Clart Str. 


Verlangt; Zum erſten Busen; 
Ehepaar ohne Kinder, auf mei 
confin, der Mann bei Farmarbeit und dem 
barmaden de3 Landes zu helfen, An. 
den Haushalt zu führen; ein jtett } 
Deutfhe oder Deutih-Amerilaner; Empfi 
gen verlangt, Dit Angabe des Alters und 
anfprüdhe zu adreffiren: R 345 Abendpoft, 


Berlangat: Eheleute, Mafintiten, 
tergebilfen, Tool» und Diemafers, 
Screwbands, Carpenters, Stalleuie, 
Dairymen, Janitors, orters, 
Central Empl., 184 Bafhington re Bim. 201, 


nen 
Berlangt: Mädchen u. Knaben über 16 
alt, für Sabrifarbeit. Chicago Yolding 


365 Oft Illinois Str. 


Stellungen fuhen: Männer und $ 
(Anzeiger! umier diefer Rubrif 1. Gent bad Mask 


Gefucht: Dentiher Gärtner, 22 Jahr 
in Blumen, Semüje- und Obitbau, fomie #ı 
Sweigen der Würtnerei bemandert dit 
$rivatitellung oder in —— — 
sohn Korneliy, 1854 Home Str, 


Gefuht: Junger Mann, 23 
irgend melde Beihäftigung, ſcheut ee u 
nicht friich —— — 
eh perfönlid, U. 9., 


Ein Mann (30), fuct fofort Mebeit 


Gefudt: 
als Maſchimit oder Schraubitodarbeit tann au 
mit Motoren umgehen. 938 North e. 


Gefudt: Junger deutfcher Mann — Stelle - 
im Saloon oder NReftaurant. »-Adr.: ” 


Ubendpoft. 
Gefudt: Ein frifh eingewanderter chl 
augleic —— 7 26 abe alt, fucht Yo 

217 8. 13. . 9. 90 

Gefucht: Friſch eingewanderter ds Siehe 
bei Lleinem Lohn im Barbergefi ir D. 
3. tr. Hola. 

Geſucht; Porter in mittleren Jahren, 
Klafie erfahrener Mann, tein ZTrinier, 
und zuberläffig, guter Bartender und 


mann, ipriht engl, fucht Stelle. —2 
pfebiungen. Roc, 365 Webiter be, afo 
Junge 


Geſucht: Dentider | ut da 
Gefhäft au erlernen. a Silo bop u“ 


Jahre alt, 5 Jahre beim Gef 


Geſucht: Hunig- und Lebludenbäder : 
Stellung in !Wäderel. in Wäderel. Abr.: M. 385 TE 


Ein 25jähriger Ein 25läßriger Deutfeer, Tebta, wänft Gas Geben um 
tenarpeit; ber 1 t mit 
Iann Hauserbel mit Bierden 
Ubendpoft. 


t: Mann 
Imenpieine Beisäftigung de 


Gefuht: Junger deutfi 
Urbelt an neuer und 
459 Heine Place, John Oberri 


Gefudt: Ein Mann, 
der und Gartenarbeiten 
lung. 1535 N. 


Geſucht: Porter an — mo er 
Bartender eiter ausbilden kann. ©, 
1968 Dabton Str. 


Geſucht: Guter Bäder an 
ſucht . W. Hedl, 610 Bells er se 
a Te a [ 


—— Fe 
Hard 


Ei nger deu 
— fe Hält, fu GE 
Nadsufragen — 
: Ealumet 2850. ragt nad Ging, 
G t: Jun 
En huar“ a m in — 
erei, wo ſelbiger Gel 
Bäderwagen zu —— Di 
poft. 
k —— weite Hand Brot⸗ —* 
amer, junger 
Etel &: fietige sel, Suahl.h ober 
üdreffire bis Cam ag: M. 

Gefucht: Junger Deuticher, 26, — 
im —— 218 Haudmann Der Sanitor; 
Berbalb der Stadt oder auis Land; — 

oder Sicherheit. Riemer, 2342 N. — 


Geſucht: 
deuti 9, 
ttauenspoiten; 
367, Abendpoft. 


Gefudt: nger deutf — 


twas rg ſucht 
Bla s 742 Weft 61. Straße. 


Wenig: IR. TIENeR, 148, EBen 2. EZ 
Suter Junge mıit Erfahrung an 
En ſucht i 1829 Dayton ton Orr.  Sanıon Sir. Dofe 
* — in mittleren rttieren Jahren, Dep 


Kuaebe Hedelt 3, Achsen — 


wei deutſche Brotbacker ee 
ecnbe Are Zelepb: ‘ ee 


Eiperhei 


ren Sie: 


— — —0 x 
giele, gupaute 1 hohen hu ame = A 
wu Ge. | En 


—23 mger Deuiicher fudht 


greatten: zu erlernen, 


ee" 
— un fee Ban — 


Erfi [7 und Yärl 
le. 4925 Yallin Str. IR, Cem 


Geſucht: 
loonpoxter. 


t: 
I Sielle. 


— 


uter „Yüder an Gates uhb 


bein satt” Tania, Te u 


* 





(Bortiegung Yon ber 7. Seite.) 


— — — — — — 
—— — ——— — 

Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—— [[ 


Gut gebildeter, engliſch ſprechender 
5), fust- Stelle al3 Kolleftor oder a 1 
nt; jtelle — Adr.: M. 391 


frfo 


ug D 7 Iabre 
— ud fee al —— Nãchzu⸗ 
ndiana Ave., awifhen 1 und 5 

Tel. * 2850. Fragt nad Stanleh. 
Geſucht: erg 


— ucht Stelle. 


Ordentlicher Mann 
Brise agarbeit. 
‚ nahe Huron 


t: Butdher, 
tellung. €. 


ms gut aufwarten und 
mitt, 617 ©. ** 


—— 


Sloor. 


uter Storetender, Tut 
ülfer, 2831 Belmont Abe. 


* 

ee 

Bei, 
ftertge 


- Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 1 Gent dad Wort.) 


Läden unb Babrilen. 


— en Werla 

Stblhtin& 7 
münfäen Mäddhen bon Hr rk 18 Jahren 
und beridhiebene andere fehr gute 
im Laden; Erfahrung nit erforber- 
en Grammarfhule —— end t haben 
— subaufe —— porail kalıne De egenheit 
—— ebraeift ne als gute 
fexinnen auszubilden; en bie tũchtig 
>. raſches mporlommen offertrtt. Zu 
it der ice des —————— auf 


Ei Bioor, "EN übe orm,, State Straße, 


Bo 
a Buren Etr. 
bofe 


"Berlangt: Erfahrene Zeppichnäherin- 
nen. Sofort Beim Superintenbenten auf 
hem 9. Floor nadjsufragen. 

‚Garfion Birte © ®&cott& Co, 
- State and 1b adifon Str. 


—— — 


— 
—— & na nd. 
2 Er ze u} = Alter Dr 14 
abre auernde Stellungen. Nadau- 
Aintenbentz Dffice mit Hitere- und 
Uaten, 8. FSloor. 82830 Morgens, 
u. Jackſon Blod. bis Von Puren Ara 


Berlangt: Mädchen für Office Muß —*&* 
fpreden. 975 Danise Abe., oben. 


t: Operator8 und Finifhers an. felbe- 

en — Kleidern und Unterrogen. Nachzu⸗ 
—8* naburg Bro&., 516 59. Adams Sır. 

frfafon 


Berlangt: Erfahrene Nerfäuferinnen für alle 
ee. 12. Str. Store, 12. und Hallted 


t; vs — zum Kleiderma⸗ 
—— —— . er fria 


"Berlandt: —— Labies’ Eoat Eramimie. 
Be Arbeit. Meslie MAlrfhhaum, 302 ©, 


30ag,inf 
en t: Mädchen file Sanbnähen und Finifhe 
an Sumen-Sfirtt 8 unb mens so Fu 


—— 1730 Milwautkee Ave., Floor. 


Berlangt: Erfabrene Buchbinder⸗Mädchen für 
lefen, Tinfegen und Zippina, Stüdarbeit. 
öfort ufragen: Donnelley & Son 

€o., 781 Plymouth Place. 80aa1 


Berla Eine Frau _ zum et. 4474 
a pe, nahe Wilfon a Klem’s 


bofr 

Stegel, Sooper & Co 
— 500 Bertänferinnen 

Dauernde Gtellun 

ze... Gelegenbeiten De erleben Wohbl wie 
tene. Nachzufragen 8:80 bis . Uhr 
—— Superintendent’3 Office, 4 —* 
füdlich. frſaſon 


Berlangt: Mäbdhen bad Dmmenzengnnee zu 
erlernen. ‘ 3517 Rhodes Abe. do fefalo 


Verlangt: Mäddben, nicht unter 18 Jabren, 
bie Griahrung haben in Päderei, haben ben 
ee ohn 7 und 8 Dollars die Mode. Candy 
Store, 123 N. State Str. 24ag-ifp 


Saußarbeit. 
u rauen zum Geſchirrwaſchen an 
nem Brit, © { 


onntag, den 1. Sept. er 
om bei € 3513 N. Halſted S 


ür —— Hausarbelt 
Muß Inchen fünnen. 2132 


. Bitfinger, 


— Münden 
in jüdifder Yamilie 
—. Divifion Str. 

— EREREN, 
Verlangt: Mädchen für ** Sausars 
beit, eine8 das fohen fann. Nachrufragen: 820 
SZubfon Ave., Evaniton, IL. 


Verlangt: Mädchen füg allgemeine Haudarbeit, 
in ge, Mu englii fpreden. 5624 
ib Part Ube., Slot 1. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


giees in. 300 Wisconfin Str., 2. $l., Dal 


Ta, Ein erfahrenes Mädchen fiir allge 
meine Sausdarbeit. 4308 Iadion Blod. frfa 


Verlan Frau, die ungariſch 
* I et beite Gelegenheit aut 
vardingbaufes mit 45 Boarberd, unter 

tielten Bedingungen: gefammmte Einrihtung 
orhanden. Näberes beim at Steve 
Raab, 4848 Alerander Abe., t Chicago, Ind. 


frfo tafon 


richt und 
ebernahme 


Verlangt: Frau, die Fawmilienwäſche vo Sons 
nimmt; gute Arbeit. 2057 Eullout Abe,, 2. I. 


Belang: Mädchen Im „Hausarbeit, Einfaches 
Stinber. —— —* Nachzu⸗ 

en: Goben, 1947 a noton Barl Blace, 

e 50, Etr., 1 Blod oftlih don Grand ER 


Far für allgemeine Hausarbeit. 
——— 912 S. Marfdfleld Are. "Phone: 
2PagimE 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein malen. 5330 Calırmet’ Abe, doft 


A3 Mädchen für apa Bussen. 
ine Samilie. 5142 Michigan Ape., Fl. * 
oft 


Berlangt: Zweite Ködin und Steubelfäderein 
taurant. Reine Sonntägsarbeit. A. Weib, 
& &o., 176 ®. Adams Str. dofrfa 


Berlangt: BZmeite Köchin, $8_ und 
tern au ei eingewandert fetn, beuf 
er an Buren Etr., nahe Fit 


immer; 

ober 

Abe. 
bofr 


Berlanät: MWeltere Frau u leichte Arbeit. 
Gutes Heim. 2804 ©. 42. doft 


—— Mäbchen oder ältere ; 


u fitr leichte 
Sausarbeit. 3642 N. Albanb 


be. dofrfa 


BeHaugt: ZTüchtige Köchin. Empfehlungen Dr 
langt. 45 Soreftpille Abe. dofr 


— Tüchtiges zweites Mädchen und 
Lohn 86 — —— verlangt. 
preftbille Ave. dofe 


: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
e fein — 6219 Winthrop Abe., —* 


Verlangt: * allgemeine Hausarbeit. 
1916 ®. Haliteb doft 


———— fur Hausarbeit. — 
1255 ©. 


t; Mäddhen fir Sandarbeit. 
fängt: Etn orbentlides Mädchen in Lleiner 
e. 1100 Dafdale Ape., Ede von Semis 
Übe, bofrfa 
Berlanat: Mädchen oder Frau in mittlere 
it. allgemeine Handarbeit. 627 üb 
Une. midofrſa 
Mädchen für allgemeine 
ne ge — 


Berlangt: 
en oder Bügeln, leichtes 
19 €. Elaremont Ade., nabe — 


83-Büro 
ji Trep bod, 
au + der — 
En 

al 


se 2 und aueh 
* — 


(Unzeigen Zi 1 Gent das Wort.) 


: ür 
ante Selm. 473 —— S —— 


frfa 


— — — 
—— Fr — für Hausarbeit. ⸗ 


Berl I Se 
2206 er u RUN 


Berlangt: Mädchen emein — 
1017 —24 Etr., Kane n 


Berlangt: Ein erfahrenes M für alı 
eine Haudarbeit. Guter Lohn. * N. Im 


⸗ 


Bedingt: Ebrliche junge Dame "Be 
53 a, — A rſteh 9 
en Xeufen en e en. 
— Blbd. r r frfa 


Verlangt: Ein Kindermädden. 
fen. Muß engliih fpreden. — 

Verlangt: Tüchti Mabdchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Femilie jomte nder» 
mädden. 5610 Calumet Abe.,X 1. Sl. 


Verlangt: Erfahrene? Mäbdh 
arbeit in Reftaurant. Muß engl 
2102 Larrabee Str. 


angt: Mädchen — — e 
en 5; E— Dit 50 * F 
Champlain Abe. 


Verlangi: Mädchen ober 
ter3 für leichte Hausarbeit. 
Heim. 318 W, Dibifton Str., SI. 2 


Berlan 6 Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. di erfragen: 2045 ®. Didifion Str. 
Picture Frame Store. frfabimi 


Verlangt: Srif ——— Madchen für 
leichte leihte Hausarbeit. Adams Str. 


‚Berlangt: Beuites Mäbchen fir Hausarbeit, 
1753 Sedamid S 


Dienftmäbdien. 
möhnlide, da 


ae 


— Frau oder Mabchen für Hausarbeit 
in kleiner Familie. 1323 332.* ve. frſa 


Berlangt: ae für allgemeine Sarbett. 
4925 Granb Blbb,, 2. lat. R 9— 


Verlangt: 190 Meden, Kochinnen 
Mädchen und für allgemeine Hausarbeit 
eich 5 eingeimanberte fofort untergebracht {n gute 

utem Lohn. Mrs. Dapts’ Office, 

B38 MW. Dibifion Str., Ede Nemton Straße. 
Zel.: Humboldt 8487. frfon 


l 
— 


2 Then 
ſch ſprechen. — 


at, nahe 


rau mittleren Uls 
ine PER Gutes 


Berlangt: 1824 Divtfton * 


IR 
ne nöbe 


Mädchen, 
2440 Kine 


amelte 
auch 


Verlangt: 


RL; Mädden für allgemeine Hausdar 
ei 


%. Rofenitein, 5029 Midigan Ave. frfa 
Verlangt: Ueltere2, anftändiges mäpchen .flür 
gewöhnliche Hansarbeit. 3600 5. Halited * 


Verlangt: Gute, einfache, Altere 
en bet Wittwer mit 14jähr. Eon; 
tt Arbeiter, babe ar Heim, Proteitant. 
Boraufprehen nad 5 Über Ahenbs ober Sonntag 


bet 2. ®uentber, 2996 Pahne Str, Evaniton, 
Illinois. frfa 


ausarbeit. 
Heim 6 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie. Guter Lohn. Gute 
Zimmer Saus. #15 5 —S Ave Abe,, 
nahe Mabifon Str., Daf Park. Wealler. frfa 


Verlangt: Mädchen für eisemgne Saußdarbett. 
2 in $amilte. 4715 Foreitpille Abe., lat 2. 

Verlangt: Mäbhen für ee Haus.» 
arbeit. 5124 Indiana Abe,, 


Berlangt: Tüctines Mäbden, guter Kohn. 
Davis, 1345 N. Hohne Abe, Tel. 1. Sumbolbt & 8 5. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Vausardett 
in fleiner Samtilie, Mleine Kamilte, feine Ainder, 
213 ©. 48. Str. 

Berlangt: Mädbihen für allgemeine Haudar 
in fleiger Samilie. 5649 ae u a 
te3 Apartment. 

Berlangt: Junges de u. mäbhen für Hau 
arbeit. 2629 "Ein 

Verlangt: Mäbhen fir allgemeine Handarbeit. 
Keine Kinder. 2312 Seminary Upe,, lat 12. 
Zelephon: Lincoln 1607. 


Verlangt: Junges Mädihen, in Haudarbeit zu 
ee um Mafhhen oder Pügeln. 3948 h 
or 


Berlangt: Bimmermäbdien, 25 bi® 35 Ja jee 
alt, erfa F file Hotel. 1438 W. Mabtfon 


Berlangt: Mäddhen für Kabarett in Room. 
ingbaus. 678 Dearborn Abe. 


Berlängt: Mäbdhen fir allgemeine Hausarbeit 


und Roden. Rein Balchen. 5216 Midigan Übe., 
Upartment 3. frſa 


Verlangt: Maäͤbchen * allgemeine Saudarbeit. 
1242 Belmont Abe,, 2. SI. 


Berlangt: ae Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. Referenzen. $6 per Woche. Kleine 
Familie, Aufterlig, 1447 LaSalle Ave, 


Verlangt: Ein Mäbcden für Hausarbeit, mels 
ften3 in der Rüche —— Saloon. 7202 
Harriſon Str., Ecke Harlem Ave. Metr. Garfield 
Brand Bid Harlem Abe. frſamo 

Verlangt: Ein tüchtiges üchenmädchen. 231 
North Abe. 


Verlangt: 


Frau und Mäbden zum Gefhirm 
malen. 23 


North Ape. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädden. 
(Binzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. I 

Geſucht: Tüchtige Geſchäftsfrau, die mit ain 
dern gut umzugehen weiß, ſucht Stellung in 
Bäderei oder Delifateffenitore. 328 Genter Str, 
Mbone: Lincoln 7151. fria 


Gefudt: Junge deutihe Wittwe fuht anitän- 
dige Rläke, Wöchnerinnen aufzumwarten, mit au 
gr Empfehlun | Belsrat auch Hausarbeit. — 

Szepan, 3608 


Geſucht: Aelteres s deutliches mädchen 
Stelle für Sausarbeit. 
8007 NR. Afbland Ape., binten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Malhpläte. — 
1616 Cleveland Abe., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 623 Hinfhe Str. 


leichte 
Geſucht: Deutſches Mädoen ſucht Stelle für 
Kann waſchen und bügeln. 628 


ſucht 
Pitte boraufpreden.— 


ausarbeit. 
inidhe Str. 


Gefuht: Näherin fuht Stelle In Damenfchnets 
berei. 2437 Ventworth Abe. 

_ Sefucht: Mäbdchen winfht Stelle für Haudar- 
beit. Bitte felber boraufpredhen, nicht brieflich, 
1827 LZarrabee Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht Sausar⸗ 
beit. Gelber borzufpreden, 902 Willow Sir. 


Amne⸗ Waäſche ins Haus zum n machen. 1328 
N. Elarf Etrake. 


Gefuht: Dame fuht Arbeit ala Kaffirerin für 
5 &t3, Theater, oder — Beſchaftigung 
von 7 Uhr Abends an x U 345 Abdpoft, 


Geſucht; Erfabrenes Mädchen fuht Stelle für 
ausorbeit, nicht unter $6.00. Nacdhaufragen drei 
Lage, 1615 Barrh Upe., 8. Sl. 


 Gefucht: Mädchen fuht Hausarbeit; 
fhe. 1613 Nortb PBarf Ave. 


Gefuht: Deutib und englifh fpredenbes 
Mädchen fuht Stelle für leichte Hausarbeit. — 
2318 Berrh Straße. 

Sefuht: Srifh eingewanderte, finberlofe Frau 
möchte zubaufe ihlafen, mwünfht Hausarbeit, 
Rafhbtage oder im Reitaurant Gefhtrr wafchen. 
Maria Bartb, 230 W. 23. Place. frfa 


Gefuct: Aeltere Frau fucht einige Stunden 
während des Tages Beichäfttaun * auch 
n Reitaurant. 1118 Ceminarh Rlace, 2. Flat, 
hinten, 


Gefuht: Iımae deutihe Frau mit Erfabrum 
uht Stelle ala —— — 171 
edamwid Str., unten, binten. frfafon 


Gefudt: Stelle ala erite ober mg Reitans 
rant-Rödin. 1835 Center Übde., Kin — 


Gefuht: Gute Wafchfrau fucht Mafhpläge für pläge für 
Montag, Dienstag und Freitag. 1211 Pine 
&tr., hinten, nahe Dibiſion 


Frau, in den dreißiger ten, t 
ee * — — Bitter Be ein o —9*— 
aiwet erwachfene Söhne bon 15 biß 18 Sabren, 
nit ausgeihloffen. 2243 Cleveland Av 


au. BUS Ca Mine. —— 
Geſucht: Erſter Klaſſe — n 

Etellung im Reftaurant etc. ” rent 

Abenbpoft. — 


Weſce Aelteres erfahrenes deutſches Mad⸗ 
gen ſucht Stelle fur Hausarbeit. Bitte borzu- 
ſprechen, 2055 Sowe Str., Flat 2. doft 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle Böß- 
nerinnen ober itgendmweldhen Franten umar« 
a os Wechebnolde Er —— 


eſucht: deutſche 
I s zu (denen 131 Fulton € 


Geluht: Aeltere, anitändige, alleint 
verläfige, Wiitse tn ben Bose Sasıen Tucı Mrak 


feine Ni. 


zutage * 


— 
—— 


Aochin ſucht Stelle für 
Srei·Tunch I2 Sangamon Str Zimmer nn dh 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
m unter biefer Rubrik 1 Gent das Work.) 


48 — T A al fernen 
> * 34 Er 
Abend ji ai ® gi 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


bermiet lat mit allen Ber- 
beilerungen, Ton > aaa g 5123 Berenice 
be. frfu 
Bu be 1481 
Elhbourn Ben frfafo 


u vermieten: Store, mit ober ohne gohnung, 
Stall, gut für Ärgend ein Geihäft 
Willow Zraht 


Zu vermieten: An ſaubere, deutſche Familie, 
mmer Cottage mit hohem Balement und 
za — aroße Lot. 818 monatlich. 2216 W. 


:ı6 2 Stmmer unb Bab. 


u bermieten: 5-Bimmer moderne a 

Waſſer jeliefer ſchön Mi $18. 
gen -bon 9 3 Nadım., —J—— 
frfaf = 


Bu bermieten: Schöne helle 6-Zimmer Woh- 
nung, Djenbeigumg: große eg $18 1 gg 
nat. 439 Dit Straße, nahe Grand 

Bu _bermiseien: 4 belle Dimmer, hinten, ewei⸗ 
ter loor, $12. 2022 Dgden Mnpe. „ofrfa 


u bermieten: 447 Belden Mbe:, 


en 


5 Zimmer, 


Badezimmer, Gas; eriter Stod; $15 den J— 


1280 


ge vermieten: lat bon 7 Zimmern mit Bad; 
Kit. und friſch gereinigt. 


435 North .Abe., 
u 


Adtung! $25 per. Monat + einen guten 
—— geeigriet für Meat Marlet, Grocerh ober 
—— ein Geſchäft; gute N darſai Na 

en Leabitt und bicago ag22* 


Bimmer und Board. 
(Unzetigen unter diefer Hubrif 2 Gents das Wort.) 


Bu vermieten: Kleines reined Bimmer. $i bie 
Bode. 27 Dit Dal ©tr. 


u bermieten: Front-Bettzimmer mit allen 
„SL Dermisten: Ga le Str., lat 2, 
nabe North be. 


Bu vermieten: Möbli te Beige 
a8, bei beutfher Witte. 
Übe., Ube., Ylat 2 2 


Bermiete — aret, uni möblirte Fro 
Bad, paſſe De gwei 
pifton Etr., a - er 5— 
Boarder oder Roomer verlangt. 
cheſter Abe., nahe Roſehill. 


ad bermieten: Möbltrtes Bimmer. 1644 M, 
art Straße. 


2 Elhbourn 
ou 

fria 

immer mit 

gesunde, billig. 407 Dt. 


5518 Wins 


dermieten: Sana Bimmer an amwel Ser» 
1501 Larrabee Str 


“ Wittive wimiht Noomer oder WBoarber. 3435 
RK. Hohne Ave,, 2. Flat. 


Roomerd‘ berlanat.:-5009 Juſtine . e 


aſomo 
bermieten: Schön moblirtes —— mit 


Bequemlichleiten, ebentuell auch Ke 
. Divifton Str., Ylat 3. 
gg 
Bu ' bermieten: Angenehmeß Simmer mit 
Dampfbeizung. 222 Widconfin Etr,, — — 
Dag, 


Bu berntieten: Neu mößlirter $rontparlor für 
ämwet; ebenfalls ——— — Lins 
coln Barl. 2147 NR. Elarl Str., 3. lat 


PR bermieten: Nettes freunblies ——— 
eiñnen jungen Mann. 1823 N. Park Abe. | 


— 


Bu vermieten: Reine Zimmer, mit Bad, an 
Herren. 1951 N. Halſted Str. dofrfa 


Zu bermieten: Weines 
|® beifere Herren. 
rightwoad. 


Verlangt: Boarders. 5730 S. Juſtine Str., 
Slat. fa 


immer für ein ober 
2667 Lincoln Ave. — 
a 


Im —— Hotel 
mer, 3 26. 
und Salſted. 


reine luftige den, ae 
643 Divifton Str., wiſche 


Zu mieten gefudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten gefudt: su Leute fuchen 4 


mer mit Bad, $13. lat, 
bon Hallted. ne. 012 N 


im 
— weſtlich 
. Salfteb Str. 


Bu mieten gefucht Koſt und Logis für Herren, 
in Privatfamilie, nahe Soutbport und Belmont 
Upe. Adr.: 1854 Home Str. John Kornelly. 


te Grocerb, 
W, Harrifon 
frfa 


Nlak für Meines Autd 
'Bhone: Diverfen 8333. 


5-Zimmer 
be. 


': Store für Iei 
Nahaufragen: 1211 
rs roſtbach. 


u mieten geſucht: 
nahe 3724 Irving Ave. 


Zu mieten geſucht: 
= E Wen 


Bu mieten gelucht: 
beh Str. und Chicago 
Adr.: E 408 Abendpoft. 


lat, nahe Ro» 
Preisangabe unter 


30agimwE 
Gude Zimmer nahe North Ave. und Clark 
Str. $1.50. -„Heim”, 


Germanta Männerchor, 
Germania Place. ” 


Zu mieten gefuht: Laden fir Bäderet. 
Bauer, 2904 Sobniton Abe. 


Zu mieten “x unger Mann fucht Bims 
mer mit Koit in rubiger Familie, nabe dem 
Südende des Lincoln PBarf. Bitte um Einzelheis 
ten. Adr.: M. 386 Abendpoft. 

Bu mieten gefucht: Handiwerfer fucht fauberes 

immer als Beer Roomer bei alleiniteben- 
er Verſon. Adr 389 Abendpoft. 


Bu mieten gefuht: 4 Zim 


y% und ®o 
Nordfeite. 1720 S. Gentre Ave. I. Bares, dofre 


Axel 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. t. 


Dr. Weiß und Frau. Oeſterreich⸗Ungarn, de 
ndbeln alle Frauenfranfbeiten, unterrichten 
ebammen umb nehmen Gntbindungen an in 
und außer dem Haufe, 1756 Weit Dibifion Str. y 
Ede Wood Str. Zelepbon: Monroe 94. 23, 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wori.) 


Zu berfanfen: Kocdhofen, Bett, Küchentiſch, bil⸗ 
Ra. 1522 Mobamf Str., Flat 2. 

Zu verfaufen: Möbel, einfchließlich Barlors 
Suite und Epzimmer-Ausftattung. Verlaufe Als 
le3 zu niedrigen Preifen, ehe wir ausziehen. — 
4845 Michigan Apde,, 2. Flat. 


Bu verfaufen: Möbel, 
1415 Mobamf Str., 2. FI 


gute Waſchmaſchine. 
at. 


berfaufen: Kodofen, 2 Nabre gebraudt, 
1236 Daldale Übe., hinten, oben. 
- berfaufen: Möbel, billig, wegen Abreife, 
1810 Some Straße. 
Zu verlaufen: Ganz neuer Rücden- nebft Par» 
lorofen, preiswert. 1920 N. Fairtield Ave., nahe 
Armitage Abe. 


berfaufen: EBzimmertifh und Jcebor. — 
act N. 3058 N. Dallen Avenue. * 


Berlaufe neu neuen Drefier, 2 


Zifche, 
ı Ofen, fpottbillig, fofort. 
. Bat. 


8 GSefiel, 
1434 


. 14, ®Blace, 


Bu verlaufen: Hausbalt-Möbel.. Müffen fofort 
berlauft werden negen Verlaffens der Stadt. — 
846 Barrh Upe., 3.- Flat. 


u berfaufen: Eclipfe &a3 Range unb vortta 
88 4 Allton Übe. , 

du verfaufen: Modofen und Barlormöbel, 
billie. 3404 N. Halfteb Str., Top Flat 


— 3 15a: 
Rarlorofen unb ein DOfficepult Zu. zu bew 
laufen. €. Richter, 4431 Ebanfton lan 


Nãhma ſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
a 
Zu verlaufen: 2 ——6 billig, ein 


ihe3 und ein amerif we 
nach Deutſchland. Zu — 750 Tenter Eir. 


ee eumärie. Sultan, n, 8340 Einen BB 


Kanfs- und Berka: 
(ingigen unier Bee Rabe 2 Gets Da Ma) 
a a ae 7 ——— 


ET - * an —— $5 — 


Bianos zu verkaufen oder as 
—* von der — — ‚Hans. Buih & 


ed Fabrik, Difise unb 
Diet —— 


der — —V 
Bterbe, Wagen, Hunde, Vögel u. ſJ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


zo verlaufen: | Fronmes ober vertaulge, ‚Studebaler- 
Ude * D 


gen Autos 
88 elbbonen erben 7 
Bu beri 


Rees Straße 


verfaufen: Btllig, ein. mittelgroßes Pferd, 
2 he Arbeitäpferde, do Doppelte — — 


2 a — — —— 


Zu verkaufen: 50 Zug · und allg —285 
—— Eit a Lumber: lerde. und Stuten, pafierd 
ür rauch; auch auf Große —* er; alle 
Ye Werde von ee Armen in 1580 
genommen. onntag J ——— 15 
Milwautee 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gs für Stadt- und und 
Landarbeit; wiegen von 1100 Bis 1800 ® «junb: 
Preife von $50 aufwärts; 80 Tage auf 
gegeben. 1258 N, Raulina Str., nd Sl 
waufee lbe., gegenfiber Wieboldt’3 nn — 
Dept. Stores, Mar Tauber. 4jun,&* 


Weite Stute, $125. Meine 
1943. Fremont Str. -28agimf 


= 


‘2 junge Hunde, billig.” 731 


u -berlaufen: 
Pferdbehändler. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


ſtauft Gute Saden-Einrihtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Bel Madtion Strafe. 

—— für jedes neimatt, aud einze 
nit ntedrtgite ze fe und beite — 
arantirt..  Unfere dene Fabrifatio: 

u $ a Sountains in allen modernen Erempla- 
ren; : ale telit te »eltchtigurtg, 
644 eit n @ — 
XHä — - monailice lungen. 


Zelephon: Monroe 2 
. ainftdimie 


* Eaben Sinsiütungen bei 
tus Bender, : 
Mabite ton und ®Beoria Straße, 
Hier könnt Ihr etwa 40 Genis am. 
alen — Store Fiztures_ erfpdren. 


— 


adiſon —I 
nzeoe 1712 
11ul,2* 


gehuct: Megat Slicing Maſchine 
gaffend Ike Seiitate enftore. Kae u 
— eenadhe. Adr.: M.. 300. Abendpoit. 


Bu — gege t: Ein gebrauchter Middleh 
Bacofen er 3, und ameiter Malie Tubs 
ih au antworten, Ferndbah,'149 MW, 45, 
taße. 


Bu verlaufen: 
Bowling u MR, 
1956 -Irbing Barl 


Zel epbon: 


„ug Double Regulation 
ztured. Peter Heim, 
Blod. Tel. Lale View 508, 


Antomobile. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Mitchell Auto Koıpee; faft 
neu; ‚bifig. 1902 N. Halfted Str. mibdofr 


Berfönliches. 
(Unzetgen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Aufruf! 
. Xobler Sr Konrad, bon Heiden, geb. 
den 19, Kob. 1835, von Jafob u. Una Rath. 
Züft; Toble a. Marta Regina m. Bär 
ätger, + Seiden, geb. den 3. au is 
Bartholome u. Maria — 322 bern 
fen zweite Ehefrau; Ler, Regina, bon 
Heiden, as. den dr * deren Find, 
find in den 10er Jahren nad Nordamerika aus 
gewandert, ohne dgB feither bon ihren Lebens» 
nadrichten eingegangen wären. Gemäß Be: 
—— u; tes bom F u 1912, u. im 
enbung rt. 35, G. B. F A 
ton. tüprunasgeiehee aim R. B. werben 
biermit die Bermipten felbit u. nn ihnen je 
dermann, der Kadridhten über die Abmwelenden 
— iann GET fih 5i3 aum 8. Yuguft 
1918 beim Geme — — Heiden au 
melden. Zrogen, den 1. Auguit 1912, 
»- Die DObergeridtsfanalet. 


und Außen Painting, Decorating gut, 
18. Auf Wunih farın Marertal geftellt mer» 
tipp, 5740 Union Ave. tſaſo 


Bu adoptiren: 2 Wochen altes Bab cad 
chen). Adr.: D. R. 616 Abendpoſt. 


Carpenter⸗ Arbeiten und Reparaturen werden 
gut und billig ——— Vorzuſprechen Abends 
nad 6 Uhr. 708 Demen Place. fefafon 


75c für Böpfe dus — fertigt Frau 
l, 5937 ©. Halited Str. 3Vag,im& 


2 ſchien es e Hübneraugen, einge- 
—— Nägel = eohues en, Schwielen, Warzen 
NMommen und Ichmerzlos fortzubringen, —* 

—B zeigt anders. Uhl, 21 E. VanvBuren Sit 
30agim& 


Berfönlid e —*U* An das Rublitum: Zur 
gefälligen Nachricht, daß alle Verbindungen mit 
Siegfried Blum mit dem unterzeichneten c« 
Ihäft und Office aufhören und yi:fec Zirefriıd 
Blum in. feiner Ari und Weife für dc3 — 
a Gefchäft beſchäftigt iſt. Auguſt Tor 

0. North Ibe. miftſo 


Buppen- Hofpital, 
1653 N.Galifornin Ave., nahe Rorth Ave. 


28ag,mifrfonn* 


Bettfebern gereinigt mit den beiten Mafhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗Stepp⸗ 
deden auf Beltellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ave. Zelephon: Graceland 110. and. Walger. 
- Bien, frfondt,* 


für. armes8 — übrig 
Morgan Etr., 2, Floor, 
dofr 


ainting, Baperhanging, Derorating etc. zu 
malen reifen. ze i Behnont. 9. Ride 
nan, v42 NR. Harding Ab 26aaimE 


ianofttimmen, $1. ** Sꝛriedenheu arantfirt, 
Slot, 1245 Nelfon Str. 25ag, odidoim 
a die Bisher —— fanden, erhals 
ten orgtältige, törperli Unterfuhung, ein- 
Ihlieglih Plut- und Urin Inalhfe frei bi zum 

15. September. 2014 DSgood Gtr., Flat. 
24agimE 


Echte deutſche Filsihubhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt umd- hält vorrätig A. gt mmers 
mann, 1431 Clhbourn Ave. 14dagim 


Sandgemadte Bett-Duilt3 au xummmolle 
und & een, alle Grö en gute Arbeit gas 
vantirt. 1920 8 1920 . "Mbland 12ag 


Rolt Ihr € üt Er Eure &t Stadthäufer oder Kotten ber» 

——— Seid ihr ed müde, auf Käufer zu warten? 

Wenn Ihr fhnel zum bollen Wert verlaufen 

molt, lommt zu ums. Verläufe überall in den 

Ver. ©t. abgei&loffen, fpeziell Addition, 2 
oder anderes Yan Carey M. ones Eo,, 

Aultionat.,2860 Bafpington Blpd. Tel. et eit1225 
16ag 


Ieglanblaungen, 
Ueberfeßungen, Brieff 
lie und notärtelle Arbeiten 
erläffig beforgt. Gartorius, 101 S 
ben und Sonntags: 1938 Do 
nabe Center Str. 


Pi uns, Bo Ihr 

Eud, mas foftet, o ne 
ütung. Darlepen und Blän 

ir bauen ertra Iparme Gebäude. 
bom &ir. alifon Eonftructing Eo., 


tt, 5 des 


Wer bat ze 
(4 Moden alt). 427 
borne. 


Vollmachten, Teſtamente, 
reiben und ſonſtige eu» 


en —c wir fagen 

irgendivelde > 
ne Kommiſſion. 
159 — Ex 


. Tbea.2* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Bart.) 
— ingenieur 


Rlavteriehrer ( 
1 eimige Shane 2 Den a er] = | 


rantirt. Adr.: 
"3008,1,8,5,7,81p 
—— im Herren u Samen 


Foliege — 


eis o —* 


wie ne 
fe | Setien Bi Fern Aut — 
North. 


Barbiergefhäft — Heite Saailitäten; 


— — — 
‚Bernt bad 
teuftion; — geliefert; 
——— ee len: 
| ei 9 habifon — — Sir * 


17agimt 


— — 
— —— 


Zementgeſchäft 


ei a >. BR De tr ne 


.\ * 
———— 2 Cents das Wort.) 


„ss —— 
blirten, Garen a Sul 
Eee en 


und — 
zenlagen, feine 1 
ah t feine &E, 
— das — a 
weñn die Shule — it. U 
100 > *— 1 bis 
Nr (aoblendes Seraahı Mir zmitiag. Denn Selb 
03 Willdw Str., 2 Blods dftlih von Halfted. 


Bu- verfaunfen— Butcherd, gufgepaßt! 
$250 oder beite Offerte taufen meinen elegan- 
ur ER —— Set Dat 
puting Waagen u. 
Sieter EN ai y. Solamine für sen Hirt 
. — u Selen onfurreng. Spredt fo» 
ablung, wenn gewünfcht. 
— len A be., Ede Cornelta. 


ee a El 2 A — 
ne Saloon, mit 25 €ts. Buftneblund, 
beite 5 * eite: eigene Lizens; — 
Yen: "ir {hramt, Gafbregifter 
ai 1 3.* oeneinnabme 50; kon 
ahre am Pla$; tarın aud obne Lizenz ge 
tan werden. Nebme aud gutes Rover in 
Tauſch Ueberzeugt Euch. Fragt raend 9, 
1572 Elybdurn Abe. 


Habe zu verlaufen: 21 Saloons, mit u. ohne 

tatefien bo ——— —*8 10 Grocerds, 12 Delis 

dereis, 3 Sigarrenitore bon $225 

er überhaupt ein Geihäft, Tann fein 

a > "will, faufen oder verfaufen will, gehe 
Morgens 9 übe r nad 1572 Elybouen Avenye. 


Zu verfaufen: Dieatinarlet. Barry, nabe 
Southport Abe. frfafon 


Zu verlaufen: Gutgebende Bäderet, — 
nie 2 2 gutes Wagengeihäft. Adr.: M. 395 
endpo 


Zu berfäufen: Saloon. rta 2 Bapeeinekien, für 
Re ofce. Nachaufragen: 110 Dit 14. Str 

verlaufen: Bäderei. gs Store Trade. Bes 

THäftiat 3 Mann. Adr.: U. M. 718 Abendpoft. 


Zu berfaufen: Gıte Bäderei —— ür An⸗ 
fanñger. Rachzufragen: 1088 Belmont Abe. 


Verlaufe guten leichten Srocerhftore, igar- 

ren, aaren, mit Wobnzimmern, 4 Jahre 

rt; @ufdenfrei. 3404 N. - Halited ‘Str. Tel.: 
aceland 1979 

verlaufen: Billig, ws beutf&-ungart- 

(de Nahbarfhaft. 1413 N. Halfted Str. | frfa 


Zu verlaufen: $560 lau en getschlenden gro⸗ 
en 85 werth an Wentworth 
—— Schöne Ztımmer, febr Moe Miete. Gold» 
re einen Deutfhen. Spredt fofort bor.— 

238 42 Weninouh Ude. 


$150 Taufen 


Jsön eingerihtete Bäderel. — 
ee 


verner, 838 Oft 55. Straße, 


Zu berfaufen: Gutes Reftaurant, gute deutidhe 
— jeht aut fur deuiſche Leute, Bil 
ra i 


er derfaufen: Gutzahlender Tabaf-, Zigarren», 
Gandy-, Notions-Store, verbunden mit Melt 
fons-Xrtifeln. a Soufhport Ave,, gegenüber 

Alphonſuslir 
Achtung, Bäcker! — Gute Home-Bäderei bil- 
Ds au betfaufen, wegen anderem Geichäft. Adr.: 
D 125 Apehdpoft. tefafon 


an Millinery Store, nahe Xheater, mit 
56 etures eie Bilige Miee AUrger 
Abenue. frfafo 


Bu verlaufen: Booletvom, 8 Tifche, oder Part- 
ner angenommen, um Qundroom in Verbindung 
damit zu eröffen; nahe Theatern umd Hallen. 
1213 Blue Island NAde., Ede 12. Str. frion 


Zu verlaufen: Gutgehnder Grocerh- und De 
Hlateffenitore, drei belle Robnzimmer. Zu jeder 
Zeit au a en Keine Agenten. Ede Sanga- 
mon und 63. 


Bu berfayfen: Saloon, Nordieite, gute Zranb 
—8 Xbeater 2. Türen dabon, deutihe Na 

haft, gr er Waarendorrat, Einnahme $ 0 

Ari $4 eat Lizens bezahlt bi 1. Nov. Brets 

31800, ertaufsgrund: Partners find 

dr.: M. 380 Abendpoft. a 


Zu verfaufen: Großer Bargain — Ungariſches 
KAlubhaus mit Saloon, Lizend, und »ording» 
haus, 4848 Alexander Ude, Eat Chicago, Ind. 
Notwendig, day der Käufer ungarıq (bricht. 
Baarlapital, nö G, 200. Näheres beim Bene 


am Orte. Steve Naah. 
Br verlaufen: Saloon, auf Nordfeite, ®e- 
I&aft:: und. yabrifdiftrift, 85 Barreld Bier und 
1% Barrel Whistey. pro Monat, 5 Jahre Leaie; 
neue Wiztures;. großer Sufuneßlung und Sups 
t;. 9: Zimmer Wohnung, vermietet; Preis 
3500, ne fogut IR neu, eingeiälofien; 
Pargain; muß gefehen meiden. Adr.: E 410 
Abendpoit. bo—fon 


Gutgehender Candh⸗ ams 
gr Grocery⸗;, 
u verlaufen. 


Bigarren-, Icecreams, 
Notiond- —* Deiitaieffenitore 
Neue Wuritichneidemafhine ift 
bier, deine) Konkurrenz innerhalb ‚mehrerer 
Blod3; gute Einnahme; $1250,. Wr.: & 414 
Abendpo t. dofr 


Zu verkaufen: Delitateffen- und leichter Gros 
ceruftore, gutes Geſchaft. Bargain. Ueberzeu 
Euch. Ede Barry Ave. und Lincoln Str. doſaſo 


Bu veraufen; Bäckerei, Storetrade, geeignet 
m einen Galchäder. Nachazufragen: G. Friſchex, 
42 42 Dt 4 43. Etr. doft 


— baor für Grocery⸗ 
nd ein anderes Geigäft. 
u endboft. 


Delilateffen- und 
Adr.: E, 402 
dofrfa 


Zu berfaufen: Bäderei, Ede. Nadaufragen: 
William Yange, 3842 Wabanfia Une. doft 


zu verfaufen: Ealoon, guter Plag für den 
ri ðhtigen Vam Mann. 1128 Welis Str. dofria 


Qt. Bertaufe verfaufen: Bäderei, 
: M. 365 Abendpoft. 


Zu. verlaufen: Ein. Möbelgeihäft 
Nordfeite, billig. 421 North e 

Zu berfaufen: Bäderei, 
baar oder Ubzahlungen. 
Straße. 


34 „‚derlaufen: 
Geichäft, 
men. 55 


mit Haus, billig. — 


dufrig 


auf der 
mi—fon 


ließlih Stod: 
. Ban Buren 
momift 


Meine fanch PBäderei, gutes 
zu gu" Bargain, wenn fofort geno 
Weit 47. Str. mi—fa 


einf 
2854 


p ec verfaufen: Laden für Ganbdie3, Zigarren % 
Schulbedarf; gegenüber großer Schule; gro 
Geihäft; verlaufe billia. 7604—7606 ©. Saihtes ed 

mibdofr 
1483 Elybourn 


Str. 
dimidofrſa 


Zu verlaufen: Grocery und Marleit, Pferd, 
* en, Angedile Computing Waage, Rlatforın, 
ounter Waagen Bleifhermerlzeug, Caſh Re—⸗ 
guter alled vollftändig; i * Jahre am Plage; 
700. 3124 .W. Huron dimidoft 


Adtung! Verlaufe 10 Zimmer Roomingbaus; 
Miete nur $35, Cinnahme $S5, gut, möblirt; 
reis $375, mert $500: fpottbillig; fomml 
orell.. Lange, 704 Dearborn Ave. 24agim& 


Bu berfaufen: Ealooır, $500. 
Ave, 


— 


Geidäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 GentE das Wort.) 


Partudr. Mann, der deutfch Iefen und fchreis 
ben fann, Tann in ein ausgearbeitete3 Lands 
pejaätt ala Teilhaber eintreten. — Muß $500 
is — haben. Eprehen Sie bor oder fchreis 
ben Sie, — -Tonntag bis 1 Uhr offen. 

United States Land Aifoctation, Zimmer 7235— 

27 Chicago Opera Houfe, Chicago, — 

aſon 


Ein Mann mit etwas Kapital — in ein 
eintreten. Offerten abdreifire: 
N. 370, Abendpoit. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen. unter diefer Nubrit: 3 Gents das Work, 
aber feine Anzeige unter einen Dollar.) 


Selratögefuch. Suche für meinen 
ed _ an Damenbeianntidaft fett, eine Lebens 
gefährtin im Alter vun 25—30 Jahren, Wittive 
mit. einem Sinde nicht ausgeihlojfen. Mein 

Szeund tit 31 Jabre alt, bon guter äußerlicher 
Eriseinung, u und — Shatatter. Zweck: Sei⸗ 
rat. Distretion enjahe. Gefl. Offerten er» 
beiten unter. Qdr.: M: 303 Abendpoft. 


saefıth. Rubiger Mann, 36, mit $600 
— aloongeſchan 2 
ttme, auch mit bern, 
irat. Werbe alle Briefe bes 
zteiben retourniren, 
ngabe bon Alter und Ber 
Au *— an n. Biailer . 


teund, dem 


. Geld auf Möbel u. f. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort,) 


ie: — * |. 


fu 
——— 


Erite, — — — au 
8500.00, 000, ‚00, $3500.00 
8 Tnetto, 
a une 
BelostH, 1905 Belmoni UAbenue. 
gungen, auf zweite 
ten 86 aus 
— =: 8 Be & <ruft 


24agimw 
gern 16ıma,&* 


r —— 
u, Nordoft, 


Gelb zum fette mmiffton 
——— m: feine Verzögerung. 
auf Srundeigenkum In sw o es 1, 3a 

an x e 
—— — — Stone, & (o,, 26 
Biene Str. . 
weite othelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, lt: reguläre ut 98 ten. wa a 
gungen. Real Eitate Mortgage Co ichs 


Str., Erin 504. 
® Bauling La Salle Str. Exfte 
otbelen au Vielen @e Gelb zu verleihen aum 
SnPolkete insfuB. Telephon: ——— —* 


—— Kommiſfion, von 
man, ge er Nord» 
Malen 9. Hid. 3428 Hayes 

25np,%* 


t 
= 


Geld zu verlei 
Fridatmann, auf 
weitfeite. Niedrige 
Str., Logan Sauare. 

Sr verleihen Gelb auf — — und 
gum Bauen, * 55 gun Dffen Mo 

ag und Samstag A nu Rraufe 
Eabingß Bant, 1341 Deilmantee be., nade 
Baulina Str. 10tan.Z* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
ee es — 


Fred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Hat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon — 
Wagner & Bedman, 

deutihe Advofaten. 

—— in allen Gerichten. Rechts: 
acdhen prompt beforgt. Gründlicher Nat. 
105 Monroe Str,, Ede Glarf, Zim. 1807. 
ez* 


Ulbert U Kraft. Redt3anmalt. 
rozeffe in allen Gerihtäböfe n —A— Alle 
— beſtens beforgt. bſchaften ein⸗ 
ezogen. Anfprühe überall durdgefegt. Löhne 
* folleftirt. Wujtrafte egaminirt. Beſte 
mpfeblungen. 1037 Firft National Bant zo: 
ma” 

85 Eummerom, deulider Abbofat. 
Praftlairt in_allen Werichten. zen Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenheit * immer 430, 
trit National Bant-Gebäubde, neoe und 
earborn Str. Telephon: —— 769. — 
een 3213 Geminary be, el.: Lale 
Vier &* 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


„gu verlaufen: Auf leichte Bedingungen, 5 
Zimmer Cottage, Brid-Bafement.  Wapdelard 
Ube., nabe Hohne. Prei3 $3200. Nachaufragen: 
2011 Bradley Place. frfa 


$500 Baad, $15 den Monat nebit Zinfen, fau- 
fen 7:3immer Cottage, Bridfundament; Lot 50 
125. Rofebill Car, 1965 Yarragut Alpe. a 


Gutes Geſchäfts⸗ Bropertm--Belmont Ave nahe 
Leabitt Str., großer Brid»-Etore, 7 Zimmer Flat 
darüber, Lot 4J0OX125. Wiuß ſogleich verlauft 
werden. Nur 31000 Baar, Nehme Nordſeite un— 
bebautes oder bebautes Gigentum für Reſt. — 
G. W. Bennin & Eo,, 3166 kincoln Abe. Phone 
Lale Biew 1203, frfafon 


Zu bermieten: Modernes 6 Zimmer lat, 
Badezimmer, Gas, alles frifch deforirt, ein Bloc 
bom »Bismarf Garten. 3544 N. alfted Str,, 
Dfenbeizung. $18. 8. N. Seidel, 707 Buding- 
ham Place. frſa 


Zu erfaufen: Bargain! 3122 Elifton Abe., 5 
BSlat Brid- und Sramegebäude auf Qot 36x125, 
58500. Zu erfragen im 2. 3loor. ftfa 


Zu bverfaufen: $1000 faufen moderne 6 Zim- 
mer ‚Sramewohnung; Brid-Bafentent; Surnace 
beizung; $3500; nahe Lincoln be. 3. 

SrantBed, 2014 Irving Pt.Buvd. famifr 

Bargain! Nur $2200, 7 Zimmer Cottage; 
Barn; pafiend für Milhhändler; nahe North 
Baar nötig $1000., 

Dscar ofetti, nur eine Dffice, 
2411 Lincoln Abe, nabe Halited. dfrfa 

Billig, nur $3300, 2» töd. Sramehaus; 2-5 Sims 
mer; hinten no eineWerkftätte; nahe NorthAve. 
Oscar ot 411 Lincoln Ape., nabe Pofrte 

ofrfa 


—— — —— 
Zu verlaufen: 1722 Nelſon &tr.: Zoilet3 und 
ad; jäbrlihe Miete $600; verfaufe billig, da 
& die Stadt verlalie; teine Agenten. Eigentüs- 

mer Morgens im 2. Ylat dfrfa 
Zu vorlaut Ein neues, 4 Ylat Bridhaus: 

muß berlauft werden, da die Yamilie na 

Deutfhland reift; fehr billig, wenn diefe Woche 

genommen. 3. Metger, 2750 NR. Albland Une. 

—fonn 
r Reute mit $2650! 3-ftöd. Brid, Store, 4 
Ba Eau und 2—6 Zimmer Slats, Ofen» 

—— Miete 3750. Preis 36650. 5904 Prince⸗ 

ton Abe. Duffy, 189 North Clart — 

mi—fa 


Neue Ziwei-Flat Bridgehände, ferti zum Ein» 
sieben, 5 oder 6 Zimmer Ylat3; Eihenbolz. Be⸗ 
dengß ⸗Fußboden, offene —— eleftr, 

ofail-Floord in den Badezimmern und 

Hallen; FYurnaceheisung; 30 YuB Lois; gepila- 
ferte Straße: $5950 u. aufrmts. $1000 oder mehr 
Baar, Reit ich bis $35 monatlich. 

Belosty, Addifon und Leapditt Str. 
mo—fr 


Ein Gelegenbeitäfauf! Smwei-Flat Brid, Stein- 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne Rlumbing, 
$3000; 9— Baat, 820 monatlich. mo—fr 

elosty, 1905 Belmont Abe. 


Bu verlaufen: Eröffnung einer neuen Stvaße; 
neue 2-%lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
chenbolg⸗ —F öden und Belleidung elettriſches 

a a3, heißes und faltes Waffer in ie» 
dem lat: 5 Lots; gepflaſterte Straße; 
$5700 u. aufwärts; $500 'oder mehr Baar, 5 
oder mehr monatlich. mo—fr 

elosty, 1905 Belmont Übe. 


Sch3 Zimmer Brid-Eottage, Eichenholabeflet- 
dung, De ne sung. moderne Blumbing, ges 
flaiterte Stra bequem gr Hodbahn; ver» 
aufe auf Abzahlung, $2600 — 

3elostH, 1905 Belmont Abe, 


Ihr braudt nur $200 anauzahlen auf diefe 
neue sten. 5 Bimmer zeeer Dachboden 
und Baſement — —— — 
it, moderne Rlumbing; aepflafterte — 
Neſt 815. 00 monaitlich 

Zelosth, 1005 Belmont — 


$6500 laufen modernes dreiſtöck. Brickgebäude, 
Lincoln Ade,, nade Garfield Abe, vwer $8000. 
Wuguft Torpe, 820 North Abe. 24aginE 


Geeignete Refidenz-Bauftelle, 45 Zub, am 

Soste miaiton; Beine ge lafteite Steabe, nabe 
n n; naablung 7 

6 Abenbdpoft. Tagiw 


$7000 taufen modernes, ihörcs Dreiftödtges 

Bridaebäude, drei 6-Zimmer Wohnungen, Rot 

30 bei 125, Sheffield, nahe Garfield Ade., wert 
$8500. Auauft Zorpe, 820 North Avenue. 

24agim& 

Sehr Bi Die; Schönes Bridgebäube, drei 6 

— Ss 8, nabe Daldale und Mildred Abe,, 

uguft Zorpe, 820 North Übenue, 
24dagim2 


* Norbweitieite. 
Su berfaufen: neue*amweiftödige 4 Bim- 
mer Iinehäube. ig — 88 pen 
Kung, ser afement; * 
15 mat 
fton und Spaulding Abe. 


en: M immer Brid-Eot« 
«> ee j —J Boden Square, 


re — — 
muß id 


Bei 
on, 


Wem u 


} imm 
En ee 


——— —— unse 
But berfaufen: 3659 es paulbing Avenue — 


u e Bedingungen er Reft. 
W gi & €. Ei: 3233 JIrbihg Part —* 


80, a nb8, 
— Selb an Hugut. 1:0 ie Berne u 
de Lot lommt unter ben ————— a Des 
&ränfun — — wird zuruckbehalten. Unſere 
gemöhnliden 3 —* ngungen. Rehmt ir⸗ 
bat und tanıf KH — en 


u. Spain 3&6& 
40 : Deardorn &ır. ” 
abe Eentr 
= 


Bu verfanfen: In Weit —— 

e Lotten in unſerer Subdiviſion — 
Sehe Lot hat Leitungswaffer, 125%128r 
875 u. aufw., $50 haar, $10 monatlich, 
Bweigoffice: Mumantee Ave. und Jrbing 

Bark Boulevard. Ben offen. 
Koefter& Zander, 
143 Nord Dearborn Strafe, 


nn 
$200 Baar, $15 monatl Brid« 

Cottage, 5 as 6 aa jede: Dacnopen, — 

Kontretbafement mie Bementfios „de 
Ba nmel un aaa 

⸗ en un 2 

innerhalb dret Bl: Blues wie 

BilliamBelodtn, 5 ” "Satttorpia m. 
24agim 


Kauft eins von Scheplers 4 Zimmer 
[een Vene um Eingieben: tete Ghufer 
ebenszeit gebaut, auch wenn Ihr 100 Jah 
te alt werdet; alle neueiten Berbe ferungen da⸗ 
tin; an Asphalt Stra e; 2330—36 Tripp Abve,, 
nabe Sullerton; bin Nachmittags dort. 
tümer: Sriedrich Scepler, 2246 R. — ra 
ofrfa 


Bu verlaufen: Ein großer Bar ein, 6.und 7 
Zimmer Cottages jrame). a Sea ranffort Str,, 
Babe Maplemood 3000; leine © 

baar, Reit monarrig, „u 0 N. Ealifornia 
——— P Bri ze —* 6—65 Bimmer. 

„Reit monat otten 30%X125. 
. Ett, 2451 Milmaufee Abe. u. 


2. bit, 2451 Milmautee übe _ dofrfafon 
u verlaufen: Kot an Dipifion Str., 

äh tfornta Abe, und 2 Raten: auf 5 Lots. Bee 

Ede in Mahivood, Bilie. Mdrs DR 

Abendpoft. 


®, 
8506 
Charles 
dofrſaſon 


Zu verfaufen: Lot 25%128, an N. Francidco 
Abe, (die „gette an Nordieitede De aan und 
Auguſta Str.), awet Blod3 vom Sumboldt Bart, 
Offerten an ®, Riffe, c. o. Abendpoft. frfalo 


Bu berfaufen: Vom Eigentümer, 2 moderne 
2-$lat 6 Zimmer PBridgebäude, fveben gebaut, 
Lot 30 bei 125 $uß, gepflaiterte Straße, Keichte 
Bedingungen. ahbaufragen am Plate, 3B45— 
3847 Wrigbtmond Abe. Tel.: Belmo 3822. ud | 
Gottlieb Frig, Eigentümer, 2314 N. Lamnbale 
Udenue. frfafon 


Bu verfaufen: Store und 2 Slats an Galifors 
nta be. bafelbit war 12 Jahre Grocery; au 
geeignet Für anderes — Bargain, 954000 $ 


7 Ucres in yo! Diem, Gebäube 
Stall, Hühner, Gemiüfe. Bargain. 
2315 Nord California Abenue. 


——— —— — —— 
Bu verlaufen: 3239 Carroll Abe., nahe Kebaie | 
neue 66 Zimmer 2 lat Bebi ude, gut 

auf 1% Lot. Jedes Zimmer hell. Zivei 
lod3 bi3 Garfield Park, Gute { ne Be enbeit. 
Seite Bedingungen. Täglih zur ea Hpung 
tiafor 


En 


Weſtſeite. 
—— Bar arg alnſu⸗ er macht Offerten 
8 Lot3 an Aujtin Blod. und 15. Str., muß fos 
ges berfauft werden, billig, zu Eurem eigenen 
rei3. Tel, Humboldt 8887, 


—— — — e — — — — ne, 
8 GeſchäftsLotten, 22. Straße und © den Mbe., 
Preis für alle 3 Lotten 32490, vr $4000, — 
uquft Torpe, 820 North Ave, 28agim2 


Bu verlaufen: 8 Zimmer Cottage, modern, 
mit großen Pafement, paffend für Boarding» 
aus, igentümer, 2309 W, 22, Place, nabe 

eitern Abe. ag24d—31 


Süpjfeite. 
Zu_berfaufen: Smeiftödi 


Flats, que Eurem eigenen \ 


reis, wenn annehm- 
bare Do 


ferte. 5106 Carpenter Str. via 


gen Sie $2650? 3-ftöd, Bridhaus, Store 
mit 4 Wohnzimmern, und amei 6-3im, Slats 
—5—— Miete g100; Preis $6650, 5904 
Princeton pe. Duffy, 139 N. Elart — 
doftſa 


Unerhörter Shleuderpreis 
8 prädtigen Pine. —— 


monatlich 


$350 
3836 Salumet Ade.—2-ftöd 
und Stein; 7 ERe =: 106 aan 
Keane Nahbarthaft; feht e& fofor 
en größten Borgain im Marfte haben — 
83475;: Agent am Platze von 2 bi3 5 Heute * 
mittag —— morgen. 


19. Bartlett& Eo, 
Phone Rand, 3751. 69 ®, Bafbington Ste, 


23ag*2 
Eigentümer muB verfchleubern; *2 Biſho 
| Slat Dat en Gebäude auf Bu 
undament, Wim. Brietfle, 6501 gif u & 


und feiner - 


e3 Haus, Agimmer 


un 


} 


24augim® 


Boritädte. 


Verfaufe Randheim und Befchäft, Saltdan. Jul, 


Hertel, Prairieview, Ill. 


— Geſchäfts-⸗Ecke, 358 Fuß, an Archer Ap 

Ar 2. ‚habe Eorn Products Co. 
* borsüglidhe Geldanlage, Adr.: 285 
Übendyo 


8 


Barmlänbereien. 


30agl im® 


$10, 000, 006 


Exturfion amd. September 1912 


nad der deutihen Farmkolonie Elberta, 
Baldoin County, Ala., im jonnigen Siden, 
am Golf von Mexiko. Gutes Land, Waffer 
und Klima; 850 deutiche Familien bezeu= 
gen ed; 2 bi8 3 Ernten im Jahre; kühl 
im Sommer, warm im Winter. Eis 


Paradies für Leidende; freie Reife für 


Känfer. Nüheres bei 
L. v. d. Leck, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ecke North Avenue und Salfteb Straße, 


028,29,30,31fpt" 


Bu verkaufen: Gutes Land in Erivig, Wiscon- 
fin, Marinette County, an ber Chic,, Milm, * 
Paul⸗ Di nahe zur Stadt mit abrifen, 
Bir en u ulen. Gut beftebelte — 
fat. Gab ze s „abr 47 Farmer berfaufts i 
tommt fe die AT * 
Boden; Bill Rretle und leichte U lung3a« | 
Bedingungen. Arbeit garantirt im _ Diner mit, 
et Bezahlung. Kauft feine ebe te Be 
t Bat babt bei 8 Be 
an fi befjeres > aben und Eu ehe 
Vorteile gewähren al3 alle anderen. ee 
oder Tommt , perfönlic um Ausfunft. . 
or, 2026 Blue Island Xb 


N. 
Ger au ai. een ugefeng 


Beites Gans ann mittleren 
on 

Kein Sand, leine Steine, feine Sümpfe, Teine) 
Hügel, nicht zu troden unb nidt au_naß, 3 
lich fliehenbe&, Waffer, mit — wol Dret 
Bahnlinien, Schulen und gute unübere' 
trefflich = von wirtſchaft, as —* Mais⸗ 
anbau, KartoffelLagerhaus. Wir liefern dem 
reinſten, ſtaatlich gebrüften Samen und kaufen 
die Brodufte zu den hödften Marktpreifen, mas 
| Re dab > —3 Re. ebäut 

eine Anzahlung, feine zahlun 3 — 
E | 58 "dann Bi8 4 zu 15 Jahren Zeit he den Fee 

2.50 au 


Gentral-Bureau für beutiche Sinfieter,, ' 


1222 6. ©tr., Hudion Wis 


u- verlaufen: 160 Ucres BWidlonfin Land, 
unter Pflug, 20 Solslann 6 immer Haus, 
2 Sceunen, ® erbeftall, 5 erbe, 14 Rinder, 
4 Schweine, 200 Hühner, agen; alle3 mos 
derne Maisdinerie;, 2 Bu tes, uter, artefifcher 
Brunnen, mit Ernten. 63: Yotenb ‚Kraus ege en 
wegen nur $7500. Näheres: Salem ” 
1851 R. California Ave, bon 6— 


44 


2dagiın 


Zu berfaufen: 80 Ader GClart Eounty_ Wiss 
Ionfin $arm, große Gebäude, die ganze Ernte, 
8 „Alerse 17 Kühe, Hühner, 8 Schweine, Maf 

Windmühle. — Farm muß —— 
—— um Pr 
ufammen, 00. 

64 Weit wafsinaton "Str. 


Zu derfaufen: 100 Acre3 Mihigan Yarım mit 
Stod und Tool, ein Bargain. Eigentümer tft a 
alt. Nadaufragen: 3312 W. North be, 


' 


| 


{ 


el 8 , 
kei Baar, * e Bi 


2dagimE; 


Bu verlaufen o ober de bertaufhen: 47 Udert 


lem See in Michigan, 5= 

— eller. Acker mie Kul · 

Ze er Ob tanzten, efi —* Stod, 
im pr — —— — 


— 


dar Str. 


as en ober bertau 


ig Seltion vom 
—— Seat, 


— vu 


Kae dag 


— iii, 
Uder b te Wislonfin 
2 mans bexbefise = ee 


— Bee 


1 





hat jeweils eine ein Banttonto bei ber 
INinoisTrust& 
SavıngsBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Eine Bank, die über 30 Millionen Dollars 
Zinfen an ihre Einleger feit 1890 bezahlt hat. 


Seid Zhr einer Davon? 


Unfer Sparbepartsment wird nad) dem liberalften Plan 
bee ich mit Lonjervativem Bankbetrieb verträgt. 


geführt, 


— — ——— — — — 


Wir bezahlen 
3% Zinſen ». Jahr auf Spareinlagen 


Die Kornprinzeffin. 
(Von Baul Börner) 


Nach einem reinigenden Gemitter- 
regen erfüllt föftliche Frifche die Juni- 
luft. Tiefe, friedliche Mittagsſtille 
lagert über den jtrogenden Auen, von 
denen jüß und betäubend das blühende 
Korn duftet. Bang legt jich der Duft 
auf alle Lebemejen, die im Wald ver 


| 
| 


Halme ihr Heim aufgefchlagen haben, ı 


bom fleinen 
bi3 zur fleifigen Wachtel. E3 ruht 
ein fchmeres Schweigen auf den Tau- 
fenden von junafräulichen Aehren, an 
denen der Blütenitaub leife zitternd 
hängt, bereit abzugeben und aufzu= 
nehmen, mad Früchte bringt. 

„Die Kornprinzeffin hält ihren 
Mittagsfchlaf und mehe dem, jei’s 
Zier oder Menfch, der jie frevelnden 
Schrittes ſtört. Unbarmherzig ahn- 
det ſie ſein Vergehen mit dem Tode.“ 
So lautete die alte Sage, und die 
Burſchen und Mädchen des Dorfes hü— 
ten ſich, ſie gering zu achten. Alle 
Tierlein kennen ihre Wahrheit und 
verhalten ſich regungslos in ihren 
Schlupfwinkeln. 

Aber das ſchlanke, junge Ding, das 
gedankenvoll den Feldweg entlang 
ſchreitet, kehrt ſich nicht daran, ob— 
gleich es gleich den andern die alte 
Mär kennt. Auch ihr benimmt das 
Schweigen in der Natur und der be— 
täubende Blütenduft Herz und Sinn, 
aber e8 find fchöne Träume, die mit 
koſenden Schmingen da Mädchenherz 
ftreifen. Lieblihe Bilder ziehen an 

Ruth vorüber — mie fie por 2 Jah: 
ren auf dem gleichen MWeae, faft no 
ein Kind, mitten im blühenden Korn 
gefüßt wird. Wie ihr der Ahfchieb 
offenbart, daß ihr junges Leben feit- 
gefettet fei an den, der fie für lange 
Zeit verlaffen muß. Und daß er 
bald, vielleicht heute ihon aus füb- 
lichen ändern in die Heimat zurüd- 
‘tehrt. 

Ruth Marten, des Paftor Martens 
YVeltefte, Tiebt ihre Eltern, aber bie 


ftrenge Zucht im Pfarrhaus zu Brau=* 


jenhofen drückt ihr, der heimlich lies 
benden, ein feites Siegel auf die Lip- 
pen. Sie weiß, daß fich einer Berbin- 
dung zwiſchen ihr und dem Neffen und 
Erben des Patronatsherrn, Wolfgana 
von Taining auf Tainingsburg, der 
auch vorläufig .von der Gnade ſeines 
Dhms abhängig ilt, große Schwieria- 
feiten. entgegenftellen merden. Uber 
fie vertraut ihrem Glüd und der Zeit, 
bie fommen Soll. 

Und nun jcheint fie Ruth da zu fein. 
Als wolle ſie den SHeikerjehnten be- 
fhwören, ruft fie == Namen in 
die Aehren hinein. „OD ihr, tragt ihn 
fort bis - zum Ende eurer fojenden 
Fläche, dad er erfehauen fann. Flü— 
ftert ihm von meiner Sehnjucht zu, 
fingt ihm von meinem Harren und 
Hoffen, damit er mir fhnellen Schrit- 
te3 entgegeneile.“ 

Zärtlih ftreicht fie mit der Hand 
über die fchlanten Halme und büdt 
fich zu einem led roten Mohns, der 
zu ihren Füßen feine fcharlachfarbe- 
nen Mäntelchen audbreitet. 

Da plöglich, mährend fie pflüdt, 
ühlt ſie ſich hinterrücks umſchlungen, 
und ein Kuß brennt auf dem jugend— 
lichen Nacken. Zu Tode erſchrocken 
ſinkt ſie in die Knie; die roten Blüten 
flattern aus ihren Händen. Aber 
ſchon beugt ſich ein tiefgebräuntes 
Antlitz über ſie und zwei kräftige 
Arme helfen ihr auf. 

„Meine Kornprinzeſſin in ihrem 
Reich“ ruft übermütig Wolfgang und 
in hellem Erkennungsjubel küſſen ſie 
ſich lange, ohne Grenzen, bis ſie aus 
ihrem Wiederſehensrauſch erwachen. 

„O“, ſagt Ruth und ſchaut bedau—⸗ 
ernd an ſich herunter, mein neues 
Kleid!“ Die zerdrückten Mohnblätter 
haben rote Blutstropfen auf das 
ſchneeige Weiß gezeichnet. 

Aus dem Aehrenfeld aber tönt ein 
leiſes, ſchadenfrohes Kichern. Die 
Kornfee? Wird ſie ein junges Glück 
zerſtören? Webt fie daß graue Spin- 
nengemwebe dbe3 Verherbend um ein 
junges Menfchenhaupt? 


Das aber fragt nicht darnach. Es 


läßt fi füffen und gibt die Liebes- 
fpende zurüd. 

or heilt BIutver- 
Eu SOsS giftung ſchnell 
. a 


zirpenden Heimchen an | 


Endlich aber jagt Ruth, mas ihr al& 
Laft auf det Seele brennt: „Wann, 
Liebfter, beichten wir den Eltern und 
deinem Dnfel?“ 

Wolfgang: Stirn ummöltt ic. 
„Kannst du unjer jühes Geheimnik 
noch ein paar Monate verbergen? X 
bin jegt abhängiger denn je bon dem 
Alten und brauche ihn doch Jo nötig.” 
Er denft dabei an die Spielfchulben, 
die er in der Rejidenz hinterlafjen hat 
und die getilgt werden müjfen. Wenn 


ı er ben Alten noch mit jeiner Liebesge- 


Ichichte behelligt, wird er nichts von 
allem Gemwünjchten erreichen. Und vor= 
läufig find ihm die Schulden michti- 
ger. „Wir wollen bis nach der Ernte 
warten, fällt jie gut aus, mie es den 
Unicein hat, jo ijt mein Geftrenger 
gnädig gelaunt. Gedulde dich fein, 
mein Lieb. it nicht gerade die Heim- 
lichkeit, verbotene Frucht die fühefte?“ 

Dem ehrlichen Kinde an feinerSeite 
will e3 zwar anders fcheinen.. Aber 
e3 fügt fich feufzend. Kann do Ruth 
den Geliebten jett oft fehen und fpre= 
hen. Die reifenden Kornähren haben 
ſich in den nächſten Wochen viel zu: er= 
zählen, denn fie erleben eine. jeliae 
Zeit minnigen Kojend. Schmer lafjen 
fie die Köpfe gegeneinander fallen, wie 
leife Klagemelodien Elingt das Reiben 
der Halme, ein Lied, der Vergänglich-- 
feit gemweiht. 

* * * 

„Morgen, Liebſter, ſoll unſer Korn 
geſchlagen werden; wo treffen wir uns 
dann?“ So empfängt Ruth a einem | 
gewitterſchwülen Auguſtabend * Ge⸗ 
liebten. 

Wolfgang iſt merkwürdig zerſtreut. 
„O Ruth, wir müſſen uns voraus— 
ſichtlich wieder auf lange Zeit trennen. 
Ein Verwandter, klotzig reich, liegt 
jenſeits des Kanals im Sterben. Mir 
fällt das Amt zu, ſeine Hinterlaſſen— 
ſchaften zu ordnen und ſeine Tochter 
— herüberzugeleiten.“ Dabei ſtreift 
ein jcheuer Blit feine Beagleiterin. 
„Wie lange ich fern bleiben muß, it 
ganz ungemik.“ 

Ruth flopft das Herz vor Schred in 
rafenden Schlägen. Sie leidet oft 
daran, jeit dem Tage bed Mieber- 
fehen3, da Aboligang fie jo ungeahnt 
überfallen bat. „D Gotk Wolf, fol 
ich dich mieber entbehren?“ 

Ihr blaſſes Geſichtchen erbarmt ihn. 
Tröſtend ſpricht er ihr Mut und Ge— 
duld zu und ſchließlich gelingt es ſei— 
ner leichten, luſtigen Art, ſie zu be— 
ruhigen. Ihre Aufregung legt ſich 
und beide geben ſich ganz der bitter— 
ſüßen Scheideſtunde hin, bis die Wol— 
ken an ihrem Himmel ſchwinden. Aber 
um ſo dichter und drohender ziehen an— 
dere herauf. Das Paar merkt nichts. 
Es geht und küßt und küßt und geht. 
Und als ſich nun mit plötzlicher Hef— 
tigkeit die Wetter entladen, iſt es völ— 
lig ſchutzlos. Wolfgang wird durch 
ſeine Lodenjoppe geſchützt, aber Ruths 
leichtes Kleid iſt in wenig Minuten 
vollſtändig durchnäßt. So müſſen ſie 
ſich denn mit raſchem Entſchluß tren— 
nen — ein Abſchied — unter Donner 
und Blitz. 

Ruth läuft gepeitſcht von Regen 
und Sturm nach Hauſe, wo ſie ganz 
außer Atem ankommt und durch das 
Hinterpförtchen in ihr Zimmerchen 
ſchleicht. Sie klappert vor Froſt und 
der eben überſtandenen Abſchiedsauf— 
regung. Trotzdem ſie ſich ſogleich zu 
Bett begibt, kann ſie ſich nicht erwär— 
men. Unruhig wirft ſie ſich auf ihrem 
Lager hin und her, und angſtvolle 
Träume quälen ihre zitternde Seele. 

Am andern Morgen ſteht das Mäd— 
chen troß deö marmen, jonnigen Ta- 
ge3 mit einem Unbehagen auf, das e8 
bisher nie an fich gefannt hat. „Heute 
fährt der Liebjte fort!“ Daher fommt 
e3, nun ift ihr Zuftand ar. DO, ihn 
nur einmal noch fehen fünnen! 

Zu der Stunde feiner Mbreife 
fchleicht ie fich unter dem Vorwand 
heftigen Kopfmwehs fort, hinaus zu 
ihrem geliebten Yeld. Bon ber flei- 
nen Anhöhe fann man die nahe Land⸗ 
ftraße ein großes Stüd überbliden. 
Dort muß er fommen. 

Und er fommt. Tief zurüdgelehnt 
in bem eleganten Zandauer fährt er 
zur Bahn. "Fühlt er nicht, daß Bier 
fein Liebftes fteht und ihm nahfchaut? 
Mendet er den Kopf nicht einmal nod 
zurüd nad) der Stätte feines Glückes, 
die er öde und fahl mwieberfehen wi»? 
Nein, fröhlich Inallt Friedrich mit der 
Veitfche. Nur fort, nur fort. 

Ruth ſchilt ſich —— daß er ihre 

Nähe empfinden ſoll. Und doch brennt 


hat Erfolg. 


Bares eo | 


ihm fein Glüd 
"ihm fein Iehter * 
icht zu ſein. Da — wie 
Todesſeufzen klingt es hinter ihr. Die 
Aehren ſingen ihr Sterbelied unter 
der mähenden Hand des Schnitters 
und bie Senſe ſchlägt den Tatt dazu 
— eins — zwei — eine — zwei — 
vorbei — vorbei. 

Ein Fröſteln durchläuft Ruth und 
aus den Augen ſtürzen Tränen, die ſie 
bis jetzt tapfer zurückgehalten Sat. Er 
abet, vem fie gelten, ift länaft ver- 
fchwunden — — —— 

Seit dieſem Tage iſt eine lange 
Zeit verfloſſen. Die Stoppelreſte des 
goldenen WUehrenfeldes hat längjt g der 
Herbitwind mit rauber Hand geitreift. 
Nun rubt det neugefäte Samen, feis 
ner Auferftehung harrend, unter ber 
meißen' Schneevede. Bald follen die 
Weihnachtsglocken erklingen, und noch 
bat Ruth den Geliebten nicht wieder— 
geſehen. Seit dem Abſchiedsabend im 
Auguſt ringt ſie mit einer körperlichen 
Schwäche wie mit einem unſichtbaren 
Feinde. Ihre Wangen ſind ſchmal ge— 
worden und nicht jelten flagt "te „ber 
ein trodenes Hüjteln, über Beflem- 
mungen in der Bruft. Die Eltern Jor- 
gen jich, aber der alte Dorfdoktor be— 
ruhigt fie: „Hat nichts zu jagen, biffel 
Bleihjuht, Blytarmıt, wenn ver 
Sommer fommt, wird’3 beijer.” 

„sa,“ dentt Ruth, „wenn “r Som⸗ 
mer fommt und da3 Korn erft blüht, 
dann, ja, dann wird alles qui.“ Denn 
fie bat erfahren, dak Wolfgang zu 
Pfingften fpäteftend zurüdermartet 
mwird. 

Und meiter eilt bie Zeit. Schon 
fingen die Lerchen und die Saat iteht 
in neuem grünen Kleive auf ner An 
höhe. Ruth befucht fie, jo oft fie 
fann. Aber es iſt das friſche, ĩchlanke 
Kind nicht mehr, nicht mehr ſein 
ſchneller, elaſtiſcher Schritt. 

Und nun iſt Pfingſten da, das er— 
ſehnte, gefürchtete Feſt. Ja, warum 
fürchtet ſich Ruth auf einmal vor dem, 
das ſie erſt nicht erwarten konnte? 
Warum iſt ihr ſo bange ums Herz, 
das ihr mit ſeinem Klopfen faſt die 
junge Bruſt zerſprengt? Sie vermag 
ſich's nicht zu erklären und wundert 
ſich über ihr törichtes Angſtgefühl. 

Die alte Botenlieſe ſitzt in der 
Pfarrküche vor ihrem Topf Kaffee 
und dem gewohnten Feſtkuchen. Ge— 
ſchwätzig läuft ihre Zunge. Was ſie 
unterwegs erlebte, wird in den ver— 
ſchiedenen Häuſern verſchiedentlich 
verarbeitet. Und als ſie gerade ihr 
letztes Stück in den braunen Trank 
ſtippt, berichtet ſie der aufhorchenden 


Magd eifrig von den Feſtvorbereitun— 


gen, die ſie in der Tainingsburg für 
das jungePaar geſehen hatte, das heute 
noch erwartet wurde. Wer hätte ge— 
dacht, daß ſich der junge Herr gleich in 
England verheiraten würde! Natürlich, 
das Geld, das ſtecke auch hier dahin— 
ter, und der Ulte.... 

Im nädjten Augenblid entfällt der 

mäßerin. ver Kaffeetopf vor Schred 
über ein geiiterbleiches Mäpdchengeficht, 
dag im Zürrahmen erfcheint. Gleich 
darauf fällt Ruth vornüber, aufge- 
fangen von den beiden Frauen. 

Als fie aug ihrer Ohnmadıt erwacht, 
findet fie die beforgteMutter an ihrem 
Bett. Lange braudht das Mädchen, 
um fih auf das Gehörte zu befinnen. 
Nein, e8 ijt ein entjeglicher, fputhaf- 


ter Traum. Wolfgang — berheita=. 


thet? Unmöglich. Die alte Liefe bat 
wieder einmal unverantmwortlich ge- 
Ihmäßt. Ruth wird Sich Gemißheit 
holen, jie'wird hinüberlaufen nach dem 
Schloß, aller Vorfiht zum Trod. DO, 
wie fie nun bereut, daß fie Wolfgang 
das Schreiben unterfagt hat. Ach, 
nur Gemißbeit.... 

Und fie jtellt fich fchlafend, damit 
fih die Mutter entferne Als fie 
ihre Adficht erreicht hat, erhebt fie ſich 
Ihmanfend, sie ift jehr fchmach und 
elend. Uber jchließlich verleiht ihr die 
Energie Kraft, auf die vertraute An 
höhe zu eilen. Wahrhaftig, vereinzelt 
beainnt jchon dad Korn zu blühen, 
Hier wird jie ein wenig ruhen, auf 
dem Stein neben dem rled, an dem fie 
por bald einem Xahre den Mohn 
pflüdte. Noch ruhen die roten Kelche 
feit in dem Grün der Anofpen verbor- 
gen. Ruth büct fi fuchend nad ei- 
ner Blume, aber ihr wird fchwindlig 
dabei por Mattiafeit. 

So fibt fie und Ihaut nad ber 
Straße hinüber. Da — in ber fyerne 
rollt ein Wagen: der Taininger Zan= 
dauer. Er fommt näher, fie erkennt 
feine Injajfen, — Wolfgang —, ja, 
wahrhaftig, er ift3. Und neben ihm 
— Ruth jpringt auf. Xhre Augen 
meiten jich, um das Bild ganz zu faf» 
fen. Nein, ein Trugbild ihrer PBhan- 
tafie ift ed, muß e3 fein. Denn — 
jest fchaut der Geliebte zärtlich zu fei- 
ner Nachbarin auf, die ihm eine mweike 
Hand um den Naden leat und feinen 
Kopf zu dem ihrigen zieht? 

Da hört er einen Schrei mie den 
Todesſchrei eines verwundeten Rehes. 
Sein Blick richtet ſich nach der Anhöhe, 
aber er entdeckt nichts. Für einen Mo— 
ment wird er blaß. Dann beißt er die 
Lippen zuſammen und verſucht mit 
ſeiner Frau zu ſcherzen. Später wird 
er Ruth alles erklären und ſie wird 
vernünftig ſein und einſehen. — 

Die alte Lieſe hat ihren Botengang 
beendet und nimmt den nächſten Weg 
ſchräg über die Anhöhe zu ihrem Heim. 
Bei einer Biegung ſteht ſie plötzlich 
vor der lebloſen Geſtalt der Paſtor— 
tochter, die quer über den Weg geſtreckt 
mit dem Kopf .im Korn liegt. Die 
eriten blühenden Uehren hängen ge- 
Inict über das tobblaffe Antlig, und 
bon der meihen Blufe heben fich fcharf 
frifche, fcharlachrote Spuren ab, die 
gleich verjtreuten Mohnblättern da⸗ 
rauf Haften. Entjeßt murmelt 'bie 
Alte einen Sprud. Dann Holt fie ge- 
Ihäftig die ftreng in den unterften 
Talten de3 Nodes verborgene Brannt- 
mweinflafche heraus, Hält fie der Be- 


mußtlofen an bie Lippen, er die: 


Stirn und Ki 


erhebt 


Delitatefien- 
Spezialitäten | : 
165 N. La Salle Str, 


awilchen Ranbolph und Lale Str. 
Zelephon............Main 1987 und Main 5235 


Import. Wurft und Schinfen von Meinide, 
Braunfhwein; Rolfd, Halle; Homan, Diiien, 


MWeitiafen. Importiste Hrankfurter, *8 und 
Auswahl in import. 


ktaltieniihe Salami. Grohe 

Käfe. Sardinen, Kieler Sprotten, Forellen, Car 
beilenbutter, Anchovis-Balte, Anorrd Erbiwurit 
und Suppen, import. Nudeln etc. — Täglich 
frifg von Milwaulee: Milwaulee Noggenbrot, 
fein- oder grobgcehadte Gervelatwurit, Braun» 
ſchweiger Mett · und Leberwurſt; Landjäger, 
Headcheeſe, Bologna, Blutwurſt, Zungenwurſt, 
Ganſeleber, Truffelleberwurſt, Mortadella mit 
Biſtachionuſß, Moſaitwurſt, Lachsſchinken, Stutt⸗ 
garter Anadwurit u. j. w. — Weiſel & Layton 
Sam und Bacon. ag15,didofr® 


eben heimfehrenden Pfarrer feine 
frante Tochter. 

Als fih Pastor Marten am nächjten 
Morgen mit fehwerem Herzen zur 
Pfingftpredigt rüftet, und die Gloden 
das Feſt einläuten, liegt Ruth in 
fchmwerem ‚fzieber. Und eine Mode 
darauf trägt man das gebrochene Le= 
ben binaus-zum kleinenFriedhof „mit- 
ten durch das blühende Korn”. Das 
iſt ihr letzter klarer Wunſch geweſen. 
Viel hat ſie geſprochen, von einem Ge— 
liebten und ſeiner Kornprinzeſſin, 
wirre Reden, aus denen niemand klug 
geworden. 

Lungenentzündung, Schwindſucht“ 
hat der aus der Reſidenz zu Hilfe ge— 
zogene Arzt gemeint. 

Die alte Botenlieſe aber nei ed 
befjer: „Die Kornfee hat fie geholt, ja, 
ja.“ &o erzählt jie den grufelnden 
Mägden in der Gejindejtube der Tai- 
ningsburg am Abend nah dem Be- 
gräbnig die alte Sage mit allen er- 
denklichen Ausſchmückungen. 

Draußen aber wehen weich und be— 
täubend Wölkchen duftenden Blüten— 
ſtaubes vom Feld hinüber nach dem 
friſch aufgeſchütteten Hügel hinter dem 
Kirhhofstor. Das blühende Korn 
grüßt eine gefnicdte Menjchenblume 
zum legten Male, die zu zart gemwejen 
für die Häflichkeiten diefer Welt, ein 
Dpfer — der Kornprinzeffin. 


— —— 


Der fprethende Kater. 


Am „Dresd. Anz.“ lefen wir: Go 
ift e8 wirklich zum Ereigniß geworden: 
Der ſprechende Hund hat einen Nach— 
folger im SKatengefchlecht gefunden: 
Peter Wlupfa hielt geftern feine erfte. 

„Sprechftunde” im dichtgefüllten gro— 
Ben Saale des Zoologifchen Gartens. 
Er hat mit Ehren beftanden! Auf Be- 
fehl feiner freundlichen Herrin Frau 
Dr. Suteris au Hamburg -fprad er 
die borgefprochenen Worte: „Anna, 
Helene, nein, nein, na, na“ ganz beut- 
ih nad. Beim „Singen“ mußte man 
dem intelligenten Tierchen, einem 
Prachtkater mit ſchönem ſchwarz⸗ wei⸗ 
ßen Fell, einiges zugute hallen; wie je⸗ 
der Künſtler, ſchien er in neuer, unge— 
wohnter Umgebung vom Lampenfieber 
nicht frei zu ſein. Aber er artikulirte 
zwei Lieder-Melodien aus dem Auto— 


liebchen ganz richtig. An gutem Wil- 


len und wirklicher Begabung fehlt es 
Peter Alupka auf keinen Fall! Seine 
Herrin erzählte in dem einleitenden 


Vortrage, daß fit diefe Sprecherfolge | 


durch Ausziehen einiger von Peters 
Zähnchen erreicht habe, denn der Kiefer 
ber Kabe ift ja anders gejtaltet als der 
des jprechenden Menfchen.. Außerdem 
fei Peter wie alle Vertreter feines Ge: 
Tchlechtes fchiver zu behandeln und nur 
durch Liebe und Güte zu erziehen ge- 
weſen. Nur verſtändnißvolles Einge- 
ben in bie Pfyche des Tieres ermög- 
licht derartige Erfolge. Nachdem fich 
die große Merge verlaufen hatte, pro= 
buzierte fich Peterchen nochmal3 vor 
einem fleineren Kreife von Bemunde- 
tern. Da zeiate er auch, was er vor⸗ 
her nicht tun wollte, wie manierlich er 
ſeine Milch mit der Pfote ausleckt. 
„Nein, nein, nein!, meinte er zum 
Schluß — ma3 gewiß ein Zeichen von 
Charakter ift: ein blinder Jaſager iſt 
er nicht! Peter Alupfa, der erfte fpre- 
chende Kater, wird durch feine lieben3- 


würdige Klugheit gewiß ebenſo wie in 


Hamburg auch in Dresden viele Be— 
wunderer finden. 


— — —— — 


Die Hutnadel, die den Zug zum 
Halten brachte. 


Ein Abenleuer, das nur in den 
Hundstagen oejchehen fonnte, bat fi 
biefer Tage auf ber frangöfifchen Weſt⸗ 
bahn, über die ſchon ſo oft wegen ihrer 
unglaublichen Zugberſpätungen Klage 
geführt wurde, und zwar auf der 
Strecke zwiſchen Le Havre und Breſt, 
zugetragen. Mitten auf freier Strecke 
blieb der Zug. der natürlich bereits 
eine beträchtliche Verſpätung hatte, 
plötzlich ſtehen: die Notleine war in 
einem Anteil erſter Klaſſe gezogen 
worden; der Zugführer ſtürzte herbei, 
entdedte aber in dem Abteil nur eine 
alte Dame, die in allen, Tonarten — 
ſchnarchte. Etwas unfanft aemedt, 
gab die Dame die Auskunft, fie hätte 
bie Notleine nicht in Bervegung gefekt, 
im Gegenteil, fie habe geichlafen, auch 
fei fonft niemand in dem Abteil geme: 
fen. Selbjtverftägblich hätte fich auch |' 
eine Korona neugieriger Zufchauer 
au3 anderen Coupés eingefunben, und 
einer der Herren machte nun ben 
Schaffner darauf aufmerffam, ‚baß die 
Hutnabel der Dame ja no) in dem 
Ringe der Notleine ftede! Zableau! 
Während die.alte Dame ‚ihr Schläf- 
chen machte, mar fie mit dem’ —* 
vornübergenickt und hatte dabei, o) 
es zu wiffen ober gar zu wollen, 
Notleine in Bewegung gefeht. Der 
Spaß hat die Dame 50 Franten Stra= | 
fe aefoftet und die 
nahm noch um. zehn Minuten zu. — 
Moraus unfere Damen, mieher al 


die meife Lehre ziehen mögen, da 
zu Iange Qutnadeln bom Dom Uebel fund! 


elı 


ra pätung 


Ausführı 
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Banferotterflärungen. 


um Entlaftung bon on ihren Berbindlichleiten 

fuden im Dijtriftögeridt nad: 

John E. Anderjon. 10253 Commercial Ave, — 
Berbindlichleiten Bi: 25; Beltände $60. 

Albert A. Sherewood, 7735 Marquette Ave. — 
Berbindlichieiten $S,462; Beſtände $214.50. 


— —n 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Louis gegen Julia Hagedus, Ehebruch; Frant 
DB. gegen Lena Andrews, Berlaifen; Eva I. 
gegen Charle3 S. Dard, iruntfudt; John gegen 
Viaria Ambrufb, »erialien; Beorge gegen Katie 
2, Benters, Truntfuht; Edward N. gegen Var» 
tina McDonald, Berlaffen; Wrace gegen Glen 
»urt, Berlaffen; Rofe gegen Edward Wale, Vers 
laffen; Bofepu_ gegen Xucy Dormad), graufame 
Beyandlung; Dbtdia_gegen N. Eterfon, grau» 
jame Behandlung; Dumain gegen Warguertte 
Weaver, Berlafjen; Chas. S. gegen Lizzie Bad» 
ftrom, Ebebrun: Mary C. gegen Undrem ®. 
Callahan, Verlaſſen und Ehebruch; Mie gegen 
Charles Meeblec. Ehebruch; KGlarence gegen 
Mary E. Smyder, Berlafien; Vlattie 2. gegen 
Charles E. Kılliamfon, EHebrug und Zrunls 
put: Befite gegen Benjamin -Stellmann, graus 
ame Behandlung; Gunhild gegen A. Hartburg, 
graufame Ssehanolung; Wunoa gegen kılay 
Fiſher, irt. Ehebruch; Louiſe gegen, Mary C. 
Mount, graufame Behandlung; _ Ella _ gegen 
Sohn Muifert, graufame Behandlung; Andrew 
gegen Albertina rapamfon, Verlaffen. 


— — — 


in 


1 MeRteynolds Str. 
I Be Str. 


Se —* 2 8 Si 


Heiratslisenſen. 


Folgende Seiratälizenfen wurden in der Office 

des Countyclerf3 ausgeitellt: 

Lewis D. Need, Genevieve Ray, 48, 26. 

Fred Homuth, Ynna Bruns, 58, 40. 

Kobert Wi. Conley, Kathryn ‚Zırrany, 21, 22, 

James B. xame, Eiyei ©. Stevens, 25, 26, 

Davıd DB. QAuve, Blanche M. Dtarzg, 43, 39, 

Yteinbold Blad, PBaurine Frie, 21, 19. 

Ederett A. Butteérfield, Jeſſie Giendinning, 
24. 


Hugo Nelfon, Helen Karlſen, 20, 25. 
Josef Zogefiat, Johanna Sroͤbiel. rg 22. 
eimm Hens, Unna X Haas, 26, 2 
william Dinnie, Narhy Wicktah, 27, *26. 
vJohn Kaſtuch, Mary Janoszemäty, 23, 19. 
‚sacob 8. veoh, Grace Heymann, 34, 33, 
Charles Beaver, Dlive Wi. Brudaler, 24, 18. 
Edward W. Arufe, Clara ©. zjugi, 24, 21. 
Eyaries Hamtes, Mary Cavanagy, 58, 46. 
John Shaughneliy, Sladys Kinamars, 23, 21 
Andrew “Ditievien, Anna sohanien, 28, 20. 
William A. Lees, Ligzzie Noonan, 45, 37. 
Dan egal. Anna „Juda, 22, 22. 
Charles U . Schaefer, Yauta Stein, 25, 22. 
gred Daten, Ejtyer MR. Hofiman, 26, 26. 
Xeon Dubinsti, Srances Goremwica, 21, 18. 
Stanisiam Habhäri, Zofia Beret, 23, 22. 
Sad Lewis, Viyeile Doone, 22, 18. 
Michael. Berto, Mark Matiejczpt, 24, 20. 
Urtyur Len, Elizabeth Engeis, 26, 25. 
Herbert Desper, Marie Hentle, 21, 18. 
Guſtav J. — dennie Koepnid, 52, 51. 
m. B. Schmitt, Crigabeth — 23, 21. 
Sraver GC. Gone, Mary Homell, 22, 
Cornelius Teieringa, Anna J 34, 24. 
Helena Zuudwegt, 28, 20. 


Huibrecht Boller, 
Marto Bogzovich, Sära Cicmil, 36, 24. 
Wlliam Bringe, Eınma Scwenbed, 23, 
Angelo DOti, Calamina Borelli, 31, 30, 
Zond Saylora, Branciszla Srabies, 25, 
Henty 9, Severin, Jlo Paulus, 29, 28. 
Martin Zibaut, Thereſe Cigan, 33, 20. 
Edward S. Moyniban, Ida wäller, 37, 
Sames Editein, Mary Kral, 32 
Nidolas Dydman, Mabel Applegten, 29, 
Cam Ididovis, Therefa Doon, 32, 38. 
William Ogren, Charlotte Johnfon, ” 50. 
Erneit 5. WBethfe, Eliie. Siegerdt, 21, 
Nicholas Cotfonis, Garanfa Razopula, 35, 21. 
Srant Klimet, Anna Groyalat, 20. 
3. Urthur Cotton, Minnie EIER, 46, 26. 
vmitr Lefy, Maryanna Loza, 26, 24. 
Nic Bonder, Anna Marciniat, 23, 21. 
Harıy L. Goot, Edna Hodges, 29, 32, 
— Piscitelli, Gaelana Marino, 39, 29. 
Sranf Koceil, Math Dufh, 22, 20. 
Allen 8. Umphrey, Ellen Barg, 23, 22, 
Um. J. Hamlin, Unna Operholt, 21, 18, 
Garl Z, Weiterlund, Axelia Enaftrom, 41, 37. 
Antonh VRanage wiecz usefa Noreio, 24, 22, 
Eilswortb Slawfon, Margaret Gutosiy, 22, 19 
Nadel Truty, Agnes Masnica, 24, 20. 
an ©. — — —— 8 20. 
ei n Repaih, Milfa Miscepih, 26, 
Herbert D. Brown, Minnie een 2a 22 
Robt. S. MeEausland, Helen M.Stiles, 22,23 
ft Stamatopulos, Stauropla Kosma, 26, 21 
<aın ”. Rihmond, Beatrice Pa ren 25, 20. 
Sohn — an.  Bugenn Vofarich, 2. 
ohn R. Lulu. Samuel, 2 21. 
J oral, Adele Necjeht, 23, 23. 
Rercy R. White, Mary N. Watt, 27, 20. 
2m. 3. Schadtichneider, 2. Strueger, 26, 26. 
Ridard Jadfjon, Yapina Brown, 29, 19. 
Erneit 8. Yitting, Glady3 Maden, 24, 24. 
Ss. Bradford, Jeannette 2. Abrahamfon, 


8. 
Arcadius Major, Regina Lavigne, 22, 22, 
Wojciech Dybas, Anſonina un 233, 28, 
James . Glofe, Mima Cougheh, 28, 20. 
Tr. U. Bapatond, Ghriftena Sampali, 


Wladyslam Plodharsli, Mary Kardasdz, 24, 19. 
Albert Price, Therefa Burdue, 37, 30. 
Wawrahniec Roloszla, Zuaeta Widolsti, 23, 19 
Alfred Labefon, Sons Sohnfon, 32, 2 
Lyudevit Kunovich, Milla atigee 28. 20. 
zhinbo Engeffer Ella Korff, 24. 

ames F. Crowe, Agnes Siebter, 40, 25. 
ein Fergufon, Diary jserguion, 32, 
Walter d. Karmlowsti, Beflie %. Ihrall, 31, 25 
Bronislam Lipnidi, M,. Libuszemsfi, 31, 22. 
Robt. H. Maridall, Floffie Zinsley, 30, 21. 
Wladyslaw Trafidlo, Mary Kiera, 21, 16 
Martin Gormial, Katarzyna Klaba, 
Ian Gibas, Wiftoria Gut, 27, 25. 
Edward Toman, Antoinette Netola, 25, 20. 
Dan Eollind, Emma firueger, 36, 35. 
Jo n Rocolowsli, Zofia Kolomsti, 27, 24. 
No n M. Burnett, Margaret Bicer, 39, 36, 
fen 3. Polornowsli, 
Zimorbu Mulryh, Marh. Galvian, 32, 30. 
Filsta Przybijlsti, Martha Stoginsla, 21, 19. 
Harrh R. AUbreft, Iofepbine Braun, 26, 23. 
Michael_ Starzhl, Niftorija Gzarneda, N 19, 
Harrh Sadfon, Hannah i 

Sranf Slunerfo, Rofie Bablo, 25, 
Rendel Zomaftiy, Anezla Jurynat, 25, 20. 
Thomas LeFevour, Kittie €. Riley, 40, 38. 
Henth -Holarichter, Eligabeth_Gepvert, 27, 21. 
entry EC. Meflittrid, Anna Meran, 31, 54. 
James Dporaf, Iofepbine Kotih, 24, 21. 
Sranf Batitucct, Iherefa Gregoria, 22, 18. 
Srancid8 Dougberth, Either Yalitad, 23, 22, 
Aldert Butlat, sofephine Stheaynsfi, 34, 18, 
Albert 3. Jenicel, Joſephine Zizil, 22, 21. 
Willtam A. Mielke, ‘Elfie Beiner, 26, 26, 
Auguſt Arontas, veronica Mileihaite, 34, 21. 
Carl ®W. Zern, Etbel I. Warner, 23, 24. 
Rudolvh Rolinfa, Mary Kumel, 24, 24, 
Sohn 9. Bothiwell, Sophia Schneider, 45, 36. 
Koeln” Spiblif, zu Prihoda, 21, 22. 
Nilliam White, Emma Schwertfeger, 26, 23. 
ozef Nifeimizt, Natarayna Karcapnafa, 34, 30 
Henty E.Mener, Marh 3. Foichinbauer, 28, 24 
Victor S. MeNutt, Zella M. Ibomas, 25, 21. 
artbur Sandet, Meitt Sfoac, 23, 22. 
Charles Tauber, Helen MacDonell, 28, 26. 
Mart Rofenbera, Rofe Friend, 27, 21. 
Sen. Mitfonroulos, Pafelo —— 83, 28; 
Mateudz Mrus, Mary Dad, ». 
Aoverr Soderiund, Bertha Grob, > 
Aldert Greenenwold, Laura Qu ih 22, 23 
Gharlez 8. Benjamin, Rath. Mile 
Stanlen Sabel, Bertha Szimancapf 
Douglas 3. Clear, Margaret Eoffeh, 29, 
Sranf ‚Ruleilis, Sane Zelotte, 30. 20. 
Albert Kohnte, Lilian Harms, 23, 19. 


hei 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


€. Leavitt Str. und E., B. & D. Bahngeleife, 
7=. und 12itödignes Seid, Lagerhaus, Inter: 
national Harveiter Eo., $250,000 

3511 N. Oalley Abe., Iwe ſtod iges Bridgebäus 
de, William Selosty, _$4600. 

2439-— 2449 Ndvilon Str., 
gebäude, William Zelos tn, 

4415 Drerel Bilvd., dreiftödiges 
mentgebäube, Ilabella Eurran, $40, 

7228 ©. Xrtejian Mde., 
tage, Sohn SHelmer, si: 500. 

344 Oft 35. Str. einftädiger Theateranbau, X. 
E. Hammond, $1200. 

1504 Port Etr., ner Schulumbau, Board 
of Education, 3500 

3752 Gili& MAve,, 
Gordyon & Peitis, $14,000 


26. 


55, 50. 


Banda Wegner, 33, 27 


sieeiltüdtges Brick · 
89200. 
—* —— 


einſtöckige —— 
bieiitädiged Bridgebäubde, 
William Elis, $5800, 
2608— 2618 Sarbard Be einftödiger 
BR Bridaebäus 
9. a 
Etr., 1 itödige Brid- ottage, 
5402 Laflin ı Str., 
—— nternational Sarbeiler 
Babafb Ae., eigen Brid-Schulandau, 


6831 ©. State ©tr., Ameiitöcdiged Dridgebäude, 
1420 Epruce Str., dreiftödiges Bridgebäude, 3. 
2. Marino, $8000. 
Brids 
anbau, F. B. Klock, 
s10.328, Belden — 
6155—6159 Langlen ie "1sftödige Brid- 
ef Riese, — Miffion Tabernacle, 330 600 
74 
PRiltam Steudeman, 125 500. 
gu —— ftödiges Bridgebäubde, 
= Apde., Age mdigeß Bridgebäude, 
NR. ECoug $5000. 
®, 8 . umb > Str., a es Brid · Ge⸗ 
4551 alman Xbe., 1mpödige ER 
tage © hartes Rosi, 0 
Boazd of Education 
5037 ©. Robeh Etr., weitiödtges” Sramegebäu- 


— *— Eir., amweiftödiges Brid-. 


"Brid-Reffelraum, 


SEE fe Sie gie 


— Bistig — — Ihren 


ge nad) feinen Cie ja 5000 Chico 


—— — 


Grundeigentumsilber! 
“= De bon. $1000 und Dackber muben ans 


Berwyn Abe,, 60 . weltl, von Iching- Abe., 
Cüdfront, 33 "124, Bernard Dfenio® an 


George 9. Ba 
Bradley SL. 222 & ditl. von Keaditt Str., Nord« 
n ®. Hilt an George 


tont, bei 125, 
Alıgaier, $2300, — — 
von Hermitage 
us 160, Dito Wadter an 


Granvile De. 
100 8. — von Evanſton Ave. Nord⸗ 
I * * 120, Ifidor Cohn an Zofeph 


Eilberitein 
Rozbweitese Byron Eir., Dits 
124, € Ioned an Anton 


25 5. fübl, von Greentoood 

Zerrace, Nordir., 25 bei 125, Nadlaf von 
Marie Wegner an John Efatchle, $1812, 

Soutbport Ave., 117 3. nördl,. von Cornelia 

Ude, DO 50 3 Charles Buſche an 


tfr., 
Alfred Emanfon, ö 
Central Barl be,, 2 . nördl. don Hums 
bold: Ave., Ditftont, ei 125, Nachlaß bon 
Sohn 9. niet fr. in  yodanna Rofer, $1400. 
N. 48. Et., bon Armitage Ave. 
Ditfront, 95, bei 176, Edel Peterfon an Dlaf 


Egeland, $2500 

Montrofe Ave, Nordiveitere * 
Cüdfront, 42 bei 123. — n P. J. A 
derfon an Louid Fred, "$17 

Warmwid *8* 327 3. weitl. en N. 40. Abe,, 


Südfr., 50 bei 125 5, er 8. James an Franf 


€, N $15 
Wilfon Ape,, öftl._ von NRodwell Etr., 
125, €. I3 and T. Co. ald 


Beam 


Nordfront, 30 er 
Iruftee an Sorgen ©. Brinf, $1000. 

Ieuft Deed—Lale Shore Dribe, 199, Nordfront, 
70 bei 108, W Sadre, 5 Meogent, Benjamin 
8 Marihalt und Cha3,. €. 35 die Fort 
ses. Ieuft and Satines anf, Trultee, 

5,000 

Auburn ©tr., 105 F. jüdl. don 34. Str., Oftfr., 
25 hei 130, Ebas. Hend an Chas. Jorn, $2000. 

State Str, 163 F. nörbl, bon 33. Etr., Diife., 
25 bei 120, Cha3. W. Alcod Sam 3. 
een $3500, 

7, Str., Nordmeitere FiftH Ade,, Südfront,\75 
er 125, Cha3. Bent an ChHas. Jern, 87000. 
Ben Mixe. 32 8%. 3 don 71. Str, Ditfre., 
0 bei 136, Wim. M. Welh an Senn Ü. 
Beier $1 


700. 
Madina de, 155 $. nördl. bon 91. Str., 
C. Otten an 


Oftfront, 25 bei 140, Hermann 
m, 9. Wells, $4500, 

Vinrauette Ave., 224 5. nördl. von 78. Str., 
Weltfront. 40 bet 167, Oscar 9. Hid3 an 
Hugh €. Whitney, $5000, 


— —— — 


Marktbericht, 


an 


, Chicago, den 30. Auguft 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Weizen, neu, Nr. 2, rot, $1.05%6—$1.0614; 
Nr, 3, rot, 95%—$1.05; Nr. 2, harter Win 
terweizen, 96—HT%c; Nr. 3, hart, 94—96%c 

e Nr. 1, 90 -006c; Nr. 
2, 84-076c: Nr. 3, 92- Obc. 

Mauis, Nr. 2, 80 B140; Nr. 2, weiß, 82 — 
83c;- Nr. 2, gelb, BI—81%c; Nr. 3, 80— 
Sic; Nr. 3, weiß, 82 —82%c: Nr. 3, gelb; 
SUE— Il; Nr. 4, 7I4— 80 

Safer, Nr. 2, weiß. 35—35%c; Mr, 8, Bu 
St; ne 4, weiß, 3233 
Standard, 84 3536c. 

Roggen, Nr. * neu; 70%c; Ne. 3, 68%, 

Gerjte. „Malting“, 55—70c; „Beedb“,; 
50c; „Screenings“, 30-—-38c. 

Me 5. „inter Betentz $4. 80—$ 4.90 da3 
Faß; NRoggenmehl, 350 3,80; Minnzfota 

Bars Patent „Straight Erport Bags, 

34.50—$4.65; befonvere Masten, $5.70, 

Heu. er) auf den —2* I—Beites Ti⸗ 
m — 2; 


Nr. 1, $19.00— 


40— 


"1,- $14.00—$14.50; Nr. 2, 
$13.00; Radheu, $7.00-—-$9.00. 


Timothyfamen, „Caſh Lots“, $4.00— 
$6.00. — 


Kleefamen, „Cafy Lot3“, $13.00—$16.00. 
Del 


Standard, meiß, —— 
Headligdt, 170 
VE sand ereehe 
a EEE 
Gaſolin 
Leinfamen-Del, roh, per_ö — 
dG., gereinigt, per 5 Faß.. 
Terpentin 


= 


.....d 


s22°2999 

22 nd 

— 
RR 


Sdhladtvieh. 
Rindpiehb. Gute bis ausgefuchte Stiere 
$9.00--$10,65 per 100 Pfund; mittlere bis 
ute Sorte, $6.40—$3.5 2 gute b15 ausges 
whte Kübe, $5.60—$7.2 gute bis uni 
udte Kälber, $9. 50--$10. 50: Bullen,- Zleis 
hermwaare, %.00—$7.00. 


Edhmweine. Gute bis ausgefudte Pölelmaare,, 


$3.40—$8.55 per 100 Piund; gute Bi au 
gefuhte (zum Berfandt), %8.90—$9.00; 
miitlere _ bis ausgeluchte Fleiſcherwaare, 
8.75—$8:95; gute bis ausgefuchte Bertel, 
7.85—$8.45; Eher. $3.35—$4.25. 

sasir „Whethers“, per 100 Pfund, $3.50— 
$4.35, „Breeding m, $4.00—$5.005 
Fed Yeazlings“ 2 88, 10—$5.50: „NRatibe 

$6.25—$7. 10; „Emes“, 


Moltereipropukte, 


gambs“, 
$4.00. 


Butter 


„Ereamerh“, 
Nr. 1, das Plund.. 

Nr. 2, das Plund.. 
„Dairties”, das Pfund.. 
Str. 1, das Pund........ 
„Ladle3“, das Pfund.. 
Badıvaare, da3 Biund.. 

Eier— 


Gemifdte Waare, ohne Ab» 
zug bon Berluit, dad Dyd. 
(Kiiten zurücgelandt).. 0.17 
do. Kilten eingeihiotfen) en 
„Firſts“, Das QDugend.. ..01 

„Extras“, das QDupend.. 

KRüfe— 

Rahmläſe, „Twins“, 

Wung America bus 30. 

„Datiics“; das Pfund... 

Prid, das Pfund 

Schweizer, neu, das Pfund.. 

Limburger, das ‘Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 

Hübner, das PBfund.. 
„Springs“, das Rund.. 

Trutbühner, das Bfund.. 

Kühne, das ze... 

Enten, das Piund. 

Gänfe, das Pfund.. 

Geflügel (Kühliveiher)— 

Hübner, das Piund.. 

Springs“, das Biund.. 
Truthühner, das Tfund.. 
Häbhne, das PEUNMD een 

Kälber (geihladtet)— 


50— 60 3 Gewidt, Pfd. 0.11 —011% 
60— 85 Bd. Gewicht, Bid. 0.1114—0.12 
80—160 Pd. Gewicht, Pid. 0.12 —0.13 ° 
Gemüſe und ſriſches Obſt. 
Aepfel, neue, das —— 
Zitronen, die Stijte.. 
Lrangen, die Siite 
PBiirfihe, der Buihel.. . 
Weintrauben, 8 fund-Rorb.. 
Baffermelonen, Garladung. . 
„Gem“: Meionen, Standarpliie.. 
Surfen, die Kilte.. \ 
Kraut, die Kürte.. 
Blumentobl, die Kifte.. 
Sellerie, die Kifte.. 
Kopfialat, die Miite.. 
Blattjalat, der Kübel.. 
Brunnentzeffe, 
Meerrettig, der Bund 
Rote Rüben, Düs Zee. 
Mohrrüben, a undert.. 
Epinat, ber 
Tomaten, die Fate. 
Kreiferihoten, die Rilte.......... 
eınmadgurlen, der Buföel... Sa 
Nadiescden, die Kifte.... 
Zwiebeln, der Sad 
Rüben, der Ead.. 
Beteriilie, Dugend Binden... 
Grüne Erbien, der Bufbhe!.. 
Eüßlorn, dei Sad.: 0.15 
Grüne — das "Bündchen 0.04 
Bohn 
Srüne Tchnittbohnen, Korb. 0.10 
Trodene Bohnen, auserlefen 2.85 
Roie Nicrenbohren ......... 2.00 
Kartoffeln, der Buihel.. .. 0,45 
Sühtartoffein, das Yab.. . 2.50 


Aftienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an ber 
hieſigen Attienbörfe: 


ttien. 
Saat Hod. Niedr. Schluß 
dreife. 


5% 39% 39% 
119 


119 
5 47 
144 


extra, B * 


3283888 
RR 


eopsooo 
www 


—3.25 
— 6.00 
—4.00 
0.50 —1.40 
.124—0. 8 
-130.0 


. 3.25 


PER RTET HERR TIERES EIER TE 
VO OO 90H SH Sr 


sepose2>28 
to © vı Or or Or Ot 


—4.50 


American Tan 


do., bevo .. 
Amer. Chip Ibing . 
UAmer. Telephone .... 
9* — Xool.. 
Series 2. ‘262 
— eried 3...... 25 
Commonmw, Ebifon .. 25 
orn Prod. Ref...... 25 
iamond Math .... 15 
gr Brill .......332 
. Harbejter — — 
City ua 85 
National "eisciit . 50 
——— Carbon . 25 
acific at | 
ublic Serbice ..... 110 
le3 Gas u 


144 


65% 20 12 
33 
dl 
Mir 
ai a 
De 


..... 


vi ur: 
. m..„...... 
“ J 


88.50 ⸗ 


Wir tun, was wir 
anzeigen. 


— — 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu N 
werben, 
bis gebeſſert. 


Eine ſichere Heilung zu fvesteilen Breifen. 
Keine Abhaltung dom Geihäft, Kamille. = 
Heim. Paft End nicht dur Geldmangel oben 
faljihe Scham abhalten. 

—— 

sarnudf — 

usichlag ........... 8 
Eezema ..uuneree — 
——— duesscugphen s 
Nierenfei 30 —— 
— Leiden 0 Tase... 
Var - ————— Te 


—— ——— 
Geſchwu 

rg Dr ein. Mann, der geh ar 
—— Hit die seringlie £ = 

u leiden. Ganz 

Auf t ‚Dat, re ind er Sud b 
werden Euch jagen 2 dor ——— werden 

Sprechſtunden: 
tags, 10 Bornt. ie 1 ler Nah 


Dr.HOWE&OO. 


120 N. Dearborn Str. Chicago. 


Bwiichen Weaibington und Rand 
21m, 


Bintige Antündigunge 


Die Befunbdeitätommiifton dieſes 
murbe erfucht, gewiſſe E lun 
aum an. Der Sefunphei des, ——— 
ur Verminderung der 
bem Zn find, beſonders EUR Alnbeen 
en 
Fi Seht. dab Euer Kind nichts IBt ober 
if ut gegen Staub, isliegen ober 
—— —8 t it. 
Gemit 1 


na er A ee 


u 
— und nur gelocht obes ge 
ae unb TE. 


kdung — fit 6 
1 funitioniren, eat = 
unitlonire 
; D gen Euer Sind au 4: 
es zu Ipät Alt, Im o r ne 
firt einen Arat und akt ihn 
keine” B — 
ne entmedizine 
Indern, Tovab eine rigae — 
werden ja 


R a “ nor fe se F 
arat, u 
eine a oe ota voran. 


täglich 
) Schaut auf bie Su 


ie 


mit jet per 


Dr.S. Martin — 


Nortn Avo. Vhoune Sincotn 7058, 
534 No 


—— — — — —— —— — — 
Frauen nud Männer. 


mache eine Spegialität aus allen 
(den und Pribatfrantheiten der Männer u 
Grauen, Alle p 5 
und belifaten Kr 
ten ber - Frauen. 
lange Erfadrung inch 


ö 
borragenbditen Nerate,— 
Diejenigen, melde 
den. großen: Aulauf. 
— "her Dr. Meter) 
t erflären Tönnen,| 
fo) ten aweiDinge 
ten. Eritend: Den 
feinerBedandlung. } 
NT —— Die ausg 
den — 
mit welcher er Vatienten mit — 
teln ent Tommt. 
he er! Berlt unter Garantie ne 
J a en der 
un tambfaderbru 
tranftruen J— 
Nerven. alldemeine Schmwä N Bla 
fenbeiäwerden. Dienfte, einfelteblie aller: 0 
mendigen Mebisinen, nur amwei Dollard pe 
Monat. Spreditundeen: 9—6, Sonntags 101% 


Dr. Meyer, * | 
84 Abamd, Sir., Aimmer 53 u 83 u 


„Abe Suter“, Dexter-Gebäude, Fenist 
Wichtig für —— 
Wenn Aerzte oder Arzneien u. Beten 

verfucht unſere ſicheren, erprobten elite 

niemals fehlfhlagen, bei tulgenden gebe rt 

Krankheiten: Kormulare Nr. 1 u. 2 kuriten jeden 

no fo bartnädigen Fall bon geheimen Kran" 

beiten und Urtnleiden. Preis sl .00 bie * 


— Doktor Tuderd Blue Specific —* 
— in allen sure. Bene 


q tig 
> an 
Tr 


aſche Vrof. DeBois Vaſtiles 
eilen Mönnerfäiwäde, —— a 
bofität, Eag im Urin, Mela a 2... 
friedenftellende3 beleben. 34 — 
chachtel, s für 2.50. — Du * Seitmi 
find nur bei uns zu habe 
Behlkes Deutfäe Apothete. ⁊ 
775 Süb- State Straße, Chicn — 
A 


BDeilt Euren Brud 


mit unferem unlbertreffe 
lien - Spesialbrudhband, , 
mwelhes ohne Schmerzen, 
von Kindern, frauen und‘ 
Männern Tag und Rabe 
getragen Werden fann, — 
Wir fabrigieren auberdem 100 verjchiebene Sorten’ 
von * aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe,” von 
81.00 aufmärts, Keibbin 
Gebärmutterfentung, Nabe 
brüche, nad Cperattonen und 
für ihmwaden Leib, - von gs 
aufwärts, Geravehalter * 
liche Beine, Arme * 
— Krummer a 
eine, Füße und alle anderen 
Verwachſungen werden mit units 
ren Vppataten-- geheilt, 
‚an das ältefte 
and: unb ort 
gengeihäft fomwie unfere eigene 
Babrif in Umerita, Ve und Unpaffen 
don dem größten deutichen Epeyialiften. 
böchfter Auszeihnungen und Diplome für orihee 
päbiiche Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präftdent, ' 

a 154. N, Birth * —* Ranbolph Er 
äft "e — 6 bends, & 

Sans o ide t en “ 8 


— „ Grauenbandagt 
Kane 


Bruch 
— * 
Kommt direlt zur brif. 


ie m 
100 Corten Bänder; ein gut paffe 
Jeben, von 5e, aufm. für. eimfet , bon 
* de doppeltes Yan. 

bbinden, 8 Map und aus en 
terial gemadt, paffen beifer, hal 
find von 25 Bis 40% billiger als — 
Die erfabreniten ——X en für 
Samen bedienen täglich — Ubr: 


offen bon 9—12 5 
Hottingers Truss ar 


801-03 Milwaukee —* Bi. Ch 
Sechſter Stock. 
Etab lirt 


Zuverlüſſige —— 
ESdhuetʒlo⸗ — 
Gointeon., 2a 82.0 Pe io ‚lo Biber BUT wie 
Goldfüllungen :504 — — 
$3.00 
—— 
—8 ** io, 3 ge Ya * 
408 S.Wäbash Ave. &.®-, 
EStund.: Zägl. 8:30 Im. b. 9 Ubds, % 


Union Dental Co. 


Zähne 
— 


3 * 
ae 


* 
Dr Sarg 





. nn 
— nn te 


| für pie Rinber beim Beginn der Schulzeit find in Diefem Laden 


in großer ern —— 


Jargains in — * 


Seidene geſtreifte Poplins — 
mit reinſeid Streifen, alle die 
beiten Schattirungen 29 
und Schwarz, Yard c 
Weiße ſatingeſtreifte Lawns, 
“bübiche „iheer” Qualität, per= 
felte Stoffe und volle 1 
Stüde wert 15c, Yd.. dc 

36381. Kleider : Percales — 
— — laser Unter⸗ 
grund, auch ſilbergrau, 
wert 1220c. Samstag 84 c 

25 einfache und fancn feidene 

18 — ſchwarz, weiß und far—⸗ 
big, ſpezieller Leader, 
die Yard 


Schul⸗Schuhe —niedrigſte Preiſe 


u. Satin Galf Knabenſchuhe, biegſame Soh⸗4 
chnür⸗ od. Blucher⸗Facons, Größen x ® 39 


Bo 
sven, 


Billinms 
Rafir 
Seife— 
2 Stüde 
verfauft 
für nur 


innen Kleider 


$1.50 Schulklleider fur Kinder, 
einfach geſtreifte und lklarrirte 
Lawns und Percales, ooll plai— 
ted Stirts, hoher oder 98c 


—3 — — Größen 
; 6 biß 14 


Weiße —— franz. Ya- 


con, Equare Hal8, voll plaited 
Slirt!, mit Spigen und Sti des 
rei garnirt, feine Quas 

lität Lamn, Größen 2 

bi$ 6, zu 


98c Farrirte und ihlihte Ber 
cale-Rleider für Kinder, mit ans 
genäbten Yloomers, — ein fehr 
praltifches Kleidungsftüd w 
für die Kleinen, — 50e 
2 bis S, ſpegiell. 


1 bi3 5%, wert $1.75, Samötag Paar.. 
Vatent Colt und Bor Galf Knavenjchuhe, Snöpf- 


und Blucher-facons, moderne $ 
mert $2.50, 


Größen 1—5%, 


Leiſten — 
Samsta 5 


Vici Kid Schuhe für Mädchen, Schnur: od Knopf⸗ 


Facons, ſtarke 


Sohlen, ganz aus ſolidem 
Leder, Größen 9—2, wert 1.25, Paar 


95e 


Calf und Kid Schuhe für Mädchen, biegfame Sohs 


J fen, matte Tops, neuejtes Fabrifat, wert 
+ Hi3 53.00 — Samötag das 


Handtuch⸗ 
Verkauf 
15c große ungebleichtr 
Ze Be seht, 
efranit und gejäum 
Sämstag fi für 9%, c 


bad Handtücher, 

—— red ge⸗ 

webier Border, geſäumt, 
wert 15c — 


— Union 
8 Für Rinder — 
Alter 6—14 Jahre, 


re r Hals, ohne 
Some, ro Spitzen⸗ 
Be — 


81.76 volle Größe 
Bettdecken — pracht⸗ 
volle Muſter, extra 
ſtarke Sorte, Sams⸗ 
tag für nur 


18c fein und 
geripp. Kinde 
pfe, Größen 6—10, 
—— die Sorte für 


rob 


Baar 1.45 


Groceries 


Honey en Self —— 
Mehl, 5 Pfd.⸗-Sack 
Socfeiner - Kaffee, mit 
10 ertra Stamp3 
30r ausgewählte Dliven.. 
Weißer Eſſig, Gallone 
Karo Syrup, 2 P 
Büchſe, 2 für 
Bet, Vearl oder Carna⸗ 
tion-Milch, 3 Büchſen... 
Weiße Cherry Phos⸗ 
phate, Flaſche 
= zu — 2 für ..5e 
an Gamp atſup — 
15c Flafche 10€ 
Friich nebadene Bretel. Pid. 5e 


Haushaltartitel 


Blau und weiß emaillirte Tee- 
feffel, Nr. 7 Größe, 

tert 69c, fü 

pri ng 18 Dr. 
SHropße, mert e— 

für 49€ 
5 Dt. emaill. PBräferben- 8 
feffel, 15c mert, nur c 
18 Quart_ cmaillirte gerade 
Töpfe, mit Dedel — 

$1.25, nur 


Ein elektrifches Bügeleifen frei 
auf 30lägige Probe ! 


Falls Khr ein Runde der Commonmealth-Edifon Company jetd, offe- 
riren wir Euch eine 30tägige freie Probe mit einem volllommen neuen elef- 


trifhen Bügeleifen. 
fähneller und beifer bügeln fönnt. 


UÜberzeugt Euch, wie Ahr mittel Elektrizität billiger, 


Erkundigt Eudy heute nad Einzelheiten. 


Verfäumt nicht, diefe vorzügliche Offerte noch heute zu unterfuchen. 


Unfer Vorrat von diejen eleftrifchen VBügeleifen nimmt rajch ab. 


beeilt Eu mit Eurem Entichluß,. 


Darum 


Khr probirt das Eifen für 80 Tape in Eurem Heim und dann, falls 
- hr Euch entihließt, e3 zu behalten, bezahlt uns $3 Baar oder in monatili= 
Ken Abzahlungen. Andernfalls fendet das Eifen auf unjere Koiten zurüd. 


Ruft auf Randolph 1280 oder 
fendet eine Rojtfarte an die 


Commonwealth Edison Oompany 
120 West Adams Street 


Bm. D. Medjunlin Add. Agench, Chicago. 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldiendungen, 
Bolmachten zum 


2 PRERREDE FERN 


Wollen Sie reih) und 
|| fetbmfändig werden? 


Das Gebeimniß liegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne Basfelbe, 


— 


Erbſchaſten 
K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 


Goanings offen non 9 DIB 12 Ne. 


Schiffskarten! 


Extra billig and gut. 


DOseanfahrt 
522 in dritter Rlaffe. 
Billige Preife in 2. und 1. Kalüte. Abfahrt von 
1.: September. 27 Stunden Eifenbahn 
ohne Umiteigen, direit zum Dampfer; Te ne 
tele en ober Gepädivefen. — —** 
durcgebucht nach Antwerden, Rotterbam, 
men, urg, Stettin, Berlin, Wien, Buda 
‚ Zemedvar, Borasbin, iumexrieß und En 
en Blägen in &land,. Defterreih-lin: 
etc. Ausländifhe Münsforten zum Tages: 
Ber. Stanten Reiiepäife Beforgt. 


ANTOR BOENER Generalagent in 


Chicago feit 1871. 


jest 616 Süd Dearborn Str. 


im neuen ApgnbpsriationgeBüune, nahe Bolt und 


rb 
Offen bis 7 upr Abend2. — bis 1 Uhr. 
fafonmomifr 


Shiffstarten 


Ertra billig auf den Dampfern ber 


 Upanıum STEAMSHIP C0,, LTD. 


u ortnah Rotterbam uf.m 
uölunft menden Sie fih an 


3. V. ZINNER & CO. 
: 140 9. Dearbern Cir, Ce Mandel, 
urn, 


ganz qleich, twie groß, eine? Man: 

ne Eintommen, iftReichtum und 

Selbitändigfeit unmöglid., Be 

| innt jest, Euer Geld au jparen. 

ir bezahlen 3% Zinſen auf 

Spar-Anlagen. — Binfen halb» 
jährlich) gutgeichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


1 abe frſondi 


Tut es jetzt! 


Unſere Einleger erhalten jähbrlih 3% 
Binfen, melde in den erjten Tagen de3 
Kanuar und Quli ihnen audEnken 
werden. 

Sämtliche Gelder, welche am oder vor 
dem 10. eines Monats deponirt werden. 
gieben Binfen vom erjten de Monats an. 

eginnt ein Konto heute, wenn auch nur 
mit einem Dollar. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave, 
22 Jahre im Geihäft. — Alle Spradien ge 


ipsoden. — Dffen Samftag Abd. von 6 Bi“ 8. 
momifr® 


OSCARF F. . MAYER IYER & ‚BRO. 


v mit. der — an 
Weit u SEE: been ae Yen Benlant 


Lieferanten hierüber. 


——— — —— ——— — — — 


RE — 


(Eigener Beitrag für die „Ubendpoft“.) 
Blauderei aus Europa, 


Bon Huguf Doedlim 


Im tannenreihen Schwarzwald. — Herrenalb 
und feine Umgebung. — Klofterruinen und 
Kurhaus. — Vom guten und fhlechten Kafice. 
— QAlerlei Kurgäfte. — Dr. Hansjalob, — 
Banderungen im Zannenwald. — Brinveffin 
Salm-Calm. — Frauenalb. 

So haben wir alſo unſer ſtilles 
Heim für eine Weile verlafſen, ſind 
rheinaufwärts in die Fremde gewan— 
dert und haben uns im tannenduften— 
den Schwarzwald in einem idylliſchen 
tlimatiſchen Kurort niedergelaſſen. 
Zur Nachfeier von Bad Ems, wie es 
der Arzt meiner Ehehälfte verordnet 
hat. Ich habe mich ihr angeſchloſſen, 
obſchon ich diesmal ausnahmsweiſe 
keiner Nachkur bedurfte; denn, ſo ſag— 
ten wir uns, das Leben iſt ſo kurz und 
man weiß nicht, was einem oder dem 
anderen in der Ferne alles zuſtoßen 
kann, ohne daß man eine Ahnung 
davon bat. Dann auch: Leute in höhe- 
ren Semeftern jollten fich unnötiger- 
meije nicht trennen; rafch fommt der 
Zod und reißt fie "auseinander, und 
der Ueberlebende, einfam und verlai- 
fen, gibt fich traurigen Gedanten hin 
über die MVergänglichkeit irdifchen 
Glüds und das bischen armfeligen 
Menfchenlebens. 


Nach diefer zu einer Erholungßreife 
Thledht paffenden elegifchen Einleitung 
— fie fam aus dem Herzen und un- 
willfürlich in die Feder hinein — will 
ich mit den werten Lefern der „Abend- 
poft“ ein wenig über unfere Sommer- 
frifehe plaudern und ihnen ein Bilb 
zeichnen bon der Schönheit der ung 
umgebenden Tannenmwälbder, der Wan= 
derungen, die wir täglich darin machen, 
und des Lebens und Treiben der 
Yremden und Eingeborenen .in diefem 
teizenden, bon der Heeritraße etwas 
abgelegenen Kurort. Er nennt fi 
Herrenalb und liegt im mürttember- 
gifchen Teile des Schmwarzmalbes, falt 
halbwegs zwilchen der badijchenHaupt- 
ftadt Karlöruhe und dem berühmten 
Wildbad, befannt feit 1637 durch den 
Ueberfal auf Graf Eberhard von 
Württemberg, den Raufchebart, dem 
er dadurch entging, daß ihn ein Hirt 
auf dem Rüden über den Meijtern 
und Zavelftein trug. Wir find im 
„Safthaus zum Waldhorn” abgejtie- 
gen, gegenüber dem au3 dem 16. Yahr- 


hundert ftammenden hübfchen Rat | 


haus , in dem GStabtfhultheif Grüb 
al3 Bürgermeifter feines Amtes mal- 
tet, der, zugleich WVorfteher der FRur- 
verwaltung und ein bienfteifriger 
Herr, fih um des Städtchen: Mohl- 
ergehen verdient aemadht Hat. Wir 
genieen von unferem Zimmer auß, 
da3 mit einem Balkon verfehen ift. 
einen freundlichen Ausblid. auf das 
Grün der auf den Höhen gelegenen 
Iannenmwälder und auf die Kirche 
einer 1642 von den Schweden zerftör- 
ten Benediktiner- Abtei, nebft den Ne- 
ften eine aus dem 13. Nahrhundert 
ftammenden Kreuzgang mit bermit- 
terten Grabmälern, der alten MWebte. 
Syn der, dem enanaelifchen Gottesdienit 
gemweihten Kirche ruhen die Gebeine 
des 1431 geltorbenen Markgrafen 
Bernhard von Baden und verfchiedener 
Aebte; die Krypta dient aber jet als 
Keller! Wandern mir, dem Albrlüf- 
hen folgend, das plätjchernd in eili- 
gem Lauf das Städtchen durdhfliekt. 
abmärt3 an den im Schmarzwalbitil 
erbauten hübjchen Gaft- und Privat: 
bäufern entlang, jo gelangen wir zum 
Kurhaus, einem bejcheidenen Bau mit 
reich ausgeltattetem Lefezimmer und 
Erfriihungsräumen, mo man ftet3 
Gefellichaft trifft. Eine gute Kapelle, 
die nach meiner Anfiht mit etmas 
mehr Blechinftrumenten außgeitattet 
fein müßte, liefert in täglich drei 
Konzerten die üblihe Mufit im 
Freien, und wenn e3 regnet, in einem 
Saale, in dem zualeich an verfchiede- 
nen Wbenden Theater gejpielt wird. 
So geſtern das Quftfpiel „Die fünf 
Tranffurter”, in dem die Frau bed 
Stammopater der Rothihilde, An: 
Ichel R., deflen Söhne, Anverwandte 
und hohe Moelige auftreten. Ein al- 
lerliebites Stüd in harmlofem Ge: 
wande, das ala Zuaftüd über alle 
deutfchen Bühnen wandert und den 
Beluchern einige frohe Stunden berei- 
tet. Unferen Vachmittagskaffee neh⸗ 
men wir im „Ochſen“ ein. Dort ſoll 
er am beſten ſein, beſſer als in den 
meiſten anderen Wirts- und Privat— 
häuſern. Deutſchland iſt ſonſt in vie— 
len Dingen der übrigen Welt voraus, 
nicht aber anerkannterweiſe in der 
Kunſt der Kaffeebereitung. Darin 
muß man als Sachverſländiger, mie 
ich es zu ſein behaupte, unſeren Stam— 
mes- und Bundesgenoſſen den erſten 
Preis zuerkennen, den Oeſterreichern. 
Die verſtehen ſich auf das Kaffeekochen 
aus dem ff, und wer das bezweifelt, 
der mache mal eine Reiſe in das Land 
jenſeits der ſchwarz-gelben Grenz- 
pfähle; er wird ſein blaues Wunder 
(mm Als ich geleaentlih einer Kur 
in Karlöbab — e8 Tteat allerdings in 
| Böhmen, alfo nach tichehifcher Auf- 
| faffung nicht in Defterreih — eine 
Mirtin frug, mie man einen fo aus- 
aezeichneten Kaffee mie ben ihriaen 
berftellen fünne, ermiberte fie: „a. 
Tchauen’s, Herr Baron, da nimmt man 
viel quten Kaffee und menig MWaffer, 
und aute Sahne aehört auch dazu, 
aber fein’ hlaue Mil.” Herr Baron 
oder Euer Gnaden nennt man befannt- 
lich in Defterreich-IIngarn jeden qutae- 
fleideten Fremden, auch wenn er im 
Uebrigen ein Qump ift. Geben Sie 
der jungen, elegant gefleideten Dame, 
die Yhnen Zigarren verfauft, aber fein 
Irinfgeld. fo unterbleibt die Titula- 
tur und Sie werden mie ein richtiger 
Zump behandelt. So gefchah e8 mir 
damals in Karlabad, mährend ein 
amerilanifcher Belannter fogar Herr 
Graf titulirt wurde. Als ih ihm 
mein Erftaunen über diefe unterfchieb- 
Iihe Behanblung ausbrüdte, faate. er 
ladend: „Sie Haben das 23 Zrinteelb 
ein und fiehe da, beim ehe 


- Größen 16 bis 48 


mit anderen Höflichfeitsphrafen zur 
Tür. 
paſſirt Ihnen gewiß nicht im Dollar— 
lande und ſelbſt dann nicht, 
Sie ein waſchechter Milliardär ſind. 


und leider auch Hunde, die nach Her— 
renalb kommen, ſind durch die Bank 
nicht eigentliche Kranke. 
men zum Vergnügen, um der ſtaubi— 
gen Stadtluft zu entgehen, andere, um 


Das Droguen Dept. 


Liebigs Beef, Iron u. Wein, Quart 48c 


Duffys reiner Mals Whistey, für 63c 


Caldwells Syrup of Beyfin, für 59e 

Kohlers Kopfweh Pulver, 25e Gr. 140 

„Zig“ für bie Bühe, veg. 2c Gr. 15c 

Drama Selger, vegul. 2öc Größe, 13. 

Lemtes Magentropfen, 50c Größe, DB 
— — — —— — 


Sonnenſchirme 
Fancy — — 
für Damen — meiß |: 
u. farbig 


1.50 Beste, nd VE 


Band 


Reinfeid.Taffetaband 
— Nr. 22 u. Nr. 40; 
fürHaarjchleifen paf- 
jend, alleSchattiruns 


ee 
Taſgentücher 


Weiße Atlas beränd. 
Kindertafchentücher— 
hohlgeſäumt; gs 
5c Wert, — 

das Stüd 


Kleidungsitüde f 
für Damen: 


Maihffeider für Damen und Mäbdhen — 


aus Bercale, — und 
Lawn — ne 
su $3. 


Serge 2 für Damen und 

Mädchen — ſchwarz, blau und 
braun — Satinfutter 

Waſchklleider für Damen und — — 


Tawn, Vercale und Gingham, 

Werte bis zu 3.08, 4 

zu 

Sergemäntel für Tamen und 0 


fhwars und blau — garan 
tirtes Satinjutter — 


als 


von 
von 


Feine Meſſalinebluſen — wir 
Inöner Spinenbelag, 


Lawn Kimonos — gebrochene 
Größen — reguläre $1.00 
Sorhe — um zu räumen 


Schr feine Muslin-Unterröde für Da- 
men — feinfte Mull Stiderei- 

Flounce u. PBandeinfag, wert AH 
bis au 2.25, au 


Leder: 
Taſchen. 
Neue Partie von 
Leder-Handtajchen 
—jortirte Facons 
— bis 1.50 wert; 
Samstag, jpeziell 


880 


Perlen— 
Taſchen. 


Mit Perlen be— 
feste Bags 
— hübihe perii- 
fhe Entwürfe; 
us zu $5 mert, 
peziell, — am 
Samstag, 


2.39 


zer 


Strümpfe rednzirt 


nahtloje 
Strümpfe für Damen— 
und 
Etrumpfband- 
29c= 
MY 
1%€ 
<hwarze und Iohfarbige 
Lisle nahtloſe Da— 
menjtrümpfe, ı mit doppel= 


tem Ferjen und Zehen— 
Strumpfband Oberteil— 


[2 
50 
Feine gerippte nahtloſe 


150 


Schwarze gerippte baumwollene —— — 


10€ 


Schwarzſeidene 


mit Lisle ⸗— 
Zehen, 
Oberteil, reguläre 
Werte; 


Ferſen 


Seide? 


ep Ze 


regul. 25c Wert, 


Ichtwarze LisleXinderjtrümpfe, doppelte 
Ferſen u. Zehen, Größen 6 bis 9% 


derjtrümpfe, mit doppelten Ferjen und 
Zehen, Großen 6 bis 9%, für 


Zabaf. | Lilöre. 


Gremo oder Juan Be- flinderoof oder Seuber- 
nito 5c Külte fon®Bourb,. (Smootdeft) 


don 50 volles Quart, 

8: ze 89€ 
Denenran hist — 
reguläre $1.00 mw 
Flafche, volles 520 
Kentucky Club Whiskeh, 
zu $3.50 verlauft — die 


—1.19 


2.35; — 
Erportbier — die Kite 
ar 


2a Eaualidad Havana 
Zigarre, Kijte von 25 
ne —— 


2 Albert od. Vel- 
bet— bie 10c 


Adeloſa, 


= Zigarre, 
Stifte von 5 
1.85; 


250 


% Galfone.. 
bon zwei 
D —— 


9 für Flaſchen 


— — —— 


Ländlich, ſittlich. So etwas 
wenn 


Die Damen und Herren, Kinder 


Viele kom— 


In unſkrem Kleider-Depar— 
tement für Kinder und Mäd— 
chen findet Ihr das hübſcheſte 
und vollſtändigſte Sortiment, 
zu Preiſen, die niedriger ſind 


zu 6.98 herab 


x Marineblaue 
8 Kleider für Kinder — jehr 


se — für die 98e 


Schulkleider; — in 
prachtvollen Sortiment von 


3.00 und 3.50 Schuhe ſür M 


Hier ſind 6300 


Fabrikanten 
au ganz be= 
fonderen 
Herabſetzun⸗ 
gen gekauft; 
— deſſen Na— 
men aber, wie 


pflichtet 
ben, 
veröffentlichen 
dürfen 
Preiſen, 
niedriger wie 
3.00 od. 3.50 
find, zu, 


Einsneun- 
undachtzig 


Golonial Pumps und Ankle Straps für Ta- 
men— Dies it die Shlußräumung— ichivar= 


Gunmetal Calf; jammtl. Hand gewendet u. 


Goodyear d; 3 Kacons 
diejer Saifon — 3.00 Werte, für.. 1.98 


tungen ziehen fie fich hin, am Rande 
der Wälder und inmitten diefer; über- 
all Bänke zum Ausruben, 
Pläschen, und öfter3 mit entzüdendem 
Ausblid 
der Alb. 
Telfen des Tralkenitein aus, 
mweltentrüdt mande3 Stündlein ra= 
ften. 
ftarfe Regenaüffe die Sonne verfcheud- 
ten und graue Wolfen zeitweife die 


‚Hirsch 7 — 


Goldene — — vollftän- 
dig ⸗82, 
und zu 


En 


für 


Milmanfee Avenue bei PBaulina Strafe. 


Dauerhafte Schulfleider unter dem Preis martirt 


Doppelknöpfige Anzüge für Knaben — mit Knickerbocker— 
Hoſen — in reinwollenen Kammgarnen und Caſſimeres — 


Größen 7 bis 17 — reguläre 3.00 und $4.00- 
Werte, für 


Echtfarbige waſchbare An— 
züge für Knaben — in ruſſi— 
ſchen, Matroſen- und Mili— 
tär⸗-Facons — Werte bis 
zu $3.005 — 


je aubor, wir baben jie 


und farrirte 


Echtfarbige waſchbare An— 
üge für Knaben; — in 
ienecbig oder in fanch 
Muitern; — 59 Werte — 
zum Breife 


einem 


59c wert; — 


Paar 
Männerfhuhen — 


einem befannten | Barietät 


in einer 


find 


uns ber= 
ha⸗ 
nicht 


lour 
ſtin; 


Facons; 
bei 

die — 
erſt 


beite 
wahl zu 


Atlas, Ihwarzer Sant, Batent Colt und 


alles neu. — 2.00 und 2.50= 


Werte, für 


welted 


Für den AmateurSilberwaaren 
Photographiſten. für die Tafel 


Rote, weiße und blaue Entwickelung von p ra ch tvollen 
Tubes für Platten, Films ———— 
d Papier — das Stüd — ii 
und Bapier das Stü rnit tehmege He 
berplattirte Waare 
„Srawer Crown“ trodene Platten A zu den folgenden 

— frisches Lager — 5XT, \ niedrigen Preijen: 

670; 4x5, Dußend Teelöffel, Set 29€ 

Ruby Tellampem — zwei Gläfer bon jech3 für 
Deifert Löffel — Set von 


enthaltend, 45c Wert, . 
38e ſechs für 


J 
Acid Fixing Powder, 14 Piund- Cie fr... — das 
en u 


Vacket, 12e; — Pfund—⸗ 


(Wir entwickeln und druden für 


. Beerenlöffel — das Stück 
Amateure; Arbeit garantirt.) 


für 
Groceries für eigenartige Leute 
zes Eiscreampufver oder Yello 


‚Se 250e 
>= c Deflert, 3 Badete für u 
=) Kelioggs toaited Wheat Biscuit, —— Ze 


69€ Friihgeröftete Virginia Peanuts, Bi.. 
® 
Bismard Ducen — prima Kaffee, Rid 

3 Palete. 


2 
Frucht, Einmachglas. 230 Swifts Wool Seife Chips, 250 
Feine Cedar Brook Gar- rel: Amer. oder Brit 


Feinfter granulirter Nohrsnder, Bfd.. 
Beerieh oder —— tondeniirte 
Wild, 3 Büdie 

Wieboldts Patentmehl, 


1% Bbl. Royal Blend oder feiner Beaberrh 


180 
ih June Erbſen, 25 feine große, im F —— Pfd. 8 
Buůchfen 2560— Eier Laden ge— >; 


alte gekochte LoinRoll, 
Fenſte Elgin 29€ prüft, De.... 
Fein. hHomegrown Evergreen Mais, Db...8 


das Pfund 
Butter, Bfd 
Tetiey’d — Zabel Tee, 
Kartoffeln, feine mehlige Koder, Red ise 
Lachs, feiner Mlasta, ren. 15C........:; 10e 
Feiner geräucherter Weitiiih, Pid....121,e 
Home-made Streuiel Kafleefuchen, 
bon 9 bis 11 Borin., Stüd 
Friihgeh. Aufssnußbars, 15c Corte, Bf. 12e 


Pſd. Büchſ 

Kacific Goait pulverifirter Borar, "ide 
Rrunpunfet ZU: .onsoncucnaugnenegser ass 
Zohn Hebel Franffurterwurit, nur 

Lid. an einen Kunden, »Bfd 


Feiner magerer Bristetiped, Pfd......17)se 


nn nn 


Merito. Sie ift die Tochter 


laufchiae 
in die grünen Wiefentäler | Ichoffen werden follte. 
So pon dem zerflüfteten 
mo mir 
in Karlöruhe von einer Apanage, 
Sogar in den lebten Tagen, mo 
mwilligt wurde. 


1200 ®aar reinwoll. 
derboders für Knaben — in’? 
vollem Schnitt und gut ges 
madit; Größen 5 bis 17; — 


Werte bi3 zu 1. 579€ 


Kniderboderd für @naben— 
in vollem Schnitt und gut 
gemadit — Serge3 und Cai- 7 
ſimeres, Größen 4 bis 17— 


39€ 


anner, 1.98 


Sie ſind ſämmtlichGood— 
year welted und kommen 


neueſten Fa⸗ 
cons — Die 
Liee d erſorten 
lohfar⸗ 
biges u. ruſ⸗ 
ſiſches Calf, 
Patent Colt, 
Box Calf, Ve⸗ 
Calf⸗ 
Knöpf⸗ 
und Blucher- 


fchweren und 
leichten Soh- 
len. Wer zus 
fommt, 
erhält die 
Aus⸗ 


Einsneun- 
undachtzig 


Weite neue Buk Top und Patent Colt 
Damp Schube und rufjiihe Calfſchuhe 
für Mädchen — Dies ijt eine hochfeine 
Partie von Schuhen und jind jaämmtlich für 


eines 
amerifanifchen Oberjten Leclerc u. ret= 
tete durch ihre Fürbitte das Leben ih- 
red Gatten, der mit Marimilian .er- 
Die Pringeffin | 
bewohnt hier ein kleines Landhaus 'n 
der Nähe des Waldes und lebt jonit 
die 
ihr vom Fürften v. Salm-Galm be- 
Iroß ihrer 72 Yahre 
ift die Dame noch jehr rüftig und gibt | 


site. Bedarfsarlikel ] 


Pompeian Vinffage Cream, 50c Jar, 29€ 
Sidy Parfüm, regul. 75c, Unze für 39e 


Orange Flower Skin Food oder 
Eold Eream, reg. 25c Unis 15€ 


Sanitol Zahn Bafte, 2d5e Tube, zu 1de 


‚ Graddod3 blaue Seife, 10e Stüd wa de 


Palmolive Face Gream, 50c Größe, und 
6 Stüd Palmolive Seife, 10c per Stüd, 
regulörer 1.10 Wert, Xerlaufs- 420 


Anzüge für 
Männer 
Angebrochene Partie 
— Berfaufoon 10.00 
und 12.50 Angügen 
für Männer und 
junge Männer, — 


It = 6.48 
Beinfleider 
für Männer 


In reinwoll. Kamm- 

ee und Hairline 
affimeres — anı = 

brodhene Bartien 


1 fen e 2 + 35 


Kni⸗ 


.., Bedarf 


aaa — Tablets, 
zwei für 


der 


Bleiſtiftkaſten, eine vollſtändige 
Auswahl bon 30€ berunter auf 


Schreib-Sets, Heitehend aus fyederhalter, 
Feder, Redirer ır. Bleiftifte, eine 10 
volle Yuswahl bon 1.00 bis c 


Schhreibheite, aus ertra Dualität Tinten- 
Chreibpapier gemacht, mit 15 
Leatherettededel, 25c Qualität zu. c 


Andere von 25e bi3 Be, 
Jeihnungsbücer, das beſte praktiſche 


Yu, Eure Auswahl von amel 
Größen, 5c und . 


- DVleiftift-Spiger, 
mit zwei Stüd für 

Andere bi3 au 8c. 
Sanfords weißer Kleiiter, 
ver Flaiche 
Bir führen eine volftändige Auswahl 
von Schul- und Zeihnungsbühern. Wir 
taufhen auch Bücher nm zu ben bom 
Herausgeber feitgejegten Bedingungen. 


Stiderei- | Battenberg 
Seide Scarfs 
RichardſonsSti⸗ 18 bei 54 Batten- 
dereijeide, in al» | bera Scarf3 und 


len #arben — |30 bei 30 Center 
2 — — Pieces — hübſche 


Muſter, 98c wert 
be | 59e 


Ausitattungswaaren 


Sehr grofje 
Werte um 
Samiftag 

die Ber: 
fäufe au 
vergrößern ı N 
E. B. Hemden — 
Eoat Facon — mit 
feiten Manjchetten 


in fammtlichen 
ſtern; 


1.50 Cluett Hemden Goat Faevn 1. 9 
E* Manſchetten —alle Großen, für. 5 
Raris Strumpfbänder — 256c Wert; 


neueſten — 
alle Größen; 1.00 Werte. 


— 


de 


* ſeidene Four-in-Hand Halsbinden 
für Männer — 356 und 25c 


Fleiſch. Candies. 
Fanch „home dreijen“ | Chocolate greams, 


2 fortirtte Flavors 
ne 6lse Bhundfhactel, 
Hinterviertef 


Ranch ie > Dart al 
: i Shocolate arihmal- 
Ktaldfleiich, 

1414c 
Bann Hinter er 


ld — 
ver PBid....... 108 c 
Spring Zamb, — 


ver Pid 
En 131%, e 


— 
— de 
Janen roll ed Rib Boat, 
350e 


M Dinner Mints, 
die feinſten, 
ver P 
—* mag. Vorkſchul⸗ 
ern, per 1 
fi 1314 c Ir dalehs Spearmint 
Yrıma GChud Roeft — Joder Ycatan ‘Si — 


Beanut Butterkifſes — 
das Pfund 

* Pfund öc Radet, 
a 2lac 


Sinanzielle8, 


Hol Sppolfeken 


auf Chicago bis ©5000. 
S5U0 bis 5000 
immer an Hand. 
Geld au verleihen 


ihre Nerven und ihr Herz in der bal- 
famifchen, jtaubfreien Zuft der Ian- 
nenmaldungen ringdum zu ftärfen und 
gegen den aufreibenden Kampf des 
Alltagserwerbslebens widerſtandsfä— 
higer zu machen. Kaufleute, Lehrer, 
Beamte, Offiziere und auch Zeitungs— 
ſchreiber, deren es zur Zeit etwa ein 
halbes Dutzend hier gibt. Was das 
arme Herz und die Nerven in unſerem 
modernen Zeitalter nicht alles aushal— 
ten müſſen! Der berühmte Schwarz— 
wälder Schriftſteller Pfarrer Dr. 
Hansjakob in Freiburg weiß davon in 
ſeinen vielen, von Weh- und Schmer- 
mut angehauchten Büchern zu erzäh— 
len, ſo auch in ſeinem letzten Werke, 
betitelt „Allerfeelen“,gdas ich mit auf 
die Reife genommen habe. Er frifcht 
darin auf einer „legten“ Fahrt in den 
Schmarzmwald, jeine aeliebte Heimat, 
alte Nugenderinnerungen auf, und 
Ipricht zum Schluß den Wunfh aus. 
bald von allem irdifchen Leid befreit 
zu fein. Das hat der alte, madere 
Hurchtenichts fchon oft feit vielen Jah- 
ten gewünfcht, aber wer den fräftigen, 
durhaus nicht greifenhaften Schmarz- 
walbdichter auf dem Zitelbilde feines 
jüngften Buches fieht, der mirb die 
Hoffnung nicht aufgeben, baß ber Ver⸗ 
faſſer noch durch ein oder mehrere „al⸗ 
lerlete" Werke die Mit⸗ und Rad 
melt erfreuen wird. | 


Ausficht verhüllen, fünnen wir in den 
3mifchenpaufen umbhermwandern und 
Herz und Nerven ftärfen. Den guten 
Mahlzeiten unjered® Wirtes jprechen 
wir dann fräftig zu, und ein ruhiger, 
ununterbrochener Schlaf, den mir fo 
lange entbehrten, fiärkt uns für neue 
Unternehmungen. Daß die alten 
Schwarzwälder neben anderen treff- 
lihen Eigenichaften nicht eines gejun- 
den Humor3 entbehrten, bemweijen die 
Anfchriften auf manden alten Häu- 
fern. So der eingemeikelte Sprud) 
über dem Eingang de Gajthof3 zum 
Ochſen: 

„Herein, herein, ihr liebe Gäſt', 

Wer Geld hat, iſt der allerbeſt',“ 
bom Nahre 1739. 

Melde Anziehungskraft dieſer 
Schwarzwaldkurort auf die Leute hat, 
beweiſt der Umſtand, daß hier jeden 
Sommer zwiſchen 7000 und 8000 
Fremde Aufenthalt nehmen; nicht ge- 
rechnet die Bejucher für einen Taa. 
Erftere haben, . mie in allen Bädern 
und Kurorten, eine Rurtare zu bezah⸗ 
ien, die aber nur menige Marf be- 
trägt, die zur Inſtandhaltung der 
Spaziergänge uf. verwendet merben, 
Unter ben flänbigen Sommergäften 
befindet fich eine berühmte Dame, bie 
einft ald mutige und aufopfernde rau 
biel von fich reden machte, Es iſt die 
Mittme des bei Gravelotte am 18. Aus 
m | guft IP gefallenen Majors im Gar- 

jiment Augufla, * —* von 


gelegentlich große Geſellſchaften, wie 
mir erzählt wurde. Ich erinnere mich 
ihrer noch ſehr wohl als flotter Reite— 
rin aus der Zeit, wo ihr Gemahl in 
Koblenz in Garniſon ſtand und beide 
häufige Gäſte der Kaiſerin Auguſta im 
dortigen Schloſſe waren. 

Wir ſind, wie die meiſten Fremden, 
von Karlsruhe mit der Bimmelbahn 
hierher gelangt, die an unzähligen 
Zwiſchenſtationen hält und keine Eile 
hat. Das Albtal mit ſeinen Wieſen 
paßt ſchlecht zu den vielen Fabriken, 
die ſich in ihm angeſiedelt haben und 
das Gefälle der Alb als elektriſche 
Kraft ausbeuten. Unterwegs erblickt 
man bei einer Kurve zwei hochanſtre— 
bende Kirchtürme, aber wenn man 
näher kommt, gewahrt man, daß ſie 
zu den Ruinen einer Kirche gehören, 
die vor Jahren ſchon niederbrannte, 
gleich dem benachbarten Rloftergebäu- 
de des adeligen Frauenſtifts Frauen— 
alb, da8 1803 von Baden aufgehoben 
wurde. Das Wohnhaus der Aebtiffin- 
ift noch erhalten und heute, Eigentum 
eined Herrn v. Babo, als Gafthaus 
eingerichtet, in mweldhem Auden, Chri- 
ften und Heiden einträchtlich verfeh- 
ren. Hat man das badijche Frauen⸗ 
alb hinter ſich, ſo gelangi man ins 
Württembergiſche, kenntlich durch die 
ſchwarz⸗ roten Wegweiſer und Fahnen, 
die vereinzelt im Winde Ben, Rai» 


el | SASTORIATsomI. 


SPELZ & WALSON, 
117 N. Dearborn Str 


i12,Difrfom.gme 


Hypotheken 


Central Trust Co. von Illinois 
125 W. Monroe Straße. 
Erite Sppothefen auf Chicago Grundeis 
gentum für vorfichtige Anleger. 
Kapital und Neberihun $6,000,000, 


ferlih-Deutfch ift Hier nur die Poft 
zufolge eines Vertrags des Reiches mit 
Württemberg, im Webrigen hat der 
Kaijer nur infofern etiva3 zu jagen, 
al3 er den fommandirenden General 
bes württemberg. Armeeforps ernennt. 
Die abendlihe ERglode ertönt, — 
darum Schluß für heute. 


— Mißverftanden. — Bauer (zu 
einem Artilferiften, der bei ihm E 
Quartier liegt, aber ſehr fchlechte Uns 
terfunft gefunden bat): „Wie haben 
Sie geichlafen?“ — Artillerift: „Uns 
ter ber Kanone.“ — Bauer (erftaum): | 
kennt haben Sie auch mit im im Quars 

er u“ 3 Sa 


Tistde 





